
Der MedicmEhpi. lichtt: ?Potheken2IO
AÜ^dieftm allen mache nach der Ordnung und
Kunst ein Decorum, cc>lire, und pri'sse es au5.
Den I^ihuoremclankciremit einem Wcissenvom
E»e; hernach thue dazu

des feinern Zuckers tkij.
Koche es bey gelindem Feuer e>n b>ß;ur Dicke eines
Syrups: aisdenn hebe es vom Feuer ab/und mische
hinein'

Pmienkorner
Süsse Mandeln. Beyderley vorher wohl

gereiniget/ qistossen/ und durch em
E ied geüi be / jedes zvj.

Wurtze vo ZSüßdoltz
Lvmmi 1 rZAZcimrk
Arabisch. Gummi
Würbe! ron Floren.Violenw. auf dcis

sübt^este gei offen jedes Ziij.
Wenn es nun alles erkaltet/ so aroms^lire das
I^oock mit

destillirtemOelevonAmes

Koch es m h .lb Jtop'Wasser und Wem SZ q.5.
biß daß alles weich wird. Treibe es hernach durch
un Harm Sieb. Dem durchgetriebenen thue hin¬
zu:

I^oock c?s farszrz ^6.
des Sylups vonJjop

Frauenhaar /edes lj.5
Mische es zu einem I-inÄu.

Das 1.1. Capitel.
Von dmLattwergmundMix-

turel?.

Je Lattwergen seyn entweder weich (in der
LonlNcn?, rvie dic Lonf.6iiones opis-
rs?) oder w.-s härters inTafelern. Von

deu ersten handeln wir hier.
Die Weise zu bereiten ist unterschieden / darum

i kan selbe ehec durch Exempel dann gewisse Reguln
^ sr in Wviesen werden.

w?'-S

j^ick.-ldi-d.ckenF-uch-iM,m>>.d«BwstunS
Lungen. ^ ^ , sie hernach an einen mar .nen Ort/zur Göhrung.

^7. t^OOL^l I LLiormL I^juzaem. Die andere machet ma < nur durck' di Aermi»
Nimm des Scklnms von Gummi TragacM schungderPuiver/ der gebräu glichen Lattw^qm/

mir Rosenwasscr ausgezogen eingemachter zachen, (».nv-ucke geschnitten )^ ° Conserven/ Ercracten / oder Essenzen, :c- die man
mit einem z^uure, besonders mit einem SvrupMucker-Candi

Penidiet?Zuckerj^dcs Z>f.
Süßl)vlh ZiZ.
Florent. Vlolmw. Zi).
Wurtzel von M ml Zj.

Mit dem 8^rupo >/laZitiraIi s?cKc>5a!i UNd<5s?z°
'^v.slkc» bereite einwelches/ so du willst/
anst du mit

deMrtemOclevonAmes
Fenchel jedes gr. is.

So in Zucker anschrieben worden / sromzciüren.
Hebe ihn zum Gebrauch auf.

8. Ein andrcö (^cr^VIasii.
Nimm Wurzel vonSüßholtz

Fenchel jedes Zj.
Eibisch
Alant jedes Z6.

Kräuter von Isop
Ochsenzungen jedes >4s.
Hufflattig mit Wurtzel

Blumen der hertzstarckendenp.j-
frische Feigen num. vij.
ausgekörnte Rosinen sj.
Saamen von Anis

Fenchel iedes As.
Koche es im Brunnen-Wasser Ms. biß zur Helff-
te. Laß eS die Nacht über in der Iniuüon stehen-
Am folgenden Morgen drücke es starck aus / und
thue dazu

CandiZucker H'iij. Koche es alsdenn wer¬
ter zu einer Syrup Dicke.

i 9. Em andres Desselben.
yt Gereiniflter kleinen Rosinlcin züj.

Frischer Feigen As.
WmtzelvonSüßholtzZs.

^.5. biß zur rechten Dicke menget/und diese nennet
man insgemem Maturen.

Man thut jezuweilen etliche wen ge Tropf-
sen von deiiillirtem Oeie oder dem Vicriol 8^iricus
uns Saltz darzu.

Unter den Mirmren verdienen die einfache¬
ste», Streuungen ein Lob/ diejenigen aber die
aus einer grossenMenge einfacherSmct'e/ dre
znmostrernmiteinander ftreiren/ftyn lächer«
tlch und nichts nüye. wann / fagec ^vvolf.
dadurch die t^arur nicht gany verderbet
wird so schwächer sie doch leibe dadurch.

DieLattwergen styn alcerirend und purAirend.
Die gebräuchlichste Alteric-Lartwergen s.yn/ de¬

nen wir auch noch andere beygefüget habe»,;
LIe <H. I.vizcor.^ug. Ein andres.2.?seuclo»^cc>ri.

z. ^lexipkzrmÄc.
4, ^lexirLrium.
5. Ein andres.
6.6e^mmomc.

8. keTvarclicum.
9. Ein anders-
10. cls^iconia.
l i.
I2.^üi0.

/^nscaräinum
iz.dampborsc.
i^.Lar^oplüilgrum»
1 s. LbAl^bear
16. ^rcul«
17.sä Loirrvri.
lZ. EmaiidM

»o. Lorrö-
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RleÄ. tK.corroborsns.

so. Ein andres,
s». Ein andres.
22. LorcUsIe. Em andres.
2,. Ein andres.
24.6sOoco.
sf. vispkoret.
^6. DiacoäiuM.
27. Ein andres.
28 LpilepticuM.
29.6« Lr^nzio.
zo. ^nri-v/lencencum.
? l. Contra ticemorrkoictes.
z-.IZcpzricum.
z z. tt^liericum.
54. cie Lzcc.I^sur.
z/. I^irkontripricum.
56. Lonrr. ^slum IZ^P^Lko^är»
z7- Ein andres.
Z g. ^»FNUM.
z^» Ivticlera.
40. KiitiA»rlvum.
4t. ^A^nsnimitstiz.
4!. ^irkrictscum
4;. t^ucum.
44. Em andres.
4 s. via Olibanum.46. Orviersnum.
47. Ein andres.
48. Ein andres.
49. Ein andres.
;o rle Ovo.
z>. parsl^ricum.

conrra Lckem. psp» ^5z. Ein andres,
tkilon»

j^etlicum
s4> ^aju^.Koman.!^.

'I'karens.
//. contra pkrkikn.
56. Ein andres»

6s kl/acintkc).
s8> kulmomcum.
59. l'reuotum.
60. Ein andres»
61. Ein andres»
Lz. kezum.
Hz. Keczuies I^icolai

Kelumptivum
64. VialAt^rium
6s.8sbzuctize vuciz.
66.8corbuücum.
67. Ein andres.
68.vi»-8coräium?.
69 8plener.
70. 8romzck»le.
71. Ein andres.
72. I^tieriac» ^n6romscki.
7z. Lommums.
74. Loeleliiz.
75. I>iotziliz compoLca!
76. Oi^rel^ron.

?ripker-i mzzna
mlnor
Zeracepica

57. »6 Visum recuxersnäuliU

LIe6t. 78.Vicse /^.6.V.
79. sä Vttsm tonZam,

Weil die Zpecics der Gewüi'tze zu den 5att--
wergen mit Honig und Zucker vorzeiten verordnet
wurden/ als hat man solche meistens Lattwerge ge¬
nannt/ und nennets insgemein noch also / diese kan
man darunten besehen. Allem es ist besser / wann
man die Lattwergen von denen 5?eciebus unter¬
scheidet.

Alterir -Lattwergen.
I. NeÄ. Diacorum X^e5 ^vvvlA'.

Nimm der Wurtzel 8ecacu! oder Mannstreu/,
oderPastinack

Calmus jedes MiS.
Köche sie in 5 <z. gemeinen Wassers / biß sie ein we»
nig beginnen weich zu werden / nicht anders als
wenn man sie zu csncliren geleget. Das Wasser
darinn sie gekocht werden / hebe auf: Die Wurtzc'n
aber befrrye von ihrer im Kochen überkommener
Feuchtigkeit / und lege sie über ein Tuch/ einen oder
den andern ^ag an die Lufft in den Schatten / und
laß sie ein wenig trocknen. Hernach schneide sie in
viereckichte kleine Srücklein. Gleichen Fleiß brau»
che auch bey Einschneidung der Pinien-Körner:

Nimm derselben Ni6. Alsdenn ferner
abgeschäumtenHonig tkx.

Köche dasselbe mit dem vondenWurtzeln bckalte-
nem Wasser / biß das Honig ftine erste Dicke wie¬
der erhalten. Thue alsdann die klein geschnittenen
Wurtzeln drein/ und laß es zusammen wieder ein
wenig wallen/ biß die Feuchtigkeit/ welche die Wur¬
tzeln unter dem Kochen an sich gezogen/ gantziich ab¬
getauchet. Wenn dieses zur rechten Lonliltea?
eingekochet/so thue dazu

der klein geschnittenen Pinien-Körner.
Krahm-Neglein
Jngbee . >
Muscaten-Blüte jedes
Muscaten-Nüsse
Galgan jedes Zii).
Conserve von Rosen M.

Diese obige Sachen müssen alle klein geschnitten
seyn/ folgende aber nur ins Mittel geflossen. Als:

schwachen Pfeffer A.
langen Pfeffer Hst-
Cardamomen Aü).

Mische es zu einem LIeHusfio»
N. Man kan anstatt Honigs-Zucker nehmen/

und weil die Wurtzeln nach dem Kochen Übel zu
schneiden/ so ists besser vorher solches zu verrichten.

Es d-entt in Kranckheiten der Sebnen/ stillet den
Schmertzen des Haupts / hilsst wieder den Lstkarr
und Wassersuä)t.

Volis einer Mu caten-Nuß groß.
Em ündreö. l)i2L0r. ^1cent)urLen«

lium.
Nimm der in Wein gekochtenAcker Wurtzel ibj.

süsser Mandeln wsZ.
Pinien Körner Zij.
zerschnitten eingemackken Zucker Ziij.
eingemachten zerschniltenei» Caln.us
Zimmet Zj.
Galgan
Muscaten ,

Ce ^ NegleiN
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Neglein jedes §vj.
beyder Cardomomi
Muscatenblürhe jedes ^6.
Coriander Ziij.
rothen in Wein m^cerirten Sandel Z6.
Clarificirten Zucker tbiiij. zv6.

MWe es zu einer Lattwergc.
2. LIcA. ?tcuä02L0ii 5wmaclii-

cum. Magen Lattwerg von gelben
Schwerte!.

Nimm gelbe Schwertelwurtz/die von der äußern
Rinden gereiniget sey/ Wj. zerschneid und zerstosse
sie klein / und mtunäirs in rochen Wem z. 4. Tag
und Nacht / dann kochs/ biß der Wem gantz einge¬
sotten/ und die Wurtzel weich worden ist.

Dann thu darzu gereinigten Honigs tbij. oder
Küst. wann es abermal ein wenig gekochet hat / so
thu des besten kleinen zerschnittenen Jngbers Aij.
oder uij. darzu / mische es beym Feuer wol unterem«
ander / biß zur dicke/dann thuts vom Feuer/ und mi¬
sche darunter

Pulver von scharffem Zimmet
langen Pfeffer Zij.
Ga'.ganl
Muscatblüth
Cubeben
Cardamomen jedes Zi5.
Paradißkörner
schwartzen Pfeffer jedes Zs.

weniger oder mehr/5. eioLattwerg.
Andere thun darzu süsse Mandel / gescheht

Pinien/ :c.
Es stärcket den Magen/ und das feuchte Haubt/

weilen es die Ubcrflüssigkeiteninciäiret/ und aus¬
trocknet.

Man kan davon Morgens und Abends in
Grösse einer Haselnuß nehmen. Dieser Larr-
U?erg wäre viel kräffriger/ wann manobbe-
rührreSchwerrelwuryelunzerstossen koche-
re, undse^be nur zerschnitten darzu rhäre. Ist
sonsten ein gmes Mirrel / und dienet vor die
Ralre und oen schwachen Magen. Gonsten
tan man ihn auch nach des Durons Meinung
derciren.
z. LleÄuarwm ^lexip^rmacurn

cl. vn. O. ?etri äe 8pms k. k.
Gifftlattlverg.

Nimm der Wurtzel von Diptam
Benedicrwurtzel
runder wilder Gasgantwurtzel 5 AA,
Haselwurtzel Zvs.
Floreminischer Veyeiwurtz Ziij»
Rautenblärrer
rothe Rosen »ZiS.
Cretischen Diptam Ziij.
Indischen Spick Zi6.
Zimmet
Saffran jedes Zs.
Wacholderbesr
Lorbeer jedes zvj.
Mastix ziö.
bereiteten Lerchenschwamm
auserlesenen Myrrhen jedes Zij.
bereitkten Armenischen BoluS.
Sxec.I^ibsrsur. jedes Zvj.

Diese Stück zerstosse subtil/und siebs durch/darnach
Nimm welscher Nußkörner M.

fetter Feigen Zix.
Zerstoß miteinander/ thu ein wenig Wein darzu/
laß es durchlaufren / (durch ein Sieb ) biß es so dick
als 'ein Brey wird. Dann nimm des besten Zu¬
ckers tkiist. Aij. loß im Wasser l. cz. bcy gelinvem
Feuer aus/ und thu darzu «bgejchaumtHomgtöiij»
kochs/biß das Wajser all^s verrauchet/ thu herna-
cher darzu das Teigicin von Fugen und Nuß.

Theriack ^ncic. Zix.
rothcr Roten Co-.^lv. W>6.
dick gemachten Wermutk>asst.

Mische es wohl mit ein l ö tzerueri Sp cel/ thus ker,
nacher vom Feuer / rühr es immer um / bißt6kalt
worden/dann misch letztens die Pulver aufs beste
drein/und thu noch darzu

grauer Amtm Zs.
Bisam Zi.k.Lariwerg.

Diesen Lattwerg g.'braua te man sehr in verwiche-
ner Pest/ da dann solcher so wo! in pi xlervirung als
auch in Heilung der Pest viel gethan hak.

Hier schreibet unser /^ucor, daß man diesen
Larrrverg in der Pest so wo! m prselcrvir als
auch Heüung schroffe gebrauchet habe / und
ich zrvelffele aucd t.n derlVarbeirnichc. Doch
kommer mir dessen (lompul-rion gany lächer¬
lich undverwirret vor / wegen allzu grosser
Menge Vereinfachen Stück/wie auch solcher/
derer man keine Ancworr geben k.-n. was
nüyenderrundeGalgant Haselwurizel/ L 0-
renr. Veyelwury.die rotheRosender berenece
Lerchenschwais!/ 8pec. I^ibersnr.der Theriak«
Andr. tc. da doch dessen zusammen gcleyre
Srück zu einem Giffr-Mirrel allein genug
seyn.
4. LleÄ. ^lexicerium

cum. v. O.R..
Nimm der Wurtzel von Anblick

Zittwer Teuffeis-AbbiL
Lieblrö 'Tormentikl Liebstöckel

beyd- Osterlueey Bibenell
Baldrian/ Entian Olsenitz

Myrrhen
Lohrbeeren jedes ö'un.
Armenischen Boli Iij).
Saamen vonSaurampfec
Zitronen-Körner jedes Zij»
Siegel-Erde
Loleci Lervini jedes
Lpec. cl. 6e (Zemmis kr.

OismArgsr. calici.
viscrion SsmAlon. jedes Zii.

Saffran Zs.
des B.mleins von Hirschhertz Zij.
l'beriscX^nrlrom. Z^vj.
Pest-EM Zviiij.
Mithridat Ii6.
viatcorci. k'rAcsttor. Ais.
Campher Zvj.
Zitronen-Syrup ^iij. Mische es nach

der Kunst zu einer Latlwerg
5. Ein andres ex kolo ^rmen«

Ljusciem«
NimÄ welscher Nüsse num. Lzcr.

der
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der Wurtzel Olsnitz

Eberwurtz jedes Fj.
Scorzoner Zij.
Zittwer

Muscatenblüche Zij.
Lohrbeeren Zvj.
bereitet Hirjchhorn
bereitete rothe Corallen jedes zij.
Armenischen Boli Zij.
Kräuter von Scabiosen

Mel-ssen jedes Z!5.
Carduibenedicren
Crelischen Seordien
Eisenkraut

Saamen von Gau, ampftr jedes Zvj
Muicaten-Nüsse P.

Mische mit Ringelblumen - ^-asst und Honig l'.
zur Lattwerg.

6. LIeÄ. äe
Nimm krnrnomaci Zl5. Löse es im

Safft von Muscaten-Müntze Ziuj. auf. Koche es
wieder zu einer Honig-Dicke ein, thue dann dazu

Succorrin. Avj.
Myrrhen der besten
Orientalischen Sastran
ChymischenStahl-Saffran jed. Zi6.
I'srrzri Virriolati
Wermuth-Saltz jed. 5j. Thue dazu ge¬

läuterten Honig z so viel als aues ob,ges wieget.
Mische es zu einem Lattwerg.

7. LleA Üc Orrko-
pnsem. Wider Kmcden. ?. e.

Nimm der Wurtzel vonE-bisch-WwtzelWö.
Aland Zii!,'.
Fl.Veuwurtz Zij.

Morsellen aus Süßholtz und
Zucker bereitet Ziiij.

Schweffelbiumen mir Zucker-CandiW.
Benzol-BlumenZij.
Penidien - Zucker Aij.

DesSyrupö von Eibi^chiÄurtz Mische zu ei¬
ner Lattwerg.
Z. LleÄ. Zc^OÄräicum.

discheö Lattwerg.
Nimm des besten Theriacks ^n6rom. Züij.

Thue es meinen glase, nen Mörsel und füge fo.gends
durch stetes Rüdren bey:

destillirt Oei von Zittwer
Zimmet jedes gt. vj.
Fenchel
Angelicke
Pomerantzenschaaleitjed.Zs»

Mische es zu einer Laltwergen.
Sein Gebrauch ist sehr nützlich in der colicit,vi>

srrkaea, der rothen Ruhr/bösenFiebern/Schwache
hell des Magens.

Volis eine ziemliche Messerspitzen voll.

runde Osterlucey
Tormentill
Natterwurtzel

Angelicke
Aaron
Jngber

Saamen Linse oderWurm-SaameN
Blatter von Rauten

Salbey
Ebrenpreiß
Scabiosen
Carduibenedictenjedes M

Lohrbeeren Ziij.
Zimmet
Zirtwetwurtzel jedes Zuv.
Saffran Z>6.

Alles zum jubtilen Pulver geflossen
darzu thue gepulvert Bibergeil

Wacholderbeeren z ZS.
Vermische alles in einem Geschirre und thue dazu

Weinessig ZI).
des flüchtigen UrinoSaltzes AM.
Candi--Zucker Ziiij.
Milhndal Zj.
I'beriac. ^nclrom. Zij. Mische alles Mit

Honig l.Maase oder cz. zum Lattwerg.
Vvlis von Z6- biß 2. oder z. Drachmen.

9. Ein andres Bezoardischeö.
Nimm der Wurtzel von Aland

Liebstöckel
weissen Diptam
Bidenell

Entian
Baldrian
Krähen-Aeuglein

I O. LleÄuar.^lexipkzrmaLum äs
ClLonia: krcanum alexipkarmacum.

Gisst - Lattwerg von Störchen.
Nimm 1. frisch Störchengeblüt destilli'rs durch

^k. das zurückgebliebene aber trockene und pulvere»
Dann zieh 2. aus dessen verbrannten Magen das
Saltz / mit dem Wasser / das du aus dem Geblüt
destllliret hast/ und vermische solches mit dem zurück¬
gebliebenen gepulverten Geblüte.

Diesem füge z. bey in einem ziemlich weiten Glase
Auserwehlt weiß Agtstein Zj.
rotker Corallen
reiffer Einbeer
Essentz von Xlumia
Oriental. Bezoar ziij.
des besten Theriacks ZiS.

Dieses incorporice mn ausgcprestem Oel von Pi¬
nien/und chudes Oeissoviel darzu/ daß es z. oder4»
Finger hoch drüber gehe / insolirs eine Zeit lang/ in

:. emem wol verschlossenen Glase / je älter er wird/ je
besser er wird.

Es ist ein krasstig Mittelwider die metallische/am-
msiische und veZersbillsche GM/ welche er durch
Erbrechen/purgiren und schwitzen austreibet.

Oolis ist Z6. ,'n einem Tranck Wasser/ Wein/
oder lauter Milch. Lroll.

di. Slatt des Saltzes vom Storchen-Magen
nehme ich lieber/ dessen gepulverte Haut/und mische
sie mit ein.

Wann ein Kteäicuz UNsetM Kurort diesen
Lattwerg communicirer Harz ist selber entwe¬
der ein» mfälr igerNlensch gewesen/der ln L t,?-
mis ntchrs verstanden Harz ober er hat ihn be¬
trügen wollen. Dann dieThiere haben in sich
keln fixes Saly/sondern ein flüchtiges einOel/
und rodre unnüye Erde. N)te solle man dantt
aus dem Matzen des Grorchen ein fixes Sulrt
zlebenkännen i' Daherounserkurorgkeich sa«
get/es wäre besser/ wann man die gepulvert?
Magen'Hamleindrunrer vermischte. ÄUein
die Hoffnung ist alldier falsch/ weiln mit dem

Ce z Leben
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Leben des Th.ers zugleich die iermenralisthe
Zvraffc desLebens-Glieder verfthwmdcr.
11. ZIeA. live (lonteÄ. ^Zlcermes.

Ll^sras
Nimm des reinesten Sassts von wolriechenden

Aepffeln wiö.
wolriechmden Rosen-Wassers tLis.
rohe meiden/ kleingeschnitten kj.

Stelle dieses alles in ein vcrschlosftnes Glaß in ein
k. laß es 24. Stunden stehen / hernach so presse dat Ziiö. thu darzu

ckenden Wasser- Man kan es biß Sj- oder Z). ver¬
ordnen-

Welche den ^olcum und ^mbram nicht
vert! agen können / vor selbige bereitet man es ohne
dieftlb.n.
12. LIeÄuarium s mixwracle

Uo. Knoblauch Lattwerg.
Nimm Knoblauch - Köpffe num. iv.
Brate und zerstosse sie mit Honig und Mithri-

die Seide/ wenn es noch laulicht ist/ au?.
Des Saffcs von Kermes-Kömer der fein
dicklichtist tdj. Treibe es alles wol durch

einander / Ui'.d thue dazu
bereiterer Orientalischer Perlen
gelbSantel-Holtz
Zimmer jedes A'.
ämKiT ßr)'5c-L mit z. Tropfen Zimmet-

Oels zum Pulver zerrieben jedes A5.
l.apic!. der gebrannt und gewa¬

schen uiidgerieben zij.
Gold-Blätter Zj.
Xlolcki des UnverfälschtenZj?.

Mische es nach der Kunst zu einer LonkeÄion.
Der ^uror halt dafür/daß in der rohen Sei'

de ein 5sl Vol^uls verborgemderhalben er es zu die¬
ser Lompolicionmit nimmt/und daher diesem Mit¬
tel an Tugend viel zu wuchscn soll.

Der I^apiz I^s^uü soll z. mal im Feuer geglü¬
het/ und z.mal in Roftn-Wasser abgelöschet wer¬
den. Über das soll man ihn noch 24. Stunden
darum macci um. Hernach kan man ihn auf einem
Steine prXpanren.

ümbrs AI-)le2 und>/lolcbuz müsse» zusammen
gerieben nxwen/ da man dann solches leichtlich ver¬
richten kan/ so man etliche Trorsen Zimmet-Oels
dazu thut. Und damit nichts davon am Mörsel
besitzen bleibe / kan man es alsdann bald unter die
andren Pulvern vermischen.

Die Seide muß man vorher von aller ihrer Un¬
einigkeit säubern/ hernach dk Balglein klein schnei¬
den/ in ein Mern Gesässe thun/den Aepffel-Safft
und Rostn Wasser daraus giessen/ und wo! vermag
chet 24. Stunden im K. stehen lassen. Nach
der Zeit presset man die Bälglein wohl aus/ und lö»
set in dem ausgepreßten Sasste den Zucker auf;
alsdenn kochet inan ihn in einem verglasurten Ge,
tKirre/ bey mäßigem Feuer / zu einer starcken oder
xiecluarii Lontlüen?. Wenn dieses vollbracht/
so hebe es vom Feuer/und clil uire darinn desSaffts
aus Carmasin-Körnern/die fein reiff sind/ Wj. her¬
nach rühre allmählich die Pulver/ und zuletzt das
BlawGolt hinab.

DieVerwahrung desselben ist am bequemsten in
einem Porcoleynen-Geschirre.

Die Wirckung dieser herrlichen Lonfe5kion ist,
daß sie die 5pmrus animales und vicales erfrischet;
Es stillet selbige das Hertz-Klopfen und Ohn¬
macht. Dem Gehirn bringet er Starcke/ingleichen
den andern vornehmsienTheilen. Es n iderstehet der
Faule; beschützet die lebendige Farbe; dieverlohr-
nen Kraffte wecket es wieder aus: die Melancholcy
und Traurigkeit vertreibet es/ und erhält alles in
gutem Stande.

Volts desselben ist eine Messer-Spitze im Weine
oder Suppen / oder in einem Haupt ober Hertz star-

Wallioch
WaclMderbeer jedes Zj.
Bibergeil Zij.
Pulver von Peterskraut U.
()ximsl von Meerzwiebel q.s.f.Lattwerg»

Es vermaa trefflich viel wider die Grimmen.
Der ung^brarene und rohe Knoblauch ist

besser/ wann man ihn mir dem N iirdridar zer«
stosser und ve» Mischer/ dann die andern InZre-
ciiencien auchdarzurhur.Sr rauger au<Hjehr
wohl vor den gemeinen Mann.
i z. ^leÄuarium

Regler!.
Nimm weissen D'ptamwurtzel

Tormentillwurtzel /edes zij.
weissen Ingber Zij. ( besser Z6.)
Candi-Zucker Zij.
Zubereiteter Perlen z6.
Kraen-Aenglein
der Beinlein von Hirfchhertzen jedes Zij»
Campher A.
Theriack Äudr. Z!v.

Weissen Zucker/ der in SanrampsepDasser auf,
gelöser sey/ q. 5. machs zum Lattwerg.

Es treibet den Schweiß und Gisst hinweg / und
vermag viel in bösen Kranckheiten.

voliz Aj. biß Zij.
Diese Larrwerg ist ihres L.obs nkcbr zube-

rauben / als welche »n bäsen Sranckheiren
offr probirer worden. Srarr der bereiteren
perlen und des Gebeins aus dem Hirschher-
yen kan man darzu rhundis Siegel-lLroe/das
Zäiapk. und das wahre Einhorn. ^Zn dem
andern verbessertenfolgenden aber können die
purganrien / das Turdich:c. die Z>habt»r>!
barn rc. ausgelassen werden.

Ein wenig anders.
Nimm Diptamwurtzel

Tormentillwurtzel
Zittwan jedes Z6.
Ingwer §ij.
CardobenedictenkrautZ6.
weissen Gummichten Turbith
Kraden-Aeugelein jeves A
Rhabarbarn
Hu schhertz-Gebeinlein
Krebs-Augen jedes zj.
Campher Zs.
Candi-Zucker A.
Theriack ^när. Zvj. Xi.f. Lattwerg.

14. LleAuarium
Nehmet die Conserv von Garten Negelein Ziiij.

rochen Rosen Zvj.
deß
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" deß Safftes von Condirten Citronen-

Schalen Aj.
Stoffet alles und zwinget es durch ein Sieb/ mi¬
schet oarunker

In Indien eingemachte klein zerschnittene
Gewürtz Nelcken?>>j.

Ambra ZK.
Mischet alles untereinander.

15. LleÄuarwm (ükal/beAtum
ttorarü^uZenü.

Nimm Pfeffer
Ingber jedes ^5.
Cardomomen
N-gelein
Gemsenwurtz. oder
Angelick

Saffran jed. Z>j.
Tamarisken zk.
Basiiiensamen
Anies jedes zt5.
o-'feyliklZ.

Abgescheuint Honig itziij. f. Lattwerg. Es tau»
get in ven feuchten Weiber - Kranckhetten.

Allbier kan man starr der Le^l - Gp5n
denZalo^ris Nehmen.
16. LleÄuarium ^rcula

rU, o^senLatttverg.
Nimm c^ftyl Kij.

frischen Saffr von wolriechenden BorS-
dorffer-Aepffel Zvs.

^laceri5 24.StUNden/Undgi.ß per inclulionem
ab. GiesZ neuen Safft daran / und dieses wieder»
hole z. mahl. Den Saffc mache endlich dick / wie
die Latwergen.

Dosis von Zij. biß Zst.
Dicker verdienet sein Lob/ und kan daraus

mtr Sorsdvrff«r A^pfcl etneo^Lilen? berei¬
ten/wo mans mitMalvafter5pir. exrrabirc?«

17. MeÄuNmm aä Loicum. 1a
^oäe Lattwerge.

Ninim süsser Mandeln
Pinien-Körner
welscher Pimper, Nüßlein 5 zv).
Pfeffer
Galgan
Cubeben
der Saamcn von weissenSenff

Nesseln
Past nack - ZZ.

Meer-Eydex num. iij.
Hirschbrunst
Hirschruthen jed. Ais.

/^Ikerm. Aii^'.
Dia 8^rlon
Eingemachter ka6. l^zpar. major.'

Mannstreuwurtzel jed. A.
Knabenkrautwurtz Zj.
Indianischer Nüsse
Ingber jedes Zö.

B'sem
^mbrX
? ibech jedes Zr. ii). Milche mir
Syrop vom dacirion s.q. zur Lattwerg.

18. Ein andres.
Nimm Indianischen ^uccolar U

Eingemachter Jndiam'chcr Nujien n. j.
Mache «s mit Sprup von Kirschen M Negelein

Blumen bereit«! zu einer Lattwerge/ und thue
dazu

Lonk.^!ksrm.mitXlc)5ck.UNd^.jed.Ii>.
des äeltillirlen Oel von Zimmer zj.
^mlzrse ^loickalT
trochiseirre Perlen jedes ZK.

Mische alles wol unofeinumeremunoer/und hebe-
es zum Gebrauch auf.

l 9. LleAugr. corrolzorZM speci-
^cum live ^elZicamencum speciücum

omnium 7. morborum pnncipglium. Lald
wcrge wider die 7. Haupr-KranctHeikenLroljii'.

Nimm Agtstein -Oel / das 3. oder 4. mahl (mit
Majoranwasscr oder dergleichen)
recWciret worden A>). -
des wahren Virriol.
des Saltzee oder ^aZiitei-li Men»

schenHirnscj alen /edes M.
Orientalischen Saffran rinÄ. /cd. ?is.
Saltzvon Perlen

Cora'len 3 A.
Oel von Zimmtt

Muscatenblüthjedes?6.
Schweffel Milch zj.
Lxrrzkirt GrauN cht A6.
I^agittcr.T'arrzii Dj. d. i. I^rcsri Vitn

Saffran 1'inciur.
Scheelkraut Lxlr-N.
Rhabarbern Lxrr^Ä. Z D.
I^uoris von Kristallen

Menschlichen Stein 5 5s.
Machs mit ausgezogener und inspilllrrer^.>u^cks
Effentz/Wacholder-Honig/Rosen-^yn5^rvc.und
mit einem Zucker nach Belieben zu einer Lattwerge.
Darzu thu noch

Bisam
Amber jedes Z).

Wegen dcs Magens 8>mparki mit den andern
Gliedern/thu noch dai zu-"- Virriolitzris Z.j. Oe>

ttillirt Musearen-Oel ZL.
Oolis von s. 6. 7. biß 2o.gr.

Droben hab ich gesagr/vaß diesenlge/dte in
einem Lompolico solche Sachen/», ie alle Chei-
le unsers Leibs angehen / m. e. a- vermischen/
L^mpirici seyn/ Und der Runst Gebor übern
HaufftN werffen. Doch will ich von Lro^Iio
keinen solchen Schluß machen/allem dieses lj?
eine vortrefflichevermlschungdrs cleüiU rren
Ägstem-Oels mitdem Gl. 8pir. und den» Saly
aus der Menschen Hirnschalen/ einem Dinge
das nichrs ist/(wo er das fixe Saly versieher/)
einem erdachten Srück / dem perlen und Co«
rallen- Saly/ dem Lxr>-a6io 8pc>cj>i, Scheel-
n?uryLxrra^,unddemI ^iczuorsscd ^11en >chen-
Sreins. AUHier kommen die z.Reich zusam¬
men/ und berathschlagen sich gleichsam, wel-
chesunrer ihnen dem norhieidendenMenschen
helffen sollet <O! zierlicve Vermischung! die
garwenigNräffre besiyet /bksondn s/ wo man
wegen der 8^mpsrki des Magens Mlt i^enen

andern Gliedern ven 8pinrum Vicrioll
Zris und das Muscaren-Oet«us-

iässer.

Sl4 2c>. L1e<A.
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2O. McÄ. (^onformrivum Lc öe?0-1^ ^unn man diese Larrwerge aus wenigen,
srcücum papse l.eoms s Xod. ^sn^ovio

ex Iralis sllarum. Vocarur. Jetzt höher
Mtthridat,

Nimm des besten schärffesten Zimmets ?j.
Zitiwerwurtzel Zij.
koli armen» Zvj.
Saamen von Zinonen/so ausgeschraubet

Sauramps
Skalen von Aitronen jedes Ziij.
gebranntes Hirschhorn
Wurtzel von Diptam

Tormmtill
Blbmclle jedes Zj.

geraspelt Helffenbein
BeinleinausdemHirschhertzen jedes Z>j.
gereinigtes Gold

Si ber jedes Zj.
Bezoar<Stttn des Orientalischen Z>j.
Campfcr gr. xvj.
/^mbrX Zij.
Zscckari ^xvj.

Koche alles mir EnbivieivWasser/dennthue endlich
dazu Lonlerv-e von Rosen

Sauramps
Borragen >edes Zj.

Mische es zu einem LleÄusrio.
21. LleA. Lo1l2ps25 virez.

Nimm Conserve von Citronen-Blumen Zi6.
rothen Rosen
Borraqen
Sauramps jedes Zvj.

Mag. von Hyacinth
Perlen )edes Zij.

Philosophisches bereitetes Hirschhorn
Lon5^ ^Ikermcz jedes ZA.
8pec. Viamolck. clulc. Zl5. Mischt es

Mt 8^r.«cre6. Lirr. cz. 5. thue dazu
Vitriol q. s. daßes eineLartwerge werde.

Lonlerven bereitere/ und die ipec.. clisrrk»6.
/^bb. ausliesse/ solre er weit zierl>ct)er seyn/und
kännce man selben auf folgende Are bereiten.

Nimm Rosen -Conserv Zviij.
Conserv vom innern Aitronenfleischtdj.
Alkermes LonteÄ. ^iij.
der eing.maehten Zitronenblüth Dij.

zerschnittenen eingemachten Zicronen»
Schalen M.

xr-epzrii ten Orientsl. Perlen Zij.
bereiteten rothen Corallen zvj.

des destiilitten ZimmebOels Zurc. vj.
destillirtenZitroneii-Oels

Vermisch mitHolbeer-Sprupq.l. Machs zur
Mixtur.

2z. Hertz-Lattwerg. v.v.^.
Nimm Conserve der innersten Citronen Ziij.

rothen Rosen A>.
zerschnittener eingemachten Zitronenscha¬

len zvj.
Lonf. ^llcerm- Ziij»
der destillirten Oelevon Zimmet Zr.viij.

Zitronen ^r. vij.
Mische mit sauren Zitronen <z. s. zu einer Latt-

werge.
voll? so viel man auf einer Mejser-Spitzenneh-

men kan.
24. Ein andres, k-l. ^unclcii.

Nimm der Conserve von widm Rosen Zviij.
Curonen-Fleiicye tdj.

Lon5. ^Ikerm. Iiij.
eingemachte Zitronen-Blumen ?iij.

Schalen Z,K.
bereitete Perlen zij.

rothe Corallen Zvj.
des destillirten OelS von Zimmet Zc. vj.

Zitronen Z/5.
Syrop von Hinnebeeren ^.5 Mische zu

voüz eimWallnuß groß/und kan man einenTrunck «^er Lattwerge.
CarduibemMen^WMnachtr.ncken, cicdroLo. Saff-22. L1e<Äuarwm live ^ixwra

dorclialis. Hertz'. Lattwerg.
Nimm Rosen Conserv Zvüj.

Bori ageiz Coiiserv.
Ochsenzungen Conserv jed. Ziij.
Violen Conserv. Zij.
Seeblumen Conserv M.
Alkerme; Lonleät M.
das innere Fleisch von eingemachten Zi¬

tronen Ais.
eingemacht Zltronenblüt Iij.
5pec.Oiarrko6.^.kb. Zij.
bereiteter Perlen Zij.
bereiteter weisser und rotherCorallen s züj.
pulversirt Aloes-Holtz Sjv.
grauen Amber gr. vj.
Sonnenblattlein n.x.

Machs mitSxrup.aceros.cicri q.l. jUrMixM^.
Es stänket die Lebens'Geister und den Balsam

der Natur.
Man nimmet davon so groß als eine Hasel»

Nuß.

ran-- Lattwerg.
Nimm Oriental. Saffran Zj.

Zittwan.
^ormentillwurtzel
Kräen-Aeuglein jedes Aij.
Campher Sj.
Senffsaamen
weiß Diptamwurtzel
Angelickwurtzeljedes Zij.
PestilentzwurtzelZiij.
Men Vmedischen Theriack ssvj.
Methridat Zvj. 5. Latlwerg.

Ergiebet demKeglerifchen in Vertreibung dcrGifft
wenig oder gar nichts nach.

26. LteHuarium äj^^oreciLum
?lsteri. Schweißtreibende Lattwcrg.
Nimm Weiß Mohnkraut-Syrup Av/.

Hollunderseltz
Attichseltz jedes A.
Wacholder 8pir.zvj. ^5.5. Latlwerg

Er bringet den Schlaffzu wege/luidert die Schmer-
tzen,
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tzen/ treibet denSchweiß, und taugetin der Was' t Wenn der Leib purgiret worden/ so kin man

l-em Krancken/ wenn er schlaffen will gehen / und
wenn er des Morgens wieder aufstehet einer Casia-
nien groß i f. Tage nacheiWNder geben.

dk. Wenn von dessen Gebrauch die K umores sich
zu viel bewegen jolren / so könnte man di ey oder vier
Tage/ statt dieses Lattwergs die8pec. l)ismosck°
ejulc. und smar. oder den Ikeriac. vicsttor. ge¬
brauchen.

O
sersucht. bes.I^ecklierc. l.obl^äec. z.csi.i

Dieses kan uncer den Mittlern durch pajsl,
ren.

27. OiÄcoämm 8imzz!ex (-slen.
Nimm der Häupter vom der Mohn die noch

frisch num.xx.
Leere den Saamen erstlich aus/ und schneide die

Häupter klein. Koche sie in gemeinen Wasser l'.
biß ohngesehr ikij.überbleiben. Hernachculires/
wenn es mit Weisem von Eyern cüarikciret/ durch
ein Tuch/ und NIMM derselben LoiacuriLiK.

abgeschäumten Honigs töij.
Koche beydes zur Houig Aicke ein. Hebe die Helfft
davon auf. M-t der andren behaltenen halben
Ubrs des clcco^i stoße den ausgemachten Mohn-
Saamen in einem Märs l/ baß es zu einem Muse
werde / treibe esduichemenSleb/ und thue es zu
dem vorigen Mohn Honize/ also hast dues recht
bereitet.

28. Ein andres v.V^.
Nimm desw.issenMohns-Haupter/wenn sie

noch frisch und vollSaamens ziij.
schneide sie klein/ und thue dazu

Iohannis Brod
geraspelt Süßholtz -Wurtz jedes Zij.

Geuß Blunnen-Wasset töiii'i darauf. Koche es
biß daß 15 j.übMeibeN.Den l^jquoren, presse aus.
Wenn er colirer und noch heiß ist> so chue hinein.

Blumen von blauen Violen
Schnellvlumen jedes Klij.

Koche es wieder / thue endlich dazu
des feinst n Zuckers tki ß.
der vom weissenMohn-Saa-

mcn mit dem besten Rosen-Waffer
bereitet Wj.

Koche es mahlig zur gebührenden LorMentz.
Di"ft Mittel tkun in Husten sehr wohl/und kan

man derselben nach Belieben etwas gebrauchen.
29. LleA. imSuIare

vuc. ttecrur'lse. Wider die schwere
Noth.

Nimm der Menschen Hirnschale Zvüz.
tmWurtzetvonBertam

runder Osterlucey z D.
Saamen vonPöonien

Rauten
Silere monr. jedes Z6.

Blätter von Ysop
Spicknardi
Tbymseiden

Blumen von Römischer Camillen
Ä^bischerStechasjed-^j.

Cubeben
Galgan
Paradieß-Körner jedes M
Zimmet Zs.
Musealen - Nüsse oum.iiz.
Ncglein Zij.
rrvckiscirten Lerchen - Schwamm

Folgmds ist auch eine schöne Houpt-
stärckende Lattlverg v. l). k. 0.

Nimm der Conjerve von Citronen
Müntze
R ßmarm
Meyt-iiblümchen
Vorragen jedes Avj»

Lpee.pleur. ^rckonr^
Kc»5ar. Novell. jedes
L>i»rrkv6. ^bbsc! Zj.

Engemachler Litronenichalen
We.wartwurtz
Mannstreu
In.jber jed 6 Z6.

LonseÄ. ^Ikermes As. Mache es mit
Ncgeleinblumm - Syrup llq. zur Lattw^rge>

Ooti«!. Man nimmt davon so groß als eine
WeWe Nuß nach Bel eben.

ZO. LleÄuarium Lryn^io.
Nehmt eingemachter Mannstreu Wui tzel Iiiis.

Indianischer Muscalen-
Ä^üsse Zit!.

^>toß es untereinander/ mit dem zusummuesekten
Schallachkraut Hpiricu zj.

der Ruthen von Meer-Pferd Fvj'.
der Loncjirur oder Buch über eingemach¬

te Mannstreu Wmtzcln ZV.
Mische es alles untereinander und Heber eö auf
zum Gebrauch.

zi. TjeÄuar. ^nriäysenrericum
pro!>Zotocomico ^r^emorarent!

v v. 8.
N!mm altenRosen-Conserve

jedes Iv/.
Aoob von Hagebutten

»ritden Aepfeln jedes Iiif»
Corneli ^vs.

Conserve vonWaLwuitz ßiii'i.
Musealen
der Wurtzel von Tormentill Ziiii6»

Natterwurtz ßij.
Drachenblntzüj5.
bereiteten Armeni^enBoliZs),

Blurstein Zij.
des »äNrmAirenden E>se>''SaffranZZüi»
des Sajsts von Quitten Aij.

Syrups von Mirobv^n
dürren Nosenjedes q.f.

Mische zu einer Lattw.'rgen.
Dos ^>>6. aufs höchste.

5l. v V.LrinAiusbar gesehen/daßttlandamitLasur' Stein jedes

!-iMO>B->uch?ussmWunS«r»-rri»ik«.
vig tö). Mische ju einer Lgltwrrge.

Z2. LleÄ»
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?2. LleätugQiii kti.xu i-Ioemvi-rk. e---w-rg>liwa.di-,/d-ßsi-N-r°»-!,-s^I»f>

nimio. Mdttdcrgütdn-nAd-r.
Fluß.

Nimm der vitrio'irten roten Rosen Conserve Z A.
der Eichen Sprossen ßlZ.
PsmerantzenschMen
Queren jeses Zj.
der bereiteten rotben Corallm 5?f.
des Extracts von Eichenblarlem

Po nerantzc« jedes As.
des aättrlngücnden E'sen-Sa/frans

B>utsteins
Drach enblut Des Z^.
8pcc. visrek. übb. FA. mit
Y)!yrtill''!i^yiup 5. q. jur Larrwerge.

volls einer Wal,'nt^'g oß davon zu nehmen.
zz. Lleät.^teMicum. ^ebtt-

Latl-werg.
Nimm der vitriolirteMssenCo- serve.

Conserve ->on Sauerklee jedcs Zij.
des condirten Citronen- Fie! scdes

Wegwartwurtz jedes Ziiij.
coszulirten 8pirirus virrioli oder
Bluliiein^inctur Z> ij.
der Essentz aus frijchen Citronenschelffen

so viU als beliebet. Mische.
Dieses widerstehet der Hitze ter Leber/ undstarcket
die Leber-

O0N5 Einer Wallnuß groß zu nehmen.

Z4. NeÄuzrmm live
l.suäÄNurn kacile. Mutter »Latt-

werq.
Nimm der Stückiein von Edlensteinen

Sapdir
Hiazmch
^ opalier.
Smaragd jedes Z,.
rother uni) wriss r

Corallm
bereiteter Perkn je¬

des Ziv.
Malgantwurtzel
Mhabarbarn jedes

3>'s. .
Arabischen Gummi
O popanze.
<Z»li?sn.
Weyrauch
Mastix jed. 5i/.

KcjeN.
^srcocoi'I. jed. Zi'j.
Lupkvib.
Cainpfer
Coriander
Fenchel
Cardomomen
gemein
Theba^cheeOp'ttZHß
Aimmet ^is.
Serpentin 5p>r. A.
Aligeschäumt Hon g

VS.
5pik-.Vini UNdäqu

lmpcrigj. q» 5.
I^sucj^n.

Z5. iäe K3cc.l.2ur. Xj.dk.
Nimm hör Loh: beeren

Blätter von trocknee Raute jedes zz.

vpopcinac. jedes I6»
Saanien ^meo;

Pftfferkümmel
schwachen Kümmel
Li.bsteckel
paarte, kümmel
Crmscher Mähren

Calmus
Spanischen Hopfen
bilterer Mandeln
langen Pftfer
schwi tzen Pfeffer
Pferde Müntze
Bibergeil jedes ZIZ.
gc autertm Ho-1 s ck'r obigen Sachen

dreymahl so viel Gewichtes.
>6. zu einem N Kuar o.

Dieses Lic^usnum gebrauchet man / die
Schmeitzen v nW-ndm en^mdvn abzuführen/
wie beyder ^cilics und lli^ca psllione. Über dcK
die 'et es auch in Zrrsnguris . 0//uria . Mutter»
Beschweren. Innerliet' kan man es von Zs biß zu
Zj» auch Z'j. nehmen. Meisterthei s wird es t>i Cly»
st >en von einer halben biß A. verschrieben.
z6.L!e<^uzrwm Uirlioncri^cicum.

Nchmet Venetischen Terpentin Zij.
Eyerdott rn ij.

Mischet alles wohl untereinander/ thut dann dM
d»c Pulver von Kletten Samen

Meerhiis jedes D.
Iudenkir!che Zu).
Hudenstein

vof. ist Zt. jij. m<ln kan ein wenig Nein bar<
suf ttincken / und den. Mund rmc Essig und Wasser
zum öfftern ^uswasc',)en/zur Verhütung des Br >'»
nens oer Zähne ur.V des Schlundes / wegen t es
Kupliorbii.

Es thut in Mutterbetchwehrung/und H.iup'«
fchmertzen / die vor', überflüssiger Feuchtigkeit herl üt.»
ren/ sehr viel..

!Mick rvundett / daß unser Autor diese Und
dergleichen. Larr^erge m vieles Capitel «ns
yet^ da sie aus ungelct>lct'len scdak»>icden,
veryebe.ien und rvioerwältlgenSrückenzu'
s^mn'.en geseyer seyn.N?eßwer,en kommer eme
ss yrosse Menge evler Gesteine / Gummi/ ze.
Hrerzs t W«»nU»etv«»LuFkorl»ium? Diese

Äicheen-Sa/ftso viel als nö'big/mischet
es alles untereinander;u eiNcrLal.'wcrg.
z/. L!eÄ. cvncra ^lslum l-ivpc».

ckonctrisco 8corkuricum. Sv N.it
Haupc-Schmertzen vermenget.

Nimm der Conserven von rechnn Roscn
Borragenblun^n
Ochs nzungenb umm
Beronien lumen

Blätter von Löffelkraut jedes Z6.
eiagemactter Wegcwurtz zv).

Citronenschalen Ziij.
des best.'N Michridats
cont'. ^IKermes jedes zi6«
des Ivls^ilierii von Perlen

rorm CvkaVen jed. A.
Mischt es mit 5^r. ^ossr. cum ü. 1 umc« l. <z. M
Lauwerae.

volis von Z Z. biß H6,

zs. Ein andres/ so dabey lazirct.

Nimm geraspelt Süßholtz zii^
Engelsußwurtzet
Anis-Saamen

Senes-



Senesblatterjedes Ij. >
frische Feigen num.ix.
gestsssen wilden Sa^ransaanten
auserlesene Smesblätter jedes ^6.

Koche dieses alles l^. Wassers bißzurHeisste.
Mit der Colalur exrr^kire folgende Species:

Niinm Pulpe von klemeri Weinbeerlein Zij.
LatliX in kllkulis
Pflaumen jedes zs. Wenn dieses wohl

ausgezogen und durchgerieben / so rhue dazu
gepulverffirte Rhabarbarn / welche mit

Zimmet- Oel angefeuchtet ziij.
I^zpici. prXp. Aij.
Apfel - Syrup Zs. sij.
Ambrie Zrys. ßr. v.

Mache zu einem LleÄuario.
voliz einer Wallnuß groß.

39. NeAuzrium
Nimm Blumen von Vorragen

Roßmarin
Ringelblumen
rothe Graßblümlein
s<u5 8c>liz jedes kviij.

welche man zuvor in Schatten / hernach in der
Sonnen trocknen muß.

Blatter vonScordien
Cardobenedicteil
krauser Müntze
Majoran .
Beionicke - getrocknet kliiis.

Sassasrasholtz
Aloesholtz jedes Aiij.
Wurtzel "von Angelicke «

Tormeniili
Zitlwer

Cubeben
Cardamomen jedes z>.
S-ssran Zsi.
Wacholderbeeren A.

Bereitealü's wie zu der knfuiion nöthig/ Und geuß
auf die Krauter und andere Sachen des besten
8piriru5 vim <z.s. laß ihn gm warmen Orte ste- j
hm/ biß er sich wohl färbet/ ziehe ihnen nach der
Kunst alle Farben aus / feige es hernach durch/ und
laß es in einem abrauchm (a) biß zur Honig-
Dicke. Die rückständigen Kräuter verbrenne/
und ziehe das Saltz (S) aus. Thue es. checögantz
abraupet/ zur T>»ctur / und laß es biß zu der obigen
LonMen? «brauchen.

Nimm essc.be» Lxcrz^i Ivs. thue dazu
Corallen Saltz Ziij. (c)
lerr.liAillzrX ziiij.
bcreme Kcebssteine Ii>.
gebrannt und bereiter Hirschhorn Aiij.
^mbrX Ar^tese ZL. (welches man auch

auslassen kau.)
ZVlolclü Zö.
Candi Zucker ML.

Reibe dieses alles wohl mit
S>)rup von saurem Citronen-Saffte

blauen Violen jedes <z. 5.
und brinqe ts zur gebührenden LonWen?.

(«"> Man könnte diel'inQurwohUn einem neuen
Topfe beym Feuer abr-uchu, lassen. Weil sich
aber der Brantwei» leicht anstecken kan/ists besser
B ^lö. zu verrichten.
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(ö) Das Saltz mache also : Stecke die Kräu¬

ter in einen Topff/ fetze denselben ins Feuer/ und
brenne es unzuqedeckt / biß daß all,s zur Asche
wird. Die Asche lauge mit warmen Wasser auö.
t'ilcri're es durch ein grau Lefch-Papier/ ober seige
es durch ein subtiles Tuch/ und laß es im offnen
Tops abrauchen / so bleibet das Saltz im Grunds
am Boden liegen.

(c) Das Corallen, Saltz mache folgender
Massen:

k Corallen / die sein roth VP.
Thue sie in einen Tiegel oder Topf/ setze sie in Koh¬
len-Feuer/ und glühe sie wohl aus/ biß sie weiß
werden. Denn flösse sie/ und geuß destillirten Essig
darüber. Laß ihn etliche Tage und Nachte stehen/
biß der Essig bitter schmeckt. Auf ein bald Pfund
können sich etliche Tcopssen Essig zu tode fressen.
Den bittern Essig singe durch. Thue ihn in einen
neuen verglasurten Topf- Laß ihu abrauchen/wie
oben von der l'iMur oder Saltze gelehret wor¬
den / so bleibet unten am Boden ein weisses Saltz/
so Corallen - Saltz Heisset. Es soll fort unter das
andere gethan / oder vor der Lufft im Glase sehr
wohl verwahret werden.

40. NeA. kVliLleca Kloys. dkar.
K Aller s. Myrobalanen jedes Zv.

Stosse sie zu Pulver / und trockne sie ein wenige
Hernach

? Saamen von Kresse
Anis
Kramkümmel
Gartenkümmel
Fenchel
Hmmeos jedes ZiiZ.

Reibe und besprenge sie mit Essig/ und trockne sie
wieder. Alsdenn

y von Helffenbem
Granacblumen
Sumach
Masiir
Arabisch Gummi jedes Zii).

Stosse alles klein / und mache es mit viermahl
so viel

Myrthinen Syrup zur Lattwerge.
! Dieses LleciuÄnum hat eure kressliche Tugend

zu acl ttrinKiren/und thut das Seine wohl IN Durch-
lauff/ viurrku?Ä. Es kommt wohl <n statten zu
der güldenen Ader starcken Fluß / und Nas nbluten.
Es hemmet das Erbrechen / stillet den weiblichen
übermässigen Monat-Fluß/ wie auch den weissen
übri.;enGai?g. An dem SaamewFluß wird es
gleichfalls sehr geruymet.

volis ist ein ^rsckms innerlich / worinn bey-
bringlich zu nehmen. Euserlich in Ciysteren kan
man sich derselben biß A. bedienen.

41. LleAuaiium ^icjAarivum
s. ^noä^lzum.

Nimni der 4. grossen kühlenden und ausgeschlau-
beten Saamen jedes zvj.

Saamen von weissm Mohn
Citronen ausgeschalt Z6.

Stösse alles wohl imMorsel/ undgeuß daru
Wasser von wiiven Mohr. y. 5. daß es zu

einem Müßlein wird/ daßman es fasi gantz durch
ein Sieb treiben kan. Diesem thue bey

Citronen
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Citronen-Essentz mit Zucker bereitet Ziiij.
Conserve von rothen Rosen

wilden Mohn jedes M.
geriebenen OesterreichischenSaffran
RxrraÄi Opii jedes Zij.
ausgepressten Muscaten-Nuß Oels Zii5.

welches vorher mit
8acckari roläri oder cirraciA. wohlver«

mischet worden.
Syrup von wilden Mohn Aij. oder q.5

Mische alles wohl und genau zu einer Lattwerge/
und verwahre es zum Gebrauch.

Es lindert und stillet die Schweden/ sie mögen
auch seyn wie sie wollen. Es dienet in v/lenreria,
vjAlrkcea. Leber - Fluß/ Lolicii, und dergleichen»

V0L5 von 5>/. biß^6.
42. LleÄusr.
Nimm des LleÜuarii 8zt^rionis Zj/;.

vi»cori Kle5. Ziij.
eingemachte IndianischeNüsse

Satyrienwurtz
Sxec. von den dreym Pfeffern

Lonteä. von ElephantenLäusen Z
Pistacien Körner Zij»
Pinien Körner jedes A6.
Saamen vonHedricy

Nesseln
Pastinack jedes z«.

Ruthe vom Ochsen
Hirsche

> Pferde jedes ZiA

oes besten geiaurerr>
desstärcksten Wein«

/ Die fernere Bereitung dieses
der Art/die bey dem Theriack«

Hoden vom
Meer«Eydexe Zij.
klein Cardamomey
Venedischen Borrax jedes Z6.
bereitete Spanische Fliegen num.xi,.

Man könnte/ nach Swöliken Meinung/
weil unterschiedener Compoilrionen in diesem
NeÄ. gedacht wird/ etliche ipecie» aus derselben
nehmen/und zu diesem LleÄuzrio thun. Oder weil
man auch lieber neuer lnventionen begierig ist/ so
können an dieses statt die LIeÄ. sä coicum wohi
gebrauchet werben.

sec. Oelc. IVIolis
Nimm der auserlesensten rothen Myrrhen

Saffran
Lerchenschwamm
Angbee
Zimmet
Indische Spickenardi
Weyrauch
Saamen von Bauren»Senff jedes Iis»

^ Massilischen Seses.
Opobsllami
Lamehlsheu
ArabischerStechasblumen
Costi
Salband
Terpentin
langen Pfeffer
Bibergeil
deSSaffts von üypocikM
Lrorscis cslsmir«
Opopsnscis
Indianisch Blat

Lslli« It'ZNSX
Cretiscker Polley
weijsen Pfeffer
Scordien
Cretischen Diptam' Sgamen
Opobalssmi
l'rockiscorum c^pkeos
V6ellii jedes Iii?.
Celtischer Narden
Arabischer Gummi
MaceltonischenPetersilien
ThebaischenOpii
kleine Cardamomi
Fenchel Saamen
Entian Wurtzel
rothe Rosen
Cretischen Diptam jedes 5x.
Änies Saamen
CaimuswUrtzel
Pfaffenröhrlein
Baldrian der grossen
8s^lZpen jedes Zvj.
Men
Schleen der wahren
des Bauches von Meer - Eydexen
Johanniskraut Saarnen jedes Zv.
des besten geläuterten Honigs Wxix.

Weines cz. 5.
' LIeÄusri/ kan nach

dem Theriack wird angeführetwer¬
den / jederman leicht begreiffen.

Die Tugenden des Muhridats sind dem The»
riack gleich / obgleich ein wenig geringer / absonder¬
lich wi?er der Schlangen Bisse: darwider das
Natter-Fleisch am besten dienet. So befördert es
auch nicht so sehr den Schlaff / stillet auch die
Schmertzen so nicht/ weil des Opu nicht s» viel daza
kommt/ als in den Theriack.

voLs Aj. oder mehr.

44. NeAu2t/um t^ucum.
Nuß - Lattwerge.

Nimm Welscher Nüsse num. xx.
fetter Feigen num. xv.
Rauten Z>.
gemein Saltz Z6.
Honig Zij. Mische dieses alles wol durch»

einander zu einer Mtwergen.
Es dienet wider Gifft.
dk. Diese Lattwerge kan wegen ihrer einfachen

Lompolition gelten»
45. Eine andre dergleichen L>. v.

Nimm Welscher Nüsse Ziiß.
frischer Feigen zij. klkcerir sie zuvor in

destillirtem Essige.
Blatter von frischen Rauten ?vj.

Wermuth Zij.
Wurtzel von Zittwer

weissen Diptam jedes M
Bibenell
Baldrian
Entian jedes 5«'.

Roob von Wacholder Kj.
Siegel-Erve züj.
Armenischen Boli?ü6.
Theriack des besten ß>^>

Blätter
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Blatter von Cardobenedicten

Ehrenpreiß jedes As.
Saltz von Wacholdern

Angelicke jedes zi5.
Mache es zur Lattwergen.

Seine Wirckung ist wie die vorige,
vol'iz zj. biß Zij.

46. LleÄuArium Orviecanum.
NilymEberwurtzel

Tormentillwurtz
Hollwurtz
runde Osterlucey
Spanische Scorzonerwurtzel
Calmus / Angelick
Mchkrwurtzel
Giffthcilwurtzel
Wurmkraut samt dessen Saamen
Blätter von weitem Diptam
Armenischen Bolus
Siegel-Erde >edes I.
alten Theriack Aij.
Hispaiaiches gekochtes Honig dreymal so

viel. zur Lallwerg.
Es hat mit dem Theriack Andr- gleiche Krasst

und Oolm.
Ob dieses die wahre Beschreibung sey/ zweiffle

ich sehr. Die folgende hat mir ein guter Freund/
ein Italiener / vor die wahrhafte communiciret/
ob aber solche gleichfalls warhasstig sey/ will ich
nicht disputiren / doch hab ich ihn in bösen Fie¬
bern und eingenommenem Gisst sehr bewehrt be¬
funden.

Nimm Schwalbenwurtzel
Zittwan
Eberswurtzel
Anqelickenwurtzel
Pesiilentzwurtz/
Baldrianwurtz
weiß Diptamwurtz
Aiantwurtzel
Scheelkrautwurtzel jedes Ai'ij.
Viätter von Crelischen Diptam

Scordien
Rauten jedes ^liiZ,

auserlesener Myrrhen D.
Galbani
Oriental. Sasfran I. zv^.
Zimmet
Nägelein jedes M.
des corrigirten 0pii Aiis.
des desi^ll. Oels von KMin

Citronen jedes ?i5.
auserlesenen Schwefel
Siegel - Erde jedes zs.
des flüchtigen Vipern - Saltzes Zvj.
Vipern-Pulver ^ij.
Wacholder - Honig g.s. ^k. Laß 5er.

msnclren in einem verjchlossenen Gesasse etliche
Monat.

47. Ein andres Ovierzn. L.
Nimm Wurtzel von Entzian

Kraut von Cardobenedicten
Saamen von rothen Ochsenzungen

Angelicke
Cmonen je5es p

Wenn alles subtil zerflossen uno durchgesichet/.
so thue dazu

Wurtzel von Schlanqm-Mord klein ge¬
stoßen/ fo viel/ daß es gleich so viel
wiege/als obige 8pccie5 alle.

Hernach thue dazu des besten Homqs dreymahl
soviel/^als alles wiege; mische es mir Spanischen
Wein über Feuer/und laß es aufwallen. Wenn nun
der Honig noch wallet / so schütte die Pulver alle
hinein/ und rühre stets/ biß es durch kochen alles
wohl vereiniget werde. Alsdenn hebe es vom Feuec
ab/ und rühre noch den zehenden Theil Ikenac»
knclromackjdarunter mir einem höltzernen Spa?
tel / und laß es mählich erkalten.

48. Ein andres I^()v6«(7k2M5,
Nimm der Wurtzel von Schlangen-Mord

Tormentill
Natterwurtz
runde O??ecluce»)
Eberwurtzel

weissen Diptam
Andorn
Lckij

weissenzDiptatN
Galgan
Entian
Costi
Calmuß

Eberwurtz
Meisterwurtz
Angelicke
Natterwurtz
runder Hollwurtz
Lonrra^ervX

Saamen von Macedonischen Petersilgen
Blatter von Salbey

Roßmarin
Ge»ß Rauten
Cardobenedicten
Cretifchen Diptam

Lorbeeren
Wacholderbeeren jedes I.
Zimmet
Gewürtz Negelein
Mufcatenblumen jedes Al?.
getrockneter Natter-, mir den Hertzsn und

und Lebern
des besten alten Theriacks jedes Aii;.
abgeschäumten Honigs Wvü;.

Mache alles nach der Kunst zu ein^r Lactwerge,
49. Cm andres Hrn. kenelM

vygbl.
Nimm Honig das schön geläutert Hj.

Syrup vonLimonimM.
feinen Zuckers M.

Laß dieses alles miteinander zergehen/und wenn es
zergangen/ so fetze ihm fo/gcnde Sachen zu:

Gepulverisirte AngelickenwurtzZs.
Lorallm-Mooß zj.
Tormentillwurtz
Schlangenmordwurtz
R^ttig
weissen Diptam jedes I.
BertramwUltz Zij.

Wurtzel von Entian
lange runde Hollwurtz
Calmus
Spickwurk
Alant
Seeblumm

AloesHoltz
Rosen Holtz
Sassafras

Dd .Spißen
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Spitzen von Hirschhorn / die bereitet
Museatenbluthe
GewürtzNegelein
Wacholderbeeren
Garten Raute jedes A.
Aimmet Zij.
Saamen von Anis

Fenchel
Carduibenedi'cten
CorianderderberMZZ6.

Wurtzel von Natterwurtz
rundeHollwurtz
Meistrrwurtz
Bockenwurtz
Zittwer
Turb/ch

Schen Mispel
langen Pfeffer
Muscaten Nüsse
gelbes Santelholtz
berckete Perlen

Menschen Hirnschale
rothe Corallen jedes D.

8pec. I^Argar. trig.
Ein getrocknetes und pulverisirtes Hasen,

Dieses mache alles vorher zu Pulver/ und thue es
in die zu anfangs gesetzte , oder miteinander

geschmoltzne lnZrcclienrieti(nachdem man dieselbe
zuvor miteinander zu einem Syrup kochen lassen/
und vom Feuer abgenommen) nach und nach ge-
mahlich gethan/ daß alles wohl gemischetwerde.

Zwo Stunden / nachdem die dompolicion kalt
geworden/laß darinn zergehen

des besten Theriacks ^n6romacki
LonkeÄionis tl^scimk. jedes

^ikermes
1'rockilcor. viperar. Zij. oder M Er-

WWgWng dieser nimm das Hertz von Nattern so
viel / und die Leber von zween Viperen/ dörre die,
selbe in einer gläsernen Flaschen in einem Ofen /
mache es zu Pulv er / und thue es zu obgedachten
D n en. Und so die Compoliuon noch zu flies-
sind ist / und nicht Dicke genug hat / muß man ein
schwarl; Brod nehmen/ dasselbe zu Pulver machen/
und dazu thun.
50. LleÄuzrium äeOvo^. Das

Güldene Ey.
k- Ein frisch gelegtes Ey- Mache an beyden

Enden ein Löchlein/ und blase das Weisse heraus.
Was darinn leer ist/ das erfülle mit so viel gan-
tzen Saffran als eingehen kan / und mache es
mir einer andern Schalen fest wieder zu / damit
nichts ausriechen könne/ und brate entweder bev
gelindem Feuer oder hinter dem warmen Ofen das
Ey so lange/ b ß es beginnet schwartz zu werden.
Wobei) denn fieissig in acht zu nehmen/ daß das
Ey nicht zu heiß stehe / und der Saffran verbren¬
ne. Nimm denn die Materie aus dem Eye/ und
trockne sie völlig daß sie im Mörsel wohl könne ge¬
sessen / und in ein Pulver gebracht werden; und
thue denn dazu so viel weissen Senss/ als das vorige
alles gewoaen Hernach

Nlmm Pulverisirten weissen Diptamwurtzel
Tormentillwurtz
röche Myrrhen

schen Ap otheken
Nimm Pulverisirl Hirschhorn

^lucis Vomicse (Kmhetp
Augen) jed. Zj.

Angelicke
Pimpinelle
Wacholderbeeren
Zicrwerwurtz
Campser »ed^s Z6.

Mische esaucs wol im V.'orsel/ und letzlich thue da^u
des besten Theriacks so viel als obige Stu¬

cke alle wiegen / und stosse alles wohl
noch einmal und mische es gantzer z .Stunden lang/
da du denn allzeit etwas von Limonen Syrup / so
viel als nöthig ist/ beyfügen must / daß es einkle-
Kuarium werde.

Man bereitetes auch ohne Krähen -Augen/
denen zum besten/ die dieselbe nicht vertragen
können.

55. Etliche nehmen auG an derselben statt die Ci»
tronenkörner / oder die Pestüentzw. wie?uckliuz
will. (?eorFius^Aricolal.^epeliLhatcme andrs
Oelcriprion > da er die Wurtzel von Fünffsingec»
kraut/^rram l^emniaw und Corallen zuthut^ ^

Dieses Lle<^. vomehmster Gebrauch ist m Pcst«
Zeiten und prselervsrio» vor Gisst. Es treibe! ge»
waltig den Schweiß/ und mit demselben das Fisst
vom Hertzen zur Lircumieren?. Beschützet das
Hertz/und zertreibet diegiffligen Schaden.

5!. NeAuanum
Nehmet der Conserv. von Salbeybiüth Züj.

Roßmarinblüth ßj»
Löffelkraut Avj.
klein gestossenen Löffelkraut Saamen W.
8pse. Oianrl^as
^romar.rolst. jedes Ziiis.
des Safftes von denSrechasb'.umen Ais.
Achtstein OelZj.

Mischet es untereinander zu einer Lattwerg.
52. NeA 5Qvi60M5.

Es haben etliche an diese: Lompoiicion eüi
eignes Gefallen, weil aber wegen vieler in^reäien«
ncn ungeschickter Zusammensetzung/dieselbe auch
^wölsssro nicht gefall t/ wollmwir diejenigen in
die kksrm. ^uzuk. verwiesen haben.

5 z. Ein anders wider die Pest. O.K.
Nimm der Wurtzel von Angelicke

Entian Ziij. Meisterwurtz
beyder Osterlucey Tormentill
Bibenell weissen Diptam jedes
Baldrian zj.

Zitronenschalen Zij.
Aloesholtz
gelben Sandel
Saurampser - Saamen
Zitronenkörner
Lorbeeren jedes zj.

Zerschneide und zerstoß / und ziehe mit Wacholder
5p!r. die Essentz daraus/denn schneide dmLM- biß
zur Honig-Dicke/ und thue dazu

Geraspelt Helffenbein
bereitete Sapphire jedes Ziif.

Hyacinthen
Perlen jedes A6.

Beinlein vom Hirschhertzen Ziiis.
Einhorn
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Einhorn Zij.
Campfer Zik.
Theriack^. Zis. zu einer Lattwergen.

voliz in der prselervirung von s. biß Aij. in der
Cur von 36. biß Zi>. und mehr.

54. tkilomurn ma/ui (Ik2r.
Nimm des Saamens von Bilsenkraut

weissenMohn
LxrrsÄi opü Zii6.

Zimmet jedes M.
Saamen von Eppich

Makedonischen Petrosilgen
Fenchel
CrelischenMöhttNjcd.A-

Costen
Myrrhen
Biberqeil jedes Z).
Saffran
Bertramswurtzel
Indianische Spickenarden äZj.
Honig des besten und abgeschäumtenA.

Mache all's zu einer Lattwergen.
Dieses ?kilonium stillet alle Schmertzen des

Magens/ des Bauches/ der Seiren/ Leber/Miltz/
Nieren und Mutter / wo er anders von Kalte ver¬
ursachet. Es zertheilet das Schnucken und Win.
de/ hemmet den Husten. In den Durchlauffe und
innerlichen BluWssen kommt -s wohl zit statten.
Es wehret der 5trangun-r. pleuriricjj» befördert
den Schlaff/ stiller den Fluß. Es erfrischet die Mat¬
ten/ und bringet neue Kraffre. Absonderlich in der
Colica hat es grosse Wirckung. Man kan es in der
Form eines Boli/ oder in Wein odereinem andern
vekicuio aufgelöset nehmen.

Dosis ist von Z6. biß ZS. Heut zu Tage bedie
Net man sich desselben in den Schmertz - stillenden
CWeren von Zö. biß ZiZ. Zs lässet sich auch un»
ter die Schmertz »stillenden und Schlaff-beförde¬
rnden Salben vermischen.

5 5. AeÄu2tt'um contra
Lattwerg wider die Lungmsucht»

Nimm Alten Rosen - Conserv ZiZ.
l^oocti von Fuchs-Lungen

Mohn
Pinien jedes Z6.

der gescheelten 4. grossen kalten Saamen
Lattich - Saamen
Quitten, Körner ZZj.
süsser Mandeln
Pinien
Pimpernüßlein Z M.
Mastix
Siegel-Erde
Armenischen Bolus jedes M.
Arabischen Gummi
Krafftmehl >^des Zj.
L^>ec. ciisrr»A»canrk. 5c. Zii!.

<jispemcl. zj!.
weissen Mohnfaamen
Wurtzeikrautsaamen jedes Zs.
gedörrter Fuchs-Lungen Zü.
gebrannter Fluß-Krebs
AMetn' Schweifelein (Zeltlein )

22Z
> Traaanr jedes Zs.
Machs mir Mohn - und Süßholtz - Syrup zur
Mixtur.

Es lindert die Schärffe / und machet das Dün¬
ne dick.

Diese Lattwerg bestehet auck aus vielen
vergebenen unvunnüyen Stücken/ derglei¬
chen seyn die gebrannte Rrebs / I^oock von
Luchs-Lungen/ Agtstein- Scheifeletn wann
selber ader aus weniger» Stücken bestünde/
vervtenere er noch wohl ein Lob.

56. Ein andres zur Lungensucht.
Nimm des weissenMohnsaamensIj.

geraspelt Süßbo?tz
Weinbeerlein jedes Il5.
Ezcordienkraur Z>j.

Koche es in einen Huffiali.'gwasserin einem vm
schlossenen Gefässe. Thue zur Cülatuc

Penidienzuckersij.
Krafft-MehlZus.
(Zummjl'rggznrk.

^rsbicum i'edes Zj.
Armenischen V>>li Zli.

Breite es in besagter Kochung zur Lattwergen.

57. (^0n5e6koäei-Iy2ciluko
Nimm der Steine Hyacinthen ^

rothen Corallen >so bereitet
ÄrmelnschenBoli ^
gesiegelten Erde jedes Aj. xij.

Kcrmes Körnet
Blätter von Cretischen Diptam
Tormentillwurtzel
Citronen Körner
Saffran
rothe auserlesene Myrrhen
rorhe Rosen
Aller dreyen Santtl
Beinlein aus dem Hirschhertzm
geraspelt Hirschhorn

Helffenbein
Saamens vonSaurampf.

Portzelkraut jedes zv .Zj.
bereiteten Steine von Sapphir

Schmaragden
Topaftr

Perlen
roher Seiden
geschlagene Goldbläktec

Silberblätter jedes Zviij.^5o5cki
^mbrse gr^s. ZZ gr. xx.
des SyrupS von Garten-Nelcken k-vj.

Zviii.
Bereite es nach der Kunst zum Lattwerg.

Diese Lonleciion von Hyacinthen kommt att
Krässten bey nahe der Lonfe^ion ^lkermes bey/
und ist bierinn sonderlich zu mercken/ daßsie mehr
säktringire. und die Würme abtreibe.

Man kan sie im Bolo/ oder Pulvern untermi¬
schet / oder m,t Weine / oder sonsien einem Hertz-
starckenden Wasser nehmen,

voks Zj. biß Zj-odttZi).

l Dd 2
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5Z. TIeÄuzr. ?u!lnonl2LUln
v. coci

H- Des gebratenen / nicht gesaltzenen/ auch nicht
gewürtzren Fleisches vom Rebhun Iij.

gereinigtes Löffelkraut/welches in vvonEn-
divien / Scabiosen und Betonien im vi-
plomare gekochet Iii).

Krebse im Milch-Wamg gekocht AM.
gekochten / und zu letzr wolgebratnen Fuchses/

o1)ne Fett oder Brühe Hj.
ausgescheelte süsse Mandeln Z6.

Pinien
Pistacien

Wasser-NüsseinRosenwaffer abgewaschm
u»d bereiret jedes 5?j.

der 4. grossen kühlenden Saamen jedes Ziij.
eingemachteCitronenschalen Zß.
Wurtzel von Bemwclle zv.

Wegwart
Alant jedes Ziij.

(Zummi ^rakici
Traganlh jedes ZiA.

Krafft-Mchl Ziiij.
Laki itzen - Pulver prXp. Ziij.
8pec. ^leÄ. rettsur. AiP.Diaireos

viarrsA. tr.
Vizpeni^- jedes A!>.

Schwefeiblumenmit ^ KumeÄznre berei¬
tet zij.

fein blattGotd num.xxv.
Mache es mit abgeschäumten Ho ig' und Zucker
jedes MiL. zurLatiwerge.

Dessen Nutzen ist zur Lungen/ und dessen Ge¬
brauch wie bey andren Lungen-Lattwergen in acht
genommen werden.
59. LIeÄ. k'retioium (-alj.
Hertzsiärckung Hrn.Walter RauletchS,

Nimm gerasper Hirschhorn Wj.
Vlpttn Fleisch sammt Hertzen und Lebern

Hvj.
Blumen von Boretsch

Ochsenzungen
Roßmarm
Ringelblumen
Sonnencbau

rothen Rosen
Graßblumen
Hatten N egelein
Hollunder ^

Kräuter von Lackenknoblauch
Carduibenedicten i Müntze
Melissen t Majoran
Cretlichen Tchtam l Bewnien jedes k^xij.

Safft von frischen Kcrmeskörnern»
Cub>bön
grosse Lardamomi
Wacholderbe« ren
Muscaten Blüthe

Nüsse
Gewmtz Negerin
Saffran jedes Diis.
WoesHoitz
Sassafraß jedes ^vj.
Wurtzel von Ange icke

Baldrian
Eberwurtzel
weissen Diptam

Wurtzel von Scorzoner.
Zitlwer
Tormmtill
Natterwurtzel
lange
runde i-Osterlucey
Hohle j
Entian
A!e>sterwurtzeljedes Zi6.

Alles klein geschnitten/ und gröblicht gejwssen/ in
ein da- zu dienliches Gefäß gethan/ und mit einem
wohl reci kcirten Bra- twein nach der Kunst ex»
rr-ttiil ll, die ^lcrirlel'inÄur in Zulneo >/luris per
O^ülllaricinem zu e>nem LxrrsÄ evspvrirel/ das
üoerdiicbene ausgedruckt / undg brandt; die ver>
derirle Aschen mit Wa>ser ausgelauget / und nach
der Kunst ein reines Saltz daraus bereitet / nnd sel¬
biges mil dem LxrrsÄo vermischet. Hernach wen>l
dieses geschehen/ so thue zu diesem LxtraA der Kunst
nachfolgendes Pulver/ samt den andern Inzreclien.
rien, alsnemlich:

des wahren Orientalischen und^Bezoar-
Occidenialischen ^stein»Z5.

des auflößlichenw azitterii der Orienrali-
^ sch.n Perlen ^ij.

rothen Corallen ^i-j.
Orientalischen Boli
wahre gesiegelte Erde
t^nicornu mmeraliz
Philosophisch - bereiteten Hl'schs or'- s

» des Zj.
Orientalischen Bisams bester Massen

ellennticiret Zik.
droci Holis Mit der1'jn6l.^nrimon!»

des kalil. Vulenc. bereiter Zij.
weiß can6il>tteN Zuckers klein gepül,

vert wij.
Aus diesem allem wohl gemischet / und nach der
Kunst vereiniget / mache man eine recht Königliche
LonteÄion. welche hernach zum Gebrauch in wol¬
vermachten Gefässen muß verwahret werden.

Man kan die Krafft und Wirckung dieses über¬
aus vortrefflichen Confecto leicht aus desselben
greäienrien vernehmen.

Die voüs kan bchzj. gebrauchet werden.
6c>. Ein Andres.

Nimm Conserve von rothen Rosen Zj.
Melissen Zik.
Garten Negelein Aiij.

Gelbe von frischen Citronen
Pomerar.tzen jed. ?n.

Cardamomi Zj.
Gewürtz Negelein ZS.

Weiche alles zusammen eine Nacht in des
besten Rosenwassers Aij. an einem war¬

men Orte. Folgenden Morgens drücke es starck
aus. Zu dem l^<zuore thue

pulverisieren Zucker Zvuj.
berettete Perlen Zj.

Corallen Zil!.
destillirtes Zimmer - Oel gc. vj.

di- Man pfleget auch wohl Virriol Zij. dazu
zu thun.

Mische alles im steinernen M^sel zu einer Latt-
wergen.

61.Ein
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61. Ein Anvreö.

Nimm der Conferve von rothen Rosen
Borragen
Saurklee j^des Zvj.

eingemachten CitronenschalenZj.
Lonfe^ion- ^ikerm.compl. Zj»

von Perlen
Corallen jedes Z6.

Hirschhorn Zij.
8pec. viamarA. fr.

OiZmotck. <l. /ed. Zj.
Orientalischen Bezoarstein Ar. ms.

Mache mit Syrup vom Zitronen-Saffte Zj. und
Virrlol. cz. s. zur Conseve oder Lattwergen.
Diese dreyLattwergen starcken das Hertz/ Und

können nach Belieben gebrauchet werden.
62. NeÄuarium

Nimm Pinien W.
rother Rosen Zis.
süsse Mandeln M.
gelben Sandel Zij.
grauer Amber Z6.
Bisam Zr. nj.
des weiffesten Zuckers/ der m Roscnwas-

ser aufgelöset sey Ks.
Es kühlet/ trocknet/ ernähret/ und stärcket.
Zu 0t?sem kan man ein wenlg Lonlc-rv von

rorhen^Hlen rhun/so lst die Lompolirion Zier¬
licher.

6 z. ke^uin^icolai
Nimm der rothen Rosen

Mertz Violen jedes Zus.
Opii pr«pzszr.6c ldluri
deöSaamens von Bilsenkraut

weissen Mohn
Scanol
Lactüc
Portzelkraut
Fsöhekraut

der Rinde von der Wurtzel Allraun
Muscaten Nüsse
Zimmet
Jn^ber jedes Z>6.
rothes Santelholtzes
weisses Sanrelkoltzes
gebranntes Helffenbeins
Traqacanth jedes Zij. Zr. v.
Zucker Zx.

Man loser zu erst denTragacanth (in Zv. ohn-
gefthr) Rosenwassersaus/ darin trägt man den
Zucker und die andern Species zuPulver gemacher/
hinein. Wenn nun der Zucker zergangen / so thut
man endlich das Opmm hinzu.

Diese LonteÄwn hat ihren Namen von ihrer
Wirckung empfa gen. Denn siebeteubet u d stillet
alle Schmertzen/ lindert die Hitze in den Fiebern/
und befördert die Ruhe Esdienel auch,daß man die
Pulsen und Schläfe äuserlich damit bestreicher.

64. NeÄ. l)ia-8aryrmm O.
Nimm der Wurtzel von Knabmkcaut / in Was¬

ser vonPomer^ntzenblüce deMiret/
gekocht/ biß sie weich geworden Ziiij.

eingeinachten Wurtzel vonMannstreu
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Pijlauen
(lonteÄ. ^Ikermes compler. jed. Iij.
eingemachte Muscaten Nüsse
eingemachten Jngber jedes A.
der Nieren von Meer-Eydexm

Ruhten und Hoden von Hirschen.'
gepulverisirten Nattern jedes §vj.
Ambras
Saamen von Hedderich

Eschen
langen Pfeffer
kleine Cardamomi jedes ZisZ.'
^lolcki A6.
der destill. Oele von Zimmet

Ncgelein jed^s At.v,.
Mache es mit Syrup vonNegelein 5. zur Latt-
wergen.

Es werden Unterschicdne vetcripriones in allers
Hand vüpensswriis gefunden/ zweiffle aber sehr/
daß sie das leisten in der Wirckung was sie verspre¬
chen. Diese Lompolirion aber / so wie si«' aus
rechtmäßiger proporrion der In^reäiencien beste¬
het/ wird sie auch den» Verlanger wohl an dieHand
gehen.

Dieses eieÄ. erwecket die verlohrnen Krafften/
und kommt denen / die kalter Natur/ oder sonsten
Zauberey empfunden/ zu Hülffe. Vermehret den
Saamen / reitzet die Langsamen und Scheuende»?
zur Veneris Krieg/ daß sie sich hurtig erzeigen / und
ihren Mann vertheidigen können. Man kan es bey¬
derley Geschlechtegeben : da doch bey dem weibli¬
chen in acht zu nehmen/daß man den Xwlckum und
Hmbrsm.wegen ihres lieblichen Geruches/auslasse»

Die volls von Zj. biß Zij. entweder gar frühe
oder gar späte in Gestalt eines Bissen/ darauf man
einen Trunck SpanifchenWein trincken kan. Man
kan es täglich auch Verwechslungs weife gebrau«
chen. So man aber eines harten vermuthend ist/
kan man wohl biß Z6. nehmen.

65. NeAuar.HakauäiL Ouciz.
Nehmet Saffaparill Zuj»

Altich.beer Zvj.
Johanmsbeer Saamen
Edel Gamanderkin
Erdkiefer jedes züs.
Angelickwurtzel Ziij.
runder Osterlucey 5v/.
Aimmet ziii5.
Gewürtz Negelem Züi'/.
Saffran Aj.

Machet es alles zu Pulver und vermischet es mit z?
mahl so viel Honig/ zu einer Lactwerg.

66. LjcäiuÄrwm 5e0r!zmicum.
Lamverq wider den Swardock.

Nimm L'ojfelkraurConsirv ^iiö.
Conserv von Gamanoerlein

Melissen
Fleisch-färbenRosen
scerof. cirri jedes Zvj,

ConfectvonCalmus
Jngber
Bibenellwurtz
Citronenichalen jed.

Extract vonWermuth
Wacholdern

Dd z Saamen
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tcvaamen von

Rauckm jedes Z-j.
Cardomomen
Zimmet jedes D.
'l'-zrcar. Virrioizr.
Oel von AniS Zs.

Zimmet Z6. ^
Mach alles mir Zimmet - und Löffelkraut- Svmp
zur Mixtur. Es eröffnet die Verstopfung des Ge¬
kröses/und stärcket das N!iltz/dchwegen er niSchar-
bock sehen Kranckheiten sehr viel vermag.

volis. Man nimmet davon einer Haselnuß groß/
morgens nüchtern.

Dieser kcm auch paffiren/ doch wird er auf fol¬
gende Art besser bereitet:

tzi Des Conservs von Löffelkraut
Gamanderlein
Meisch - färben Rosen

vomAnnem der Citronen jedes
Zvj.

Zerschnitten eingemacht Zitronenschalen
Indischen Jng-

ber jedes I6.
8p!nc. von Löffelkraut Zij.
des rcÄif Vitriol c< ris 8pir

nach der Kunst zu einer Latt«Dieft'b
wcratti.

Den ^verlock kommt dieses LleÄusrium an
K äjftm oav gleich/ und ist in denen Krcückhei-
len/ in welchen man nichtgar zu hitzige Mittkl ge-
-va'-cbm durst / aus Besoreung das Böse ä>ger
gemachet möchte werden / gar dienlich. In hitzi¬
gen und Mttgen Fiebern ist es absonderlich iwt/
dcßgleichen zu allen ansteckenden Seuchen. ' Mei-
ItenlheilS über wid> r die Peil: da man sich dersel¬
ben theils ;u bewahren/ theils auch zu curiren be¬
dienen kau. ^

Man verordnet es' auch wider die Wurme/ Mas¬
sen es die Fäule/ und aliui Scbmsltzen/als die
Colike/ jo von Winden ibren Ul prl.nq hat/ be¬
nimmt/ das Ei brechen/den Durch uiid Blut»Lauff/
und andere Beschweren des Eingeweides / alle
Durchflüsse und Schme tzm stllet.

Desselben Vollz ist von Zj biß ;u 5j. und kan man
esentweder als einen BGn / oder m Wein Sup¬
pen / Wasser und andrem fliessendem Dingen auf¬
gelöset einnehmen.
^ Weil nicht jedermandesMunde b qu m

sallet/ dergleichen AeHuarien also einz liincken/
oder herunter zu nehmen; so hat 0.87!^. cl^ ie Los

külwr. limpl. jedes Z6. Machsmit^ sich dahin bemühet/ des Oislconci. trsc. in eine
5vrup.acerot'. Li.ri s q. zur Mixtur. ! «i?' ^ bringen / und solche in Gest.lt der

des ^ucoris VlsehrelbunH maes)t der illen den .^rancken zu retchen. 2!?e che I-eicrj"
rvermutb 'Lxcracc/ l-zr^r^ Virriolar.und die P"0" hernach in dem Capitel von Ptllm zu fiiwen
clettillirre Oele 0en ganyen Lacrwerg unan- seyn wird,
genehm.

67. Ein andres ValcK/I'imXi
und G.

Nimm frischer Citronen mit allem wie sie sind/
num. liij.

Schneide sie auf das klsincste. Thue dazu
B'U' nenkresse d/liiij.
Löffelkraut Kliij.
B-lchbungen!^>j.
s'i chc Cichorienwurtzel Ais.

Stosse alles r.n si. mernen Morset / und mache mit
cl-trikiLi'.ccm Zucker eine Schör-Laktwergen^

69. NeÄ. 5^>Ieneticum 3^crien5.
Nimm derRmden vonl^marilco

Cappern
Süßholtz
Saamen von Hedrich

Keuschlamb
Cae.ach
Endivien

? rocki/cor. von Cappern /edes?j.
Saffian 5F.

Mes gepulvert auf oas zartste/und thue dazu
bereiteten Stahl I-j. Mache mit Syrup

voll, des Ta^'s drey oder viermahl/ jedesmahl^ von Hirschzungen <z.5. zur Latlwergen.
eine Wallnuß groß genommen.

b8- LicÄ l)l35corä.?.^.C^sr.
Nimm Lacken Knoblauch

rotde Rosen
Armenischen Boli jedes Zi6.
Stomx/ Zimmet
Cassien
Blatter von Cretischen Diptam
Wurtzel vonTormentili

E chan
Natterwurtz

l?albam
AMeia
TurckiWe Erde jedes M»
des LxrrzÄi vonOpio
lanqen Pfeffer
Jngber
Saamen vonSaurampfer jedes Zi>.
Geläuterten Rosen Honigs/ der m einer

massigen Laitwerg-Dicke gekochet
worden iLiij. Zuiz.

Malvasier Zij.

Sie dienet zur Hmtigkeit / Verstopfung und
8cirrko der Wiltz. I)o5i8 ^6.

^O.NeÄ.TrotNZLkaje. Magen-
Lattwerg o. c?.

Nimm der frischen fetten und gröblich zerflosse¬
nen Wacholderbeeren Zx.

Koche eS in einem gedoppelten Gcsafe mir einem
blinden ülembico 2° Stunden in s. cz. Carduibe-
nedicten-Wasser. Laß es per telsceum lauffen /
und drücke es aus.

Dem Ausgedrückten füge bey
des clankcirten Zuckers K6.

Koche es wiederum biß zur donsiüsu? eines dicken
Lattwergs. Letziich thue dazu

auserlesenen Zngber Füj.
Calmus ZiiK.
Muscatenb'.ücheZi).
Cubeben Zj.

Mache es zur Lattwerg.
Dieses dienet in verkalkten MM davon einer

Wallnuß groß zu nehmen»
71. Ein
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71. Cm andres in h tzlgerBejchaf
fenhelt.

Nimm der Conserve von rothen Rostn As.
Sältze von Johannesbeerlein
eingemachte Cichouenwuchel

Spanische Lactuck jedes
rothe bereitet-! Corallen
8pec. viamaiZ. 5r.
gelb Santeiholtz jed. zs. Mache es mit

blau Violen. Syrup zur Lattwerge.
vol'15 einer Wallnuß groß.

72. ^.närc)MAc!ii
correÄacum opio ^vv.

Nimm derZeltlrin von Nattern: nach ^vvöll?.
I)e5cr. rechtmassia bereittt. Oder
derselben Pulver ßvj.

vpii, so erstlich mit 5pir. Viai excrakiret/
und wiederum insxMret worden ZW.

langen Pfeffer ßiiü.
trockne rothe Rosen
Zmmet jedes Aij.
Opvbzllami, over ausgepresttMustaten,

NußOel
I'olrse I^emniX vei'X jedes ^ii^.
Losten, oder Attwerwurtzel
Genlian
Storax jedes A.
Fiorent. Violenwurtzel
Lakiitzensasst
Gttckrübensaamen
Seordien/Myrrhen
Weyrauch / Saffran
Ammey/ oder Citronenkömee
Calmus jedes ^iö.

su. oderAngelickezs.
dslliX ÜAne« verzs
Jnoianische Narden
Cretijchen Diptamkraut
Arabisch Stechas
Bergmüntze
Terpenrhi»
Ingbec
Fünffsingerwurtzel
Muscatenblüthe
GewürtzNegelein jedes ZvZ.
Baldrianwurtzel
SafftvonHypocystide

Schlee
Saamen von Anis

Fenchel
Sesel
Bauren-Senff
^mmeos

Cardommi
Larpodailsmi oder Cubeben
LaZspeiü
B bergeil
lange Hollwmtz
Aurien jedes ZS.
(Zalbzni Zij.
des remstcn Honig kxIv.ZvZ.

-7>,'e Bereitung dieses Tbenacks kommt mit dem /
^i^sonsten gebrauchlich/ überein / also daß in allen
Sachen dabey in acht genommen werk / daß man
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Ms wohl zerflösse und mische / etliche mit Citro¬
nen -Wasser aus deiseibm Schalen / ohne eini .es
andres Zuthun vcstilin et / auflöst / etliche aber mit
Wein / m weichem vorher bereites Meerzwiebeln
gewesen/ cjiilulvire.

Den Einfaltigen soll dieses wellige zur Nach^
richt dienen / die Bereitung also vorzunehmen:
Erstlich muß man einen grossen weiten Kessel ha¬
ben/ der die (Zuanricät desThenacköhaltenkan:
^n denselben legt man ein gut Theil / als ohnge-
sehr zwey/ drey oder mehr Psunde Honigs/ und
lasset es erwarmen. Darauf tröpfle man alsosort
von dem Ojxzba'lsmo. Storax und Terpentin /
welche abjonderlich vorher müssen bey aeringer
Warme vermischelseyn/ ein wenig darein/ bald wie«
der von den vermischten Pulvern durch ein Sieb ge¬
rettet/ etliche Löffel voll/ und rühre man es mit einem
höltzernen Pistill commuiriichdurch.

Ferner füge man von den Gummien etwas bey;
abermahl wider Pulver / und denn auch etwas vom
Opobüllsmo und andren tnArcäienrien: das Ho¬
nig immer bey wenigem auch nachgetragen/und
also wohl alles durch einander durch steres Rühren
gebracht. Endlich thut man dm Saffran und die
gesiegelte Erde dazu.

Die Tugend dieses Tbm'acks ist/ ohne Weillauf-
fiqkeit davon zu berichten wider alle G'fft so wohl in
Pestzeiten/ als auch andren Kranck- eicen / die ein
heimliches Gisst bcy sich führen: Und will ?>v. -aß
er der Alten ihren TlMiack bey weitem Übertressen
soll.

Seine volisist eine6rackma, welche atich ge-
stcigerr/ und biß Zij. und §6. nach der Krancken in.d
Kranckheit genommen wird.

Hieher wollen wir auch die LonkeHionem ^le»
xipKsrm!»cLln reAÄM desselben sitzen; daß so je,
mand daran eine bessere Vergnügung/als am The-
riack haben mochte/ er ebenfalls sein Verlangen
sättige.

Nimm der Wmtzel von Angelicke
Contrayerva
Abbiß/ Zittwer
wahren voromci jedes W

Kraut von Scordien Ziu;.
frischer Raute Ais.

des besten Saffrans zvs.
frische Citronenschalen Zis.

PomerantzenschaienZis.
Lorbeeren Z6.
Wacholderbeerenßij.

Schneide alles klein/und stoß es gröblicht/und geuß
des besten Wein Geistes darüber/ geuß es/ wenn du
vermerckest/ daß eine Tinetur ausgezogen/ab/und
wieder frischen 5piricum darauf/ biß du alleEssentz
ausgezogen hast / und der ^pinrus nicht mehr rm-
giretwird. Die Lxcrs6iiones ziehe alle ab/ biß
oaß sie eine Honig-D>cke bekommen.

Diesem KxrrsÄo füge ferner bey
Lilenrise cirri, welche mit Zucker bereitet/

aus fmchen Schalen Ziüs.
von Pomerantzt n nmZucker be¬

reitet ziij.
Pulver von sunaen Hirfchkolben ^is?.

wahren BezoarsteniH6.
Occidental. Bezoarstem Zs.

gülden Bezoartischen Pulvers Zj.
Dd 4 vepük
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^ gepulvert gegrabnen Einhorns

Loli armenX prie^. jedes
ausgeschäleteCitronensaamenZvj.
Museaten Nüsse A.
destillirt Cimmet-Oel ZiZ.
Honig / so mit Rosen und Citronen bereit

tet Mj.
Mache alles zu einem I-üeÄuario.

I. Die Ltlemm Lirri mit Zucker bereitet/ ist
diese:

Zucker Candi gestossen 1K5.
Löse solches mit ein wenig Safft von Citronenscha¬
len in einer Patelle über Feuer auf/gleich als wenn
manZeltiein »nachen wollte: Wenn es nun kalc ge¬
worden und gestanden/ so thue dazu

Oel von frischen Citronenfchalen destillirt Z>5.
Mache es zu einer Essentz.

^s. 2. Also wird auch die Essentz vonPomeran-
tzenschalen mit Zucker bereiter.
" n.z. DesgüidenenBezoartischen Pulvers Be»

schreibung ist diese:
Vorhermuß man den Le?oar6jcum 8oIarL also

bereiten:
H Gold/ daß durch das ^nnmomumgereini¬

get D.
Löse es auf in

des besten 8piric. 8alis, oder keZl5 si>

viel nöthig: Alsdenn nimm

Lur^n^nrimonii Aj;. und geuß darauf in
einem kleinen ^lemkico.

Salpeter 5pu irus, so viel vonnöthen zur vil-
lolurion, nemlich biß daß kein Aufwallen oderGe-
reusche mehr vermerckct wird- Wenn dieses ge¬
schehen / so vereinige und vermische die Gold' 8o!u-
rion und die Lolunon des l^ur^ri ^nrimonil mit
einander / und ziehe den Spirkum über-gelindem
Feuer biß aufdie Trockne ab. Die gelbe Materie/
so im Grunde bleibt/ nimm aus/ und reibe sie im
gläsernen Mörsel / thue sie wieder in eine gläserne
Cucurbit/ und geuß wieder darauf

frischen Salpeter Spirirus Aij. oder Aiij.
Laß es ein wenig äiZeriren / alsdenn ziehe es im
Sandestarck ab. DergleichenAusgiessungund Ab-
ziehung des frischen Tpirirus von Salpeter muß
man zwey oder dreymal wiederholen. Die über«
bliebene Materie calcinire unter der Muffel A.Stun¬
den lang/ und verwahre sie»

Alsdenn
s- Dieses Bezoardischen Goldes

weissen gegrabenen Einhorns
Occidentalischen Bezoarsteins jedes M.

Mache alles zu einem zarten Pulver.
Dessen Votis sonsten an sich ZsZ. ist.

>t.4. Der Honig mit Rosen und Citronen be¬
reit'! ist folgender:

9 Schöne rothe frische Rosen/ stosse sie/ und zu
derselben Wij. thue

der ausersten frischen Citronenstbaleu klein ge¬
schnitten Zvj. oder Hvüj.

Lege sie in einen gläsernen Cururbit/ und geuß
d s wohlriechendestenRosen - Wassers Ziij.

darauf. Dest llir es hernach im K18. ab/ biß auf die
Trockne der Roien und Schalen (oder daß duAx.
ohnqefehr Wassers abziehest.)

Juden abgezogenenl^uoremweiche wiederum
srWe gelbe Cirronen-Schelffenßiij.

und nachdem du es im verschlossenen Geschirre eine

weile ckAcriret hast / so colire alsdenn die Essentz/
und v rwuhre sie fleissig. Was in der vettükuon
übrig im Glase geblieben / das nimm/ als auch das/
was von der Essentz übrig/ zusammen/und geuß

siedend - hriß Wass'r Nij. darüber.
Laß es einen Ta^ stehen/co!>!' und presse es aus/ cla-
rilicire es hernach aufs b?ste/ mw lhue dazu

des best n Honias idiij.
Koche es biß zur ordentlichen doiMen?, auch noch
wohl etwas harter als Honig ein. Hebe es vom
Feuer ab/ laß es erkalri n/ rmd thue dazu

des obigen dcstillirren Wassers von Rosen
und Citronen so viel nöthig / daß es ohne
weitere Kochung eine rechte Syrup-Di-
cke gewinne.

Der LonfeÄlon Wirckungist/ vermöge ihrem
Namen/ nicht so wol als vielmehr nach ihrerTu«
gend vortrefflich in allcn Zufallen / in welchen eine
klsliznkät regieret/ dergleichen Art die gijftigen
Fieber/ ja die Pest selbsten ist. Man kan es zuc
?rXlervarivn als Lurarion gebrauchen: In jener
darf man nur so viel / als eine Messerspitze voll / voll
dieser von Zj. biß zu zij. und Z>>L. nehmen.
?z. l'deriaL^^ommuniz. GtMei-

ner Thertack.
NimmWurtzelvonAlanc zx.

runde Hollwurtz Zij.
Angelicke A.
Teuffels Aobiß Züj.
Entian/ weissenDiptamjed.Zij.
Schlangenwurtz Zvj.
Ostrutz A.
Tormeiitill Zij.
Bibenell
weiß Eberwurtz » Zj.
Calmus Zij.
Aittwer

Wacholderbeeren jedes Ziij.
Kraut von Hysop

Scabiosen jedes Ziij.
Betonien/ Salbey / Andorn
Römischer Spicke jedes Zij.
Carduibenedicten
Melissen jedes Zij.
Wermuth
Pferde Müntze Ä zj.

Saamen von Ammey
Garten Kümmel

weifsen Bornstein jedes Zj.
rothe Myrrhen zö.
Bdellii Zij.
Muscatenblumen
rothes Santelholtz jedes zj.
Bibergeil Zi6.
weissen Jngber
schwartzen Pfeffer / weissen Pfeffer
rothe Corallen
Gaigan jedes Zj.
Lorbeeren Zij.
Ox^mell. Sczvillit. Züj.
äcttiil.Oel von Terpentin

Wacholder Z M
Fleder Kreyde oder Muuß tbj.
abgeschäumtes Honigs
Zucker Wuj. Ziij.

Mache alles nach der Kunst zum Theriack.
7Z.^^eria-



Andern Buchs ^I.Iapitcl. 229

74. l^erjzcÄ (^ecleüiz
y'. Des KxrraÄi oder Essentz vom Opio bereitet

zviij.
Diese Essentz in eine Honigs Dicke gebracht/ löse in
öepum'tem Citronen'Saffte kj. aus; wenn dieses
geschehen / sotbue sol6)e in ein Wem oder metallen
Geschirr / das fein wett ist; das Opium also bereitet
ist die Grund-Feste / die übrigen «Sachen desto leich¬
ter untereinander zu vereinigen. Dieser Lolurion
füge bey:

die Essentz oder l'rock. von Vipern Ais.
Saffran Aj6.
Bibergeil A5.

Storax Fv).
Juden Pech zij.
Safft von Meerzwiebeln Ais.
Muscaten-Nuß Oel ziiti.'
der wahren gesiegelten Erde Zij, zij.
Zpiricus vicrioli Zvj.

Diesen thue zu
Myrrhen der besten A).
Weyrauch/ welche vorher in Terpentin-

Oel aufgelöset Zvj.

Lummi Opopgnac.
Lalban jedes As.
8aAÄpen. M.

Diese Dinge solvire in Wein - EM / und treibe es
durch ein hären Sieb. Auf diese Art wird aller
InZreäienrien iublwrmlische und eilcmiallsche
Krasst ausgezogen / welche hernach mir ihrem lol-
venrc umereinander gemischet in einem silbernen
Geschirre aufgehoben werden sollen.

Aus dem uberbliebenen/ so wol der einzelen bezo-
ardischen als auch aromatischen Sachen brenne ei»
ne Asche/ und cxcrskir das Saltz daraus/welches
offt in gemeinem Wasser ausgelöset / lülcriret/ und
coaguliret/ endlich im CarduibenedictenWasier
aufgelöset werden soll- Dieses Wafjer / so damit
dem Saltze imprXAniret / thue zu der vorigen
Mirtur.

Die gantze Mixtur thue in unterschiedene ^lem-
bicos mit ihren !<ecipienren / stelle sie in ein öal^
n«um Vzporis, daß oer l^iczuoi-exkalire. und die
Maten? eine Honigs - Dicke überkomme/ oder et»
was dicker im Grunde bleibe.

Das herüber gehende Wasser hebe fleißig auf/
.... denn es ist das wahre Theriackwasser/das so kost-

ernach thue weiter ein Lxrrsäaus nachfolgenden > bar/ daß nicht genug solches kan gerühmet werden,
"m-yeln / Kräutern unc> B'umen mit 5pir. Vini! Das Lxl^Ä aber / oder die Honi^-dicke Mate¬

oder Malv.isier bereitet/ und wieder mit ihrem lol
virendcn X5cnliruo aufgelöset/obigem bey.

Nimm Wurtzei von Gentian M.
Aktiver?>>
Eberwurtz
Ailgelicke jedes Aij.
Aland

rie/welche im Grunde geblieben / thue in ein niedri¬
ges Glaß/ setze eS übers Feuer / daß eS zur rechten
Lonslüenx eines LleÄuarii gedeye.

A'so hast du einen The iack/ den man billig we¬
gen seiner wunderbaren Tugend einen gesegneten

! nennen k in.
Damit man aber in eine Loeleliem Li!snci»m

ÜAnsze vers jed.A. ^ diesen Theriack bringen möge.
Calmuß/ Baldrian
Meisterwurtz
Contrayerve
Scbwalbenwurtz jedes Zi).
wässen Diptam Ziij.
lange Hollwurtz Zij.

Blätter von wolriechender Berg-Müntze
XlisZ.

>Izro vero A.
Scordien zü>.
Johanniskraut
Rauten
Aurin jedes zij.

Saamcn von Bauren >^>enff
Anis
Fenchel jedes I5.
Steck - Rüben Iis>

^ Dieses gesegneten Theriack Ks.
Thue ihn »n einen gläsernen ^lcmbicum, und geuß
darauf destillirteö Wasser

von Wacholder/ oder
Hilschkolben / oder sonst

^ EmesBezoartischen Wasscrs' daß es 4.
oder f. Finger hoch über die Materie gehe: schl uß
das Faß feste zu/daß nichts ausrieche/ und ci^erire
es 6. oder 7. Tage in KV. biß das Wasser eins
schöne rothe Farbe ausgezogen/ und alle Kräsfte des
Thcriacks in sich getruncken.

! Dieses rinAirte und imprXAnirte Wasser feige
durch Neigung des Glases ab/ und siehe oich vor/
daß du nichts von etwa trübem mit abgieM. Den
lautern Qiczuorem behalte/ und geuß der Hinter¬
bliebenen Materie frisches vorig - erwehntes Was¬
ser auf / so lang / als du siehest / da?.' sich das ausge-

Aus diesen 8peciedus mache mit 5pirir. Visi oder gossene Wasser nicht mehr färbetZ^alvanco einkxrraÄ.welches du wider nnt seinem Was im Grunde von der Materie nach aller
solvente zertheilen/ und dem obigen zuthun must. xxcrsÄion geblieben / und nicht m die Essentz ge<

Hernach füge auch aus folgenden Gewurtzen ein
bereitetes LxrrsÄum bey:

Nimm des b-sten Zimmets
GewürtzNegelein ZisZ.
Muscatsnblumen Ziij.
Cubeben
Aloeshoitz jedes ßj.
Cardamomi Hl5,
wnssenJigb-r
langen Pfeffer jedes I6.

Ziehe mit Zimmet- Wasser das LxrrsAcmS/ löse es
hernach wieder damit auf/ undfü^e es den andren
bey - Endlich thue zu

bracht/ solches hebe besonders auf/ und kenne es
in einer irdenen verglasurten Schüssel im l everke,-
rir' Feuer zu einer Aschen bey mählicher Fiammk
Aus der Asche locke das Saltz mit Caldmbe-iedic-
tm-Wasser aus/ mache es nach der Kunst schön
weiß/ und behalt es auch absonderlich.

Alsdenn thue alle rinzirte l-i^uores Mit dem
Saitz zugleich in einen Alemblck / setze einen Kopf
oarauf/ lege eine Vorlage für/ undstikrakire iln
k. V. allen I^i<zuorem ab. Waches an statt eines
köstlichen Bezoardischen Theriack-Wassers dienet.
In. Grunde aber lieget die wahre Theriack-Esientz

.von grossen Tugenden.
Thue
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"Thüe^emer zu dieser Essentz

suIvclZzke^vArci.veri Zi6.
Orientalischen Bezoarstein zij.
^mbr« Ar^s. Zj.

Nimm bernachmals von dieser c^uinra Lilent'a
Ikcriscse Ziij. in Honig-Dicke gebracht/

Tyue da;u
bereiteter Orientalischer Perlen

Hiacynthen
S6)maragden jedes Ziis.

Le?o»rcl. Mineral.
^mmslis jedes Zij.

dinnsb. n»civ. ^6.
Mische dieses in einer silbernen Schale auf glühen¬
den Kohlen allezeit mit einem si bernen Spatel wobl

T- ue - L !N ein< giälemeCucurbit/ geuß 8plr. Vin.
Kittc--r. darüber / daß es 4- oder 5. Finger hoch

darüber cebe. L ß es einen Tag in der W.irmde
w ichen; der c ngirte l^iquor wird abgegossen/und
0 du S'erax >>och ha.tzi t erscheinet/so geuß noch
einma.-l^pirViu. daraus/und 6 gerir es wieder/
culi'. und expr mir es.

Alle 1 inc uuen abürskire im Xsst. daß der 4te
oder Theil übe, b. ibe. Auf dem hintes bliebenen
8pirku in der Cuc.vrbir. welchercinwmiawasse-
nchr ist, wird die kcüns schwimmen. Dafern solche
»vchnichtqantznieosraefchla^en/ >0 geuße nwmig
R^senwasser daraus/i'cpsrir sie hernach, mdwasche
sie etliche mal mir Rosenwasscr e.usdas reinste und
veiwahre sie auf das fleißigste/ ohne einige Aus-vcn ^ ............. ^.

gerühret/ biß es solche LonMen^ erhalkn/ daß trocknung.
man Pillen daraus formirenkan. > A.so wird auch die ketma Lummi l_sciam be.

n. Das Lxrr. vpii oder dessen Essentz wird n.ich
der ArlH.v, Vt^ecielii mitdempklc.'ß'r'sreciekiN.
welches vom ^rc^no larkro überkommen/ berei'
tet.

Da6Lxtra6r.Csttorei wird also vei fertiget:
ßk Des besten frischen Bibergeils Z'iij.

Spiritus von schwartzen Kirschen/ oder Lilien
Convallien Wij.

Das Bibergeil besuye von allen UN'auberkeicen /
Zäserlein und Fette/schneide es ausdaß kleineste/und
thue es in ein gläsernes Kölblein / geuß obgemeldeten
Spiriruz einen darüber. Laß es einen Tag mzcc-
riren. D Wire hernach den 8pirimm in einemklk.
ttarck ab / biß auf die Trockne des Bibergeils/daß
aller 8piricus wieder zurücke komme / alsdenn ver¬
wahre ihn wohl/ als ein nützliches Werck.

Aus dem hinterbliebmn Bibergeil ziehe mit dem
besten 8piriru Vini durch offtes Wiederholen die
Essentz/ biß daß der 8piriM8 mehr cmgirt wird; als¬
denn nimm allen cinAirten8pir. und sbttrakirs im
K. denselben biß zur Honig-Dicke / welche man her¬
nach in einer qlasernen Schalen weiter biß zur gehö¬
rigen conlilken- eines kxrrsÄi kan «brauchen las¬
sen/ und thue man alsdenn den abgezognen 5piri'.
rum bey mähligem wieder dazu/ ebenfalls auch

Essentz von Pomerantzenschalen mit Zucker
bereitet Hö.

Mische alles zu einem harten Extract.
Dieses kxrrzÄutn LaÜorei dienet vor sich allein

wider alle Beschwere des Gehirns, Schlag/schwere
Noch/ Schlaffsucht/ die Pocken und Blattern aus-
zutreiben.

Des LxcrsÄi von Saffran ist folgende
Bereitung:

rc» et.
>1. Mit gutem^ugeund R chte könte man dieser

Tkensc» (I crletti die volamischen Saltze/ als von
Vipern/ Bornstein- Hirschhorn:c. beyfügen/ wenn
nicht zu besorgen / daß es gar zudinne/und also gar
leicht im feuchten Orte der Theriack flüssig weroen
möchte. Darum ist es b.sse^ jeder Zeit ks Gebrau«
ches zuzuthun. Z>E.

Nimm Wasjir vonCarduibenedicten Z6. oderA.
Bezoar«Tmctur Zj.
dieses himmlischen Tberiacks gr. ij.
flüchtiges Saltz von V'pem z-r. v/.
Consect von Alk rm's Z6.
Syrup von ga> tzenCitronenZ s.

Xl. 8. Schweiß-Tranckleinauf einmahl.
Also hast du hier die eigent iche dompolir'on des

l'kcrizcze Coetettiz. welcher in all.n Beschwelen/
darinn der Alten ihrer gebrauchet wird / dienen kun;
ja auch gar an statt des berühmten ^izmopjari,
vsrnemlich dadie LorreÄion de6^)pu rechtmäßig
vorgenommen wird.

Dessen Volis ist biß gr. ij. oder gr. uj.
7/. com^vlica.
Nimm des besten Venedischen Theriacks

Michridats jedes Zj.
Wurtzel von Gifflheil D.
Orientalischen Bezoaritein ZI?»
Confection von A.ke.mes ffj!.
Conserve von Rosen

Wegwart
Borragen jedes I6.

Mache mit Syrup von gantzm Citronen 9.5 in ei¬
nem steinernen Möisel zum kleÄuario.

j Von diesemTderiack können reiche Leute zur l>rz>
c^-iffeans Ziis. ^ lervzüon bey böser Lufft / nüchtern eine Messerspitze

^ ^.rlrus von LilienConvallien oder von Pom- ^rnen. Es widerstehet dem Gisst / starcket
^ rantzenblüthe jedes W,. und bewahret vor anfallenden keuchen.

76.1t»er>zcsevizret!sroa
Multer dienlich.

Oo5,s etliche grsne.
^1. Man kan es in Form eines Lxtra^i oder ei¬

ner binnen Essentz verwahren.
Die keLna 8r/rzci5 wird also bereitet:

5 Des allerbestenStorax klein gebrochen q.v.

Vieh-Theriack.
Nimm Wurtzel von Entian

Lorbeeren
rothe Myrrhen
runde Hollwurtz jedes K/.
abgeschäumten Honigs E-'j.

Desselben



Desselben Bereitung ist leicht; und obgleich selber
vor der VieheZusalleinsgemein gebrauchet wird/
so könnte man ihn doch auch so wol in?r«5ervirung
als Heilung der Pest gebrauchen. Vornemlich
wenn man an statt der runden Hsllwmtz Angelicke
oderZittwerwmtz nimmet.

77. Visum recuperanäum.
DaS Gesicht zu erlangen.

Nimm des Samens von Fenchel
Melissen
Schetikraut
StückwMtz Z p. iiij.

Zimmet
Roßmarinblüth
Augentrost
D-lle/ Polley
Saffran
Wacholderbeeren
Jsopen jedes Zij.
Blumen von 8iler ^sonc-tl^

Salbey
Müntze
Betonien
Gamanderlein

Schellkrautwurtzl Rauten
Wtlschmkümmel Cardamomm
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Sußholtz
Majoran
Eisenkraut jedes

Zu den Pu!vern
Mache es zu einer

Anis
Petersilgen
Beyfuß jedes 5j.

Mische / wenn es pulvei isirt.
thue gereinigten Honigs ttzxij.
Lattwerge.

Dieses kan aus folgende Art verbessert wer¬
den : bringe es demnach in diese Ordnung:

Nimm der Wurtzel von grossem Schellkraut Zij.
Süßhoitz
Srückwurtz jedes A.

Saamenvon Fenchel H6.
gemeinen Zirmet
Welschen Kümmel Z Zij.
Anis
Cardamomen jedes Zi6.

Ammet Ziij.
Saffran Zj.
Wacholderbeeren I6.'
Blatter von Melissen

Schellkraut Müntze
Augentrost Betonien
Diilen Gamanderlein
Polley Beyfuß
Jsopen jedes K5ij. ! Raute
Salbey s Majoran jedes ^sj.

Pulvecisire alles / und thue dazu
gereinigtmHonigs Wxij.

M'sche und bereite es zu einer Latcwerge.
Davon nimm die Woche durch drey oder vier¬

mahl des Morgens A. Es hat durch den öfftern
Gebrauch dieser Lattwerqe ein 6o> jahriger Mann
sein Gesicht wieder bekommen.

Dergleichen ein andrcs.
Nimm Saamen von Fenchel Ax.

8iicrmvlirzn.^jj?
Kraut von Augemrvst

Gamanderlein ZS.

Wuitzct von Schcllttaut ZsZ.
Saamen von Anis

Eppich
Petersilgen jedes Zvs.

Polley/ Jsop
Borragenblumen
Wacholderbeeren
Steinbrech Ms Zvj.

Pulverisir alles/ und mache eS mit Honigs, s. zumLleäiuaric».
Dieses hat einem / der 12. Jahr blind gewe¬

sen / sein Gesicht wieder gebracht. Lx Kt88. l. C,

78- LleÄ. Vi'tX 6e Villa

Nimm kleine Rosinlein M.
Süßholtzwuitzelzs.
BrunnenwaHtts >o viel nöthig.'

Koche Ms wohl/ und exprimir es zu welchen thue
der Rinden von Muodoianciketi.

Licrjn.
lnclor. jedes A»
Lmbl.c.
Lcjlir^ jedes Zj.

Stosse alles vorher klein / alsdennkoches/ druck
es durch / und colir es / thue alsdcnn da;u

feinen Zucker iVs).
Koche es zu einer Smup Dicke/ und letzlich füge
bey des besten Ziirmetö

Gewürtz Ncgelein
Galgan
Muscacen Nüsse jcdcs z>
Atils
Fenchel iedes Z6.

Mache alles zu einem LleHuzrio)
Es starcket diese Lattwerg den Magm/and reini¬

get die überflüssigen Feuchtigkeiten aus dem Nurri-^
menc übergeblieben gar gemachsam.

Ocislz nach Belieben etwas zu nehmen.

79. LleÄ. vicaln.

Nimm Watter von schwacher Niesewurtzel um
den längsten Tag gesamlec Zv.

Muscatenbluth? A'.
der AunlT Lircnri« wn SFsa!i/odet

Llix.?.?, Melissen
SchMaut

. . . Golde/an dest
sen statt nimmt?scken. die

L5s.zii.
^ , Perlen/ oder
Lomecr. ^Ik. oder recht Einhorn

jedes Av,
Zucker dreymal so viel/ als obige Dinge

wiegen. Lose selben in
Wasser von Schellkraut

Melissen
8pir. von Meyen Thau cz. 5 und mache

eine Lattwerge daraus.
!>s. d. 0.1'sckenius kan dieses ^eciicsmenr!

K äffte nicht genugsam loben noch beschreiben / des-
,cn Wieckung uns Tugend er an sich Msten ver¬
suchet. Denn als ich vor wenig Jahren/ scireibt er,

^ von allerhand Kranckheiren veriuchet worden/und
endlch
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endi 'ch am schwehren Husten darnieder lag / auch
nach vielen a^Kidirten Mitteln keine Linderung be¬
fand / und die Augen und dergantze Leib anzeiget?/
daß ich in die Schwindsucht gerathen würde/ cc>n-
fuürte ich endlich den und kam ohnge-
sehr auf den Tmctat 6e vics lonAs.oder vom langen
Leben; Ich kam auf dasWort Vaurzm, welches ich
nicht wüste/ was es war/ dem er doch viele Krafft
beylegte/ fand ich bey Nachsuchung in seinemBuche
vom I^eUeboro. als ich allcs genau überlegte/ daß
vsurs derHelleKorus seyn solle. Hörte demnach
nicht eher auf/ biß ich aus demselben ein Xleclics-
menc,und zwar nach des ?ar.".cM Meinung/berei¬
tet hatte/nur daß ick Zucker dazu thäte/ und eine Lat¬
werge verfertigte. Durch diefts Mittel erlangte ich/daß'ich nicht allein anfing gesund zu werden / da ich
das Geblüth von aller Unsauberkeic nicht nur rei¬
nigte / sondern nachdem die Haut offt sich änderte/
auch nach dem Purgiren nicht/ wie nach der ander»,/
der Leib schwach/ sondern erqöicket worden/innerliche
Hülffe vttspühretö. Dolls ist biß zu Zj.oder mehr.

Die Laxier-Lanwergen.
Die gemeinsten Laxier-Lattwergsnseyn:

LIeck. i. visczlli» cum
2. Discarkolicum. ^.nriäorus Cacko.

lica^icol^i.
Z.Oiaprums llmplex
4.8o!ucivum Oi^clamascenum

I^iers picra (Zalcn. s. limpl.
6.1-enirivum klaren?,

cie
I'rixiker!» t'erlica. Oamalcem.

Die gebräuchlichsten Purgir-Larcwergenseyn:
denen beygefüget werden etliche berühmte:

LIeÄ. i.Dialar.k'ern.
^-^nrimonials.
z.keneäiÄ.Isxsciv.

visbslsemsr.
vlÄ (^rrÄMi.

^.dar^ocoüin.
Lsrk^rQisum Imper.
cleCmo.

5.LkoIgAozon8)slv.
Oia L^äonie. welches zu den (?elAN-

nen gehöret.
6. sZzmeck.

Mers Lompof.
I^0A3clii
I'^cckii ^rcklZen. K.uK. 5.

7. ricrz.
8. pocks^n'c. 5. LloOci. ,

viacolocMrkicios.
A.IZ/cjraAagum 8/iv.

v. I). 6'^czum.'
Inäum majus

ii.Vispkcienic.?ernel.
12.6e PHUio ^soncaZn.

Kos.Vle5^.
az. 5ol6anel!.k^6rop^

cie 8ucco R.os. dl. ^
^-Dieses ist gebräuchlicher inTaffeln.
Oigsebeli. Z^onrAZ.
vislenn.dllcol.

14. Oel^gmarincli» V.L.tl«
Hiehek gehören vj.e taxier - Weinbettlein.

1. NcÄ. cum
Nimm derSenesblatrer ohne Stengel

auserlesenen Rhabarber
XieckoZcannN
I^lermocja6i^lenjedes
Wurtzel von Haselwurtz Zl5.

wilde Wegewart
frischer PetersilqcN /ed. Zij.

Saamen von Nieder Hollunder Zvj.
(7ren'c>ris l'grr^ri M.
I'llrc^rj VicnolüN Zij.

Alles klein geschnitten und gestossen koche in
Brunnenwassers/biß daß alle Kl affk ausgewogen:
alle Brühe nimmzusammeii/und clarikc ire sie mit
dem Weisten vomEye/ laß es biß zur Honig (^on-
Men? im viplomAre «brauchen / thue denn diesem
flüssigen LxrrsÄo zu

der Pulpe von Cassim UM.
I^snnT so geläutert zvj.

tvcissenCandi Zucker Aij.
mtt Citronen Zs.

Laß es einmahl im irdenen Befasse auswallen/ daß
es eineLattwerge werde.

Es ist ein geund laxierend oder purgirend Mittel.
Es führet die,wasserichtei: und strcs-jchen Feuchtig¬
keiten ab/absonderlich in der Wassersucht.

Dessen voiis ist vonM. biß Zvj.

2. LIeÄ. DiacatkoliLOn ^'colzi'.
Nimm Engelsüß tds.

Koche es in gemeinen Wassers ?^ens. üij. l'isi y?e
Helffte. NZit dieses vecoLiigebührenden dZuÄn»
rität ziehe aus

die Pulpe von Casien
Tamarinden jedes Aus.

Die Pulpen koche ein/ biß sie dick genug werden;
Hernach löse mit dem übrigen vecocic» auf

des bHen Zuckers Miij.
51, Etliche thun noch Penidien und Zucker«

Candi/edesFl/.dazu/ weiches wohl
ausgelassen werden kan.

Koche es zu einer Syrup Lonsiüen?. Wenn es
ein wenig erkaltet/ so thue

die Pulpe von Caffien dazu/ imgleichen
Tamarinden.

Rühre alles wohl durch einander. Letzlich streue die
folgenden Pulver mählig nach und nach hinein/ und
bereite einkleÄugrium.

Nimm Senesblätter Aus;
Rhabarber
blaue Violen
Eiigelsüß
Anis jedes ^ij.
Lakritzenholtz z>).
die vier grossen kühlenden Saamen aus¬

geschälet jedes
Mische alles nach der Kunst zur Lcmwerge.

Diese Lattwerge ist lieblich und gelinde/ erweichet
und alteriret. Dienet den Lebersüchtigen / Miltz-
Krancken/ und denen die am Podagl a liegen. ES
widerstehet selbe den z. 4. auch täglichen Fiebert».
Benimmt die Haupt-Schmertzen / und führet end¬
lich gar sanfft die übrigen Feuchtigkeitenaus.

Man gebrauchet es auch auserlich/ und zwar ZH>
memiglichen itzigerZeit in ClMen-

z.MeÄ:.
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z, KIsÄ. Ojzprunis limplcx.

^ Durchgeriebne Pulpe von Pflaumen tkij.
Zucker Wj.

Koche es ;u gebührender Dicke als eine Lattw?rg^.
Es lüfftet den Leib / dämpfet die Hitze in Fiebern/

und benimmt den Durst.
4. NeA. 80luuvum OiacZa-

mgscenum.
dl. Hierüber könnten wir des 7vvö'IAn-i Mei¬

nung beygefüget haben / weil aber dessen Gebrauch
nunmehr ungebräuchlich / wollen wir den Leser in
die pkarm. kuZ. verwiesen kaben/ dafern ein Ver¬
langen darnachgetragen wird.

5. r-Iiem picra
Nimm des abgeschäumten Honigs wmj. ziij.

Laß es zergehen / und hebe es vom Feuer ab / laß es
ziemlich erkalten/ hernach trage ein:

Zimmet
Woesholtz oder Cubebcn
Haselwurtz
Indische Spicke
Mastix
Safran jedes Avj.

unyewaschne Aiors ^xiis. nlles in das
mittelmafWe pulverisiret / mache zu einer Latt-
werqe.

Weaen seiner Bitterkeit wird es innerlich nicht
verordnet. Wo man ab rwill/ so wäre besser/ daß
man Pillen daraus formirte. Sonsten ist sein Ge¬
brauch mClystieren.

6. LIeÄ. l^enicivum
Nimm Rosinen/ daraus die Steine genommen

Venushaar Zij.
frische blaue Violen
rein-gelesener Gersten jedes ^ij.
rothe Brustbeerlein
schwartze Brustbeerlein jed. num. xx.
SüOoltzM
Waumen/ da die Steine ausgenommen
Tamarinden jedes Zvj.
Engelsüß Zij.
Bingelkraut kliö.

Koche dieses alles in s. gemeinen Wassers / biß
baß -.Drittel eingekocht/ colires. Hernach

NimmSenesblatter Zij. koche die absonderlich
in iZrunnmwasser / biß ihre Krafft woh! ausge»
locket/ coiir eö/ und thue es zu dem vorigen Colirtcn.
L'öse alsdenn in demselben auf

Pulpe von Cassien
Tamarinden »
Pflauinen

des besten Zuckers
blauen Violen Syrups jedes Zvj.
SeneSblatter gestossen ziü^.

Bereite es nach der Kunst zu einem tUeÄrmrio.
Es führet Galle und Schleim ab / ungleichen

bey gemischtem melancholischenbumorem, und sol¬
ches fein gelinde und mählich. Es einziehet den
Fiebern / die ihren Ursprung vsn Feuchtigkeitenha»
den / die Materie Es erweichet und lindert das
Eingeweide/dienet widerSeirenstechenundKranck-
heicen der Brust und Nieren/ vornemlich so sie von,
H:tze entstanden.

2ZZ

Die purgier - Lattwergen:

1. OiZ^irum kernelu.
Nimm Syrup von Müntz

Violen jedes Zviij.
Kochs biß zur Dicke eines Honigs/ thue letztens
solches vom Feuer / und mische darein dürre Pfö-
benwurtzel.

Rettig und Nesseln - Saamen in Rosen,
Wasser mac.er>ret/ getrocknet und
gestossm M A.

gestossener Hajelwurtzei Zij.
Zimmet
Fenchel jedes Ziij.

Mache daraus eine fliessende Lattwerge.
Es treibet alle um den Magen herum sich befin¬

dende Feuchtigkeiten/durchs Erbrechen weg/und
zwar nicht auf einmahl/ sondern nach und nach / so
daß es auch alte und schwangere Leutegebrauchenkönnen.

Oolis Ziij. oder z6. in Meth oder Gersten¬
wasser.

Dieser har keine Anmerckung vonnöhten.
2. LlcHuarium

lLrollii.
Nimm des durch clettill. coi rizirten virr. zil.

Theriack /^nclr. jed. Aj.
Muscaten/ Maltix
Pomerantzen-Rinden
zubereiteter rother Corallen Z 5-/.
Nagelein
Fenchel
bereiteten Coriander jedes Dj.

Pulverlsirs aufs beste/und vermische, t. einePilu-
len - 5/lalIs mit Quitten - Syrup cz. s.

Es purgiret gelinder/dann das virrum zjj, ini
sonderheir aber unten.

Einem schwachen kan man eine Pilul einer
Erbsengroß / einem Starckern aber zwey von glei¬
cher Grosse geben.

Diese ist wegen des virri jii. ob rs gleich mir
tleüill.corriZirer rvorden^ vervacbttg/ und kein
Nlttrel eines guren5/le6>ci.n?eN es ourcbset e
I^rafsr die FeuchrlIkcir uncen und oben nur
grosser Gewalt ausrreiber/ und gar ostr zu-
glelöh ben^Nagen verderbet.

z. ^IcÄiuar. Lcneciic^.
eüar.

Nitnm auserlesen Turbith
Wurtzel der kleinen Llul^ mit Essig bereitet

jedes Zx.
Ilerm^äa^Zen
viaKr^cl.
rotheRosenjed .Zvj.
GcwürtzNegelein
Spicknardi

Saameir von Eppich
Petersilgen
Gartenkümmel
Fenchel/ Sparqis

Stein-Saltz
Galgan
Niuscarenblumenjedes Zs.

^ abgeschäumten und gekochtenHonig ikilö
^ Mache zu einem Llectu^rio.

Jngber
<L?affran
langen Pfeffer
Ammey
kleine Cardamomi
MZusdom
Steinbrech
Meerhirsenl

Ee Dessen



2Z4 Der Medic m- M
Dessen Gebrauch ist/ den Schleim und lemm

jzuszureinigen / vornemlich aus den Artickulen.
Dienet wider die Coiicke: wie man es denn dar¬

um in dergleichen B schwer in die CüMregebrau¬
chet. Innerlich wird es selten gebraucht.

51. Zwölikerus nimt der LlulX,
len / und viaAryä. ied. Zv. nur. Vor den ^mc>-
kv um in Mangel dessen jubttiruirt er^rum. Wie
man denn denselben darüber lesen kan.

4. TleAuar. dAl^ocoümulN L.
Nimm Lösten

Gewürtz Negelein
Jngber^
Kramkummel /ed. 5>'j-
viagr^ä.
k^ermociaKylen /ed. M.
geläuterten Honigs ^viij.

Mische alles zu einer Lattwerge.
In andren Oihzenlkrorien findet man nur des

'Honigs ^vj. mit gleicher Quantität des Pulvers;
weil aber die Composition nicht in stetem Gebrauch/
und die Pulver allzu hitzig und unangenehm / die
ganke Composition auch / wenn sie lange stehen
möchie/ austrocknen würde / ist es beliebet worden/
die valin des Honigs mit Zathuung des vierdten
Theils desselben zu verstärken.Man gebrauchet
solches die heroischen Feuchtigkeiten/Galle und me¬
lancholischen kumores auszuführen; in der Cil-
ckexie- Es eröffnet die obüruÄionez. Mehren¬
theils wird es den po^Zncis. die von Kälte lädori-
xen/ verordnet zu purgiren.

Vo5l5 a ZK. aä P. im Bissell / oder in einem
andren bequemen Mittel ausgelöset.

5. LIeÄuar. LtiolaZOZum 5/Ivii.
NilNM Lremor. I'srrsn

Lczmmon. bereiteten /ed. Iij.
der besten Rhabarbar Ax.
scharffen Zimmet ffö.
gelben Santelhoitzes Ais.
Cimißckteu Zuckers zxvf.

Mische alles zu einem LieLWano.
Es führet die Galle ab.

volis von Ziij. biß A6.
H. donseÄiv I-Iameck correÄa

^l. e.
Nimm Geflossenen Engelsüß'

gereinigte kleine Rostnlein
Damasten Pflaumen /ed. Alij.

Koche es eine halbe Stunde in Wattig von Kühe-
Milch Nxij.

Lolir das VecoÄum» und wenn es noch heiß/
so thue darein

UirotzslAi. Licrin.
Lkebulor."
Inciorum geskosseti

blau Violen Saamen gestossen
Coloquinten klein geschnitten
kerchenschwamm gestossen
Senesblatter ohne Stiel ZI).
Wermut!)
Tbvmi /edes Zs.

Laß es 24. Stunden über heisser Aschen weichen/
hernach laß es eine halbe Stunde kochen. Wenn

»mischen Apotheken
es haib kalt/ so reibe es mit den Händen wohl / ex-
pnmir es wohl/uudcolireö.

ZurColatur trage ein
Safft von Erdrauch / der geläutert Wj.
Zucker und Honig jedes Wi-j.

Koche alles zu einer dünnen Lattwerge- Wenn es
noch halb warm/ so thue dazu

Pulpe von Cassien
auserlesenen Manna
Pulpe von Tamarinden jedes Ziii'/.

Letzlich füge folgende Pulver bey :
Rhabarber
weissen Lerchenschwamm
Senesblatter
VjzZl-yciii /ed. Z6.

klbulor.
In6ur.

Lelliricol-.'
Lirrinor.

Thymseide
Saamen von Erdrauch jed. A
Zimmet
Ingber
Anisfaamen jedes Ziij.

Mache zu einem Conftet oder Lattwerge.
Die (Üonfeciio Hsmeck. purgiret so wohl

Schleim als beyderley Galle/ absonderlich alle
saltzichte und scharffeFeuchtigkeiten.Darum matt
es in der Krätze/ Rose/ K rebs und andren freuenden
Schaden / als in stüssenden Haupt-Schaden / die
von schalsten und verbranntenFeuchtigkeiten herrüh¬
ren/ gebrauchen kan. Es dienet wider dieSpulwür-
mer/ FrantzoseN und viertägigem Fieber.

Wo man es nehmen will/so ist es besser im Bis¬
sen/ als sonsien worinn aufgelöset zu nehmen/ wegen
seiner Bitterkeit.

Dosis ist von ZiZ. bis Z6.
LleAuar. ?lLra

i^l. e.
Nimm Zimmet des schärffesten

Mastix
Haselwurtz
Spicknardi
gelben Santelhoitzes
Orientalischen Saffran 2 Zvs.
Aloes 8uccorrin. Hxiil5.
Abgeschäumten Honigs und gekochten

Kv. Zvilj.
Lzkenus hat dieser LonteAlonden Namen we-

gen seiner Krafft und überaus grossen Bitterkeit
ttieram picram, welches bitter/ heilig/ Heisset/ gege»
ben. Wem beliebet/kan diese Pulver aliein also ver¬
wahren/ oder mit Honig vermischen.

N. Etliche wotten nur drey Theil Henigs dazu
thun. Wenn man aber theils beobachtet/daß durch
die Menge der trocknen Pulver/als auch der über¬
aus bittre Geschmack bey so geringer (^uamitat
des Honigs bald eintrocknen/ und gar unangenehm
werden kan / so dienet mehr Honig dazu zu neh¬
men.

E6 dienet trefflich wohl den groben und zähen
Schleim / der im Magen steckt/ zu mcicüren und
abzuführen. Es eröffnet die Verstopfungen der
Leber/ Miltz/pancrezris undkleiencerii. Den
Leib erweichet es/ und befördert den Zluß der gül¬

denen



denen Ader / begleichen die weibliche Monat Zeit.
Es zwinget die Dünste/ so von der Mutter aufstei¬
gen/ und reiniget dieselbe.

Innerlich ist desselben VoKs von Zst. biß zu Zij.
Zu den Wind-treibendenClysteren oder die zur
Mutter dienen sollen/ von HZ. biß zur gantzen. Man
brauchet es auch unter die Steckzapflein.

8. LIeÄuar. toäaAricum 5. LlollXi.
Lattwerg wider daö Podagra.

Nimm der ResinvonScammonien
Jalapen jedes

Hermodatteln Avi.i GewürtzNcgelem
^ ?/? ' »

Andern Buchs l-l Capitel.

Mari
Arabischen Costen
Jngber
Mastix jedes 36.

Fenchel
Anis
Kümmel
Meerhirsen

Mache Sapaneum mit Meerzwiebel-Essigflüssig/
druck es durch ein zartes Tüchlein / und vermische
besagte Pulver damit in einem steinernen Mörsel.
Wirff je zuweilen ein Stücklein Zucker dazu/ und
feuchte es mit Srd-Pinien-Wasser an. Mach es
zu einer Lattwerge oder Opiaten: und thue endlich
dazu

der Essen tz von Anis Zr. xi,'.
Voliz von Aij. biß zur Verhütung des

A'pperlein-Schmcrtzens/ alle Monat beyabneh-
lnenden Monoe gebrauchet.

9. ^1e<5buar. t-IyäraZOZum 8y1vjj.
Nimm Wacholderbeerenwelche in Wasser ge¬

kocht/ durchgepressel/und zu einem
Muuse gekocht worden

Pulver von Tamarinden jed. Ziiij»
Wurtzel von Jalappe zK.
auserlesen Scammonei ßj.
Zimmet
Fenchelsaamen jed. Zij.
clzriücitten Zucker Zx.

Diefts dienet in der Wassersucht zu gebrauchen.
Desselben O0L5 ist in Erwachsenen von Ziij. biß

P Es wircket sanfft und gelinde / und hat einen
angenehmen Geschmack.Man kan es in Petersil-
gen/ Fenchel oder andren Wasser reichen.

l o.kleÄ. ^ncikyäropiLUln l). V.
ä' ^uin.

Nimm auserlesen Rhabarber
Senesblattec

Saamen von Pfrimenkraut
Wurtzel von Bryonien

Jalappe
^/leckacanna

8cammonet
LuMMl AMtT
l'rockiscor jed. Zs.
LxcraÄs von der gantzen Llul»
Opopanacis
8^gapen.
/^mmonisci
Sslis ivlarcis jed. Zvj.
Llarerii M.
des Saftls von unser blauen Himmel-

schwertel Wurtzel
Hollunder

2)5
welche beyde erstlich zur donlllien^ eines Lxcrs6ii
eingekochet worden jedes Wj.

Wacholder Kreyde
Syi ups von Kreutzbeeren jed. K5.

Bereite es nach der Kunst zu einer Lattwerge.
Wem da die Tugenden dieser Lattwerge bekannt

seyn werden / der wird leicht schlichen können / was
vor gute Wu ckung daraus zu hoffen: ncmlich dis
Cm der Wassersucht/ absonderlichder/ diezwi-
chenFell und Fleisch stecket.

Oolis dieses kleÄuzrii ist von Zj biß Hst. Man
kan es in Frantz oder Rhein-Wein aufloM/ oder
auch wohl fonsten in einem andren bequemen
^uore. der da eröffnet: fonsten kan man ihn auch
>m Bissen nehmen.
11. LleÄuarium Oiapkoenicum.

Nimm der Pulpe von Datteln im Methe ge¬
kocht / durch ein ^>ieb getrieben unv
eingebauet

Penidien Zucker frisch bereitet jed. ItzsZ.
süsse abgeschlaui te Mandeln ^iiiA.
Turbith die auserlesen Aüj.'
viaZr/cjü ßil^.
Jnqver
wcissen Pfeffer
Muscalenbiumen
Zimmet
trockne Weinraute
Saamen von Fenchel

Mohren jed. As.
abgekochten Honigs wij.

Mische alles zu einem
Dieses LIcA. purgiret so wohl die Galle als den

Schleim. Dessen Gebrauch ist so wohl in stets-
wahrenden als nachgelassendenFiebern vergönnet/
imgleichen in Bauch-Schmertzen/ die von über¬
flüssiger Feuchtigkeitherrühren Es führet dasWas-
ser ab/ nicht weniger das ler um aus allen Theilen
des Leibes. Volis von Zj. biß ß6.

Dessen meister Gebrauch ist m Clystiren.
12. LleÄ. äe tsyUio correÄum.
Nimm gestoßenen Engelsüß «6.

gereinigte kleine Rosinen
Seneöblätttr

Violensaamen gestessen jed. I,,/.Thymseide
weissen Weinstein geflossen jed. M

Koche es nach der Kunst in
gelautertenSafftenvon Eppich

Vorragen
Ochsenzungen^
Endivim
Erdrauch StdiiS.

Hernach colirundexpr!m!r es. Jndemglösten
Theile des OecoKi infunäüe.

gantzen Saamen von Flöhekraut Ziij.
Ziehe also damit einen Schleim aus / und ver¬
wahre ihn.

Im übrigen Theile derColatur thue
Tamarinden Ax, und
Marck ans 2 tk. Cassien / deren Pulpe

ausgezogen /und inlpiM et/ aljo/daß jederPulpe/
we n sie inspilliret Zvij. überbleiben.

Den befallenen Schirm aber koche mit
Zucker Hiiij. bey mässtgem Feuer zur

Ee 2 Lon-



2z6
donliltenx eines binnen ^IsÄuarii, und wenn es
bald kalt geworden/so mifthe die Pulpen und nach-
folgende Pulver darein:

NiMM auserlesen ViaZrych'i ziiij.
Rbabarber

blauen V'olensaamen jedes Zij.
rotbe Rosen
Süßhoitz
gelbes Santelholtz
Hcissenbein jedes I.
der grossen vier kühlenden Saamm ge¬

reinigt von ihren Schalen
Anis
Fenchel
welssenMohnsaamen jedes zis.

Bereite alles zu einer tattwerge.
Sein Gebrauch ist/ die Galle und das lerum

wohl abzuführen. In den stetswahrenden Fie¬
bern/ und die durch paroxy/mos kommen / thut es
das Seinegar f'ohl. In Hauptwehe und Schwin¬
del von der Galle entstanden: In der gelben Sucht
und andren Leber - und Miltz - Beschweren ist es
„ützl-ch zu nehmen.

Volk ist von Zj. biß zu Zii). oder zum höch¬
sten

i z. NeAuarwm 5o162neIlA
k/clropicum.

Nimm Senesblatter
we-ssen Weinstein
w. Engelsüß
Florentiner Violenwurtz jedes Zu).
Turbith Zl!.
Meerwinde
Wacholderbeeren
Rhabarbern jedes Ziis.
Indianische Spicke 56.
viaAr^ciü
Aioeshoitz
Zimmet
Jn^ber jedes Zil5.
Zucker s. Mache alles zum LleÄ.

Man kan sich desselben in Abführung des Was¬
sers in der Wassersucht bedienen»

Voll; ist von Zj. biß Zij.

II4. cie l'amarinäiZ
v. v. LeorZ. Norltii. Tamarinven-

Lattwerge,
Nimm Senetblalter 5.5 Iv.

des besten Zimmets §vj.
Fenchel Z).
Malvaster iLiis.

Laß m. e. a. sieden / und 6ißerirs hernach Tag und
Nacbt an einem warmen Orte/ in verschlossenem

fasse/ co'irö und drucks aus/mit diesem excrzkir
xulpzm von kleinen und grossenWeinbeerlein Zi vl;.
D'ts m LxrraÄ füge bey durcheedrückterpulps- der
besten Tamarinden, äiaprun. l.leniciv AZiij. Lre-
inoris l'arcari Alj. 6eÜill. MulcatM» Oel Zj.
Anis Oel Sst m. zum Lattwerg.

Es puryirel aelind die gesaltzene Feuchtigkeiten /
zu famt der Gallen.

Oolls ohngesehc-
Diese »st eine zierliche Purgier-Lattwerge.

Der Medicin - Tbymischen Apotheken
Das l-li. Capitel.

Von den Elixieren.
N den Apothecken ist Elixier ein geistiger
Qi^uor, von sonderbaren Kräfften/ die

^ . er durch die intulion bekommen/ und ist
meistens mir den fliessenden ImÄuren eines.

Die Elixier seyn balsamische mir geistigen
aryneyiscben Ausflüssen / vermirrUlt der In»
tulion uno ciiZelijon imprXgnirce!^ilzuore5 öcc»

Ein jedes wird schier auf besondere Art berei¬
tet.

Allhier sind diese zu finden. Nemlich:
Llix/r I. HIexjphzrmacum.

2 ^.lüarum.
z ^mzsAclalLr.zmsr.X5.
4
5 ^nrilcorbuticum P./. Xs.
6 Eitt andres v. (?. K.
7 Ein andres
8 ^rl^riricum
9 Ein andres.
10 Lsllamicum k.L.
11 KeTvarclicum.
12 Lsmpkorar.
»z Lepkalicum O.^.
14 Ein andres O.
15 Ein andres O. (?. xs.
,6 Ein andres.
17 depkaüc. öc Lromack.
18 Linnamomi.
»9 Cirri.
So Coscilale l). k.
21 ^t,ri.Lpiiepricum!
22 Ein and.es Freyen.
;z Em andres LroUn.
24 Em andres Craronis.
25 Em andres.
26 k-ebnle O./. Xs.
2 ^ Ein andres Desselben.
28 Ein andres
29 IZ^Kericum K. O.

^uniperum l). (Z. K.
?i diepki incum.
z2 Ein andrss
z z Ein andres O.Q. k.
34 Ophrkalmicumv. ^s.
zf !?ecic>rale O./. Xl.
z6 Ein andres,
z? Ein andres k)uc. Laxomse.
z8 ?ettilenriale.
39 Ein anders.
40 Ein andres.
41 Ein andres karacell,.
42 eroprieraris.
4; Ein andres 5Zerbliii.
44 Ein andres 5
45 Ein andres.
46 Ein andres Helmomü.
47 LorreKum Xl. Sekonü.
48 c.Lis. Hkllnrkii.
49 ^ nri-^/pockanöriscum
50 Korellsc.
si 8rc>mscb.l)./. Xs.
LS ^oriyenereum»

Mixxr 5 z:
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Llix^r /z Virrioli M^n5icku.

54 8^ncopricum v. 8.^L.5^ Virx Kiackioli.
56 VirX Kubeum V.O.K.
57 Lononienle»
58 l/termum.
59 Ein andres I). ^ Vs-
6c, Eme anders v. L. .
61 Ein andres. j
62 Ein andres ^
L; Ein andres 5.
64 Vicse mzjus d^uercer.
Lf minus (^.

purgirende Elixire:
L>Iixj?r i ^nrimouislspurgÄns O.8acklü.

2 Lirn purZans
z prop. c. Kkabarb.
4 pvl^ckrettum purgans»
5 prap.purAZns l) ü li..
6 parzans blerbipolensium»
7 Ein andres V.Z.kl.
8 8s!ulis.

I. Nix« /Uexi^karmaLum.
V Der durch die kermenmrivki bereiteten und

wohl reAiKciltenHoiderbeeren 8pir.^»
Lxtrakir oamit die Essntz aus den Sxecieb. I'be-
riscalibus, und thue dazu

S'sfran?i'j.
auserlesene Myrrhen Ais.
Die Colacur / darum zerlöse den Lsllämurn

5ulpkuriz mit Wacholder - und Agcstem-
Oei bereitet q. l.

des flüchtigen Agtstein Saltzes zi5.
HirMluk Saltzes Z;.

Camvftr Züiz. ki. f. L.!lxyr.
Ist ein balsamisches Mittel / so wol zur prseler-

vir-als auch Curirung in hitzigen Fiebern und der
Pest stlbsten. An der prslervarion ist die volis
von s.i'ls IO. gran. In der Cure von Zl'.biß Zj. in
einem vebiculo.

2. Llixyl- ^lliacum.
y- Gereinigter Knoblauchzähen / oder Knöttlein

num. XX.
Zerstoß / thus in einen AleMbick/ gieß wohl reQit.
Lpir^ Vini daraus/ daß er vier Finger hoch darüber
gehe/ deMils aus dem k. durch öfftercs cobobi-
xen / und thu immer neue Knoblauch-Hautlein dar-
zu/ in verletzten OsMliarion aber thue darzu Cam
pfer in einem Tüchiein gebunden / und zwar in den
Hals des äismkici Zs. destillirs wie vor/ so bekomst
bu ein trefflich Girier von Knoblauch.

Es ist ein trefflich Elixier und ?r-e5ervsriv in der
Nest/ und kan man davon alle Morgen einen Löffel
voll / entweder vor sich selbsten/ oder in destillirtem
Cardobenedicten-Wasser/ oder Ebrenpreiß-Was-
ser einnehmen. Bes. OeoÄar. in pzrk.

Nicht weniger ist es von grosser Krafft wider die
Colic - und Mutter-Beschwer/ wenn man ein Clv-
sier vorher gebranchet.

Diejes Verdiener wegen seiner einsacken

dompoilcion ein Lob / wann man nur bey

diesem Gebrauch beobachtete / vaß man ihn

wegen ves Z^noolaucvs scharffenSalyes in

Schwachheit des Haupres uns der Augen

-Mig gtenge«.

z. Liix. amar. O. ^4.
Nimm des besten Brantweins Wj.

bitterer Mandein die abAscheelet Kiis.
geflossenen Zimmct ßiö. Mische alles

wohl/ laß es iermenriren/ alsdenn destilln es.
Es ist von grosser Wirckung in Zufallen von

Blähungen und Winden.
Ooil5 Zj. im dienlichen I^l^uvre vermischt.

4. LÜxyr ^noäynum.
Schön gemach und w- iß calcinirten Vims.

lislbj.
Muscaten Nuß
Saffran jedes?ij.
Campfer Avj.

Messet starcken Brantweins iöv. darüber/ lasset
es z. biß 4. Tage zusammen ch'geri'xen/und
liret es so dann herüber.

5. Mx. ^.ntisLorduncum /. ^5.Elixttr wiöer den Scharbock.
NimmWurtzel von Fahrenkraut

Engeisüß
Angeiicke jedes Zj.
au serleßner Rhabarber sss-.
Aaron Zj.

Kraut vonMiltzkraut
Löffeikraut
Hirschzungen
Lachen Knoblauch
Brunnenkresse
Leberbaisam jedes X55.

Rinde von Wurtzeln von Cappern
T^mariscm

^ Eschenjed.ZS^
Schalen von Citronen As.
Blumen von Ginster

Spicke jedes p.ij.
Violen
Ochsenzungen
Negelem 2 p. üj.

Saamen von Anis
Coriander
CretischenDiptamjed.ZjV

8pir. Vicrioli Aj.
Alles klein gemacht nach der Kunst/ geuß darauf

8pir. Vini Laß es 8. Tage stehen/
hernach Klcrir es. Endlich thue dazu

SMicus von Kresse
Erdbeeren
Hanncbutten
Petcrsilgen jedes M.'

und verwahre ihn zum Gebrauch.
6. Ein andres V.Q.K.

Nimm Blumen von Leberkraut mit gelben Bk.'
Gamanderlein
Odermenge
Leberklaut blau lMd weiß

Kraut vonMiitzkraut
Hirschzungen
Erdrauch
Löffelkraut
Brunnenkresss
Maurpftffer jed. ^Z.'
Ee 3 Wucht!
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Wmtzel von weissen Diptam

Münch-Rhabarbee
Calmuß/ Fahren
Schlangenmord
Engelsüß
Sarsaparill jedes I.'

Rinden von Cappern
Tamariscen
Eschen jedes ßj.

Saamen von Ginster
Anis
Fenchel jedes A'.

Blumen von Ginster
Aurin jed. p. x.
Johanniskraut
HMnder^edes

geraspelt Frantzosenholtz ßiiij.
Fenchelholtz ziij.

Alles klein geschnitten und zerst'ossen / die Rhabar,
berN mit den andren Wurtzeln mit Ssl.l'arrari vor¬
der wol untereinander gerieben und alles gemischet/
übergeuß mit Spir.Vm. q. s. Laß es in der vigettion
stehen: den gefärbten 8pirimm feige ab/ geußwie-
der ftischen daran. Nimm alsdenn/ tvenn der 8pi»
rirus nicht ferner Fache mehr annehmen will/ alle
lintturen und laß sie in etwa «brauchen. Hernach
»Xiilme es mit ^ilwrzc llmplic. c^. v.

volZs istvon2O.gr. biß zc>. Man gebraucht es
in Suppen/ warmen Bier/ Wein/ oder andrem
Veluculo.

7. Ein andres
Nimm des Tlixz^r Virse Lalliimici

der Essmtz von Jodanniskraut Blumen
den Oberspitzen des Gaman¬
derleins Z

Xsartiz apenriv»
Lplritus Zzll's ^arr.volat.

von Löffelkraut /ed. ?//.
Laß es etliche Tage in der Oißettion stehen»

volis von 20. biß 60. (-mculen.
Biese dienen wider dm Sci'arbock trefflich

tvohl / so man selbe eine Weile conrmuirct / biß die
gelb und blauen Flecken ausschlagen, und wider ver¬
geben. Man nimmt sie nüchtern 2. Stunden vor
Essen etn/wornach man sich mählich bewegen muß.

Z. LIix. ^rckricicum V.^.K4.
Elixier wider die Gicht.

Nimm Kraut von Gamanderlein
je langer je lieber jed. Xtij.

Spitzen von Aurien
Blumen von Johanniskraut/ed. MjZ.

Salbey
Betonien
Himmelschlüssel
Lavendel
Arabischen Stechas
Bachbungen jed.

WurhelN von Fahren
Rhapontick
Schwalbenwurtz
Benedictwurtz
groß Kletten
runder Hollwurtz
Entian jed. Zj.

Sauwurtz Zii^ ^

Saamen von Johanniskraut A.
MacedonischenPetersilgeZiij.

Mache alles gebührend klein/ und exrrakir mit 5pi-
ricu von Brunnenkresse ein Elixier daraus.

Oolis ist Zö.in beliebendem Vekiculo.
9. Ein andres wider das Ztpperlein,

Nimm der Wurtzelvon Pöonien W.Bertram
runden Galqan
Irici. Uhr. jeo. ZiI.Cardamomi

Cubeben jedes As.
Negelein
Zimmet jedes Zij.
Muscaten Z6.
auserlesene Myrrhen M.
Blätter von Majoran

Poley jed A.Salbey
Gamanderlein
Feld.Cypresien Z As,

Blumen von unserer Camillen
Lavendel
Roßmarin Ä Ziis.

lnkunäir es in reKikcircen 5pir. Vin. wiiij. Laß
,4.Tag und Nacht in der lntulion stehen/ äcttl-
lirs im Dem Oeltiljirten füge den LxrrgK
und Saltz/ so aus obermeldeten hinterstelligen 8^>e-
ciekus geblieben und bereiter bey. Verwahre eS
wohl. volis biß zo. Tropfen.

10. Zlix. VicTLÄlsarnicum?. L.
^ Mache erstlich eine Tortur aus Schwefel mit

8»le l'arrariund Spiritu Vini. Von dieser Tinetue
h- Wiiij. und thue fo!gende Species darem:

Nimm Mumien ziij.
rothe Myrrhen Z6.
Angelickenwurtzet Z>/.
Saffian 5///.
Tbet »ack In'/.
Campfer Zj.
Zimmet A.
flüchtig Hirschhorn Saltz Zi).

Laßes i4.>Tage und Nachte steh.n m einem G6-
fäffe wohl vermacht / colire es / und behalte es aufwohl verwahret.

In Pest-Zeiten/ hitzigen Fiebern / auch in Brusi-
Beschweren gebrauchet/ thut das Seine rühmlich»

Ooiisvon i2.biß2O.Tropffen.
11. Llix. öe^oarciLum.

Nimm Wmtzel vonAngelicke
Tormentill
Bistort
Contrayervä jed. Zis.
weissen Diptam zj.

Holtz von Alocs
gelben Santel
rothen Santel

Schalen von Citronen jed. A.Galgan
Aittwer
Kermeskörner jedes MCardamomi
Zimmet
^Lewürtz Negelein

Muscakew



Muscaten-Nusse
Blumen

Indianische Spicke jedes Zj.
weiß Beenwürtz
rochen Beenwüitz jedes Zij.
Campfer Zj.
des besten TheriacksZ!i!j.

^lo5cki jed. Z6.
Alles wohl zerstossen/und geuß darüber

8pil'. ^suniperi oder Wacholder-Geistc>.s.
Lxtrakir damit oit Esstntz in Gestalt eines GMs/
exprimir es stal ck/ und verwahre es.

Wie sein Name ist/ a!so sind auch die Tugen,
den; N '.miich m qijfugen Kl anckheiten bedienet man
sich desselben in einem Vetiiculo, worinn beliebet.

Oc>li5biß zo. Tropfen.

Andern Buchs l.1. Kapitel.
Blumen von Betonien

Himmelschlüssel
Arabisch Stechas
Linden
Lilien Convaliien

Wurtzel von runder Hollwuch
Calmus
Berrramsw. jed.
wilden Galgan
Costen Ms M.

2)9
Melissen
Pöonien
Salbey
Lavendel
Roßmarin Ms 9.^

12. s 8pir.Vin.cam-
^koräws^ sczuä pettilenrialis ttarc-

manm. Campfer-Etixie?.
V Des besten 8pir. Vini idj.

Campftr (;u Sommeis-Zeit) Zvij. Zj.
(b-/y W!ntt!6,'Zeit) Zx. Zij. ^5.

Inciäir die Campfer / so üilvirr sie sich gleich ohne
Feuer; dannstang in einemS^ckleinOricntalisben
Safftan/ 36. hinein/so färbet sich der Spir.Vim, be--
halts meinem wohlveischlossenenGlase.

Es Kar tresslichen Nutzen in der Pest/ so wol zur
Z^X/ervir-als Heilung.

Es «ecket den Schweiß/ stärcket das Haupt und
Hertz/bilsst wider das Zipperlein.

votls ist von 6.gr. bißZj. entweder im Hertz-
wassr oder sonsten deiiebsamsn I^ucire genossen.^

1^. könnte es nochmals 6«ttil!iren. liarc-
mann, in?r»Ä. I^oc. 6s?eli.

Dieses kan wegen der einfachen Verekung
und ZusummenseyunA pajsiren.

H.er -st Mc wohl in achr ju nehmen/ daß man
den 5pir. Vini aus das horste reÄiiiciren muß/
sonsten führet er den Camvser schwerlich mit über.
Darum ists besser/daß man ihn mit dem82lekrmo-
niscc» acuire/ damit es zugleich mit destiiliret werde.
Alsdann wird der Campfer leichter Klviret/ und
führet den 5pir. Vin. mit sich über den Helm.

Dessen Gebrauch und Nutzen ist vortrefflich in
der Pest, Rose/ Zipperlein / so aus Hitze entstanden/
und mir einer Rosen-Geschwulst vermenget. Am
Heisien Brande und Geschworen ist er gleichfalls
vortrefflich. So dienet er auch in langwierigen
Haupt - Schmertzen / wenn er mit Saffain ver¬
mischet um die Sinne als ein Umschlag gebraucht
wird. Aber weit bGr ists/wmn man an statt des
8pir. Vini den ^pir.l'benÄLÄlLrnnimmt: Also in
ÄZ inrers Zeit jodie K aitt die Glied er euullringiret
und ermüde.'/ ist dieses Girier sehr dm.lich.

z z. Llix. Lepkcllicum
Haupt-Eltxier.

Nimm Kraut von Beronien
Roßmarin
Majoran
Salbe»)
Woigemuch
Schlasskrautlein
Eiserhart jedes

ffrantzosen
Rostn

Pöonien
Violen
Angelicke
Benedictwurtz
Diptam

Elephanten Lause Zvj,
Muscaten Nüsse
GcwürtzNcgelein
Cubeben
Lsrpc» lzallami
Cawamomi jedes M.

Mache alles/wie gehörer/klein/ und bereite mit Lpir.
von Lilien ConvaUien ein Elixier.

14. Ein andres I). (^.K.
Nimm Wurtzel von Pöonien mit den Rindest

Angeiicke
Wunderbaum
Baldrian/ Calmus
Tormentill

^Gcmftlnvurtz

>Holtz jedes Zij.
Buchsbaum j
Blatter von Roßmarin

Majoran
Salbey jed.

Blumen von Lilien Convallien
Himmelschlüssel
Pöonien jed. KiA
rothm Rolen i^lj.

Agtstein
geraspelt Menschen-Hirnschale
Eichen Mispel jedes Zj.
geraspelt Elendshorn

Hirschhorn jedes Ziß»
Saamen vonPöomen

Fenchel
Basiiien jed. A.'

Elephanten Lause num. vj.
Gcuß8pir.vinj darüber/ daßer emeHand oöee
Spann hoch darüber gehe / thur dazu

Vim'oli, der über Cinnc.ber vom zia
reKikciret worden Aiij.

weissenWeinjicin-SaltzesZ6.
Laß es 8.Tage in der viAeMon stehen/ alsdenn
thue zur ausgepressken Colat^r

dcs^yrups vonPöonienbl. i.viertel^
Laß es abermal in der äiMion stehen / und hebe eS
aus.

15. Ein andres l). l).
Nimm des EMacts der Wurtzel von Pöonien

Baldrian
aus der B ibergeil jed-A

Aioesboltz
gelben Santel jedes
Blumen von Roßmarin

Salbey
Betonien jed, Ivlz,

Muscatenblüth
Cudeben jed. A.

Ee 4



Dcr Medicin-ZhymischenApothcken24O
mls5pirZru vonMeyenblümchenund Vitriol, /vsporoic) sa>. biß zu Trockne; vorher aber hange

kküolopk. c^. 5. zum Elixicr. ^ IN den Schnob ! des H l^ms
1 c>. Ein andres Haupt-EIixikr.
Nimm der Wurtzel von Ackerwurtz

Pöonien
Eichen Mistel
Aloesholtz ,
Wacholderbeeren

jedes Z6.j
Gichtkörner Ziij.
Zimmet
Negelein
Muscatenblüthe
Cardamomi
Elephanten Läuft

jedes A. Zj.

Roßmarinblüth
Salbeyblumen
^chlüsselbluinen
Gicht-Rosen
Ringelblumen
Lavendel
Betonimblmnen
ArabischerSkechaöbl,
Lilien Convallien
Augentrostblumen
Lindenblüth jed. p. s.

Geuß daran des besten 5p-r.vini vizerir es
6. Tag und Nachtzu Lxcrakirung der Etsentz / her¬
nach destillires/ dem Destillirten füge bey

des destillirten Qels von Lavendel / so viel
es trincken kan

Wacholder Saltz mit 8pirlc. Vicrio!»
imprTZniret Zj.

des Extracts von Aloesholtz ZK.
Tkue das übrige am Boden dazu. Ki.5 Llixyr.'

Man gebrauchet diese Elixier in Zufällen des Ge¬
hirns/die von Kälte entstanden / als in Catharren/
Schnuppen / Schwindel / in?rTlervirungvor
den Schlag.

Derer voüs ist von x.xi). oder xxx. ^urr. in ei»
nem zugeeigneten l.iquore Morgens und Abends.

17. Nix. ÜL kcoma-ckicum v« l). Z^vv.
Nimm des besten rcÄiKcirten 8pii-. Vmi^ ^ ^ ^ ^ cc « I..

/^indr-r Ar^ll ZZ.oderZk.
UND wo man will/

Lenixoin Und
öryr. cal»m jedes Zi6. alles zusammen in

ein Pündleis, qcbunden.
Das keraü^aelcckteWasser (in welches man

das vorige Pündlein kan liegen lassen) eäucolire
mit

Rosen Julep q. s. zum Ewer,
Dessen Gebrauch ist wie der vorigen.

18- Llixir
Nehmet Zimmet A.

Gieffet darauf
Zimmetwasser ^vs.
guten Brandwcm Ziiij.
TlXvli-cckorum von Zimmet IlsZ.

Lasset alles zusammen 6iZeriren / Klcrirer es/ und
verwahret es wobl/damit es nicht ausrauche.

19« Llixir Lkri. Alronm-
Elixicr.

Frischer von dem Meisten gantz abgesonderter
Citronenschaientdüj.

8pir. Vini, der nicht recht reLii'Kciret sey tßxij.
^scsrirs eine Zeitlang/ und dest.llirs in einer gla¬
sen mir einem kefliZer->rorio, biß das zu
tropssen beginnet/ dielen 8pi!-jr.rjnZ>>e mit einem
wenig Saffran / und füge ihm bey

gereinigten Citronensafft WP.
So hast du das Citronen-Elixie, .

K. Scnnerr. thut noch Rosenwasser iLi6. in wel¬
chem CandizuckerZx. aufgelöset seyn/ darzu.

Es ist eine lrefstiche Hertz-siarckendeArtzney /
und dienet vor Gicht und ansteckende Lusst. Nux

^«'denselben weiche nach und nach alles gröblicht jst mercken / daß man nach Beschafienhcic des
terschMen und gestossen: ^ Krancken mehr ode
' Mche Wurtzel.vonAromat.CalmusZi5. ^ xups nehme.

oder weniger des Citronen - Sy-
wilden Galgan
Gemfenwurßel
Galgan jedes ßj.

Krauter von Melissen
Roßmarin mit Blumen
Vasilien die da blühet
Majoran jedes Zii5.

Blumen von Pomerantzen
Nelcken jed. Zil?.
rothen Rosen Ziii/.
Lavendel A.

Saamen von Anis
Gartenkümmel
Coriander jedes A.

Canehl des besten Iiiis.
Muscaten Nüsse I6.
Gewürtz Negeleia
Muscarcnblürhe
Cardamom! der kleinen
Lorbeeren jedes Zj.
CubebeN ZvZ.
Das Gelbe von Vomerantzm

Citronen jedes I.
Geraspelt Aloesholtz ZL.

Rosen»oitz Z).
Laß es ein wenig beitzen/ nach den, alles/ wie es die
Zeit darsiebt / gesamyM, Bestillir es im öslaeo

ist alle Wochen nüchtern ein Löffel voll/wo
die Leber nicht allzu hitzig/und dasHaupt zu schwach
ist ; dann in solchem Fall wäre es besser / daß man
vorhero was zu sich nehme. I'en?. in k^ez.

Diesen tan man durch Veyfügung der

manglenden/ und Hinwegnehmung dcr über¬

flüssigen Stücke leicht verbessern. Starcker

und lieblicher wird er/ wann man frisch de-

stillirte Citronen i!)el mir slcokoüllrrem 5pir«

und Hpirir. rolsr. smbrsrc» samt einem rvenig
tLandizucker darzu thut / und den Citronen-

Saffr aussen lasser.

2O. Llixyr dicri doräisle O. (Z.K..
HertzstärckendeöCitronen-Elixier.

Nimm Abgeriebnes Gelbes von Citronen/ die
noch frisch sind/daß kein Weisses mit
dabey sey W6.

schlechten 8pir. Vini iLij.
gereinigten Citronensasstes

Laß es z. Tage und Nachte in der oi^ettion stehen/
und rühre es offt mit einem Stecken um. Cohr es
hernach durch ein Tüchlein/ thue dazu

Scorzoner-Wassermit Zucker süß ge»
macht/ jedes gleich viel.

Zuletzt laß es durch ein Lesch-Papm lausten / und
hange hinein

O5ien;a-



OrientalischenZSaffranAj.
>lo5cki Zj.

Mache alles zum Elixier. voliz ^ Löffel voll.
21. Llixvr ^i^ericum 66 anrepi-

leplicum. Elyxier vor die Mutter
und schwere Noch.

Nimm Pöomenwurtzel
der wahren Ackerwurtzel
Eichen-Mistel jedes M.
Pöonienkörner
rochen Sandel zj.
rveisse Seeblumen
Lavendelblumen
rother Rosen
<Achnellbiumm jedes' ^16.
Campfer Zij.
des reinsten Opi! Eptracts Zij.
Bibergeil Extract mit 8pir.vim
Lxiric. von Menschen - oder Hirsch - Ge-

blüth ßxij.
des flüchtigen Virrioli 8pir. A.

Digerirs mit dem menttruo beym Feuer in e'üem
^iplomÄrs, colir den lliji-iorem durch ein Papier/
und behaitihn zum Gebrauch.

Man bediene sich hier zum menttruo des 8p!r.
iänAv. kumsni, und des8pinr. Vimoli volarilis.
Massen >ö der 5pii'. Vicnoli recht bereitet/ so gehet
er in das drille volariliscb-saltzigte Wesen zusam¬
men. Basern er aber nur auf gemeine Art sauer
bereitet/ >o zerstöret er die unnolischen Saltze / nnd
also wird das Elixier nicht raug'.ich verfemget.

D- n Jungen gibc mans von zurr. v,'. biß 96.
den Erwachsenen biß Zj. in Wein / Brühe / oder
einem äettillirten Wasser in dem parox/lmo, oder
etliche Tage vor dem Neu-Mond.

DiesesGixier dienet auch in Hemicranm,Haupt-
weh und Schwindel/ wann man es etliche Tage
nacheinander gebrauchet / und den Leib vorhero
purgiret-

Diesem Elixier mangelt seyn Lob auch
nichr/ dann man ohne dem aus dem 8pmr.
des Menschen-und Hirsch-Geblürhs (doch
muß selber rvohl reLtikcirer / oder auch mir
Ucm und ihrem flüchtigen urinichren Saly
jMprXAnires seyn/) nnd dem flüchtigen Virriol.
Lpir, emen vortrefflichen anrepileprischen 8pir.
dereiren kan/ der/ wann man ihn mir des Du¬
rons Stücken durch Sie äigeüion meinem cli-
plornÄrs erhöhet/ noch mehrere Rraffcen zu
ermeldten^ranckheiren bekommet. Doch tan
mans auf eine kürycre Art also bereiten :

Hpint.anrepilepricililArrm. tbj.
dcsErttacts derPüonienwurtzel Zij.
Extracts der wahren Ackerwurtzel

EichenMistel jedes Ziij.
des verbesserten 0pü Zij.

der Essentz von Bibergeil ^iij.
Campfer-Oel zK.
Lavendel-Oel Zij. Laß in der cligeKion

stehen. 5. ein Elixier.
22. LllX. epileptNLum OD. Freyen.

Elixier wider die scktvereNoth.
^ Des Spirir-von dm Corailen

^rran jed. ziö. Zij.

lsl.11, Zapitel. ^2 4 r
gemein fiüchtig Saltz von MenschenTHim-

schalen
fiüchtig Saltz vonMenschen-Geb'üth

Agtstein jedes 9j.
Laß in der ViZelVion 14. Tage stehen/ und

beHalls in einem wohl verschlossenenGlase. Oolls
etliche Zvct.

Der Corallen 8piric. als ein Ding/das nicht
gefunden rv»r0 / kan aussen blerdcn/ und det
8pirir. des flüchtigen l^srrzri 8a!l starr dessen
mtc ven andern flüchtigen Galye vermijchet
werden.

An dieses Elixires Statt kan man des killiclm
Llixyr LepkaliLum und^pilepricum gebrauchet
werden; ^ Bibergeil und Myrrhen q.v. darauf
geuß entweder den8p,'rjcum ^vinasum, oder ei¬
nen destillirten 8p>rirum aus caicinirtem 8sli^
und wenigem Agtstein / mit 5piriru Vini: So ge¬
het ein flüchtig-öhlichter8pllicusüber/ der ziehet
die Lllenrism ^nci - b^ürricam und ^jZilepci-
cam aus.

2Z. Llixyr epilepeicum
Elixier zur ichwchren Notii.

? Geld czlcmirlenVlcriol.iml'idir ihn mit 8plr>
Vini, daß r eine maila werde.

tzc derselben mzilX WiS.
geraspelt Menschen - Hirnschalen
Elchen-Mistei
Elendsklauen
Gichtkörner jedes A. Zerschneid und zerstoß

alles/ und destillirs nach und nach durch die Retorte»
Dieses I^uoris

^ st'j rLÄiKcirs im über
Bibe-geil
8pec.(liamolck. 6ulc. Z

anaczräin. (fruÄ.) Zv).
und thu hernacher darzu 8pirir. Vini lLiüj.

Saltz von Päonien Fj.
des ^iczuoris von Perien-Saltz

Corallen^Sältz jed.
Anis O«.'l
Agtstein-Oel jedes Zij. M.

und diaerirs im emen Monat.
Dos. ,st cm kalber Löffel voll / oder auch ein gan-

tzw in Pöonienwasser/und gebraucht mans9. Tag
nacheinander.

Diese Lcimpolicion ist nicht Chymisch / und
seyn das Pöonlen-Saiy / ver l^iezuor 8a!is per-
!sr. vasvon Corallen/ Fabein; konnte
man derowegen diese aussen lassen / und an
ihrer starr da» flüchtige Ägrstetn- Saly mit
dessen reKikcirrem ivele gebrauchen.

Dessen Stelle vertritt mit bcsserm Nutzen der
I _iquc ,r L. c. luccinacuz. oder Lr-zni kümani luc--

cinzrus. All >majsen aus obiqer Arbeu nichts als
ein stmckendes?KIegmÄ kommt.
24. Llix. 2nce^jjepcicurn

M8. Wiser die schwehre Noth.
Nimm der Aschen von Krähen / die noch nicht

aus dem Nest kommen
Aschen von Turteltauben
calLimrteMe.ischenHirnschaljed. Zij.
Linden-Knopffiein/die im Herbst gejamMs

let worden Z'j.
Löwenkoth P.

Gieß



DerMedicin-Zhymischeti Apotheken242
Gieß 8pir. Vini daran/ daß er drey Fing.r hoch
darüber gehe/ excrgkirs s. s. aus den t'ecibus ziehe
das Saltz / und thu es zu den extraÄionsn / thu
hernach eben so viel Malvaster darzu / ( mit 5pirir.
Vim) und CandizuckerZiv.

Die O065 ist ein halber oder gantzer Löffel voll.
Was unter den Linden-Knöpffleinzu verste¬

hen/ (so in dem Lateinischen Zrana rili'X qenenn.t
werden) sind die Furores unterschiedner Meinung/
Seel.Herr D. Ettmüller hält es vor die purgieren¬
den Körner aus dem kicino majori, oder Wun¬
derbaume.

Der guteist allhler zu entschuldigen/

als welcher in Chymischen Arbeiten wenig

erfahren gewesen/ und kan aus der Nrahen /

Tauben-Aschen/ der Menschen Hirnschalen

kein fixes Saly gezogen werden / was vor

Rraffre stehen dann darvon zu erwarten?

Scacr dieser nimmst man den 8pir!r.aus L5--

wcnksrh / der mit dem flüchtigen Galy ziem¬

lich angefüllet «st/als einen rechten Herculem

in ermeldlerRranckheir/ ist auch noch weni¬

gen ^ieclicis bekannt.

25. Ein andres dergleichen.
Nimm der Wurtzel von Päonien A»

Haftl Mistel
Gifftkörner >edes Z5.
Blumen von Seeblumen

Lavendel
rothen Rostn
wilden Mohn jed. >16.

Campfer S-ils.
Geuß darauf des reÄikcirten 8pirkus Vim iöj.
Laß einm Monat lang in der viZellion stehen / in
einem wol verschlosseuen Gefasse/ denn coür es/und
thue dazu

I^i<zuori5 volstilis re6ti'ticsri/!lMl von
Menschen-Geblüteltzs.

Essentz von Bibergeil A.
^ij. Mische j. f.voks At. X. XX. XXX. oder Xl.. in einem taugli¬

chen Vekiculo vor dem esroxismo in der schweren
Noth und Mutter -Kranckheit.

26. Nix^r kekrile
Elixier Wider das Fieber»

Nimm die oberen Spitzen von Aurien XliiZ»
Kraut von Mausöhrlein

Haselwurtzjed.^lif.
Fünfffingerkraut
Andorn
Carduibenedicten
Scordien jed. Ivli.

Wurtzel von groß Schelkraut
Löbenfuß/ Angelicke
Zittwer/ Entian
Meisterwurtz
Diptam

^ Abbiß jed. Zi>.
Ziehe mit Tausendgüldenkraut 8pirirus g. 5. ein
Elixier aus.
27. Desselben auf eine andreArt.

Nimm der obern Spitzen von Wermuth
klein Tausendgüldenkraut
Carduibenedicten

l Garcen Rauten
Fnnfffi.igerkraut jed. X5i).
Saamen von Johanniskraut Zi5.
Wurtzeln vonGentian

Fahren
runder Osterlucey
Meisterwurtz
Calmus
Aaron jed. Zj.

Negelein
Muscaten Nuß
weissen Jngber
langen Pfeffer jed. Zs.

Lxrrzkir es mit Spir. Vini zum Eilixier.
28. Ein andres

Nimm der 8pecier. ?ebrifus. Aij.
langen Pfeffer
Gewürtz Negelein
Muscaren Nüsse jed. Zs.
Kraut von Tausendgüldenkraut

Carduibenedicten
Wei muth jed. klvj.
Fünfffinierkraut
Raute jedes Kliis.

Pulverisiret und gemischet / exrrgwre mit dem be¬
sten 8pirir Vini. Hernach ziehe chnabbiß aufdie
Heiffte. Verwahre ihn.

Es vertreibet / wann der Leib vorher gereiniaet/
alle Fieber weg. Es dienet in der Wassersucht/Ver¬
stopfung. Im Fieber muß man es vor dem ?a-
rox^lmo einnehmen.

Dosis ist von zj.biß Ais. auch M. in Wermuth-
Carduibenedicten-Wasser/ober Bier. Es gibt
auch gut bitter Bier.

29. Llixyrl^yKenLum^.O.
Mutter-Elixier.

Nimm der reiffesten Hollunderbeerm um Mi-
chaeiis gesammlct Fij.

Bibergeil
Campfer
Muscaten Blumen jedes Zij.
Galgan
Zittwerwurtzel jed.Zj.

Schneide alles/ und was zu zerstoßen !st/ stosss
gröb'acht / und geuß da» über des

besten reKikcilten 8p!r.vin ^vj. oder v!ij.
Ziehe damit dieser 8pecierumTmcluraus / filtrirs
und bewahre es.

Es ist gewisser WirckuNg wider alle Mutter-Be-
schwere. Volis 60. Tropffen auf einmahl.

zo. Lljx. ^uniperin. l). (Z.k.
Wacholder-Elirier«

» Wacholder Muuß Züj.
Malvaster ^ Kanne.

Mische es in einem irdenen Gefasse / mit einem
steinern oder gläsernen Stösser. Laß es etliche
Tage 6>Aeriren. Den gefärbten I^'czuorem geuß
ab durch ein Tuch/ da man es wol durchpressen kan.
Verwahre es.

Dessen Krafft ist/ daß es eröffnet/ das Geblüt
dinne macht / den Tartarischen Schl« im und coa-
flirten Grieß/ der in den Harn Gangen und um
den Nieren gesammlet/zermalme und ausireibe.

Ooliz vvl^ Z6. biß Aj. im Vekiculo.
Z I. ^IlX.
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wider den Stein.
Nimm Myrtillenbeer

Epheubeer
Judenkirschen
Wacholderbeer Z Z>Z.
Maurrauten^
Ehrenpreiß ^-Kraut jedes p.j.
Mäußdorn j
Galgantwurtzel
Bibenellwurtzel
Hauhechelwurtzel jedes Zö.
LemoniensafftAij.
Gftiemenblumen
OchsenzunqenblumeN
Melonenkörner
Kürbiskörner jed. Z).
Haselnuß nur ihren Hautlein num.iv.
reÄjf. 8xir.Vini cz.s.f. mkulio m einem

Keller / unter der Erde.
Es tauget denen / die mit Grieß und Stein be-

ihaffret seyn/ indem es selben zermalmet und aus¬
treibet.

voll ist ein halber oder qantzer Löffel voll.
Von diesem können dieRrancke wenig hof¬

fen/ und odgleicd erwasaus denen Myrrillen/
^pdeubecren/ Judenkirschen/ LVacholder-
beerrn/ in die tnfulion ge.^ogen wird / so ist
doch solches nichr genug.' Und was bekom¬
mer man wonl aus den N^elonen^: ^ürbiskn,
ncrn/ aus Haselnüssen/als ölichren Stücken
vor Nraftce/ die doch über das der Lemo-^le, -
Saffc/dleLxrraKirendeNraffcdes8pinr. Vini
Hemmer. N?ann man derowegenaus besag;
ren Rernern mir N?asser oder 8pirku5 von
Epdeu/ Judenkirschen/Hauhechel/,c-eme
kmullion machet / ist es weir besser.

52. Ein andres wider den Stein
^rnilTl.

Nimm 8pirlr. von Wacholderbeeren
Holunderbeeren jed. <z.

In denselben weiche
Hannebuttensiemlein
Körner von Mespikn

Kirschen jedes c,.v.
Meerhirsensaamm
Krebsensaamen
Judenkirschen
Erdb.'eren
Myttillen jedes <^>v.'

Laß es stehen. Ge >ß den qef«» bren ^pirirum ab/und
neuen wieder daraus / bis daß alle Kraljt den Inzre-
cjienrien ausgezogen. Hernach ziehe den abgegosse¬
nen Spiricum allen durch einen ^lembicum noch
einmahl ab/ damit der staickste 8pir>rus nur allein
übergehe. Selben.mache nach Art eiiies Branr-
weins mit Zucker/ und laß es durch einen Spitzen-
Sack lausten. Verwahre eS.

Oolis einen Lössel voll.

z z. Llix. I^epkricic. QckoQtrjpu-
cum Q.k.

y- Wacholderbeeren ziij.
Epheu A.
JMn-Kirschen Z'lZi

24Z
Saamen von Hagebutten

Meerhirse« jedes A.
Wurtzel von weisen Steinbrech

B^enelle
Hauhechel

Meer - Rettig jedes A.
reiste Erdbeeren/die voll vonSteinleiiiM
Grießholtz zj. (welches das Wasser blau

färbet)
Kraut von Hudramp

Ehrenpreiß
gülden Wundekraut jed.5äis»'

Blumen von Meliloten
Chamowillen jed.>/lk.

Brantweinaus Weinhesen gebrannt ^.f.
8piricus 8alis Dj.

Laß alles z. Tage und Nächte weichen. Den ge»
färbten Qi^uorem geußab/ biß daß tumirNach-
solgung uno Ausgiessung allzeit eines neuen 8piri^
cu;ihme alleKrasscunisFarbeausgezogen / solches
hebe auf zum Gebrauch.

Man kan ihn mit8pinr.GIi etwas erhöhen.
Seine Krasse und Tugend ist / den Grieß der

Nieren und Tartarischen Schleim zu relolvirm»
Es dienet aber am meisten zur?rXlerv2cion.

voliz Zö.Zj. biszk. im dienlichen Veliiculo.
Z4. Nix. 0pkck2lmiLUlii

Augen ^ Elcxier.
Nimm die obern Spitzen von Erdrauch

Blätter von ^chellkraut
Eisenhart
Rauten jed« k!s.

Blumen von Augentrost ^jj.
Betonien
groß Schellkraut
Ringelblumen jedes p.ij.

Wurtzel von Baldrian
Anis
Fenchel
grosse Schellwurtz
Benedictwurtz jedes

Saamen von Rüben ZK.
Jvttig Z>>>.
Fenchel ZK. vel M
Rauten Zik.
Berg 5iler A,

Muscatsn Nnsse
Bmmen

Gewürtz Negelcin
Cardamomi
Cubeben jedes A.

Bereite alles zur gehörigen Inkvlion. und geußdarüber
des 5pirin>z von Fenchel cz.ll Laß es etliche

Tage stehen/hernach ^irrirs/und verwahre es.
Man bedienet sich oessn th ils inschwachenAu¬

gen / dieselben zu starcken/ tt eils auch in andern ders
selben Zufällen / die das Gesichte verletzen,

votis ist bis ZK.
z 5. LIix. l^Aorzle /. XI.

Brust-Eiixter.
Nimm Blatter von Lungenkraut

Hufflamg / Scabiosen
Ehrenpreiß/Andorn
Jsop jedes l^ij.

Wurtzel
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Wurtzel von Aland

Hufflattig jedes Zj.
runde Hollwurtz
Florent. Violenwurtz Z I6.

Bmzoin
Llquiritiensafft jedes Zs.
Saamen von Nesseln züj.

Kressen 5j.
Anis
Fenchel jedes zis.

S6)ncide und stosse alles gröblicht/ und geuß drauf
des 8pir. von Anis. Zeuch damit die Tin-

ctur aus/un) verwahre sie zum Gebrauch.
In Brutibcschwchrendienen und thun sie sehr

gut/ insonderheit in Catharren von Kalte.
voüs biß Zij. im bequemen und sppro-

xriittenVetiiLuIo.n. Nachfolgendes wird eben vorigem zugeschrie¬
ben/ ob es wol nur in wenigem verändert ist.

)6. Ein Andres.
Nimm der Krauter von Lungen kraut

Andorn
Sonnenthau
Apostemkraut

Blätter vonHufflarug
Ehrenpreiß

die obere Spitzen von Jsop. 5 Xlj.
Blumen von Aland

Ecabiosen Z
Wurtzel von Aland

Hufflattig jedes A.
runde Ol^rluccy
Flor. Violenwurtz jedis Zkz

auserlesene rothe Myrrhen
Mastix
Orientalischen Saffran
L'iquiritiensafft jedes A.
Cardamomi
Ammer jedes
Benzoin A.
Storax ^5.

Ziij.
des Saamens von Nesseln Ais.

Kresse Zij.
Candi Zucker Aiij.

Kräuter von Salbei)
Andorn
Majoran

. Jsoppen jedeö
weissenJnöb^r
N^gelem
Zimmet
Cardamomi jed. zij.
abgeschäumten Hemgs Iij. Mcuß dar¬

über des besten 8pir. v-m, oder der auch mit Anis
abgezogen Wiüj.

Malvasier oder Spanischen Wein wv.
Laß es einen Tag in derAnfusion stehen/Hern ach de-
stillir es im k. Den» Destillirten süge bey

Rosen Iulep/ oder Al<xandr. Snrups Ax.
des bestenBisams in einTüchlem gebundmZö

und behalt cö zum Gebrauch.
Dosis i. oder z. Löstet voll,

w. Die F uchslungen / Früchte/und Honig kan
man auch aussen lassen: angemercket/daß der destil-
lirte I^i^uor davon keine einige Krafft erlanget.

zz. L1ix)/rPcst-

)V»I-
Schwefel Blumen Z»1-

reöiikc. Wacholder Oel
reÄi5c. Agtstein Oel zij.

clizerirs/ damit sich die Blumen auflösen.
2. ^ ^hcriack /^nctr. Wj. ij.

Lxrrskir ihn mit dem besten 5pii-. V.und zieh ihn ab.
z.k AlantwUrtze!

Angelickenwurtzsl
Wachholderbeer jedes Aij.

Zieh die linÄur mit eben dem Spiric. aus/ und sb-
ttrskir ihn wiederum/ mische diesen Extract mit e em
Theriack Extract/ und aieß die ellencikcirte Oels
daran / welche vorhero Klrerirt ftyn nMeN / und
circulir sie wol bey gelindem Heuer.

Dieses Geheimnüß wucket in der Pest und an«
dem Hrassirenden Kranckheiten Wunder / so wohl
inPraservirung/ a/6 auch in Austreibung des an¬
steckenden GMs.

Oo5s inPraservirung/ etliche Zu«. in derCur
aber von Zj.biß Zij. in Wein/ Rosen-Essig/Lachen-
Knoblauch-Wasser/:c. Ool!.

Dtescs Eliryr/ rvie es allhier beschriebenBefeuchte es mit 8pinc. 8u!pburi8 l. inkunöir ^srden/ist qanyungereimc/dann dl! Ertracr
es hernach .nSp.ncu vonJ,open s.q. Mache zu und Oele,1tt)nichr!elct»mirein-!nk..,
emem Elixier.

97. Ein andres dergleichen
8. Oucig Saxom'ss.

Nimm Wurtzel von Aland
Hufflitttiq jedes Z/5.
Florent. Violenwurtz
Süßholtz jed. Aiij.

Meerzwiebeln
Feigen ^j.
Lorbeeren von ihren Schalen gesäubert
reisseWacholderbeeren
Judenkirschen
Datteln von ihren Steinen abgemacht
frische Pinienkörner
füsse Mandeln
rother Brustbeerlein
schwartzer Brustbeerlein
süsse Pflaumen jedes Züj.
Fuchslungen Z6.

und Gele sich nicht leichc mireinander veretni-

j gen/ sondern ?-rircn. Und bekennet Lrolliuz

i selbsten in der Bereitung desI^Am, und sa¬

ger/ weil die «1>e!e sich mir dem tLxtracr übel

! vermischen/ und immer oben schwimmen/ als

kan man vorhero an alle Oel erltche gucr. 8pir.

Vini giessen/ und fleifsig miteinander vermi¬

schen/ so werden sie sich schon vereinigen mir

der andern Lompolirion. Auf folgende Are
kan man es besser bereiten:

h- ^lcokczljlirren VVacholder 8pirir. cz.illi'm-

prXAnir ihn mit destillirrem Oel von Agcsiein/
IVacholder <!)el/ das wol reKikcirer worden/

soviel er zu sich nehmen kan / doch muß man

vie Oele vorher über Schweselbiumen cli^e-
riren.

Der iLsseny/die aus den 8pec. I^erizcslj ge¬

zogen/und mir den 6eliiliierenDelen von Agr»

stem und Zlrronen/zc. cz.i.imprTZnirec worden.

M. alles/ und clrculirs mgelinder Wärme.
39- CM
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59. Ein andres.
HDesbestenreHi6cirt.Wacholder8pirir.q.v.

impi-XZnir ihn mit destillinem BornstcinOel.
destillirtem Wacholder-Oel jed. so viel/ als er

insichtrmckenkan.
Es müssen aber diese Qele vorher über Schwefel-

Blumen ciigeriret seyn worden.
derEssentz von den8p?c. I'kerizcal.bereittt/

und gleichfalls mil destill.OelvonBornstein
Citronen

aufs möglichste impr ^Zniret cj. s.
Laß es über gelinder Warmde cliZemen.

40. andres.
»Des8pirirus1'lie5izc»Iis,dervoml'beriÄca

Ooelesti übergeblieben / und zu letzt abgezogen Wiö.
kslsgmi zializ veri mit destill.Bornstein Atiis^

und Wacholder Qet bereitet M.
Campfer zis.
des volacilischen Saltzes von Vipern

oder Hirschhorn Ij
Mische es / und laß es stehen/ biß es sich alles mit«
einander wol vereinige.

Es ist von grossem Krasst. Man muß es aber be¬
hutsam ^brauchen wWN seiner Flüchtigkeit.

41. Cm andres
wDes höchst recMcirte» BraNtwems

des besten Theriacks Andromachi zvj.
Pferde Husseii Iii/.
Mvrrh.n?»i'.
VZ^llrach
Striiauische gesiegelte Erde jedes
Wu.tzelvon Scl?wa!benmurtzel

Pimpinelle
Baldrian jedes Zi5.

Saffran z,.
Alles gröblichem gemacht thue mein Glaß; laß es
8-Tage stchen/dadann das Glaß wol vermacht seyn
muß. Laß den gefärbten 5s,mtum ab/ und andern
Wieder dran gie^n/ biß all s ausgezogen.

Man kan von 4-LUel bißzumgantzennehmen/
undwokl zugedectt damit schwitzen. Er muß m 6»
Stunden nichts daraufgemessen.

42.
Dieses Girier ist aus parac. /Vrckiäox. 1^. 8.

tium. 6- genommetv allwo er das menüruum aus-
lWl/ und Myrrhen/ Aloe/ L?affran 3 nimmet/
selbe im Sand bey gelindem Feuer zwey Monat
circuliret/ dann treibet er das Oel durch das Glaß/
Und circuUretsolches mit Z des Lirculari (besieh
die LxcraÄs) einen Monat lang. Dieses ausge¬
lassene menttruum dar unterschiedene Meinungen
gebodcen / dah ro auch die Proceß unterschieden
seyn/ unter welchen aber der Crollianische der ge-
brauchlichste ist.

s- Alexandrinische Myrrhen
gemein Aioes
Oriental. oder Ungarischen Saffran jed. Ziv.

Pulverisirs und^seuchts mit slcoboli^rtem 8pir.
Vin. dann gieß ^>chw>'sel- Oel p. c. dara« daß er 2.
Sder z.Finger hoch darüber gehe/exrrskir diel'inöt.
und gieß ab. Auf die zurückgebliebene Materi gieß
8pir. Vini und exrrabirs Weiler/gieß es ab/ die te-
ces, die zurück geblieben/ destillir/ und gieß die Ve-
Wirte zu dem andern.

Insgemein wird dieses Llix/r durch den 8pirit.
Vim mit dem 8ä! larrsn acuiret bereitet. Dieser
Art nach ist er zweyerley: nemlich mit und ohne ei¬
nem sauren Klenüruo.

Mit einem sauren geschiehets also: Man muß
alle drey Species absonvcrlich exrrakiren mit8pir.
Vini, der acicluZiret wird. DteArt zu scicluliren
-st unterschieden. Etliche bedienen sich dazu des 8pir.
8alis Andere des 8pir-.Vici'. Andre des 8pir.8ulpk.'
per Lampznam. Ich halte diesen letzten vor den
besten dazu / welcher auch am süglicbsten ausziehet.
Doch ist bey der Aloe dieses zumercken/ so selbe zu»
.leich laxiren soll/ man sie zu eist mit eincmwässe-

richten ^lenstrucz cxcrskixe: Wo aber dieses Nicht
verlanget wird / so oeim mit Spir. Vini, der gesau-
ret worden. Wenn diefts biß zur Honig-Dicke
ausgezogen/ so mische es von neuem/und ziehe es
abermals mit frischem 8pir.Vim aus/ biß du das
Girier erkältest.

Jtzige Neue Laboranten bereiten es ohneSäure/
und zwar dnrch alkslia ; und solche F. durch fixe/
2. durch flüchtige Saltze.

Mit fixen Saltzen zu arbeiten ist die Art also:
» Eine Lauge aus Weinstein und Salpeter.'

Ziehe damit die 8pecies aus / und jnlpiillre es bey
sansstem Feuer / so bleibt ein Saltz mit denexrra-
kitten Speciebus. Wenn dieses geschehen/ so g'rsse
ichlechten Brantwein daraus/ der doch wohl
Ki.irct/ welcher das fixe Saltz unberührt lässet/ und
nur die von demselben Saltze ausgelösete 8udttun?»
oder dessen balsamische Essentz heraus lecket. A-so
bekommst du ein Llix^r propr. von angenehmen
lieblichen Geschmacke/ und grosser Krasst.

Damit du die Lauge auch zu bereiten wissest:
y: Weinstein un5 Salpeter jed. q. v. V rpuffe

di< se beyde in einem Tiegel/ also bleibe tein fixes slcsk
oder Saltz/ welches mit Wasser sich in eine lolu-
rivnem . oder Laugen auflöset.n. Ich habe dieses slkali ineinerBlaseninWas-
ftr gch nckt/solviren lassen.

Mit flüchtigen Saltzen wird es so bereitet:
k 8pir. Vini mit 8zle n berettet / c;. s. geuß ihn

über Aloe / Myrrhen/ und Saffran q- 5. Jedes in-
funäire besonders / zeuch es ab. Msscde es wieder

l zusammen/ und exnakue mit 8pir. Vmi üil srmo-m-caU solche zusammengefügte exrrsLta uoch ein-
mal aus. Also erlangst du eine edle Ai tzncy.

So ist auch die Bereitung nicht uneben/ welche
mit dem ^iczuore rerrX foliar? rsrrari geschiehet.
Nemlich der I^uorwird aufdie Species gegossen/
der exrrabiret alles wohl: 6lcrire ihn/und behalte
es als ein Llix/r?rop. ?artarikttum.

1^. So man mit den ^lcalibus das eli'xvr berei¬
tet/ so mischet es sich mit Wein und Wasser ohne
erscipirarion oder Niederschlagung.Man kan es auch mehr lpecikciren: alsdenn
nimmt man an statt des schlechten 8pir .vjni einen
andren appropriirten 8pincum. Wolle man ein
Llix-^nritcorburicum habett/kan n an einen 8pir.

^milcorburicum compokrumMitdem8pir.spe-

ricivo penoci scuiretübergiessen.Wann man dieses Emer «in wenig in die
Digestion setzet / so bekommt es einen lieblichen Ge¬
schmack/ und würcket krässtiger.

Es ist gar subtil/ wärmet und tröcknet/ erhält vor
Fäulung/ treibet den Schweiß / ist rn ff ich zu ge¬
brauchen in bö>en/ l^pockonärischen/ Munerund
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Maqen-Kranckheiten/wann die Lust zum Eisen ver¬
gangen. Äeuserlich reiniget es die garstige Wunden.^ ^ ^>..^11Dos. von 8. biß iv.Tropfen oder mehr Lrali.

Des P.1> ac. Proceß / wie er ihn in bcjagrem
Buch beschreibet/ geherntchran/ indem er
das meniiruum ausgelassen, bes. tilelmonr. in
^rbore vir-cp.6Zs.»^r verschwiege nemlichen
denl -iczuc>rem ^Ik»kell, worrnnen öle g^nye
Marerlsici? gleich zerioser/unvzueine.'nMlc-
eel wird/ wie es l'glac. besttirciber. Aueii: er¬
mangele auch des ttelm. Beschreibung ihrer
Scrupel nicht/ dann wo man nicht anVers
damir verfahret/so verbrennet man nicht nur
die Species, sondern es erhöh, r sich auch von
der balsamischen Esseny der Myrrhen und
A os sehr wenig/wie er se/dsten von l'arae. Be¬
schreibung muchmasser. Dahero v. ^sok.

xewrr .in derBerettungs>N)eise dem^Ielmonr.zwar nachgefolger/ so!ches aber nicht dem
trockenen N>eg nacb bereiter/ sondern einen
I ^iczuorem aus dem flüchtigen 'larrar. S2I. ge»
machet/ selben den 8pecien beygefüget/ und in
die Oigeition gestellec. 'lvir begnügen uns mit

Onentalrschen Saffrans; ^ v.
Zerreibe und mische alles wohl durch einander. Ub?k
diese Pulver geuß

üpir. L»Ü8, daß es 4. Finger hoch darüber ge»
he. Stelle es mit einem weiten uno wohl lutirten
Peiicailin ein lvlL> -.Monat lang hernach mische
es mit 5pir. Vini ZZ. Laßes wieder4. Wochen ste¬
hen/und circuliren.

Wenn dieses geschehen/nimm es aus/ und colsr
es durch ei» Lesch-Papier. Thue es wieder in einen
Pelican in k. V. Laß -.6 wieder - 4-Tage äigerlren/
so wird es roth wie ein Rubin / süß am Geschmack/
und ein treffliches Mittel alle Kranckheitenzu zwin¬
gen.

45. Eine andre Bereitung.
Nimm Alexandrmische Myrrhen

Aloe Tvacic-e iedes?iii.

Hlembicum»

wohl seuchr werde geuß denndaiauf>pir. Vini, der
Nicht reÄiticiret/doß er 4>Zmger hoch oarülm g^he.

verfertigen es auf V . z« lg-,! Olei Sulpkuris sciäi so viel als 5pir. Vini ge,
li- Altpa'^r! > ^ putverisirs /' wesen/ Laß wieder etliche Tage cli^eru en. Denn

Orrenran^ea ft - p giesse das Klare alle ab mein ander G.aß. und ziehe

lechr gemacht worden/ daß er einen Finger
hoch drüdcr gehe/verschließ das Gesäß »vohl/
und stelle z. Cag und Nacht in die OiAeltwn,
wann diese Zeit verflossen/so chu neuen saur

der 8pir. Vini aller davon/ den stossedas Phlegma»
welches einen lieblichen Geruch uno Geschmuct harz
ziehe weiter ab so lange/ bißessast sauer g hen will/
denn höre aus. Gteß aisdenu 8p>r. Vinr wi derwann diejeZetr verstoßen/so cyuneucn >aur» ^ .....

lechten 8pir.Vim da ;u/ so bekommst du das daraus/ las! zusammen noch etliche Tage in l^i^e»
beste ^lixicr?ropr.so daß mandiehlnterstellt> llron stehen/ denn klrrire es / söhnst dueinLkxyr
neMareri nicht mehr excrakiren /auch dreteces ^ ohne alle Bitterkeit: welches auch den schweiß
nimmer 6ettiliiren darf. >besordert. volis 8- oder ic>. Tropfen,

länger besagtes Elirier in derOigeüion
gestanden/ /e angenehmer es den, Geruch/Ge¬
schmack uno derLarb nach wird/ und dejser
wtrckec. Wie nun Aloe und Myrrhen die m u-
wizm vor Faulung verwahret / also besreyet
ermeldres»Ll»xier den menschlichen Leib vor
Lautung. Ll. ttelm. in rr. /^rcana?Ar»c.

4Z. Ein andres V.O.tterkau.
«c Der auserlesenen rothen Myrrhen Aüj.

Laß es subtil reiben/und trancke »sein mir
8pjr.Virrioj l>Ii>w5opK.y,l.Laß es in gelinder

Warnide stehen 2. oder z. Tage lang. Hernach
fleuß des starcksten Bramwttn/ der entweder von
Wacholderbeeren/oder Weinhefen gebrannt/dar¬
auf , daß er 4. Finger darüber gehe. Laß es also
8. Tage sieden / raglich etliche mahl umgerühret.
Wenn es genug ausgezogen/ so Klcrire und ver¬
wahre es.

« Der besten Aloes Ais.
. Lxrrakir ebenfalls mit Hpir. Vini die Tmctur.

n- Orientalischen Sastrans Zij. Lxualiir mit
5pir. Vini oder vom Mayenthaue gleicher Massen
die Tmctur. Herirach geuß alle KxrraÄiones zu¬
sammen/wenn sievorherwohlklrriret. Circulir es
eine oder zwo Wochen / alsdenn ists bereitet.

44. Ein andres krie<ä.ki5c!ierj.
H Dtt besten AlexandrischenMyrrhen

Aloe

46. klix.trvpr. ^clraomu.
slbum.

Nimm Alerandrinische Myrrhen
helle Aloes
des besten Sajsrans /ed. A.

So du mehr nimmst/ wirst du umsonst arbeitet
Die ersten beyden Stücke reibe auf das genaueste:
Der Saffran/weil er sich nicht anders reiben lässet/
er sey denn vorher getrocknet / so wird er durch stossen
in einen Klumpen gebracht.

OiZerire dieses alles in einem weiten Glase auf
hermetische Art verschlossen / so lange / biß du sie,
hest/daß alles auf dem Grund zu einem Teige gleich¬
sam wird/ und sich ein klares Qel an den Seiten
des Glases circulire.Alödenn mache das Glaß auf/
und füge bey ,

des Zimmet-Wassers q.v. Dsstillir es
durch einen ^lembicum so lange / biß kein Tropfen
mehr fallt.

N. 1. Wie wenig auch die Materie beringe-
6ienrien seyn / so wird doch ein weites Gefäß ersor-
derr/weil sonsten unter wahrender Lirculacion Va6
Glaß springen würde.

N. 2. Ncbst diesem Gesässe wird ein gargenauex
Araäus des Feuers erfordert einen gantzen Monat/
auch wol 2. Monate durch; also/ daß esin der sanff'
testen Warme äigenret werde / die allzeit gleich«
mässig sey. Geschehe es etwa / daß das Feucr zu
starck/ so brechet Geschirr: So aber die Warme

zu



zu gelinde; und es demnach über Gebühre langer in
iderviZeltion und Lircularion stehen MÜste /so wür¬
den zwar dlelngreäienrien ineinOel aufgelöset/
aber es würde gar wenig seyn / daß also aus Zi).
kaum so. oder 60. Tropfen sich ereignen würden.
Wenn dieses geschehen / so geuß geistiges Zimmed
wasser darauf/ und locke durch äettilliren das vola»
rililirke Oel/ solches ist das Llixir, heraus.

DessenKraffl ist/ die conünuirlichen Fieber so
wohl als das viertägige zu vertreiben. Und schreibet
I?elmonriu8 davon/ daß der/ so heute das Zeitliche
gefegncn sollen/ und hiervon gebrauchet/ an folgen¬
dem Morgen mit ihme zu Mittage wieder gespciset
habe. ^ - .

Hierüber setzet kMncius seine Lplcnsm: Die¬
ses lst eine offenbahre Ruhmredigkeit. Dergleichen
Krasit kan dem >ckecjicamenrc> nicht zugeschrieben
werden. Der Fehler ist vielleicht in der proAnoii be¬
gangen. Da man ihn zwar vor tödtlich gehalren/
aber noch nicht von der Kranckheit überwunden ge,
wesen. _

So hat auch die Bereitung ihren Scrupe!.
bes. I^oppium in 1'rÄÄ.6e H^6rope p>28-

Man könnte es auch auf folgende Art bereiten:
Nimm der besten und klarestell Aloen

Myrrhen/ Saffran
Ailnmet
GewürtzNegelemjedes M
des bestenZimmetwssserö/daßes «. Fin¬

ger hoch darüber gehe. Laßes z.Tag« und Nächte
in der vlZettion im Aschen-Capellen stehen / geuß
alsdenn das menttruum ab/und wieder ander Zim-
metwasser darauf. Hernach thue alles abgegosse¬
nes Wasser zusammen. Verwahre es wohl.

Selbiges starcket den Magen.
vol'. biß Zj. im Spanischen Weine.

47. k.Iix. ?ropr. LorreÄum
I^l. 5ckönii.

NlMM ÄsoesLuccotnn^ ^1).
rothe Myrrhen A. .
Saffran des besten I6.

SW ein jegliches besonders klein/und irrorier es
Mit8pir. Virrioli. Laß es einen Tag stehen/hernach
geuß ein besondres menttruum darauf.

51. Dieses pflegt er zu nennen k^u^m pliilo-
tophicam solventem l^niverialem : 8piricum
^/luncii. Korem pluvialem ttill^ricium, welcher
aus der leimichten Lhilolophifthen Erde der grossen
Welt/ oder aus demSaleLenrri hervorgebracht
worden. Dieses Spiritus gedencket auch Äickaet
Lenäi voZias > ein Polnischer von Adel / imgleichen
Zvlsrius, einer in seiner ?rTkär. des Calenders auf
An. 1612. und 161?. In Mangel aber dieses
wenttrui nahm er den Spirirus von Regen»Was¬
ser / oder Mayen-Tbau/oderauch andern Thaues/
wenn er nur im Frühling und Sommer aufgeho¬
ben/ da;m

Oder:
«-Regeti-Wasser oderMayen-TlM/ durch ei,

nen /^lembicum überzogen vj.
Cnprifch- n Terpentin Wj.

Kestillire dieses mit mahligem Feuer durch ein glä¬
sernen Kolben im »sande /daß du den Spirirum er¬
langest/ verwahre es wM: das Oel aber ieparire
«lb durch einen Scheide-Trichter»

chs^l.Capttel. 247
tz- DiesesTerebintinifchenWassers/und^ '

8xir. von Wacholderbeeren / der zweymahl
reüikcket jedes tbj.

Geuß ihn über vorige mallkm, daß er zwey oder
drey Finger hoch darüber gehe. Laß es i4.Tage ste¬
hen/ raglich mit einem höltzemen Spatel offt umge¬
rühret ; das Glaß aber vermache allemahl wieder
wohl und feste/ daß ja nichts ausrauche. Nach
14. Tagen so setge den 5pirirum ab / und colire es»
Über die Species gieß wieder frisches menttruum.
Laß es wieder stehen/ Kicrirs hernach wie zuvor/
und behalt es auf.

Die Tugenden / so dem Girier des?zrscelk zw
geeignet werden / hat dieses ebenmäßig / da doch der
^uror noch mehrere diesem beymisset/ vomemlich
wegen des menttrui pküolophici.

In der?rX5ervAt!c)n V0!? s. biß 10. Tropfen / m
der Cur aber biß 40. In der Pest biß 5c>.Tropfen.

In hitzigen Kranckheiten muß man es in kühlen¬
dem velüculo : in kalten aber im Weine nehmen^
Es ist unnöthig es viel zu mittuen. Es vermischt sich
selbst/ und setzt sich nicht zu Grunde: Woraus seili
ellenrizlisches Wesen wohl zu spüren.

48- c. Lllenc.
^bs^nr^ii.

y- Des vorigen Elirires zilf.
der Essentz von Wermuch ^'iis.

Laß es in der vizellion stehen / iiicrire es hemach^
und hebe es auf.

Dieses ist werth in Magen-Bescbwehren zu ge¬
brauchen. D ßgleichen in Fiebern am gutenTage.

Volis ist wie des vorigen.
49. Llix. ?ropr.

Zri.^cum öc Scorburicum.
s- Einen bereiteten Lpir. vonLöffeikraut

Kresse
Maurpfeffer
Schellkraut

. .. Meerrettig 2 (j.v.
dessen nimm so viel als nöthig / und thue hmeia

der besten Aloe
Myrrhen
Saffran jed. D. Alles wohl klein

gerieben. Laß es in der Oigettinn stehen. Den
rinAirtM I^i^uorem lhn ltl?
wohl vermachten Glase.

5O. ^ixir^ore^
Sammlet dcßKrautleinsSonnenthau genannt/

eine gute Quantität/ schneidet es klein/messet soviel
Kirschengeist darauf als nöthig/ versüsstt es nach
belieben mit geläuterten Zucker / Klcriret es/ unv
verwahret es zu beliebigen Gebrauch.

51. Llix. O.
Magen-El ixicr.

Niwm der Krauter von Melissen
krauslrMün^s
Polley,eo^^/n.
Salbey

Wurtzel von Bibenelle
Zistwer
Galgan jedes M.
Calmusßs.
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Mastixkomer AK.
Cubekn
Muscaten j?d. Z5.
Muscalenblüthe
Cittonenschaleti

Pomerantzenschal.je
Zimmer (deözj.
Negelein
Jngber jed. M.
Coriander zj'

Zerschneide u»i) zerstoß es / gieß Tropfen- weift
daran 5pir.Virno!i pinlosttpk. scz. zur lnkibl'cion
un^MaccrIÜnn;darnach excrukires mit dem 8s>j.
rku von Pomerantzetischalenan einem warmen
OUs. .

Los. von 20. biß z»,T'.'0psm imZwi'ebacken.
^2. ^lixii ^nuvencreum.

Nehmet LopuivX A
Aij.

Sassasraß - Oe!
Starck herüdergezo.jenen BrantweinZv.
Weinstein »saitz etwas weniger.

Lasset alles zusammen cligeriren/ und behaltet es so
da. n auf zum Gebrauch.
5 z. Lüx. VicriolL 5. liomactilLum

I-!.Ivl^nsicku.
Nimm kleinen Galgan ?

C-almuß

Roseiuvass.r (^uarr. ih'.
Meisfti.wasser ksZ.
N a^lcn'.blumli Kij.

Misch m einem «u-ss n Vl^uLcic>,undthu darzvill
einem Tü bkin gebunden ^nxjöori vrviecsuze M.
(bes. s -. c.)

Confect von Hyazinth
Meines
Oiambr. jed. Ais.

Orientalischen Saffian Zvj.
Campftr5b.
enigemacbcer kleiner Zitronenschalen WA»
Candizucker mRosen Essig auigelöset ?iIV»

krauser Munbe
Salbey jed.
auserlcßnenZMMtt
Negelein

-jiiZ-
Musealen Nüsse
Cubeben jed. Zij.
AloeSholtz
Cirronenschalen je¬

des si'.
Candi Zucker ziij.

Dieses alles vermach in .^Jrracio mit guten za«
hen leimen / und laß i s.^ag imRoßmift stehen/
d lii, desiillirs llN l^ö. und mische letztens dm unter
Ambra Pulver Ziv.

Dieses Mnlel verrichtet in Ohnmacht-Fibern/
dem Schlag :c. Wunder, voll 2. Löffel voll voe
demEüen/ allein man muß vorhero verrichten/ waS
verricht-t werden soll.

Es n?äre der gar zu vielen Stücke allhter
nicht vonnorhen/ die die Lxcr^Äion aus verr
Consecren nur verhindern/wennneinüch der
LemoniewSafft darzu kommet. So ist auch
die Vestillzrlon im klti. ntchc raugiich/odschon
einige OiZeiiion vorhergegangen/und dlelbev
viel von der^raffr in vkn/ecibus. Z.o> remun
also aus rvenlgen!>pec derAmder demÄlsum/
Citronen-Schalrn/ Sasfran/ ei- en> n cntzweissenIngber-Ziij.

Mach-' alles zu Pulver. Befeuchte es hernach mit Campser indem 5pirir. der Nleye, dtun »cden/
5pir. Vitl! daß es wie eine Honig-Dicke bekomme. Rosen/ Melissen/ Grap iTlägcteu. > ein iniu-
^hue es in ein Glaß. und geuß darüber Ql.VicrioU t'um bereiten/zuieyr abcr elnen in s.cz. Roftn-
Veneris oder XIili rls, oder auch so diese beyde nicht tLssig s^lvirrenLandizucker darzu rvun.
bey der Hand/ rocliticuten i>p>nms VimoU- so
viel / daß er vier Finger hoch darüber gehe. Laß es
Z. oder 4. Wochen cligeriren. Endlich feige die
Hnctur ab / und lilcrirs. Über das hinterstellige
geuß Lpir.Vim, und zeuch ihm ferner auf SpaZx"'*
scheArc seine Essentz au^. Letzlich füge alleLxcrs-
Äiones zusammen/ und laß es noch einmahl / um
desiü grössere Krafft zu gewinnen/14. Tage im Kiö.
circuliren. Illsdenn verwahre es wohl.

Der Autor schreibet / daß er noch niemahls kein
besseres Mittel den Magen zusiärcken erfahren ha¬
be. Denn es stärcket denselben mächtig/ungleichen
aöe Principal. Glieder: Die erkä-reten erwärmet
es/ und reihet den Appetit. Es pra-lerviret vor den
Schlag und schwerer Noth. Reiniget dasHanpt
und gantzen Leib von phlegmatischen Lacarrkis.
Es trocknet aus dieselben/ und beschirmet dasHaupt
vor Sckmertzen.

In Magen Beschwer nimmt man es mit krauser
Müntzen-Wasser: In schwebren Gebrechen mit
Päonien - Lilien Convallien - Wasser: In Haupt-
Schmertzen/ die offc aus den Unreinigkeiten des
Magens herrühren/ mit Betonienwasser: In allen
Fiebern mit Aurien-oder Carduibenedictenwasser.

Oc>liz von Zö.biß Zj.

54 Lüx. 5ync0pncum 8.(^l0iH
Eltxter vor die Ohnmachten»

Nimm der z.Hertzblumm
Ringelblumen
Meyenblümichen
Sonnenthaublümichsn s D!v.
gereinigten Lemomn?Saffc Vj.

55. Llix. Vicse ^acckivli ^vv.
Nimm des scharffsten Zimmets z>ij.

Jngbers
Santeldoltz oder Rosenho.tz I>'/,
Sittwerwuitzel Av/.
Getvürtz Nege/eit?
Galgan
Musealen Nüsse

Blumen
Cubebcn
Cardamomi jedes z6.
langen Psi sser
scbwartzen Pfeffer jedes Zij.
Saamen von Conander

Anis/ Fenche!
Pasiernack jed! Zvj.

^ .. Epp'ch Zij.
Wurtzel von Angelick

Bcnedictwurtzel
Calmuß
Baldrian jed. ZKBertram
Haselwurtz Z Zj.

Blätter von Meeske
Thymey/ Basillen
Calaminth / Poliey
Quendel/ Müntze
Majoran jedes frisch Zvj.

Blumen von frischen Rosen gestossen, und
mit Saltz emgemacht Ziij.

^albey/ Betynien
Mmgrin/ E'tschas

Biumm



Blumen von frischen Borragen
Ochsenzungen ZZij.

von frischen Citronen des äuserste Getbe
Ai-

Alles klein geschnitten und gestoßen / lnwnöire in
des besten 8pir. Vini reÄif. ikxjj.

Laß solches am warmen Orte etliche Tage stehen/
bemach destillir esim^ö. biß auf die Trockne der
Lpecierum In denHelm aber oder in den Schna¬
bel desselben kan man folgende Dinge in einPünd-
lein gebunden hangen:

Gemsenwurtzel
des besten Aloesholtz jedes Zij.
Saffran?/.
^ko/cki
^nibi-X jedes Z6.'

Zu dem überdesiillirtem Wasser thue dasselbe lieb¬
lich zu machen

RosewJulep nach TwLIk'. Meinung be»
reitet Wj.

Auf diese Art erlcmaet man ein weitfürtrefflicheres
und üäfftiger Wasser/ als die alte Beschreibung
verspricht.

56. Nix. VitX Kubeum O.O.K..
NlMM des besten rsÄi5cirten 5pir. Vini tLxi).

rvlhm Snntelholtzes zvj.
In^jber
Gt'wüi H Negelein jedes Aj- 5i/,
Muscaten Nüsse num, xviij.
Cardamemi
Cubeben
langen Pfeffer jed. Zv^
Lpec. Diambr«.

?Ier. srckont
Loräi^I. remper.

kkzll 2 Zii/,
des Krauts vonBasilen

Polley
Mepenblümchen

Andern Buchö I^II. Capitel.
Kraut von Majoran

Polley jedes D.
Bergmüntze
S'^ckenardi
Saturey
^chlagblüml. oderChatyedk.'
)e langer je lieber
Camedlsheu jedes Zi.

Saamen von Eppich
Ammey jedes zs.

Wurtzel vonEntzian
Tormentill
Narrerzungen
Eberwurtz
lange Holiwurtz
Nieder Hoilunder
weissmBipram jedes
Caimuß
Gemsernvurtzel

^Wacholderbeeren
Paradiskörner
(zum. ^mmonisci

Opopznac.
ö^ellu
5erapin.

Gewürtz Negelein
N'.ttwer
Galgan
langen Pfeffer
weissen Pfeffer
Cubebcn
Cardamomi
Zimmet
Mastix
Spodii
Myrrhen
Campfer

Weyrauch
/^ioes Zuccorn'n.
geraspelt HelffendeiN
Perlen
Granaten
rothe Corallen
Lalljze!vlolckzr»
Theriack
Saffran
A ocs'holtz jedes 5/.
kleine Rojmiem
Fleisch von Datteln
Zitronenschalen s Z6.'

Zj.
Z^osclij Zjj.
weiß Ifr. Honig Zv5
feinen Zucker Zvij.
Goldbiätter num. 1^.

Laß es lange weichen/ hernach desiill.rs im k.
^evenviumyen Es wird diesem Wassrr überaus grosse Krafft

Es wird aber der geneigte Leser das Capitel von
äeüMirten Wassern aufschlagende befinden/ was
von dergleichen Sachen zu hatten/ und ob solche der
Destillation zu unterwer/M, di? nichts von sich m?
Überziehen geben. Dahin ich ftlben verweise.

5 8. Nix. llcennum. Mtttter-

Wasser von Rostn
schwachen Kirschen jedWK.
Lynam. L^onisc.
Gewürtz-Negeleinjedes Ziij.

Malvasier l^v.
Laß iv.Tage und Nachte in der Inlulion stehen/
d?m Collrttn und Ausgedruckte!? thue bey^

des weissenZuckers Kiij. daß er stch 5ol v!>
re/ denn cvlir es wiederum/ daß er klar werde.

57. Llix. VicX Lonomenle ö- Bibergeil lkK.
Saffran Aj.

Nimm des viermal rsNiKc. Brantweins tLviij. Extrahir die l'mÄuren / jede besonders/ mit 8piri>.'
Blumen von Sa^bcy

Roßmarin
Holländer
rothen Rosen
gemeinen Rosen jedes Z5.
Beyfuß
ArabiichenSttchgsjed.A.

Kraut von weisser Müntze
Beronicke
Basilien

vini ziehe ihn ab biß zur Remanenz eines ExtraeM
vermische sie/ und thue darzu

des Eptracts von Beyfuß ßvj.
Perlenmutter - Saltz Zj.
öeüillirt Angelicken Oel

Anis^ul'dAgtstein-Oeljed.
Diß alles 6!Zerir 8.Tag.

Wann man den 8pir. Vim mit 8piriru Vrin«
acuii er / so ziehet er besser aus / und vereiniger sich
desto leichter mit den Oelen in grosser Menge darzu
gethan.

KfZ T»e



Der Medicin - Ahymkschm A'pothcke»5'. 5O
Die Vo5is dieses Elixiers ist Z). ij. Wann der

karoxylmus kommet/ so werden die Weiber schlci-
nig geheitet/ indem es den «schweiß treibet.

Gebrauchet man es aber monatlich, wann die
Rose beginnet zu kommen/ so kommet dieKranck-
heir nicht wieder.

tvunn vieses auf beschriebene Are berei¬
ter rvird / rvird es sehr dick/ und zum inner¬
lichen Gebrauch gany tauglich / so gchec
auch van der Äraffc ves Bibergeils/durch die
Avziehung des 8pir. Vini sehr viel weg.
derowegen besser / man bereite solches auf
Zwälsfers^Veise also:

Bibergeil Aij.
O> iental. Saffran A. !
^Ico^vliill ten 8pir. Vini. 5aß in der DißS"

ttlon in einem verschlossenen Gesasse etliche Tage
und Nachte stehen / dann treib im kiL. durchs
cteNilliren den Spirir. davon/ diesem füg alsobal-
den bey

des ciclilllirten Oels von Angelicken
Agtstem »edesZii^.

Uid bchalt diese Mixtur allein / dann mach aus
dem zurück gebliebenen Bibergeil und Saffran mit
Lpirir. vint einen Extract/ diesen muß man her¬
nach von neuem mit zilj. des reKincirtesten 8pir.
Vin. und ßij. Beyfuß - Extract dem mit dem Oel
vermischtenLpinc. beyfügen/ alles dieses kanman
dann 7. Tage und Nächte in der viAekion stehen
lassen/ dann coliren und Älrriren.

59. Ein anders
Nimm Kraut von Melissen Kjiij.

Bingelkraut
Salbey
Polley
Roßmarm /edes

Blumen von gelben Veitchen Kl/.
Ringelblumen
Johanniskraut
Salbey
Spicke jedes p.üj.

Wurtzel von Liebstöckel
Runde Hollwurtz
Färber Rothe
Angelicke jed

Saamen von Liebstöckel
Kresse/ Hedrich
gelben Violen
Melissen jedes Ai/.

Lorbeerm Iij.
(üalliX IiAne» vera? ^>6.
Saffran yes besten zi^.
Mutter Negelein Zj.

Mach alles klein / und zeuch mit Spiriru von
Melissen das Elixier aus.

6o. Ein andres v. (5.
NlMM der besten ^Ioes8uccotrin.

Myrrhen jedes ^vj.
Orientalischen Saffrans ßs.
des Extractö vonStückwurtz

Angelickenwurtz
Zittwer
Bibergeil/ Melissen
Mutterkraut jedes zj»

Bc's« uchte es wohl mit dem reÄi6cirten 5pirila
urerino: TbU' ^a,^u

8pir. Virnoli philolopk. 5 cz äi^erires
eine Nacki durch / denn thue dazu

Spirir. urerim s und cliZerix es drey
Wochen lang.

Man gebraucht es im verstopfftcn Monatfluß in
der kalten Inremperie der Mutter/ Suffdcarione
ureri, Hinterhallung der I^ocbiorumäcc.

ocis.9. gutc. oder 15. in emem tauglichen Vc»
biculo.

61. Ein andres.
NiMM des reÄikcirten Spir.Vin.q.s. gieß ihn

Ziö.

über Wurtzei von Anaclicke
Slückwurtzel jed. Zi6,

Kraut vonPolley
Bcyfuß/ Melissen
Bingelkraut
Rauten
Mutterkraut jedes Ksij.

Bibergeil ßüj.
Orientalischen besten Saffrans Züj.

Txtrzbir es / klrrir es: und thue dazu
8piric.VitrjolikIsrti5 ^,5. bißalleseine

angenehme Saure bekommt.
^blirskire den 8pir. Vini durch zweymahliges

Lokobiren / biß auf den halben Theil/ gieß 1H.1 wie¬
der darüber/und excrakir es.

di. Statt des einfachen 8pirirus, ka-> man den
8piricum von Altig oder Holderbeeren nehmen,

voüs von Zj. biß zö.
62. Ein andres v. k

^ Des besten balsamischen Wach.»^er Spiricus
tbi^.

OesterreichischenSaffrans ZL.
Bibergeil zij.
k°ermenü ^nocl/ni Ais.

Lleokeck^ri Succini M
Vermisch/ und laß es in der OiZeüion stehen etliche
Tage oder Wochen6/cn'r es.

Ovllvon 5. Zc.bißAs.wormnenbeliebet oderviel-
mehr und besser in einem zugeeigneten Vckiculo.

6 z. Ein andres .s.
^ Wurtzelvon Meisterwurtz

Angelicke jed. Zj.
Saffran zij.
trockne Pollcy Kk. v.
Zimmet Zj.

Geuß darüber des 8plt itus Uterini. (dessen velcri-
puon hierhinter folget) so viel/ daß er etliche quer
Hinger darüber gehe. Laß es etliche Tage clizeriren/
6lcm es/und thue dazu

des flüchtigen Saltzes von Aqtstein P.
cleMIlirt. Oels von Angelicke

Agtstein jed. Aiij.
Zimmet zs).

I^.und äigerlre es wieder eine Zeitlang/ im wohl¬
vermachten Glase/ biß es sich alles wol vereinige.

Dcr8pirirus^rerlnus ist folgender:
k Wurtzel vonAittwerwurtz

Angelicke jedes 5bij.
frisches Kraut von Melissen kl. vf.

Infunclire eö in besten Brantwems Kviiji <jelki!s!p
es/ und so beliebt/ so reäkikcir es über Bibergeil.

Vvlls biß Z6. oder S>/»
64.



Andern Buchs ^.il.Tapitel.
64. Llix. VitX inaju8 (Zuere.

^immderWmtzel von Zittwer
Anqelicken
Eozian
Tormentill
Baldrian
Scorzonec
Galgant

Mesholtz
gelben Sandel jedes ßiij.
Blätter von Melissen

rohter Muntz
Majoran
Isopen
Thimian
Feld-Cvpressen
Gamanderlcin jedes Nö.

Lorbeer
Wacholderbeer
Lemonisnschelffen
dürrer Pomerantzenschalen
Gichtkörner
Airmersaamen/ oder Pulshavex
Dillsaamen
Fenchel/ Anis
Zilronenkörner
Cardobenedicten jedes A/.
??egc!ein
Zimmet
Muscatblüth
Ingwer/ Cubeben
Cardomomen
langen Pfeffer
runden Pfeffer
Spickanard jedes zis.
Bmzoen
Myrrhen
Qlüzznl, Agtstein
Mastix jedes Zvj.
Roßmarinblüth
Salvenbl.
Gicht-Rosen oder PöonienblumeN
Stochasblumen
Ringelblumen
^avendelblum.
Johannisblumen
Tausendgüldenkrautblumen
Betonienblumen
Meyenblümichen
Lmdenblüth jedes p. ij.
Wegwartenblumen
rothe Rosen
Ochsenzungenblumenjedes p.j.
des besten Honigs
weissen Zucker jedes Wj.
des best reÄiKcirten ^czusVir«

OiZsrirs s. lc>. Tag in einem hermetisch - Vers
fchlossenem Gefäse/ dann drucks aus / und destillir
das Ausgedrückte / (leg aber in den Schnabel M
fam Ast. grauen Amber/ SaffraN/ jed. Z).) anfangs
mit dem 1. Zr. des Feuers/ so wird ein klares Was
fer hervor kommen/das sammle besonders; dann
vermehre das Feuer biß zum 2. Zr. so werden neb¬
lichte Spirir. aufsteigen/ dann gib siarckes Feuer/
daß dasOel heraus tropffe/und die Materi trocken
Ms dem Voden liegen bleibe/doch soll sie nicht gar

. 25 h
zu trocken seyn/ sonstmwürde das äetUllsrum . -ch
dem Brande riechen. Aus dieser hinterstelligenMa«
r n zieh mit vorermeldtem klarem Wasser 5. a. die
I'mÄur. und gieß ab.Dann vermisch die z
res. und destillirs wieder nach den Oaclen/ wie vor/
ein jedes besonders. AusderMareri/ die in den
beyden veNillarionen zurück geblieben/ziehe/ nach¬
dem« sie zu -L gemacht / das Saltz / durch Hülffe
des klaren Wasscrs/das Anfangs hervor geaangen/
vermische dann dieses mit Saltz imprXKmrle Was«
ser Mlt dem 8pinc.undOeI/UNdcirculirs.
^Dessen Kräffte seynd wunderbar in Heilung des
Schwindels / der schweren Noth / des Schlags/
Gicht/Melancholie/Keuchm/Ohnmachten/ so vom
Magen herrühren/ und der Schwachheiten anderer
Theile/ der Cachexie/ Mutter-Beschwerungen/ und
anderer schwehren Kranckheiten.

Vo/I etliche Twpffen/ in eineni taligli'chen Was«
ser oder vecoA.

Dieser Proceß cz.uerc.lst nicht jonderUrsich
vsn dem berühmten 5/leckco f'rirj. Greiften
verbesserr worden/ welche Verbesserung bey
dem (^uerc. recliviv zu finden. Daski^MeEli«
xier aber/welches folgee/ kan p»isslren.

65. Llix/r vicsL minus (^uer-
cecsni.

Nimm derWurtzel von EntiaN
Tausendgüldenkraut2Aij.

Galganr
Zimmer
Muscatblüth
Negelein Zi.
Blumen von Salbey ..
Roßmarinblüth iedes p. ij.
weissen starcken Wein tbvj.

z^acsrirs IM Xlö. 8. Tag unl) Nacht/ drärks
dann starckdurch/dasDurchgedrückte destill. durch
einen Alembick in der Aschen bißzur Trockne. Der
hintersiclligen Materi ziche mit seinem venillnten
Wasser ll a. oie Tinctur aus. Dann incinerire /
und zieh dasSaltzmitCardobenedicren-Wasser/zc.
(oder auch mit Brunnenwasser) aus / thue vann
das d^ckgemachte gereinigte Wasser zur T>ncrur<
und circulirs.

Es ist ein sonderbar Mittel wider alle Kranckhei-
ten und cackexien des Magens/Haupts.

Oo5. ein viertel Löffel vol/.
purgirende Llixiere.

1.
t). 8ack5i!i

5cammonei ^is.
Virri ^nrimomi Zij.
Anis-Brantwein W6. viZerir und colir es.'

vous biß A>j. In Borragen ooer Zimmel-Sy?
rup genommen»

2. Zlix.dicri purZ2N5
tz- Der besten hartzigten Jalappenwultzel wiA.

Saamen von wilden Saffran wj.
(Zummi äe?eru
Lcsmmon.rosÄU jed.D. Geuß darüber
8pir. von Citronenschalen thue dazu ettvas
Sxir. Linamomi. Laß es lligenren und kl'

rrires. volisziz.
Zs 4 Z
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z. Llix.I'wpr.I'ArÄL.barksro.

H. ^loss 8uccorrin. ZisZ.
der auserlesenen Myrrhen
OesterreichischenSaffran ^
der besten rechten Rhabarber Z»,.
des stärckeiten Malvasier Weins tb-/.
8pir. Sulpkur. per Campan. M. oder z^.

rvulvensir es / und laß es in der vigeliion 6. Wo¬
chen auch länger stehen/ colir es durch ein Tuch/und
hebe esauf zum Gebrauch.

volis von Z;. biß zur^
o.u Pestilentialischen gifftigen Fiebern / ja m der

SM ftlbsten / ist es ein herrliches Purgier-Mtttel:
^mal"ichenim sikeQu H^pockon6riaco undMut»
ter-Beschweken ist es recht berühmt und heilsam.

4. Llix. tolycürettum
yDer Essentz vonMalvasier (dessen Beschrei-

bunZ folget hierbinten an) Zxij.
Hwes 8uccotrin. zij.
der auserlesenen Myrrhen A.
Saffran Ziiij. Mische. Laß (614. Tage

stehen/ hernach 6l^rir es. Thue dazu
' des besten Rhabarbern Zij.

LerchenschwammZij.
und behalt es zum Gebrauch.Die Mulvasrer -tLsteny »st diese:
Sonneiithaukraut
Graßbiümlein jedes
Malvasier tdiij. vcttuUr es im?^L. Be¬

halt es auf.
s. Mx. ?roxr.?urAÄN» (^.k.

^ Der besten Aloe
rothen Myrrhen jedes z>f.

Saffran Zij. /Rhabarber
Jalappe jedes Zs.
Saamen vonAttich
Senesblamr jedes A.
8al l'arrar. Zu;.
Schalen von Citronen

Pomerantzen jed. Zn.
Gestossen und mciäuet; mische/und geußMalva, ^ -
sier mit Brantwein gestarcket/ und mit wenigem gar oftt miteinander conssunckret werden.
Spiriru VirrioU acuiret darüber. Laß es cüZeriren/ ^ Der Pflaster Rraffc ist empirisch/ und er-
und aeuß die Dliäiur an. Ziehe immer mehr wen- füllet gleichsam/ dann wann man eines einem
Krui auf/biß du alleKrafft exnakiret hast. Thue Theil überleget / so verschliesseces gleichsam/
denn alle T'inLiuren zusammen/ und laß sie 6. Tage wegen seiner ktebrichren Stücke / die Gänge
Heemen. Hernach laß es durch ein Tuch lauffen. derHaur/hälr die dämpfende ^pinr.auf/und

Es führet qar gelinde ab. volis 56. auch mehr erhält des Theils Wärme : inzwischen aber

Branlwein W6.
mll Anis Zis.

Laß es etliche Taae sieben / colir es durch ein 5<schs
Papier. Ovl. Zs. biß Zij.

7. Ein andlcv ele^
Zsnriss.

Nimm 8cZmmc>n. ß uj. Geuß darüber
Sastl von rothen Rosen

Quitten jed. A.
Laß es an einer laulichten Stelle stehen. Rühr es offt
um/ biß es cin wenig scheinet hart zu werden/ dar¬
aus mache Küchkin/ und laß sie trocknen. Heuß
denn wieder Spir. von Rosen tropfenweise darüber/
weichernach vollendeterOiZeüionetwas durchschei¬
nend vorkonimen wird. Man muß des 8pir. so viel/
als nöthig zur LxcrsÄion, darü er giessen.

Es ist von trefflicher Wurckung in allerhand
Kranckhciten.Wenn auf diese Art das 8cammo>
neum bereitet / ist es ohne Schaden zu gebrauchen.

Nos 1. Löffel voll. Man kan auch etwas Am-
met-Wasser dazu thun.

F. Llixir 5alucis,
Rehmet Smetblatter Ziiij.

Frantzosenholtz
Aianlwurtzel
Anis
Felbkümmel
Coriander
Süßholtz jedes As.
Rosin zvüj.

Wvs.
Lasset alles Miteinander 4. Tag und Nachte wei¬
chen/ seyker es dann durch/ thut dazu/ so es be-
lübt Weinstein-Sl'ltz

Rhabarbern jedes Zvj.
Scammonien zij.

Das Capitts.
Von den Pflastern/ Lerans und

vropacidus.
Je <Lerara(Lerora) seynd VSNdmPffa--
' stern m nichts unterschieden / als daß sie

ein wenig weicher seyn / weßwegen sie auch

in einer Fleischbrühe oder warmen Biere.
6. Nix. ?urZ2N5 l-ierbipo-

ten5mm.
NiNM der Wurtzel von Jalappe^4ecl^oacsnNA

Natterwurtz jed. Zvf.
schwach prsp-Nießwurtz
Meister Nießwurtz
Haselwurtz jed. P.

bereitete WolffsmilchwurtzZij.
Zimmet Z6.
GiwürtzNegeleinz>j.
Saffran zr. xv, pq.mbe«

ist dessenRrafft nicht müssig/sondern verrich¬
tet/ von der Wärme des Theils angereiyer/
unterschiedene Würckungen / dahcro man
auch unterschiedene Pflaster findet.

Sie werden gemacht aus fetten Sachen/Oele/
Hartz/ (welche machen / daß sie desto harter an der
Haut kleben) Schmaltz/Marck/Gummi/undwer¬
den diese mit Wachs y. ll vermenget / /'ezuweilell
aber thut man auch noch Pulver darzu.

Die Art / selb« zu bereiten:
w Die Sachen / die man zerlassen kan/ zerlasse

beym Feuer / mische nach und nach die Puiyxr dar¬
ein/ rW6 immer vm /bißalhserWek.
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Die Proportion desWaxes gegen die

Oele ist ? ?, gegen die Hartz ^
2. Die Proportion der Pulver gegen die

Oele ist
N. z. Wann dieGummi/die man darzuthu«

will/ erst müssen gereiniget/ und in Essig/ oder der'
gleichen wasserichtem l^iquore ausgelöset werden/
oder wann man sonsten eine Feuchtigkeit (Essig /
Oecc»Ä. Sasst oder ^sucila^inem) darzu tkun
muß/ so soll man Anfangs dieselbe 5olurion oder
lauerem mit dem Oele solang kochen/biß er gantz
verr mchet.

Man Lan die Gummienauchin VVein zer¬
lesen/ und dann mir den pflustern vermischen/
man solvkecs auch wegen der Lonliüen^ m
Terb:nrhln/ vamic sie desto gettndcr werden/
wie w»r in den zusammengejeyten 6i^k>-Io zu
sehen.

Die Pflaster bereitet man auf gleiche
'lVeise:

i. Zerlässet man das Wachs mit Oele/und mi¬
schet cüövann die Hartze / Fettigkeiten / Gummi
darunter / daß sie gleichfalls zergehen/ dann thut
mans vom Feuer/uno thut die Pulver darzu / ruh-
retsforrun^ fort um / bis alles erkaltet.

K. i. Ebe sie gar erkalten/pftegttman selbem^
kaltem Waiftr mn^laxiren/darausformiretman
endlich!vl2Z<^lec>ne5.

2. ?)ttiß «nun Silberglett darzu thun/ so muß
selbes erst in O^le ^ekochet werden.

z. Die Proportion kan eigentlich nicht be-
sckricben werden/ doch nimmst man gemeiniglich zu
ßs. der trockenen Sachen/ des Oels/ Fettigkeit, oder
^zon-qs ziij. Wachs Wj. Hartz Zvüj.

Die Proportion kan eigentlich nicht be¬
schrieben werden / weil die Resincn/Serbin-
rhin Gumntt Del/ic. bald siüsilger bald dich¬
ter/ :c. seyn. ^Za die Pflaster leidsten seynd
mind rbart/ barter/oder gar harr/ darum
Nlmmer perr. ^orellus^erki pr-eicnb.form. 1^.
2.s.>.c.ii zuA. O-l der mlnder harren pfla¬
stern des Pulvers Vvachs^s. zum härtern
der Pulver Zvj, des'lVachjes zum härte¬
sten der Pulver Zvj. oder A. 'tvachs zu ei-
n?m LerÄr ader nltn mer er des (l)els zj. der Pul¬
ver Zi- Ziö. 'Wachs Zs.

4. S!Mt des Wachses nimmet man bißweikn
andere Sachen / z. E. I^cl^num und dergleichen.

D»e gebrauchlichsten Lerora, nebst andern
erfunden/ seyn soldende:

Lerorum sä sborrum prsscavenäum»
L Lercilüca.
LapirÄis
Lerine LcbKpkomz.
Lircinum 8.1-.aurcnr!o!
OisclialcireoZ.
vmpalmz. Palmenpfi.
c!e Lalbsno- l'. marricals,
(Zr^ciÄ vl^l?vv.
ZntriZläans (-^leni.
Z^ercuriale?aravo»I Z.^-smenzo»
Oelypü
VuipipLr.
ex pslls arkering.
pro lierniotts, zu dM BrüchM»

l- II l. Zap itei. 25 z
lilZ.
Lacrum 5 VizäiÄamnum.
ZLnrslinum, Sandl-lpfi.
8p^r3cirLpum Vizonis.
Zromscbale IZisp-lmcurr^
^cl l'opkos (7ÄjIico8 exulceratos.

Veneris ä-ÜÄvenäos O. LnZeldz
I« derac. ^rTLA-'

venclum.
Nimm Wurtzcl von Natterwurtz

Coriander Saamm
Weprnuch
Bdeliii jedes Af.
Cypresjen Nüsse
rothen Suntti
Hypocisten
rothe Corallen
gelben Agtstein jedes A.
Mast'x
^aclÄni jed. Z5. Pulverisire alles/ und

mache es mir
Mastix-Oel?j.
Wachs ziij.
Terpenthin Aist. zumderar.

2.der.dicrinum al 5.l_2uren^o.
Nimm rein Tannen Hartz ttzüj.

Wachs tdüis.
Venedischen Terpentin Z6.
KnUit von Taback Xtiiij.

DieHelfftedesTabackskochemitobigen/die andre
Helffte exprimire den^-afft/ und laß ihn mit ein¬
kochen biß zurHeiffte.

z. Lerac. ^lerLurj^Ie 5.
ren^o.

Nimm Quecksilber M.
pulverisirten Taback Zj?»
Lerar. Oiackvl» c. LumM.

Licrini des vorgeschriebnen Z A.
Frantzosenho^Oel Zij.

Machs zum (^erar.
Jn'zrantzosm-Bäulen ist es sehr bewehrt befun¬

den worden.
4. Lorxtr.

k- Der (?ummiAh'.
Laß es beym Feuer zergehen / uno colir es / thue
d.nn dazu

Lrorax dzlzmic. so zergangen A.
neu Wachs Zi).

Mische es wol / alsdenn nimm es vom Feuer ab /
und laß es in etwa erkalten. Indem er noch etwas
laulicht/ so süge bei)

des besten ^lolcbi
unverfälschten HmbrT jed. gr. v.

welche beyderley mit einem wemgen Zucker vorher
zum genausten in ein Pulver müssen gebracht seyn.
Rüdrs es allzeit woh! mit einem eisernen Spatel/
hernach genß es aus in ein ziemlich Theil des wohl»
riechenbesten Rosenwassers / und wenn eSgantz er¬
kaltet/ so bereite Zapfen daraus.

N. Wenn man es gebraucheii will / so streicht
man es über dünnes Leder/ legt es auf den Magen/
da man es lange lk'M laste! / biß es von sich seibst
chfällc.

Dieses
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Dieses ist Seiner König!. Maj. von Spanien ! zz

und dcssenVornehmsten im Lande febr gebräuchlich/
und voll wegen seiner Tugend/ die Verdauung des
Magens zu befördern/höchstberühmt.
5. 3c! ?c>^>ko5 (rMeoz nvn

exulceraros.
NlMM dcsPfiasttts'I'ecrapksrmac. A.

Sübergietl Zij.
Coloquinten Z>5.
Weyrauch
sul)lir.iirtenMercurii jedes 5/.
lebendiges Quecksilber
Kühn-Oel
Frantzosenholtz-Oel jed« 5//.

HyuiIIiuc.
Narcer-Oel /ed. Z/. Mache es zu einem

Lerac über FeUer.
1^. Zwischen einer ieden lnun^ion muß es ei¬

nen Tag beym Feuer stehen. Dieses verwahre
wol/ schmiere von oben anfanglich an/ und verfahre
Krgclsrim nach unten zu.
6. Orac. vMe 26 to-

^>I^os venereos 6iN>!ven(!os^
D-Engelhards.

y (Zummi ^mmoniaci in Essig aufgelöset Zxij-
Pulver von Stückwurtz

Mheenwurtzel jedes.^ij.
I'urperk. mineral.
weiß Wachs Zij.
frische Butter q. ll Machs zum derar.

1^. Wo der Schmertz dabey sehr groß/ kan man
etwas frischen Theriack mit großem Nutzen unter¬
mischen.
Die gebräuchlichstenpflaster/benen wir auch

' noch andere bewährre beygefö^cr/
seyn:

i.klkum coÄum.
2 /^rtrmcum.
z Gn andres-.
4 Ein andres»
5 Ein andres.
6 Ein andres. k.
7 Ein andres. 55. a. 8.
8 aä no^ios poclaAricos^
9 ropkos pocisAncos.
10 Lalilicum majuz.
11 contra Lubones pcKüenr.Vör.
12 Ein andres 0. Ooreri.
i z Ein andres.
14 ^ lspiäs c-tlaminari.
1 s aä cancrolos rumores.
z 6 Ein andres Geheimnüß.
17 conrra Llavos. X.
z 8 conrra Lackarrkum KiKocativ. A

^borrumKkumelii.
19 Oepksl. ?.!?.
20 Em andres.
2 r Ein andres, klo^s. Lksras.'
22 deroneum.
2Z Oefenlivuln.
24 Oisck/I. liniplex.
2 s c.zurnmiz«
26 viapliorericum.
27 Ein andres.

Ein andres, klyns.
29 Ein andres. Kl. l7.
ZQ Oiasulpkur. v. 8ul?berger!.
z i Kulsnäi.
Z2 vivinuin Kenocj.kl.L.
zz I'ebri^irlm.
24 ^un andres»
z s Ein andres,
z 6 Ein andres.

Gn andres,
zz aci?onrjculoz.
z9 Em andres Sceckman.
40 Ein andr es.
41 aäk'rsLturs; d.
42 /^nri-Lpilepricumv.^s.Xl.
4z cle (Zalbano.
44 (Zummsrum?arace!si,
4s I^Xmorrkoiäsle»
46 »6 Nerniss.
47 Ein andres.
48 Ein andres O.K,.
49 Ein andres.
50 Em andres,
j-i aä IZ>clropem.
j-2 Ein andres.
sZ cieH/osciamo.
^4 1tckia6icum.
5 s Ein andres, ^vv.
s6 6e dsccis l^auri.
57 conrral^urndricos.
^8 ksakicl^in.
^9 ^sAnericum
Ho 6s Äelilotko.
61 Xlercurisle
62 Xtanus vLl.
6z ?vljracu!vl?mz
64 kluncilkcarivum.
6/ cle ^l-nio.
66 in ^ammitlarum ini?zmmak.'
67 N-Zl-um tticiicum.
68 Ein andres ^nZlicZ»
69 Ein andres ^vv.
70
7^ ^Zervinum^
72 Aä noctos clolores omnes vene^reos.

^onmberZense.
74 Eine andere Ark
7s Opiamm.

O^poclelclocl?)
76 Ein andres verbessert.
77 Ein andres.
78 Oxicroc. Vizonis.
79 commun.
80 viapkcrnicon csl.
8 l friF.'
82 kleurincurn l^t.'
8? in?srsl^li.
84 ^nri^uarrium I.ö.V.li.
8 5 Ein andres Srrvdelb.
86 ö ^anis Vigoni?;. kienoä. c.Zc^ns

X?ercurio.
87 6e k^kabarkaro
88 conrra Kupcuram vö'rerä
LZ Ein andres.
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Cmplalir. 90 5sruminum.

91 Ein andres
92 aä8cirikos.
9 z Zcorburicum.
9^. Holesre.
9 s 8palmeälcum.
96 Lplenencum6s dicurs
97 Ein andres?.
98 Ein andres.
99 Ein andres,
lvo Ein anders.
^O> 8ciÄicum.
ZO2 8romackicum Xeplen.
zoz Em andres
i c>4 Ein andres l^. 0.
ic>5 Ein andres
z c>6 Ein andres I<.eüii.
ic>7 Ein andres ^.aur.
Z08 aci 8curmzs.
109 ^errapkarma?.
1 iO aä?opkos Lc Zummsts?rez.
in inl'umoribus scro^zkuloüz,
112 Ein andres.
11z contra Vermes.
,14 Em andres.
z j f conrrz Verrucas.
116 Velicarcirium.
z 17 k'Iuxuz attrsätivum l). I).
1^8 Vulneranum.
119 Ein andres.
120 Ein andres.
i2! Ein andres kÄrbecr.
122 Ein andres.
,2? Ein andres.
124 sä lllcera snticzua.'
1. doÄuin.

^ Baum Qe>Mj.
weisses Bleywciß M6.

Wachs Ziiij.
Kehret das Bleyweiß mir demOelzurLonlMen?
eines Pflasters / und mischet dann das Wachs
darunter.

Zipper'einS»Pflaster.
Nimm d-s grossen Ol^ck^l - Pflasters.

Oxycroc.
VlÄpalm jedes ^ij.
Hr'chmarck
Bäcenfelt jedes Ast.
^ZLAmsKac in Wein /olvirt Iij.

f. 5 a. ein Pfl.ster/ welches man mit Oleo vulpino
malaxirm muß.

Es nutz'tt vielinZipperleins-Schmertzsn/ es lin¬
dert / zertheilet und relolviret.

LVann man starr ves vizckyli magnl.rvel-
Lhes obne Sem verotener, daß man es ausmu«
zZere / das rechc - dereicere Pflaster von Mentg
ViZon. nimmer / so bekommer es mehrere
Aräff en in oem Zlpprrlem.

z. Ein andres zu den hängenden
Händen.

Nimm des Pflasters von Oizpalmz Zii).
Oj»ck^l. s.

Bleyweiß

Asche vonBuchenholtz jedes
gepülverte Regenwürmer Z6.'
Calmus ZiZ.
Galgan zj. Mische es zum Pflaster.

4 Ein andres sehr bewchrtl^ckemj
NimmQel vonRegenwürmernisj.

Laß es heiß werden / thue dazu
geschabte Vmedische Seiffe Aiij.

Wenn es zusammen geschmolze n / füge bey
Bleyweiß tbö. Koche alles b>y gelindem

Feuer / allzeit mit einem höltzernen Spätel wohl
umgerühret/biß esdieLonllüen? einesPstasters
erreiche.

n. Diese ConilKen? muß es nothwendig haben/
sonsien wird es in der Lusst weich/ weil die Seiffe das
Feuchte auo der Lufst an sich ziehet.

Nimm es alsdclln wiederoomFeuer/und so es ein
wenig erkaltct/jo thue unter st km Rühren dazu

Campher A. so vorher mit Brantwein
zu einem Müßlein muß im Mörsel gerieben werden.

Bibergeil Zj^.
Mache alles zu einem Pflaster:

n. Dieses Pflaster/ welches aus lauterem Sal¬
den bestehet/ thut nicht allein dem podagrischen /Vci»
clo , sondern auch andren Knoten und Geschworen
an Händen und Füssen wohl; Es lindert über das
auch allerhand Steinschmei tzm / so vom ^cicio den
Ursprung haben/ wunderbarlicher Weift. Wmn
man es auf Leder streicht / so halt und klebt es jo lan¬
ge an der Haut / biß aus den eröffneten Schweiß«
löchern daS^cicium aus dämpfet; so es aber mit
demselben nicht überein kommt / so klebt es an dem
schmertzhafften Orte nicht an. rackcniuz.

5. Ein andres V.6.
NimmGoldglett

Silberglett jedes Zij.'
Bleyweiß
Magnetstein der bereitet Zj»
Terpenthin
Baum-Oel jed.DZ'
Wache Aij. Mache alles nach derKunst

zum Pflaster.
6. Ein andres V.Q k.

Nimm des (Zslkzni
Hmmom'gci /ed. ?/°
LsrznnT M. Lolv/r es IN

Essig/ und laß es durch ein Tuch iaüffen /
des Schleims von Flohkrautsaamen

Quittenkörnern
Eibischwurtzel
Wallwurtz mit Was¬

ser bereitet jed. Aüj.
Koches/biß die Feuchtigkeit alle verzehret/ und biß
zur gehörigen ContNen?. Darzu thue

des Oels von Lorbeeren ßvj.
ausgepress en Oels von Muscakew.

Nüssen 5üj.
destill. Oels von Wacholder Zjj.

Kümmel ZZ
Schwefelbalsam mit Terpentin-Oel be¬

reitet ZU5.
Pulver von Fl. Violenwurtz

Zittwerwurtz
EdelHollwurtz jed. I.

Pulvtt
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Pulver von rothen Myrrhen

Weyrauch
Mastix jed. Zii>.
Orientalischen Saffian Ziij.

Mache es mit Wachs/ Pech/ Geigenhartz/ Terpen.
tin 5 cz. zumPflaster/und hebe es auf zum Gebrauch.

7. Ein andres a. 8. wider
das Podagra.

w Der besten Oliven Nj. Z rsiosse sie in einem
Mörser/und gieß daran

BauiwOel/ das fein frisch W.
In5unclir es in einem Giase um den neuen Mond/
unterweilen stelle es an die Sonne/ des Nachts
aber ins kslneum. Dieser continuire einen Monat
lang/ denn drücke es aus/und

q- Bieyweiß tbj.
Lxrrcikire desselben änimzm.bißkeineWeisse mehr
jurück bleibet/ die ieces wirff weg/ und

A Des Magneten der bereitet
Serpentin jedes ßiiij.
Wachs wö.

Zerlaß beym Feuer / thue dazu das ausgedruckte
Oel. Mische weiters hinein

Weyrauch
Myrrhen/die fein hell und sauber M.

Wenn nun alles beym Feuer zergangen/ so thue
weiter dazu

des cslcinirten Magneten
Campher jedes Zij.

Laß es eine halbe Stunde sieden / wenn alles erkal¬
tet/so thue endlich dazu

die A.lümaln 8amrni, oder dessen Oel.
8- Ein andres aä noäoz

cos ve! venereos.
N/mm SchissPeck) tb-j.

Lolopt?onü oder Geigenhartz
gelb Wachs /ed. Kv.
Saamen von Kresse
Lorbeeren
lebendigen Schwefel
Römischen Kümmel
Ams
Saffran
Wermuth
Polley
Mastix
Zimmet
Jngbec
Negelein /ed. A.

Pulverisirs/ und mache daraus 5 ». ein Pflaster.
Vorher aber kan man folgendes Oel gebrau

chen:
Hc Des Oels von Wachs

weissen Lilgen
DiUen jed. kr.

9. Ein andres aä copkos P063ZN-
cos.

s- Des Pulvers von der Wurtzel Aron
Hermodatteln

?lqtstein
Gallmeystein jed. Zij.

bereiteten Maqnetsteins
^/lsrcurii priccipirsri

Der Medicin- ZhtMisch en Apotheken
des biß zur Röthe cslcinirten VirnoU
Salpeter der gereinigt jed. Zvj.
Lummi Lsrsnnse ^j»(Zalksm

^mmoniscj
Opopanzc.
Iscamskac.
8erspin. jed.

VenedischerSeiffen Zuj.
des äettiUirtei'OelsvonBenzoe

Tanaro
Terpentin
Frantzosenholtz

Schwefel Balsam jed. Z>>j.
Wachs und Terpentin cz. zum Pflaster.

10. Lmplalirum mujor
Jesuse,

s« Weisses Wachs
ThannenHartz
Kuh Unschlichl
Griechisch Pech
Terpentin
Myrrhen
Baum Oel jed. A.

Kochet es alles nach der Kunst zu einem Pflaster.
11. concra Ludones

lenciales v. Ocereri.
Nimm der Lummi Seraxin. Zii/.

Lciellii Iij»
Opopanac. ßiö.
(Zslban. Zvj.

Weyrauch Zis?-
Die Lummars äillol vir in äeüillirten Essig von
Rame: Colir alles wohl/ hernach thu? dazu

pulverisirteKrötten
lebendigen Schwefel >ed. zvj.
Campher Zj.

Koche es wieder völlig zum Pflaster.
12.Etli andres zichend^.Dt'/stiöekl.

He Lmpl. Oiack^j. compoil Iij.
(Zummi ^mmonmc.

Lsibsn. ä^üill.ros. aufgelöset jed. ^5.
Campher im ScvrpionemOel clillolvirer zj.
ungebraucht Wachs i. !^l. zum Pflaster.

l z.Ein andres zu gememenBeulen/
dieselben aufzulösen und zu snrskiren.
Nimm Mehl von Eibischwurtz

f«nu ^rXco jed- zis.
Zwiebeln num. jj.
Feigen »um. vj.
Theriack
Schleim vonLeinsaamenZj.
OelvonDilleZilZ.
Wachs/ so viel nöthig. zum Pflaster.

Etliche machen ohne Wachs nur in Kühc-
Milch gekocht ein LAtapizlma aus den ailderen
Stücken/ und schlagen es über.
14. Lm pl. aä cancl-osoz l'umore5,

Nimm der Salbe Oiapompkol. zn'j.
des Pflasters von Scblcil.iel- I.
Wurtzel vonBraunwurtz

Aaron D. 5'/»
gebrannt
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gebrannt - bereiteres Hirschhorn
gebrannte Krebse

Frösche jedes Z6.
Mische alles im heissen Mörser/ uns thue dazu

frisches Oet von Eyerdotrer q.i.
daß es die Lonlilien? eines Ler»n erlange.

1. N. Dieses Pflaster verwehret / daß der Krebs
und andere umbfressendeSchäden nicht weiter
gehen.

2.N. Sodas Geschwar siinckend/so handhabe
man es sein gelinde/ damit keinSchmertz verursa¬
chet werde: und dienet/ daß man folgendes Medi¬
kament mir Schabe>Tuch aufgeMgen darein lege.

Nimm Wasser von Fröschen
Krebsen
Wegebreit
Carduibenedicten jed.

geflossenen Quitte: saamen Zij.
gebrannt - bereitetes Hirschhorn
Tutien
bereitet Bley
gebrannie Krebse

Theriack des besten Ziii'j. Mische im Mör¬
ser/ und lege es/wie gelehret/in den Schaden/solches
thut des TaM zweymahl.

16 Em Gchelmmß deuKrebszu hei¬
len/ wo er anverö noch mit keinem Etsen

eröffnet woroen. l). ?.
yt Der Wurtzel 5erpenrar. Major, die im Julio

gegraben/und im Schalten gelrocknet
worden

CrystMschen Arscnick jed. ^.v.
Mache jedes besonders zu subtilem Pulver/ denn
laß es in einem weiten Glase drey Monat in der
kerrnemÄnon stehen/ und behalte dieses Pulver
als ein grosses Geheimniß.

Die Arc dasselbe zugebrauchen/ verhält
sich also:

Man wasche dieLesstzen oes Krebses und der bö.
sen8cropd^len mitSeebiumen-Wasserab/denn
streue man des Pulvers etwas darauf / und laß es
auf den Lefftzen 15. Tage / so wird nach diesen die
Llckarä. oder Rufe / herumer failem Das übrige
vom Krebse uno den 8cl opkulen kan man hernach
Wir soUendem Pflaster heilen.

Nimm des (IUMM1 ^mmonisc.^
L6el>. jedes I,

„ Opopanac. jed. M.
Man muß alle in Essig lo! viren/ wenn sie lvlviret/
ausdrücken / und biß ^ur Lonlum^cion des Essigs
ausdampfen lassen^ Hernach

Nimm Camomillen-Oel Aij.
Stein-Oel
Johannis-Oel jed. M.
Terpentin Zj.
neu Wachs Ziis. Stell alle diese Oele

mit obigen Gummien über ein gelindes Feuer/ lind
wirst folgendes Pulver darem:

Nimm Goldglett Züj.
Gallmeystem zvs.
Lange uns runde Osteclucev
Weyrauch/ Mastix

auserlesene Myrryen
bereitete rothe Corallen

weiss? Corallen jedes M?1or. ^mimOmi
Agtstein Zj.
Mumie
Campber
821,8 Vicrioli/ed. Z>;. und alles pul-

vensiret mit obigem auf gelindem Feuer/ rühr e6
stetig um/ biß es ein Pflaster werde. De^en eines
man des Morgens / das andre aber des Abends
auf den Krebs legen kan. Lx Xt.8.v.
! 7. Kmpiaiir. contra <Hj3V05 7.

Pflaster wider die Hüner Augen-
Nimm des (Zummi ^mmonmci

Grünspan jedes Aj.
Oel von gelben Veilchen Aif.
grünen Wachses Z6.

Die (Zumm-tÄ löse in Meerzwiebel«Essig
auf/ und mache mit den andern Sachen ein P»a,ster.
!8- LmpMr.in datZrrko 5uikc>ca-
üvo öc ^dorrU k^kumelü. Pflaster im

Steckfluß und Abgang der Geburt zu
vethütm»

Nimm des reinesten Avj.
flüssenden Storax A.

desdestillirtenOels vonMajtix Z/.
N.geiein
Roßmarin
Muscatenblüthe

jed. Z6.
Pulvers vom besten Agtstein 56.

Magnetstein Z>j.
Machs mit Mastix-Oel und Wachs s.a. zu einem
Pflaiier.

Man kan die Haare wegscheeren / und solches
hernach auf die Scheitet legen.

19. LrnplaKr. Lexkalicum?.x?.
Franckfurtisches Hauptpflaster.

NimmF^chtmhartzzi).
MyrrheN
Mastix /ed. ?vj.
Gummi Tacamahack

iDpopgnzc. jed. M
L'inden - Mistel Av. Zij.
Gichckörner vom Männlein Zij. Zks.
Cubeben Ziv.
Ocl von Agtstein

Muscaten jed. Z5. Wann die
Gummi in EM ldlviret worden/ so macht manS
s. s. üum Pflaster / und thut noch darzu Terpen-
thin zülZ.

Es tröcknet die Hauptsiüsse / und starcket selbi¬
ges/ darumist es nützlich im Schlage der schwere»?
Noth/:c.

Dieses kan wegen der Bereitung nicht vec-
rvorsten rverden / besiyec auch vortrefflich«
Aräffre in Hauprflussen.

Man kuns im backen tragen/ lveil esdie
Aufsteigung der Dämpfe verhindert/ und die

G g beizend«
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delssmde Feuchrigkeiten von demAnsange der
Nerven uzegtreldet und verzehret. Man kan
solches etliche Wochen tragen / und den Ort
hernach mte warmen Wasser abwaschen/hin-
gerben aber ein neues sppliciren.
20. El» andres im Schlage/ schjve-

rett Gebrechen und Catarrhen.
NimmMuscaten-Blumen

Nüsse
desreinestenWeyrauches
8r^racis Lslsmir.
Gummi von Wacholder jed. sij. Zr.v.
rothe Rosen sj.
Z_.acjani Iiiij.
Zyprischen Terpenthm zif.

Mache alles im wisse»Mörfei zum Pflaster/ wel¬
ches man auf die Scheicel in oben-erwähnten Zu¬
fallen legen kan.

21. Ein andres dkarzz.
Nimm der wolriechenden Lummi l^cnmakac.

Benzoin
des besten Stsrax

reinesien Mastix
Grunmi vonEpheu

Weyrauch
des reinesten jed. zi/.
Zimmet des schärffesten
VenetianischenTerbenthin jedes Zj»
Gewürtz Neaelsin
Muscaren Nüsse jedes Z6.

Machs mit s.cz.5^vr.'nc,mä.zum Pflaster.
Dieses Pflaster stärcket das Hirn gewaltig/stillet

die Flüsse/ und ziehet das lerum nebst andern zähen
Feuchtigkeiten aus. Man legt es auf den Wirbel/
oder auch in die Schläft/die Flüsse zu hemmen/daß
sie nicht auf die Augen und Zahne fallen/ und auch
ihren Schmertzm zu heben.

2Z. Lmplattr. lDefen/Ivum.
k Weiden Blätter

Aeschbaum-Blätterjedes I/mj.
Grap
Wallwurtzkraut samt derWucheljed.Mj.
Der Wurtzel und Rinden vom Eschbaum

Gipfel von Myrrchen jed«
Wann alles klein zerschnitten giesset daran Zxxxx.

Rosen Mg 5>j.
Lasset alles 8. Tage lang bey sammen stehen/

thut dann dazu
Rosen Oel tkisZ.

Armenischer Bolus-Erde
Siegel-Erde
Mennig jedes Dii).

Machet es vollkommen zu einen Pflaster.'

^ Des Schleims vom Boxhom - Saamen
LeinSaamcn
Althieru Wurkeln je»

desiLj.
Alt Baum-Oel Eiij.
wohl abgeriebener Si!ber-Klett wiö.

Südet alles bey gelindem Feuer mit stetem um¬
rühren/ so lang/ biß die Feuchtigkeit gantzlich ver¬
zehret ist / zu feiner richtigen conMen?.
2 5. Lmpl. OiZLkylon c. (-UMM15.

^ Deß einfachen vi^ckyli Wf.
(Zummis ^moniaci Zvj.
(^albani

SaFApeni so alle in Essig Massen jedes Z6.
Terpentin
Wachs jed. A.
Saffran 5i^. Mischet und kehret es zu ei>

nem Pflaster.
26. O^^kvretlLum,

Schwitz »Pflaster.
Nimm gelb Wachs Zxvj.

gepulvert käell. ßv.
Geigenhartz
Schiffpech jed. Av.'
gelben Agtstein ziij.
Gummi Ammoniack Iij. 5. ein Pflasters

welches man mit Eyer-Oel mslgxiren muß.
Es zertheilet/ und verzehret die lerolen Feuchtig»

keiten/ und wird gemeiniglich gebraucht inHüfft-
weh/ und Geschwulst der Füsse.

Dieses ist in denenLlüssenzu den mu/culo/en
Theilen sehr nü«itch ersunden worden / un5
kan man selbiges auch allein aus ^Vachs^
Agcstein und Gummi Ammoniak beretren.

27. Ein andres vor arme Leute.
Nimm Schiffpech Wj.

gelbes Wachses Zuif.
weissen Terpentin Zij.
gelben Bornstein Zu;.
Weyrauch A.
Honig undFernißM 2. Löffelvoll.

Machs zum Pflaster.
Kochet es alles bey gelinden Feuer/ presset es aus/! 28» EtN
und lasset in den ausgepresten auskochen.

Gold-Klett
S^ber» Klett jedes ^vs.

Biß zur conMenr eines Pflasters / und traget
zugleich mit steten umrühren darin»! ein

Schafs Fett Äj.
Wachs tbij.

md gantz zu letzt
Terperttkin Zilij.
Weyrauch
Myrrhenjedes Iij.
Mastix zij.

Nimm des reinestsn gelben Wachses Zxs.
Geigenhartzes
Läelüi jed. Ziij.
gelben Agtstein Ziis.

<Zumw! ^mrnonisci in ausgelöset
weissrn Terpentin jed. Zij.

(Zalb^ni in 4» aufgelöfet
Lsnclzr-icN ich. Zi.

Mastix
Weyrauch jedes M.

Mische und mache alles nach der Kunst zum Pfla«ster.
29. Ein
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29. Ein andres dergleichen Xl.
Nimm gelben neue» Machsee Zxvj.

auserle'ener Myrrhen
Geigenhartzes jed. Züij.
gelben Agtsiem Ziij.
Terpenthin
Lummi ^mmonlaci

Qsldsm in 4- beyde aufgelöset/
durchgewunden/ und wieder
eingehartet jed. Aj.
Zj.

Mast.x .
Weyrauchjed.Zö. Mache alles nach der

Kunst zum vsiastcr. .
Diese Pflaster verzehren die 5erolischeFeuch¬

tigkeit«/ die im fleische stecken/ also/ daß auch Dro¬
psen auf dem Pflaster sitzen. Vornehmlich dienen
sie wider das Hüfftwehe / geschwollene Fusse und
Hände. Es werden selbe auch gebraucht wider
die feorbutische Harte der Schienbeine / in Zer«
stossungen/ Vecrenckungen/und benehmen selbige
zugleich die Schmertzen.

zö. Ol35u!^!iuri8
v. 8u!?bergeri.

NlMM Kaltami 5ulpkuri5 Aij.
Wachs D. ^
Geigenhartz Aiij.
Myrrhen so viel des andern allen.

Zerlasse das GeiMhartz/ Wachs und Balsam
beym Feuer / mische es wohl / aisdenn streue die
Myrrhen / welche ausdas sauberste muß gepulvert
seyn/ bey gar gelindem Kohlen -Feuer darein / koche
es langsam / und rühre es off! mit einem Epacel/
biß alles zum Pflaster werde.

z i. Tmpl. Diasulpk. kuianäl.
Nimm 8ulpk. ^m>Acjslm. csmpko-

tar.kul ^iij.
tein gelben Äachses K6.
Geigenhartz A. .
Myrrhen so viel die andern alle wiegen.

Laß Wcichs und Hartz auf dem Feuer zergehen:
Thue aißbald den Balsam dazu. Letzlich thue auch
die Myrrhen darein fein mählich / rühre es mit dem
Sparet stets um : Füge auch / damit das Pflaster
eine bessereLmlMen?erhalte/ etwas

Teipe! tbin und
ausaejuss'ten Lolcarkslis bey. Rühre

es mit einem Stösser/ daß alles wol erkalte. Mach
es alsdenn m^Pflaster in Rollen mit Eyeröl.

Der kslsömuz 8ulpkur. Mit Mandelöl und
Campfer bereitet / ist dieser:

Nimm süsses Mandelöl vel v. vel vj.
SchwchMmenA.
Weinstein Saltz Zij.
Campher H.

Mische erstlich die Schwefelblumen mit dem 8a!e
l'srcsri > hernach thue das Mandelöl dazu. Koche
es über gelindem Feuer/ und verhüte/ daß «s jo
nicht koche und auswalle / sonsten wird es dick wie
eine Leber/ und lausst über. Hernach füge den
Campher bey / welcher zwischen zweyen Papieren
muß geflossen werden/ daß er sichsittiglich auflös.
Wenn das Gefäß erkaltet/ so geuß den tingirten
Balsam ab / und geuß wieder frisches Mandelöl
darüber / und xrocsäl're damit/ wie jtlvor<

259
Dieses ist die eiaentliche Beschreibung des Ksl-

lami 8u!pkur!sKul.zu auserlichen Schäden/ des«
sen er in seinen Schrifften nicht gedacht/ sondern
vor ein grosses Gehemnüß verborgen gehalten,
^larrkiss l)nt?erus äs krXpzrsciombuzex
8ulpk. gestehet/ daß er dieselbe von s'ro5 ^»ckzri»
Lrencielic»i Xl eclico aus der Universität zu Jena/
durch Communieation von V-HenncoLllenber-
gerc». erhalten; aber in selbiger Delcnpüon ist kein
?»l.1'»rcsr. zu finden. Dieses Saltz aber hat die
Krasst/als ein ^senliruum lvlvcnz, auszuschües»
sen/daß das re5moüsche balsamische Theil das sal«
tzichte verlasse/ und demQel desto besser mitgethei¬
let werde.

. Es sind welche/so da mitLein-Wallnuß«
oder Rüben-auch wol Mahensaamen -Oele und
Weine denselben Balsam bereiten: aber alle diese
Bereitungen sind unrecht»

Man kan auch wohl auffolgende Art/wö
man ja obiges nicht beueben wollte/ ( Massen viel
Köpsse viel Sinne / und a so schwer unter einen
Hut zu bringen) mit Leir-öl den Balsam bereiten/
und ein Pflaster hernach daraus verfertigen.

s-. Leinöl/ so durch die Retorte deWiret/ K6.
Schwefelblumen Mlt dem Colcothar subli,

miret Aj.
Koche es im verglasurten Torsse / und füge nach
Belieben ein wenig 8sl.5arr. bey. Hebe es nach ge¬
nügsamer Kvchung vom Feuer/und wenn es sich ge»
setzet/ so geuß den tingirten Baisam ab.

Z2. OiVmunl
8 .^l.L.

Nimm bereitetes Goldglett iöii!.
gemein M ldiij.
Brunnenwasser wij.

Koche alles zusammen/ biß es eine Pflaster-Dicke
bekommt. Hernach mische drein

bereiteten Magnetsteins Zvj.
Lummi

lLalbani
Opo^znäc.
bclellii, allein Essig aufgelöset/

durch ein Tüchlein gewunden / und zurGnüge wie«
der inlpillicet jedes AH.

der besten rochen Myrrhen
Weyrauch
Mastix

GrÜ!«spaN
runde Hol/wurtz /-des zis.
gelben Wachset ^vüj.
Terpenthin züij. Apache alles / wie ge¬

bühret/ zl! einem Pflaster.
Dieses Pflaster thut in Wunden / Geschwaren /

Beulen/ und dergleichen ein grosses; Es erweichet/
digeriret/ resolviret / und bringet zur 8uppurarion.
Es reiniget/ machet Fleisch/ und schleust endlich ohne
Schaden zu.
z z. Lmpl. fekrjsuZum 5cr0kel!'zel'^

xerij hiebet-Pflaster.
k. Des besten ZypriÄienTerbinthins Ziö^ Laß

ia einem küpfferNGesass über einem gelinden Feuer
stehen / daß es fliesse/ darein Wirsslebendiger Spin«
nen/ die in der Stuben/ oder an einem ändern tei»
nen Orte gefangen worden / num.xv. Misch unv
rührs mit einem höltzerNen Piitill solang/ biß der

! Terbinthin Aschen-färbwird/ und man von den
' Hg » CPM
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Spinnen wenig mehr siehet / dann thu zu dieftrl ristr es / und mache es mit Te'Penthm in eine
lauen Mixtur/ gemeldter Spinnen - Häuser / die sie / Massam. Dann formet man Pflaster / ss groß
selbsten gewebet / oder statt derer 19. andere Mittel
mästige Spinnen/ und rührs/aber starck/ durchein¬
ander; inzwischen vermische darein pulverisirt Erd-
Pech/ und 5 der schön weiß sey/>ed.M rührs/ biß
es erkaltet/ so wird es ein schwartzeS Pflaster wer¬
den/ stells 14. Tage bey Seite/ dann laß beymFeuer
wieder weichen/ schmier die Hand mit demvleo
tebrikuAv, und malaxirs.

Dieses Vleum tebrifuZ. bes. c. S7.
Der Gebrauch: Davon mache PflSster wie

ein Vierthelthaler / überziehs mit S und D / be«
decks mit Leder/ und leg es aufdie Pulcl-Adern bey¬
der Hände/ eine Stunde zuwr/ ehe das Fieber
kommt / laß esy-Tagedaraufliegemdann wirffes
in eben solcher Stunde in ein fließend Wasser.

n. Dichs ist das Pflaster/ von dem Srrobelber-
ger welcher A. 1626.einelritrociuQion inD' uck ge
geben/solches aber darinnen nicht beschrieben-Dessen
Beschreibung hat mir der berühmte Her! V.^.LKri-

HeilbrunnischerStadl-?k^
licu5, mein sehr weyrter Freund überschickst/ dessen
Wort/ damit niemand deßwegen zweiffele/ .ich hier
beyfügen will/ und seyn folgende:

Dele velcriprlon hat mirGrasCarlvonWol-
ckenstein communiciret / ( der nicht nur allein dar-
durch vom viertägigen Fieber befreyet worden/son

als ein Viertels Thaler / und applicii et es den
Pulsen/ wenn und zu welcherSrunde münw'.l!;
also kan man es im taglichen nach der funfften/ -m
dreytägigen nach der siebenden / u "d im viertägig
gen nach der neunten Stunde wieder abnehmen?'
und in ein fließend Wasser werffen.
z/. Ein andres sehr bewehrtes/das
^ in bösen Fiebern fchr offt mit Nutzen

gebrauchet.
ip. Venedischen Terpenthin A. Zcrlaß ihn

in einem küpffernen Kessel / und thue dazu lebendi¬
ger grosser Spinnen num. xx. Rühr es mit einem
holtzernen Spatel / biß die spinnen weiß oder grau
werben! oder biß man schier gar nimmer es siehet:
Denn füge weiter bey das Pulver von gedörrtem
Krötten-Fleische

Kukdr - liccar Z6.
colhenWeinst''in
Sevenbaum ZiZ. '
Scsrpion-Oet >/larrKio!i q.s.biß es eine

rechte Lonlitten? bekommt. Rühralleswohlmit
einem höltzerneu Spatel (rühr es aber mit blossen
Handen nicht an / biß es eine rechte Massam zum
Pflaster erlanget.

1. N- Dieses Pflaster kan noch in weit machtige»
dern solches auch vom v. Strobelbergernum loo. re Krafft gebracht werden/ wenn man dieKröttm/
Thaler gekauffet hat) dessen Bruder Gras Adam nach Erfindung Kurier! Hebern, , in ein ^nriclo
von Wolckenstein/anjetzo Teutscher Herr in Heyl>
brunn ist.

'Zct) kan bezeugen/ daß dieses Pflaster in

Hellung des dreyrägigen Liebers sehr viel ge¬

than/ dessen Ursach bes beym ^illiNo tr. 6s

tebr. doch soll d»e merboclis'che Cur bernacher

mcbt unterlassen werden/damit die cauläoc-

cslivnzlis hinweg komme/ und das rvieder-

kehren des Lieber» abgehalten werde.

34. Ein andres 26 tekres.
Nimm des Mntzenden Russes aus dem Camin

Spinneweben
Terpenchm »ed. DL.
Campher Zij.
Oel von Spinnen Zi). Mache alles zum

Pflaster / auf die Pulsen zu binden.
Z5. Ein andres.

Nimm des glantzenden Russes aus dem Schorn¬
stein A.

abgeschälten Knoblauch Z6.
Wurtzel von Hanenfuß'
Svinnen - Gewebe jed. Aij.
Sassran Zv.
Theriack zisZ. Machs mitScorpion-Del

zu einem Pflaster / welches man vor dem ?sro°
xylmo auf die Pulse beyder Hände binden muß.
B''Y zarten Cörpern aber kan man etwas von
einen gebratenen-Apfel darunter mischen.
z6. Ein anderes zu allerhand Fje?

bern/auch dem vlwtögigen o.e.
Nimm Gallapffel

Schieß-Pulver
gemein Saltz
C«mpher jedes so viel beliebet. Pulve-

tum bringet. Bes. I ^lrcker. in Scrmin. kettis
x. z52. lok. kabr.in 1^.. V.

s. N. Andere bedienen sich nur der besten Kröt¬
ten allein. Z. E- Man nickt eine gedörrte Krötte/
(welche man im Sommer auftrocknen kan in der
Sonnen/ und biß zur andern nöthigen Zeit aufhe¬
ben soll) weichet sie in'schürffen Wcm-oder in Man¬
gel dessen / in Bier EGg: wickelt sie hernach in ein
reincs Tüchlein/ und bindet sie demkelirjcirznteni
aufs Hertz Grüblein/ wenn der ?srox^lmus will
anfangen: Wenn aber der vorbey/
fo thut man die Krötten ab/und vergräbst sie. Über
den dritten Tag bindet man wieder eine Krötte
auf; und dieses iviebecholctman dreymahl mit drey¬
en Krötten / so wird nichts Fieberifchesmehr zu
spüren seyn. Mit diesem ist manchem gutenGesellen
geholffen worden in den drey-tägigen Fiebern.

z. N.Jn viertagigenA'bern legt man 4. Krottm
nacheinander auf/ und vergrabet sie. In den all,
tagigen wird es mit einer Krötten verrichtet.

ZK. Lmpl. 26 fonciLuloZ?.
Fontanellen-Pflaster.

Nimm Bleyweiß
Silbergiett jed. ZvZ.
Rofen-Oel WZ.
Rosenwasser ZvüZ. Kochs bey gelindem

Feuer/und thue letztens darzu weiß Wachs Ziij. 5.
Pflaster. Es vertreibet die Entzündung.

ZH. Ein anders ^när. 8ceZM2lirit.
Nimm Venedischen Bleyweisses

Baum-Oel jed. Wj.
gebrannten Alaun ?s.
neu ungebrauchtes Wachs K6»

Mgchs zum Pflaster.
40.Lmp1.
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40. Lmpl. riobile pw konu-culls.
Nimm altes Baum-Oel Mj.

Goldglett
Bleyweiß jedes W6.
Geigenhartz
gemein Ficdrenhartz jedes Zij.
Schiffpech Zij.
wciß Wachs
Wevrau'b
röche Myrrhen jedes Iüj.
Mumie
weissen Kupferwassers
rolher Corallen
Maqnetstein der bereitet Z Zi/.
Mastix Zs.
Schabe-Tuch ES. Mache alles zu ei¬

gnem Pflaster.
Dicscs Pflaster befördert sehr den Fluß/ und rei¬

niget wohl.
41. pro kraÄuni A ^uxZ-

lion dusOllium Pflaster in
Beinbrüche» und Verpackungen.

Nimm klein geschnittener Alchemwurtzel ssvj.
Brunnenwassers Wüij.

Laß es 24. Stunden über gelindem Feuer stehen/
und rühre es offt mit einem Spatel: Hernach koche
es/ daß es ein gebührender Schleim werde. Den¬
selben co'ir/ drücke ihn wohl durch/ und verwahre
selben: Unterdessen

Nimm Wurtzel und Blatter von Eschen
vonSchwartzwurtz

Beeren undBläter von Mythen
Blätter von Waiden j.'d. k!j.

Stosse alles wohl/ und koche cs in
Lesch-Wasser von den Schmieden/ und
saurm Wein auf das letzte dazu gethan

jed. tkij. biß es auf die Helsste eingekochet.Her-
nach co/ir/ und exprimif. Nachgehends thue dazu

bereitete Golsglett
Si dera'ctt jed. ssvii/.

rothe Mennige zij.
Oel von Rosen

Mycthen
B?cks Jnselt jeo. wj.

Mische As kalt zusammen / und kochs mit dem j bet die Geschwülste.

L-ummi (ZüitzÄlli
Opopsnitc. jed. Zj.

Eichen-MM Zij.
grauen Amber zr.vj.
B'sam gr. üj.
Pöonienkömer vomMännkin

ein wenig Muscaten-Oel. Bestreust
mit Pulver von Cubeben/ streich es aus ein Ledc?
8. Finger breit und 15. Finger lang ohngesehr.

1. !>s. Besagte Stücke kan man mir eincMTvar-
men Stempel mischen / und hernach Amber-MM
daraus machen.

2. n. Dergleichen Pflaster kan man bequem in
Nucks tragen in andern Haupt-Assecten/tndem sie
der auftrn mit dem Geblüte eirculirten srembden
XIi»5marum Aufsteigungen verhindern/ und die
beissende Feuchtigkeiten von dem Ursprung der
Nerven abgalten. Dieses aber muß erliche Wo
chen lang dauren/ hernach kan man den Ort mit
warmen Wasser abwaschea/ damit ein neues Pfla¬
ster kan Sjzpliciret werden. Also legt man es auf
die Schlafe und Stirne mitlscamskscund
rsnoa. damit die herunk'ifallende Flüsse von den
Zähnen und Augen abgetrieben werden / weil sie
zugleich auch die Adern aMringiren. l'K.L^cKo-
linus Lenr.s.kitt.^s.

4z.
k^. Deß in Essig aufgelösten Lalbsaj A.

Schiff^Pech zö.
deß Pflasters Oiack^ll lvmpl.
Armomack Saltzes jedes Zj.

Vermische es zu einem Pflast» vor dle Hüner-Au¬gen.

44. (-umln^cum
NlMM des Qummi 5srApim

0pnpgni»c.
(Zsiban. jed.

Koche es in EM colirs/ zur Colatur thue
Äiasttx
Weyrauch jedes Z'üj.
wM Wachs q. l. Machs zum Pflaster.

Es reiniget und heilet die Wunden/und verlrei»

Schlume Und vecoc^o allezeit mit einem höltzw
nen Spatel wohl gerührer zur LokMeo? eines
Pflasters. Fü.;e endlich bey

gelben Wachfes Aviij.
Terpemhin ^iiij/
rochen Bslus
l'crrx liAiilsrze i.
W'yrauch
rother Myrrhen
Ä.'astir alles wohl pulverisirt jed. Zuj.

k. Lmpi»lirum.
So wie ihm der Name aegebsn / also beweiset es

sich auch in dergleichen Zufällen thätig.
42. ^nri-^j!epricum

v./.iu. Pflaster wider daö schwere
Gebrechen.

Nimm weissen Agtstein
Weyrauch
Mastix jedes zifi.

45» 5lXMS55Üoi^3le.
Silberglett td/.
Schweinfett A.

Stoßet alles untereinander zu einer Massa und
formitetStritzei daraus.
46. Lmpl. 26 (zusmviz tierniam

excepro k^ärocele. Bruch-Pflaster»
Aal-Balge/ die nicht gefaltzen/ und in Kalch ^7

gewaschen seyn / kochs in einer Laugen / biß sie dick
werden/ wie ein Leim/ gieß auf enen Marmor.

k Dieses vurchgedrücktenLeimsAv-Darzu thueBlutstein
1i Zucker
gebrannt 2;. jches Ziis.
EMWiAmmoniak/ der in dem sauerstmEssig

solviret/ und mit Myrrhen OU ver¬
mischet sey Zuj.

Äg? MHt
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Mische dieses alles in einem irdenen Gefasse auf der
Asch en / damit sie zu einer Massam eines Pßasters
werden / streichö auf. Dieser Leim hasstet so sehr /
und ist so aut zur Leimung der Brüche/ wie auch zu
nem zerrissenen Schmeerbauchs-Felle/daßihm kw
des gleichet/ wann man nur darüber eine schlechte
Binden bindet/ und sich im Essen undTrincken hält.
46.L»' ander Bruch-Pßastcr L<Z

aus einer schweren Geburt.
NimmGall-Aepffel

Zypressen Nüsse
Granaten Blüthe
des Saamens von Wegerich

Mhskraut / Kresse
Eichmhütlein
Bohnen "x
langer Osterlucey
runder Osterlucey
Myrtillen jed. M.

Pulverisir und mzcerir es 4. Tag und Nächte in
Rosen-Essig. Laß alsdenn dürre und trocken wer¬
den/ und thue dazu .

Lonlol. msjor.« min.
Pferde Schwantz
Hirschzungen/ Myrrhen
Aloes/ Mastix
Mumie jed. Zis.
Armenischen Boli
Galmeystein
Goldglctt
Drachmblut / alles klein gepulvert 5 A',z.
Schiffpech Wij.
Terpenthin so viel nöthig. Machs zum

Pflaster.
48. Ein andres v.k.

Nimm gelben Schwefel
reinste Terpenthin ied. I/.
gekochtes Mastix-OelZö.
des Ääitrinzirenden E>len-Saffrans Z-j
Siegel Erde ?vj.
der MnMttioi-Erde z6.
bereitete rothe CvraUen

Magnetstein jedes Aj.
des Extracts von Wallwmtz

runderOsterluceyjed.Zx.
Machs zu einer Masse/ die man aufstreichen muß»

49. Ein anders
Mmn Schiff-Pech M

S'lberalett A.
rothes Wachs
prünes Wachs jedes ZiS.
Lummi ^mmoniaci

Opopansc.
Lalbsal jed. D.

Mumie A.
Echen Mistel zu,.
Aloes ^iS.
Mastix I.
Salmiack ZuS.
Gyps Aij.
derWurtzelvonAaron.

lange Osterlucey
rundeOsterlmyjed.Zlj.

Myrrhen

Weyrauch
Terpenthin ftd.
Wurtzel von Gaur i' utnubq; jch. Z»
Menjchen Gebiüt Zx.

Mache alles zu einem Pflaster.
50. Ein andres bewährtes.

Nimm weißen Weyrauch
rothe Myrrhen
Blutstein
(Zummi5eraplli.

Opopame.
LäelM

Terpenthin
Böcken Inselt
Schwein Schmeer
weissen Tragacanth /ed. AS.
Drachenbiut Zvs.

Mache alles wohl vermischt zum Master.
51. Lmpl. k-Iv^ro^icum O. V. L.

Pflaster wider die WasierlUcht.
Nimm Weyrauch

Mastix jed. A.
rothen Saadel M.
der Blumen von unsern Camillen

rothen Rostn jed. kh.
Pulverisir es/und mische es mit Wachs/Camillem
und Wacholder,Oel q.5. zum Pflaster.

52. Ein anders in dergleichen
Zuftillen.

Nimm Weyrauch
Mastix
Myrrhen jed. ZL.
Campher ZS.
Ziegen Koth ZüS.
Schwefel A.
Lorbeeren
Pftfferknmmel /edes M
Wachs und Terpenthin 5 <z.i!

MachS nach derKunst zum Pflaster,
5 z. LmpI.6e?Z^ofcismo.

v-. Deß auögepresten Oels von Bilsenkraut,
Saamen

Safftes von Bilsenkraut/jedes so viel beliebt.
Kochet es so lang/ biß der ausgepreiste Saffr einge¬
sotten/ thut Wachs und Terpenthin dazu so viel
als nöthig / und Kocher es zu einen Pflaster/ wel,
ches ungemein zertheilet und den Schmertzen stil¬
let.

54. Lmplattmm Itclilacjicum.
Pflaster wider das Hüfftwehe.

Nimm gelb Wachs
weiß Pech
schwach Pech
Terpenthin jed. Aiis.
(Zummi /Vmmortiaci
Schwefelblumen jedes Zij.
Weyrauch
Florentiner Violenwurtz
twnu ArXci alles gepültert /ed. A.

Mache alles zum Pflaster.
55- Ein



Andern Buchs Nil. Zapitel. 26z

55. Ein anders T wöliken.
H?IMM <?ummi

Sszapeni jed.
LoZvire diese in Wein-Essig Ziij. Was «mein ist/
das sondere davon. Diesen fuge/weil sie noch warm/
ohne kochen/ bey

Pulverisirt Bibergeil/ oder dessen Fett
L>upkorbü Zij»

Saamen von Lein
Zwiebein
«Hedrich jed. D.

Tauben Koth?vs.
des scharffesten Sauerteigs A).
frische Meerzwickeln ungebraren Zv.

Mische es über den Feuer wo! durcheinander/ und so
es nicht die Oonlistens eines<larsplslmzris hat/ laß
«s ein wenig elmlliren/ und!hu? S^iffen-Oeldazu/
so mit 8pi'r. Vini destilliret/ßj. oder <1- s. t. Latzpl.

dl. Man kan den Sauerteig und Meerzwiebeln
auslastn/ und mit Wachs und Pech jumMaster
beraten.

56. Lmpl. e bseci« ^aurinis.
Nehmet Weyrauch

Mastix
Myrrhen jedes A.
Lorbeere Zij.
Cpper
Costus Wurtzel jedes zj.
Lorbeer Ost
Venedischen Te^penthins
Geib Wachs Z P.
abgesäumt Honig so viel als nöthig.

gelb Wachs W.
MyrthenOel ^>j.

Kochet es zu «nem Pflaster.

59. Lmplakrum mAAneticum.
Magneten-Pflaster«

5- Der Gummi von 8ergxin.^mmoniac.
(?s!bsn. jed. Ais.

Lolvirs IN Essig / colirs und inipiKrö. Dank! neh»
mtt Terbinthtn

Wachs /ed. ZK. Zerlaß beym Feuer 1chuts
davon/ und mW die Gummi darein/ und Agt,
stein-Oel Zlj.

des Steins / oder Arftnikalischen Magne»
tcn Zlij.

Vicrio! Erden I. 5. ein Pfluster- Z^sIsxirS
mit Scorpion-Oel.

Wann es auf die böse Geschware und Psst-Car»
bunckel geleget wird / so bricht es selbe gleich aus/
ziehet das Gisst/ gleich emttn Magneten/ aus dem
innern mächtig heraus / lässt auch das Gescbwar
nicht zufallen/ es habe dann alles Gisst herausge¬
zogen. 5Zsrrm.in?rAÄ.

Diese Beschreibung kommet mir der De«
reicung des^ng.SzlX nicvr überein/weil 8zl»
der Gummi jed- Ziij. tn Meerzwiefel - tLssig
l»!vlree / darzu des Arjenikai.stden Magneten
^iij>desAgtsteind)eIo zij. und derVicr.ErdeA
nimmer. Die Anmerkung dieser leyren
reirung bes. beym Tvvölf. in ^nimsäv. in ^u-
guKan. LbarM. p. z 77. In 2'ernsr. ke^ozrrj.aogesauNtl^omg sv v!e!mynoiytg- j^? ^ ^ - >. 'v-,

Wt das T-'P-mhi» und Wachs «M mikiw j ^S-
ander fiiessen / hebet es von Feuer / mischet die an¬
dere Stücke darunter/ und machets zu einem Pfla,
ster.
57. coridta l^umi)nco5.

Pflaster wider dieWücme-
NimmAloesepar.

Myrrhen
Wurtzel vonEniian

weGn Dwtam
Kraut von Wermuth

Rems-zhi-en
Ziurin
Carduibenedicten /ed. Iij.

Mchl vsn Feig-Bohnen
gerche'r Hirschhorn

Helffenbein
gepulvert Saamm von Colo^uinten Z Zj«
Lerchenschwamm Zij.
OchsMaüe P.
Oe> von Ramm

Wermuth
gelb Wachs jed. A. 5 Pflaster«
5 F. UaAckmum»

Ht. Mastix Ziij.
Armenischen Bolus so ;u vor in Wein ge¬

waschen A6.
Rostn zu Pulver geflossen Zvj.
Hslffenbein
rothe? Csraöen jed. M,
^erpenthm Ij,

bung/ allwo man statt der Vicriol.jLrde
Aaronswurnel ntmmer. Dieses Pflaster hac
eme vortreffliche Araffc/ das Giffrheraus zlt
ziehen/ und in Lirer zu verändnn/ in Ge«
schwären und pesttienyljchenVeuIen.^l?ann
mans über das in dem vierrägtIcn Lieber
aufs NAly leget/so tauger es vortrefflich wie
ingieichen im Darmgicvr / wann dieGsdär»
mer im Druche hinunter faU«n.

60. äc ^lelüoco.
^ Meliloten Kraut und Blumen zu Pulver gö,

stoßen A/.
Boxhorn Saamen
Allhäon Wurtzel
Lorbeern
Chamille» Blumen jedes Ailj.
WermUth Knöpflein Zij.
Violenwurtz
AmmiSaamen/ jed-AS.
das Marcks von gesottenen und durchgetrie¬

benen Feigen Zij.
!corais calamit« Zvs.

in 4« ausgelöset ZT»
Hirschen Anschlicht
Hartz Ais.
Wachs Zvs.
NardenOel
Majoran Oel jedes züj.

Kochet es nach der Kunst/ zu einem PMer.

Gg4 6l Lwx!.
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61. LmpjMr. X^erculiale 5

/^nrivenereum.
Nimm gereinigten Quecksilbers Ziiij.

Löse eöausin^czu-etorriz, oder 5pir. ^im'fo viel
als dazu nöthig. Thue dazu

Schmeer von Schweine Zviij.
Koche es in einer irrdnen verglaserren Schale biß
zur LonsMn? eines Pflasters / bey massigem
^euer / damit es Nicht schwach werde / und rühre
es mit einem höltzemen Spatel wohl durch. Füge
hernach bey

ge ib und wolriechendes Wachs Ij. I. Aij.
pulverisirten Mastix

Weyrauch jed. I.
Mache es nach der Kunst zum Pflaster.

Es ist vortrefflich wider alle Frantzosen Ge¬
schwüre und Rauben/ an welchem Orte sie auch
verborge« liegen/ dieselben heilet es wunderbarlich.

62. Lmp!. k/lanuz OLI. ü/l. d.
Nimm Baum Oel ^vüj.

Goldglett so bereitet jed. tbüij.
gelb Wachs Mj.
VenedischenTcrpenthinWj»
(zummi (^albsni

Opopansc»
^mmom'sci
Zz^apeni.

rother YZchrrhen
Weyrauch
y)!a!tix j^des ^vüj»
Lo>.Oei Avj.
Gaimeyuetn
Magnetstein
lange Hollwurtz
runde Hollwurtz /ed. Iiiij.

Machs nach der Kunst zu einen, Piaster.
Es hat alle die fugenden / die das Pflaster / Vi

Sarcocoll jed. Zs. 5 ein Pflaster ll s.
Es reiniget die verMtete Wunden/ und Fisteln.lisrcm. ?raÄ.

65. Lmplakr. e^limo.
Rosen Oel

Myrthen Oel
Populien Salbe jedes M.
Hünerfett Aj.
Schweinftlt Zvis.
Kalber Marck wj.
Silberglett ^
Goldglett jedes Mi?.
Mennig
Bleyweiß jed. Ziij.
TerpenthinZiüj.
Wachs / so viel als nöthig.'

Kochet es alles zu einem Pflaster.

66. Lmpl. in
KÄmmsrione. Pflaster in Entzündung

der Brüste.
Nimm Hirsch-Inschlit

weiß Wachs >>ed. cz.v. Laß beym Feuer
fließen/ und thue dazu

Terpenthin
Veilchen - Oel/ed. q. 5 Durch diese Mix¬

tur ziehe ein Papier / und lege es auf den »Kcirten
Theil.

67. LmplaKr. liMcum L,
T w. Schwaches Stich Pflaster,

Nimm Oel von Rosen Zvij.
Schmaltz vomReyerA
Fett von Eschen ziij.
gesiebtes Bleyweiß ßviij.
weissen ? Kupferwassers in schlechtem
Römischen^ ^7 aufgelöset jed. ßiiij.

vmum genannt/ an sich hat/ nurdas/eneS etwas 5aß es bey wenig stärkerem Feuer kochen/ biß das
schärffer ist.

6 z. Lmpl. ^liracalosum.
he Bieyweiß WiZ.

silberglett
Mennig jedes M.
VenedischeSaiffe Zj.
Baum Oel Zbuj.

Lasset die Saiffe und das Oel zuschleichen / thut
die Silbergk'tt / das Bleyweiß und die Mennig
darein / lastn es zur rechten ConllttcnT sieden / letz
lich mischet darunter Campher und Pulver von
Lorbeeren/ so viel beliebet.

64. Kmp!. muncksscacivum.
Reinigendes Pflaster

Nimm W.xhs w).
weißHartz Ziv.
Terbinthin zs.
Oel von Kröten

Scorpion jed. Z!j.
flicssmden Storax Zvj.
ausgedruckten ScheelkrautsafftsZiv.
runder Ofterlutzey ZK.
Gummi Ammoniak / der in Essig solviret

und mljMretwordm Aj.

Bleyweiß sich aufgeisset/ und schwartz/ichtöie Lon-
litten? eines Pflaster erreichet. Füge diesem her¬
nach/alles wol durchgemischet und coliret/ bey/ nein«
lich Geigenhartz

Schiff-Pech
Hartz . ^ ,
Wachs jedes Ivii'i«

Thue zu diesen ferner
Mastix in Eyer Oel Aj. aufgelöset zst

Gleichfals folgende Pulver:
Weyrauch
rothe Myrrhen jed. Iviij.
Mumie (so beliebet )
gesiegelte Erde
Drachenblut jed. A.
rothe Corallen
bereiteten Magnetstein jed. As.

Regenwürmer A
Mische eine Weile beym Feuer alles wohl dtirchi
einander. Wenn es nun beginnet kalt zu wer¬
den/ so thue letzlich dazu

SpicknardenOeleIs.
Wachholder Oele zilj.
Campher A. in einem wohlverschlossenen

pilase aufgelöset.
Mache alles zum Pflaster.

6Z. Lmx!,
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6Z. Lmplattr. Z^iZmm <2kirurZj

Schwaches Pflaster wider vie
Bcin-Biüche/ und Zerstossung oder Zer¬

fallung des Leibes.
Nimm Jnschlitt vom Hirsch, oder in Mangel

dessen vom Bocke Kj.
gelben Wachses
Schiff Pech jed.Zxij.
Hartz iLK.
Masiix ^lö.
Weyrauch ßs.

Reibe all^s klein im Mörser vom Stein: Laß es
hernach beym gelinden Heuer zergehen/ rühre es all¬
zeit wol/ (denn es gar leichtlich auswallet und über¬
läufst) coüre es durch ein Tuch / weil es noch warm
ist/ und wenn es ein wenig kalt worden/ so thue dazr.

Campher/so in 8pir.Vin.oder Baum-Oei
aufgelöset A.

Terpenthn« ziL. Zuletzt auch
Mennige ik6. Laß die Massam so lange

rühren/biß es mählich erkalter/und man Zapfen dar¬
aus bereiten kan/ welche man in einer Blase aus-
hedek.

70. TmpIMrum
Llcmi

Tt'lpemhin -eöes Zik.
Weyrauch
?)!astix
Traganth jedes ziis.
Armenischer Volus - Erde ZiA.
Fiöhkraut Saamen
Myrthen Saamen jed- Zj.
Euphorb'en Aj.
Ägistein Zij.
Burguno>schen Pechs ßviij.
darsnns ^x.
Negeiein.O'-ldestillirtes
Indianischen Balsams jed. Zc. vj.

Machet nach der Kunst/ ein Pflaster daraus»
Nrafft und Nuy:

Dieses Pflaster hilfft vor Zahnweh / Ohren-
Schmertzen/ Augenweh«n »Tagen und allerley
Flüsse / auf das Genick geleget.

71. >5ervmum.
ChamillenOel
Rosen Oel jed. Aj.
MMOcl
TerpemhmO'-^
Lein Oel j;dsS Zi5.
klaren Terper.thm ^iis.
Unschlit von ein^r Kuh

einem Bock A Aiß.
Roßmarin/ Betonten
Schasst Heu
Tausendgüldenkraut
Regenwurmer Ziij.
FerberRötheWurtzelnZx.
das Kraut und den Sa unen vonJohannis-

Kramjed. klj.
Mastix Pulver

Llem! /ed. ZT»
Sch'ss D
Hartz Z All.

SsAspeni

^mmoniaci jedes Züj.
Goldglett
Silberglett jed. ZiisZ.
Mennig Ij.
Wachs so viel als nölM

Machet nach der Kunst ein Pflaster daraus.
5Z. Lmplattr. ^oc!v5 üc Dolores
omncg venereos, brevjrer emoUiens öc
sznzng. Pflaster zu den Beulen und Schmerzn

derFrantzosen/ in knrtzemsolche zu erweichen
und heilen.

NiMM des Pflasters Oiackyl.compns.M.
T'rjapdzrmac. ^jjij.

Oels von gebrannten Zigeln
Spicknard» /ed.A

des besten vic»
Theriacks jed. A.

Aloes
Myrrhen
^ummi ^mmoni.

Läellii
8erspin»
^lbsni

1^z6zni jedes
Wurtzel von ^lorent. Veiltvurtz

runder Hollwurtz
Hermo^attUn /^d. 5>'i).

lebendigen Qucclstibers u> Limonienfaffk
getödter ^viij.

geriebenen Zinnober Zi).
^lerc^rjj sul?limsü IK.
gelben WaMsso viel nöthig.

Machs nach der Kunst zum Pflaster- "
7 z, LmpI.NonmkerZicum 5.
Nimm Baum Oel / oder weiches besser ist/ des

Oels von AohannisBlumen i.viertÄ.
Campher Ziö.
der besten Menge ZZ.
Venedischet» Bleyweisses 1. viertel W.

Den Camvher mischet man mit Oel / colitts durch
ein Tuch; die Aele aber besonders mit Menge und
Bkyweiß über Kohkn / rühret es zum öfftern und
mischet es / denn thut man besagten folvirten Cam¬
pher und zerlassen Pech ein wenig dazu.
74-Auf eine andereArt bereitet/wel¬
ches man vor das rechte halten will / und

aus des Aut. Ebrensingers K155. seyn soll-.
Nimm gelbes Wachses

röche Menge jed. H. K.
C^mpher z-is.
gekochtes Rosen-Oel Zvüj.
Brunnenwasser Ivij.
Hirlch In zelt zi.j.

Erstlich das Rojenwasser und Rosen Oel in einKes«
jelein zusammen gethan / und das Wachs zerschnit¬
ten dare'.n gelegt/ über ein Kohlfcuer gesetzt und so
lange sieden lassen/ biß das Wachs zerschmoltzen/
aber man muß sich vorsehen/ daß man nicht zu starck
Feuer gebe/ denn es sonsten ziemlich spritzet. Wenn
das geschehen/ alsdenn vom Feuer gehoben/ di«

„ Menge darein gethan/ und wieder ausgesetzt / denn
i mmerzu/ wenn es siedet / umgerühret/und das so
' lang?
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lange gethan / biß es von sich selbst aufhöret zu wal¬
len/ und stille wird/da es dann beginnet schwach zu
werden / welches man/ ob es genug/aufeinem Pa¬
pier probiren kau; alsdenn vom Feuer genommen/
und das Hirschen Jnschlet darunter gerühret/ als.
denn wenn es besser erkaltet / den Campber/ wel¬
cher vorher zersäMtten/ darunter gerühret / so ist
es fertig/ und kan hernach in Schachteln gegossen
werden.

Es sind etliche / die an statt des gemeinen
Wassers den Sasstvon Rettig darunter nehmen.

75. Lmplattrum Opiarum.
Deß Pflasters Visckylum maZnum genannt

JH.
Lebendigen QuecksilbersA.
Opii

Mischet es nach derKunst zu einem Pflaster / wel¬
ches allerley Schmertzen haubtsächlichstillet.

Lm^.OppoäeläoL^, secun^
6um ket. Würtzen»

Nimm Jungferwachs tdij.
Terbintbin Wj.
gemein Oel Ziv. Zerlaß diese Stücks /

und thue dazu
desSaffts von Scheelkraut

Eichenblättcr
Sinau
Ehrenpreiß jed. DI5.

Kochs/ biß die Feuchtigkeit alle verzehret / dann
mische darcin des in Esslc,sv!virten und inlpilllnen

(Zummi ^mmonisc,

vpoparuc. jed. zv>.
Geigenhortz ßiö.
Agtstein ZS.
-Mastix
Myrrhen
Oliban»
Sarkokoll.

Wann dich Stücke wohl m.e. a. vermischet / und
ein wenig kalt worden seyn/ so rührs stetigs um/
und thue darzu

prsparirtenBlutsiemZiL.
o^Saffran
S Saffran zs.
prXpürirte Tutien Ziij.
Galmeystein Zx.

und mische letztes noch darunter abqesüßter Virr.
Erde cz. 5 biß es eine braune Färb bekommet- 5. ein
Pflaster.

Es hat mit dem Lmpl. 8riKico Lroll. gleiche
Application und Gebrauch.

1^. Es ist besser/ man chue Terdinthin vor
den pulvern darzu.

^>n diesem ist auch nichts das einigeAmner,
ckung verdienet/ die Abjüssungder Virr. <Lrde
ist auch nichr ungereimt/ wen selbe gar osfr
noch was vom Saly/ das durch die Oekillar.
mcht alle davon kommen bestyer welchesgar
nicht nöthig ist und des Pflasters zciürinAireNs
de und heilende Rraffr nur verdmderr.

76. Lmpj. Oppoäeläock?ar3L.
Nimm des (Zummi (ZM-m.

Opopanac.
^mmogise.

Lclell. jed. A.
macerirs 8-Tage oder länger in destill.Estlg/cotirS
und inlpillirs/ daß es so dick als Honig wird/ dann

Nimm gepülvertSlbergletr W6. (WiS.)
gemein Oel M6.

Kochs bey gelindem Feuer / rührs stetig / biß es eine
braune Farbe bekomme/dann thu darzu

Wachs kj.
Wann dieses zergangen / so misch die öbern Gum¬
mi und Lorbeer-Oel Ziij. darein/ bewegsfleissig/ biß
sich alles recbt mit einander vermischet Hat/Heb6 vom
Feuer/und thu darzu

S^ffran
Aeqyptischer MumieN
prapar. Magnet
XtsMerjj von weissen und tothen Corab

lenjed.D.
praparirten Galmeysteitt
rother Myrrhen
Wevrauch
Mastix
runder Osterlutzey jed.Zij.

Wann diese Stücke gepulvert / so thu sie nach und
nach in das zerlassene Pflaster/und mi5cirs wohl°
Letztens

Nimm Agtsteinbalsam As. (das dickere Oel)
Lorbeer-OelA.
Terbmthm K. M. Zerlaß und solvir

darinN
Campfer?is.
Oriental. Saffran Fs.

Diese 8olurion mische mit dem warmen PfMee
wol/daß es ein recht Pflaster werde. ^lslaxirs mit
Johannisblumen« Oele.

Es heilet alle Wunden sie möaen gestochen oder
gehauen seyn/ verhindert das wilde Fleisch/ und
bringet nur so viel / a^s vonnöchen / hervor. Es
heilet gleicher Gestalt die alten Geschware/ wo man
sie nur erstens reiniget,

N. Verlangst du es stärcker/ Und willst damit alte
umfressende Schaden und Ge/chwäte Heilen/so

Nimm Metall, Saffian
Lolcorksr.
I^crcurli, der durch sich selbst ^-riret wor¬

den 5 cz. v. pulverisirS/ und misch dieses Pulvei s
ZK. unter D. des zerlass.nen Pflasters/ thue auch
noch ein wenig Terbinthm darzu. tt»rcm. in Qroil.
Und^rsÄ.

Es lieget nichts daran ob man gleich in die¬
sem Pflaster / die klag tterien ver wetsscn und
rorhcn Corallen gar ausiässer/ dann dardvrch
dessenNraffren nicht verringert rverdenN>a»
den Magier berriffr so ist zu wissen daß jeibi«
ger wegen seiner an sich ziehenden Rraffr
nicht / sondern wegen des Trocknens darzu
komme/ wie ingleichett der Lroc. e^ris und
Slutstein/ tc. die Rrafft des Pflasters ver¬
mehren.

5>l. Zimmer m<tn aderdasLolc^orsrdarzu/
so muß selbiges von selnem Virriolischen Saly
wol geretnlger werden / damit der nichc
zum -2-msc werde.

77. Lmpl. Opocieldock-Paracelll,
von l). (Z. Rolfinken verbessert«

Nimm Jungfer Wachses !k,j.
des welssesten Terpenti»i<

Tmbith



Tucbith Ms MZ.
kallam.8ulpliur.R.ul. Lgmpkorat. ^v/.

Stosse alles / und thue dazu ,
die Wntz von Ncgelein

Ehrenpreiß
Alchimtlle
Schnellblumen
JohannisbiulNM

Gummi von Opopimac.
Oaldan.
Lerzpin.
^mmoni'ac!
5Iec1elX
Lcieliii /öd. Is.

Laß es aufkochen/und wenn es wol gemischt/ so hebe
es vom Feuer/ und thue dazu

gepulverten gelben Bornsiein Z6.
^LeberAloe Ziij.
GeigenhartzLÄrcocvlt.
rorbe Myrrhen jedes Zij.
Weyhrauch
Mastix jedes D.
runde Hollwuriz
lange Hollwurtz jedes A.

WüÜN es ein wenig kalt worden / so füge bey
Magnerstein/ im süsseu Oel von Stahlmluncliret
Blutstein
rothe Coralten/ die bereitet jedes Aiij.Mumie
Drachenblut jed. ^6.
Armenischen Boli'
Eisen Sajfran
Kupfer Saffran jed.

Aufs le^e mische dazu
GalmeOem bereitet Zx.
Goldglett
Silberglett jed. A).

Wenn es fastgantz erkalter/ sochuererr-clulcis
vim'ol dazu 9./^ daß esroth werde.

OxvLiocei.
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Nehmet Wachs
Pech
Lnlopkomi jed.ibj
Saffran
Terpentin

Lummi ^mrnomacl
Myrrhen
Weyrauch
Majiix jedes Züij.

Lasset das Wachs / Pech/ und Colophonium
zerschme'chen/ hebet es vom Feuer/ wann es halb
kalt/ so thut das(?alt>anum und Hmmoniacum
in Essig aufgelöset/ sammt den Terventhltt darein/
mischet alles vM durch einander / und so die an¬
dre Stücke zu Pulver geflossen / vermenget alles
tvohl untereinander zu einem Walter.
8o. LmpI.vi^K«mL0n cZIiäum.

Wachs Zij.
Rosen Oet
Garden Oel jedes DiiZ

Tastet alles zusammen fiiessen.
^ Gedorter Datteln N. xxx.

Aweyvack
Quirten Schnitten jeder A.

Kochet diese zwey Stück in Wein wchl weich/
und treibet sie durch ein Haar Sieb/ mischet sie un¬
ter vdige zerlassen Oel/lhut dazu

Mastix
Weyrauch
Römisches WttMUths jed. ZtiS.
Aloesholtz
W^uscatenblüth
Myrrhen
gewaschener Aloes
Spickenard
Schlehenbsüth
(salli-e X5»scKseT
1'rocNiscorumi<am:'ck
Calmus jedes Zj.
I^acigni Z^ij.

Vermischet es zu etnxtn Pflaster.

Zi. L>/Zp!icLnici 5nZicZi.
?- Zeitiger Dattel-, Zv.

Zwepback A.
Quitren Schnitten AS.

Kochet Ms in rochq wachsenen Wein/ treibeteS
durch ein Sieb / mischet dann darunter tola^nde
zu zarten Puiver zerflossene Stücke/

Lroracis (^alamirs:
Mastix
I^zctsni
Schlehenblüth
rocher Rostn
gelben Sandel
1>c)cliilcorum Kamick
Äiyrrhen
Aloes-oderParadiß<Holi; jedes Zus.
Wache Zii.j. ^
Rosen Oel^xv.

Vermischet sie unter obiges und macht es zu einemPflaster.
82. ?!euriucum

Pflaster krider daß Seiten-Stechen.
Nimm Schiffpech A6.

zerriebnen Schw-sel Z6.
gelbes Wachs Zv,.
klaren Terpsntbm
des gekochten Oew von Chamomillen 5^

Mi Pstaster/und appiiclr es,-nachdem man vor¬
her die Adcr gelassen / und die sonderbaren dazu
dienlichen Mittel gebrauchet.
85- m I'am/y/l, cum

pÄrtium cicz/ore/unÄo.Gichts
Pffaster.

Nimm des Pflasters Oi^palma Iii6.
l/nZueuri -^rregonis Z6.
desOels von Euphorbim Zi6.

Camillen 5j.
Machs mit Wachs <z. l'. zumPflajter.

84-^mpl. ^mic^uarcium v.t^.
Wider daö viertägige Fieber.

Nimm Taback 5. vel cz. v. darangeuß Wem
5 cz. Laß eseine hawe Stu> de sieden/alödenn colix
es. Der Colatm füge bey

gemein Honig
Wachs und Oel von Cappem 5. cz.

Macks m einem Pfla/tex / und sxxlicirö »aulicht
. auf die Miltz.
' 85. Ein
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S s, Ein andres o, ZcrodelderAerj.

Nimm Cyprischen Terpenthin Zil;. Laß es flies,
sen und zergehen bey gelindem Feuer/ tbuedarzu

schwache Spinnen num.xx. Rühre alles
so längs (vomFeuer abgehoben) biß die Spinnen
nicht mebr zu seyen / und der Terpentin weiß oder
graulechr wird; setze es wieder übers Feuer/das al¬
les wieder zusammen warm werde / thue dazu

^spkalli Aj.
Stein Sastz das fein sauber A,

Treibe alles mit einem höltzernen Spatel wohl durch
einander/ biß es ansähet kalt zu werden/und dick wie
ein Pflaster wird. Laß es also 14. Tage stehen.
Hernach

Nimm Oel von Seeblumen
Nüssen
Regemvurmern
bittern Mandeln ZA.

Mische alles zusammen / und lege darein
lebendige Skorpionen num. ix.

Laß es so lange in der Sonne stehen / biß die Scor--
pionen gestorben; alsdenn thue weiter dazubereiteten Hyacinthstein Zi).

Krötenstein Zj.
rothe Myrrhen Z6. Laß es abtt-

mal i4.Tage stehen/Md endlich mache es über dem
Feuer zum Pflaster. Bestreiche die Hände mit obi¬
gem Oele/ und wircke es in demselben heiß/ biß es
nicht mehr anklebet. Formire Platzlein daraus/aus
die Pu'sen zu binden.

Man kan sie mit Gold-und Silber-Blattern be¬
decken/und jene Männern/ diese aber den Frauen
gcbrauchcN. .

(i^. Die Bedcckung mit Gold-und Silber-;
Blättern sehe ich vor gar überflüssig an/ und ist we¬
nig Krafft daraus zu hoffen. Weil aber der gemeine
Mann die Augen dämm weidet/ kan man ohne
Schaden darinn willfahren.)

8 6. e kams cum Lc ime
Klercurio.

Lebendiger Frösche d;.x.
Regenwürmer AW.
Kamelheu
Stechasblumen
Mutterkrc.ut jedes Klj.
Saffran Aij.
ausgcprelten MichSafft
Alant Sajft jcd?s Zi/.
starcken Wein Essigs töi.i!.

Lasset alles zusammen biß auf die HeW einkochen/
presset es durch/ thue dazu

Cbamillen Oel
Spick Oel
ThillQel jedes ZüK.
LokrOel

Kälber Marck wiö.
Silberglett iLj.

Kochet alles nach der Kunst zu einen Pflaster!
Nehmt dann Terpenthin As.

gelb Wachs Avj.
FHA dazu Weyrauch Zx.

Euphorbii Av.
fliessenden Storax 'Z!5.
Pnd wann ihr wollet Quecksilber K»"Z.

untck- k-'c-res Terpentin/ und so dann alles unter,
einander gemischt.

87. Ve kliÄkarbaro.
? Des besten Mabarbari

^loeZ k^parici
Schärfte Lmige WZ.
Venedischer Seiffe W.
Wachs A

Kochet alles miteinander nach der Kunst zu einem
Pflaster.

88. Lmpl. contrakupcurzrn
Vörer!.

Nimm des Krauls Sanickel
Durchwachs
Chamillen jedes

frische Butter Zv.
Koche aves zusammen zur Pflaster Dicke/ colirs
duich ein Tuch / thue alsdenn dazu

neues Wachs Züj. Machs zum Pflaster.
89. Em andres Ljuzäcm.

Nimm rothen bereiteten Armenischen Boli ßiZ.
Leber Aloes ^j.
Silberglett Zs.
Blumen uns Nüsse von Cupressen
Eichen Mistel
Gummi Traganth jedes Z>j.
bereitete Tutien §vj.
Geigenhartz
Schiff- Pech
gelbes Wachs jed. Wl5.

Machs nach der Kunst zu einem Pflaster.

90. Lmp1.8murninum, 8.d1.Bley-Pflaster.
Nimm Bleyweiß Ziv.

der weissesten Kreiden D.
rother Myrrhen A/.
Wcis aus^. TH-. 1 und 5. TH/.

Laturm' Av/.
Eberfttt 5. Formlr davon in einem

warmen Mörser ein Pflaster.
Es hcilet alle böse/ ja die ärgste Geschwäre/

wann man es nur einmal überleget/doch soll manö
vorher (wo sie unrein) sauber mit Wasser / worin-
nen des crollii I.gpis Ssluriz lolviret/auswaschen/
dann kan mans ausstreiche,i und aufs Geschwar le¬
gen/auch / W0 es voNnöthen / Mit kmpl. cli^ckalci.
eeos hafftend machen/ und eine leinene Binden
starck darüber binden / solches soll auch vor 15. Ta¬
gen nicht weggethan werden.

Grarc des Bleyweisses / kan man den

V'eyzucker/ oder dessen krystallen in halber

voli nehmen. iTZan kan auch schier auf tjlei-
che weise ein Pflaster aus dem Z5ZreWercurii

mir Saturno bereiten/ vas indergallichrenRo-

rhen-Ruhr/ Leberfluß / pestttenzischen Fie¬

bern/:c. sehr nüylicv kan gebrauchet werden.
Doch soll man dieses Mittel gebrauchen/ wis
das Feuer zum Holy färben / und müssen edle

Tugenden durch die Verwegenheit nicht be,

schmüyer werden.

Hieher wollen wir Hm Grafen DigbycoMpdm'rtes
Bley-Pflaster setzen/ welches dieses:

Nimm



Nimm des besten Baum-Oels zxij.
Bleyweiß
rothe Mennige jed. wj. beydes wol pul-

verisirt.
Venedischer Seiffen Ixis.

Incorxorir es alles miteinander / in einem grossen
irdnen wohl verglasurten Hafen/ den du über ein
klein Kohlfeuer setzen / und eine Stunde lang / all¬
zeit wohl mit einer eisernen Spatel/ so einen Kopff
oben habe/ umrühren sollst. Wenn die Stunde
verflossen/stärckedas Feuer ein wenig/und halte al¬
so damit an/biß der I^iguor eine Oelfarbe bekommt:
Alsdenn laß davon einen Tropfen auf ein Bret fal¬
len, hanget er sich daran/ oder an deine Finger/ so
isis ein Znchen daß es hart genug gekocht. Nach¬
gehend!) schneide Stücker von leinen Tuche / tuncke
sie in die Salbe gantz warm / und rolle sie zusam¬
men / damit du dich derselben im Fall der Noth ge¬
brauchen mögest. Oder mache Zapfen daraus.

Die Tugenden gedachten Pflasters

sind diese:
So du es aufden Magen legest/ erwecket es Lust

zu Essen/ und benimmt alle Magenwehe und Un-
dauung. , .

Es ist trefflich vor das Bauchwehe / und stillet
das Grimmen im Augenblicke/ fo man es auf den
Bauch leget.

Wenn man es über dieNieren legt/ so Mets den
Blutqang/ und heilet ihn / wie auch den Ausfluß
desSaamens/ die gar zu grosse Hitzeder Leber/
und die Schwachheit der Nieren.

Es heilet auch alleZerquetfch-und Zerstossungen/
Geschwulst und Entzündung : öffnet die Gewächse
am Leibe/ Uberbeine/Speckbeulen/ und dergleichen;
wie auch dieGeschware und Blattern/ und heilet
dieselbe. . . , , , -

Es ziehet die fiüsiende Feuchtigkeit aus/daß man
sich des Schneidens nicht befahren da>. f.

Und wenn man es auf penAffterdarm leget / so
heilet es alle Schaden und Kranckheiten/ so an dem¬
selben entstehen mögen.

So man es am Haupte gebrauchet/ so starcket es
das Gesicht: und auf den Bauch einer Frauen ge-
leqt/ fördert es ihre Monat-Zeit/ und äilpomret
oder bereiter sie zur Empfangnuß.

92. Lmpl. 26 8cirrl^v5
Nimm dtt Lummi Larsnn.

Iscamskac. 3A.
^mmonisc.
Balkan, jed- Di).5olvirs in Estlg/ und colirs durch ein Tuch lein/

dann thue darein
weiß Lilien-O"! W.
Daxfchmaltz undthuenochdarzu
miner. oder abgesüssten weis-

feu Adler Zij.

Andern Buch s ^11!. Capitel.

rein gepulvert Suberglett Zij.
schwartzer N-eßwuctzel
Stickwurtz jed. Zi).

Dieses Pflaster zeitige? entweder alle lanpwürige
harte Geschwülste/oder relo! vn etselbe/wo dieWin^
ve herrschet!^

9Z. Lmplaür.
s- Johannisblumen

die Blätter von Mäußörlsin
Ehrenpreiß
Löffelkraut jedes Klij.

^ Wermuth Knöpflein ^j.
Kochet diese Stücke in

. r i- ^ Rosen-Oel Ivj. Biß die Blatter wohj
weich sind/ Presset dasÖel durch / thut dazuWachs

Hirsch Unschlicht
^ , Rosen Honig jedes M
Kochet es alles untereinander zu einem PflcWZ

94. 5o1e2re.
b- Schaaf -Fett Aiis.

Schiff-Pech Zvii/.
Weyrauch-Pulver
Sassran jedes zsZ.
Kümmel-Pulver Zii5.
I^aclani Av).

Mischet und kochet es nach der Kunst / zu einemPflaster.

9 5. LmpjMr. 5^alma6icum.
Schiff-PechZiüj.
Olei Lottini
Oel von Bibergeil so gesotten Z D.

Machet es nach der Kunst zu einen Pflaster.
96. Lmpl. 5p1enecicum cjeQcut^

Miltz-Pflaster. j'.k.
Nimm des gantzen zerschnittenen und gepulver«

tenWüterichsZix.
eben desien ausgepresften Saffts Ziv.
Oel von Capern Ixviij.

Veyclwurtzelnzvj. Xs.
VigerZrs im ^lö.4. Tage/dann tochs/fürters co^
l»ls/ und drucks starck durch/ darin» iolvir

neu Wachs Zivs.
Gummi Ämmoniack/ der in Wüterich-

Safft lolviret zL.
Machs zu einem Master.

Es eröffnetdas verstopffte Miltz / und starcket es/
erweichet die Hartigkeit/ :c. allein es machet zu,
gleich die Haut roth.

Diese zwey Pflaster seyn vortrefflich.

97. Lmpl. 5^enetucum cje
^mmom'aco ci/Äum. loreüi'Miltz-

Pflaster von Ämmoniack.
Nimm in Essig lolvirten Ämmoniack ZI.

der Salb OmIcKeN
Meliloten Pflaster jed. M.
gesiebter Kleyen
Pulver von Su'ckwurtz

„ Veyelwurtz jedes ffs,
Fett von Enten

Gänsen
Hünern jed. züj.

klie'.Iii

(?zldzni jed. Ziö.
Veyelwurtz - O-l A-l?. ^

Laß es in Lein und ?«nuZrec Schleim Z gelind
leoen/und damit es die rechte Form kims Pftasters

bekomme/so thue darzu
Hh Wachs
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ÄZachö z6.
Terbenthin
Pinhartz jed. zi6. 5. ein Pflaster. ^

Es erweichet die harten lein-Kolen Geschwü st
trefflich / so / daß es deßwegen von koreüo ein G.>
heimnüß genannt worden.

Allhier ist zu beobachten / daß man das
väellium nicht zugleich mir vem GummtÄM'
moniak und (?aldilno tn Ess-g 5olvire sondern
il-LDasstr / oder man kan es auch g-pulvert
m»c dem ^?fl^ster vermischen / well es ein
schleunichr«? Gumm» ist / und sich m Wssser
Setchr solviren lässet.

98. Ein andres bewehrtes«
M Pulverisitter Fabrenwuchel

Stückrüben jedes D»
Schwefelblumen 5-j.
Vitriol von Stahl Iiij. imprXgmce es mit

Svirituvon Fahrenwurtzel. z.E. Zj. Thue dazu
(Zummi Lclellii in Wafscr aufgelöset

^mmomaci äskill. in EM ausgelo¬
set/ so mit Bley bereitet jed. Z>j.

Wachs ZiZii.
Terpenthm Qel Zj.
Ziegel-Oel ßö. Machs zum Pflaster»

Lx I.K.I..Pflugens »cl l). Ausfelden.
99. Ein anders D.I..

v Frisch ausgcprestenTaback-SasstKf.
0ee Oecocii von Eibischwurtzel

weißLilienwurtzel jed.M.
6ummi

käeUit
(Z^bani -2 äek.in Essig ausgelöst A»

Oel von süssen Mandeln
bittern Mandeln jed.M,
Cappern Z-ij.

tzerpenthin
Geigenhartz
Wachs / so viel jeden nöthig. Machs zum

Pflaster.
1OO. Ein andres sehr bewahrtes.

Nimm derOelevonCapMn
Tamariscen
weissen Lilien
bittern Mandeln jed. A.

Setze es'über gelindes Feuer/und thue darein
weissen Wein v?jZ. gleichfalls nachfolgen»

de Sachen alle vorher wol gestossen / und unterem«
ander gsmifchet: nemlich

Wurtzel von Saubrod
weissen Lilien
Bryonien
Eibisch

Rinde vonCappernwurtzeln
Tamariscen jed. ZiS.

Matter von Taback/ so frisch als möglich
Saamen von Lein

Gartenkummel
?oenu ZrXci jed. 5j.

Ko>5s solange / biß der Wein ausgcdämpfet ist/
^vindees starck k'urch/ und thue dazu

Hasst von Bryonienwurtzel
blau Himmelschwertel
Saubrod jed. Zvj.

Laß dieses abermal einen Wall thun / und drück es
wieder durch: alsdenn füge diesen bey

Gummi von Ammoniak in Meerzwiebel
Essg aufgelöset A.

Schmaltz von Gänsen
Enten jed. Zi5.

Masters vonMeliloten
Galbe von Althee jed. Ziij.
Myrrhen
Bdellii jed.
Blatter von Taback
WurtzelvonHimmelschwettel jed. Z).

Pulvensire «lies woi / und fügs mit nachfolgenden
zusammen

gelben Wachsts Zii/.
Hartz A.
Terpenlhin Z'Z. Machs zum Pflaster.

1 c> i. Lmpl. 5cMcum drollii.
Stich - Pflaft«r.

Nimm Mmige
Gallmeystein jed. WS.
Gold - und Silberglett jedes
LeinOel
Baum Qel /ed. tLisi.
Lorbeer Qel W6.
Wachs
Geigenhartz /ed. K).
Fürniß
Terbenthin /ed.tLt?.
der Gummi Opopsnac.

(islban.
Lergpin.
^mmoniao.
LäÄlü j?d. ßiis.

gelben LarAbe
vliban.
Alexandr. Myrrhen
gemein Aloe
lange Qsierluce» /e-

bes A.
fremder Mumien
Magnet
Blutstem

rothe Coralien
weisseCorallen
Perlen - Mutter
Drachenblut
Slt iizei.fische Erde
weissen V/rr/o//eö.A

K Blumen
Saffran /ed. Nj.

Campher Zj.
1. Loset man die Gummi m Essia auf/ und rei¬

niget sie / drückts durch / und insxi/ürets / ausge¬
nommen das käellium nicht.

N. Die volis kan vermehret werden/ wegen dn
tecum. die man wegwerffen muß.

2. Dem Lein und Baum-Oel werden benqemi-
schet beyde I^irliargyn?., die man kochet und rühret/
biß die Oele gefarbct werden / dann thut man den
Gallmeystein/ und hernacher den Mem'g darzu.
Dann kochet man sie zur Genüge / ( 2. Stunden)
dcssn Prob ist/ wann ein Tropfen auf dem Nagel
gestehet.

z. Thut man zu Ende den Fürniß/das Lorbeer-
Oel/Wachs/ Geigenharß/Zc. darzu/und wann al¬
les wol vermischet und geflossen/ so Met man nach
und nach die zerlassene Gummi daran / und mischet
das gantz fleGg/ bey gelindem Feuer / (hüte dich/
daß es nicht siede) dann mischet man die Pulver
darein/und thut letztens den in Wacholder-Oet so!«
virte Campher darzu.

5l. Wann es vielleicht allzu hart würde / muß
man noch was von Wachs und Gchenhartz (Ter-

benchm
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binthin ist besser) darzu thun. DieProb der jü- j Mache es zu einem Pflaster / in I^zZäalsonen
Jen Kochung ist diese / laß etliche Tropfen davon oder Zapfen.
erkalten (du daM es nur in kalt Wasser / oder auf - N. So mans vor reiche Leute es besser begehret /
eine metalline Tafel fallen lassen,) Wann nun kan man bey der Verordnung der Beschaffenheit
selbe an dem Finger allzu weich kleben/so ist es ein der Kranckheit noch von dienlichen destiliirten Oelei?
Zeichen unvollkommener Kochung / darum man beyfügen»
^swckers kochen muß/biß es hart werde. Dann ^
gieß esauf was kakes/ undm-isxirs wohl( z.4. ^ ^t0MÄ^ucum c!S
Stunden) mit den Händen / welche man mitCa- iscamsksca. MSgewPfiaster«
mitten/ROn/Wachholder/ Regenwürme?/Jo-
hannisblumen - Qel Z schmieren soll. Es tauget
wider alte Gss-Hware/ und neue Wunden/ indem
es selbe ftärcket / reiniget/ die Faulung hinweg
nimmt / und alle zeitiget.

I^karK^rium Teum macdec dieses Pflaster
Drajfriger. Das K6etiium kan man in N?as-
ser solviren/ den weisjen Virr.lolur. mit dem
I^icKilrZyrio, Menig und Gel zu einem Pfla¬
ster kochen.
!O2. Lmpl. komactiicumXepIsri.

Magen. Pflaster.
Nimm Blumen von rochen Rosen A.

Kraut von Wermuch
krauser Müntze MM.

Spickenardi
Z'mmct jed. M
Galgant
Calmns jed.A'j. -
Gewürtz Näqekm
Mußten Blumen jed. Z).
Swrax vzjgm. Aj.
Z^zclani das ftin rein
Wachs j>d. ßvij.
Terpenthm zij.
Gsigenhartz
Oel von Spickenardi

Myrlhen jed. zK.
Wenn alles sein pulverisier / so irrorire es mit
Auitten--Orl/ und löse das I^säsnum mit Spick-
Oel auf/ a/sdenn mische alles wol mit einer warmen
Pistill durcheinander zum Master.

I O Z. Cm anders
Nimm Mastix Aij.

(Zummil'AcÄMÄkÄc. Zx.
Skorax Calamith. zl?.
Oel von Mastix gekocht

Quitten bcmttet jedes Z).
Mische dieses bey massigem Feuer/ und ryue dazu

Junaftau Wachs Zvüj.
ö2lIi»>sosckaclLZiij.
GcwürtzNagelem
Zimmet
Aloes 5)oltz
MchÄenNüsse jed. Ziis.

Treibe alles wohl durch einander/ und zu letzt wenn
alles bald kalt worden/ thue dazu

Peruvianischen Balsam 5. Mache al,
les zum Pflaster.

104. Ein anders 1^.0.
M'mm des (?ummi l'sczmaksc.

pulverisirten Mastixkörner jedes Ziij.
Storax calam.
L-llikm. ?eru?ian.
gekochtes Oel vonMMA.vderq.s
«MS Wachs Zii^

Nimm Takamahak ßüj.
Storax I.
Amber ein wenig 5 ein Pflaster mit eineÄ

zugeeigneten Qel zu E. Mastix-Qel.
Dieses Pflaster tauget dem Magen vortrefflich/

dann es starcket ihn / machet Lust zum Essen / hilfft
kochen/und zertreibet die Winde.

lc>6. Lmpl ttomack. Xettii.
Nimm pulverisirte trockene Müntze

Cyperw.
Calmuß
WeyrauH
Aloes
Myrrhen
rothe CorallenjedH.

rothe Rosen
Wermuth
Aloes Holtz
Mastix
Zimmet
Spicke

Zittwerwuch
Myrtenbeeren
GewürtzNZgeleiN
Ntuscaten Nüsse
Galgan
Muscaten Blüthe
Inaber
Lallise Xsosckatz: rol»c. jed. ZüsZ»
l'err-e siAillsrzr, Stabwurtz
Wurmkraut/ Aurin jed. ZiF.
reinen I-aclani Iviiz.
gelben Wachses tLij.
Terpenthin Ivjij.

ziil/»
Oel von Mastix

so destill.vonMüntze
Wermuth jed. Zj.
Zimmet
Nagelein jed- zA.

l Dm Terpenthin / Wacbs und l^äsnum zerlasse
^über mWigem Feuer: Hernach streue die andern

Sachen wohl pulverisiret hinein; mache es ferner
mit den Oelen zum Pflaster fertig.

107. Ein andres O. ^urentu»
Nimm Lummi I-zäsni A.

LarannT
üscamatisc. jed. IsZj

gekörnte Mastix gepulvert Zvj.
Aloes Holtz 5j.
Muscaten Nüsse

Blumen jed. As.
trockne krause Müntze Z6.
ausgepresstesMuscaten Nuß-Oel Äj.
destillirtesWermuth-Oel Zj.
Mastix-Oel
MagewQel Craroois jed. A.
IndianischenBalsam Ziij.
^rockilc. ^liprX

(?M«k5o5ck. ied. Zis»
Wachs
Kerpenthm jed. ^.tMachszumPflaster.'

Hh 2 iio.LwA'
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IOZ. Lmplälir. 2ä 8crum35.

v. ksulü.
«. Des Auqspurgiscben Miltz-Pflastecs Zij.

(Zslbstü in Essig aufgelöst Zij.
Campher Ziö.
der runden Osterluzey
Buchen Aschen
Arftnicalischen Magnets jedes A
xr-psriiterM'erZwiebel Aij.
Senff Saamen
Nessel Saamcn jedes Z6.
Terpenthin
Wachs/ jedes so viel als genug,'

Machet es alles zu einem Pflaster.
109. 1n3j?kZfmacuin.

^.Mennig
Wein EW jedes isj.
Rosen Osl Iblj.

Kochet eö zu einen Pflaster/ und wann es fast er-
kailer / milchet auch m>t stetem rühren darunter
Campher Ii5.
110. Lmplali. säl'opkos Lc (-am-

marsVeneres 8.^10^ Kmpffel-
Wister.

Des Pflasters Oppo6e!6ock penorl oder
croilii qantz frisch / gemanm Zinnober oder z Z,
malaxiis mir einem wenig Gummi von Franzosen-
hoitz/ und leg es über dieKnüpffel/ auf ein Tuch
gestrichen.

111. Lmplak. in ^ umoriku5 scro-
pkuloüs, scirrkoüs öe noäoüs, plane

irrelolulzilibus D.D.L.
Nimm.'der Blatter von frischen weissen Bilsen¬krauts

Allraun
Schilling
Taback jedes I.

Wmtzel vonAllraun
Eibischwurtzel
weGnLilgen jedes Zs.

Zerschneid und zerstoß es / koche es in emem irdeaen
Geschirr mit

Rheinischem Wein
Regenwüsser jed. q. 5. biß zur gehörigen

Weiche/ zerflösse es/ und laß es durch em häre»,
Si> b gehen / dem Durchgetriebnenfüge bey/ der
unter einer Aschen qcbi ac.ien Knoblauch.und Zwle-
bel-Häuprer ied. A.

der Felle von Schweinen
Gänsen jed. A.

weiß Lilgen-Oels Zs.
Koche es wieder bey gelindem Feuer / und rühr es
mit einer Spatel stetig um»

Mische darunter
Gersten-oder Weitzen-Mehl
k°oen, gr-cum jed. Zij.
des Pulvers von langer Osterluceywurtzel

Flor- Vei.chenw.ZAi6.
Tannenhartz
Wachs l, 5 Machs zu einem Pflaster/

poy mittlerer co^^ttenr.

Der Medicin-Chymischen Apotheken
112. Ein andreszu den Zeroxkul^

Nimm des (Zummi (Zzlbani
^mmoniaci in Brantwein

beydes aufgelöset/ und wieder inlpilUretjed.Iiö.
Venedischen Terpentin Avj. Andere Aiis.'
rohen Allaun ^iij.

dk. Andere thun noch gebrannten Alaun ?v. dazu.
Spick-Ocl O.
neu Wachs Zs. andere W.'

Mache alles zu einem Pflaster.
11z. LmpZalirum LOnrra Verme5.

Pflaster wider die Wurme.
Nimm rothe Myrrhen

Aloes
Entian
weissen Diptam jedes ?if.
Reinfaren
Corallen Mooß
Spitzen von Wermuth jed. 5/.
Bohnen Mehi
Gersten Mehl
geraspelt Hirschhorn

Helffenbein jedes ZA
Saffran 9j.
Lerchen schwamm ?i6.
eingekochte Ochsmgalle zij.
Oel von Wermutd/das gekocht ist Ziiif.
Wachs ziij. 5 ,1'j. Machs zum Pflaster.

114. Ein anders / so offt bewährt
befunden.

Nimm Aloes Epat.
Myrrhen

s Genlianwurtzel
weissen D-plaM
Mhemsahren
Tausendgüldenkraut
Cardmbenedicten jedes Zij»'
Bohnen Mehl
geraspelt Hirschhorn

Hei/fenbem
Coloquintensaamenjedes A
LerchenschwammZij.
Ochsengalle ZL.
WermuchOel
gelbes Wachs jed. A.

Man kan auch wohl «was destiNrtes Rau¬
ten - und Wermuch Oe! dazu thun.

Machs nach der Kunst zu einem Pflaster.
115. Lmp!. contra Verrucss /. ^

Nimm Goßlarischen KupfferwasssröSB.
Grünspan
Allaun
Salpeter jed. Z,.
grün Wachs <1.5. Misch es zum Pflaster:

I i6.Lmpl3ttr.vellc2lnrmm O.l).
?etri cie Spins pro ulu 5. k. Zranct-

furter Blasenzug.
Nimm Spannischer Mucken/ sonder NWl

und Häupter M»Myrrhen
Mastix
Campser
Teuffelödreck jed. 5s).

frisch«
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frische Butter
gewaschenen Terbinthin jed. Zij.
Rosen Oel Z.6.
Wachs ZZ. 5. s.a. ein Pflaster.

Es wird gröblicht auf ein Leder gestrichen/so zie¬
het es in 8- oder i «.Stunden eine Blasen.

Besieh eben dieses bey (- Horsten/ 1^.4.
obs.vzrr. 1. allwo er rathet/daß man den Teuffels¬
dreck aussen lassen solle.

Dieses konnte man auf eine einfachere
tveise und küryer bereiten / allein aus den
Spanischen Mücken sonder Flügel und
Häupter ^.v.oder vj. tllizuenc-Lampborsr.
Ziij. Prosen - und Terbinthln-Vel oder
«ror. ssnrslin. s. q.

11 Lmpl. iiuxu8 accraÄivum acl
fc»nuculo5 5c veticsroria l). v. >1.

Nimm des reinesteften Tannenhartzes
schwachen Peches
Terpenthms jedes ZL.

Mumien Z6.
bereitete Tutien
weissen Vitriol /ed. Fij.
pulveristrten MagnetsteinsAj.
Camphcr 3j.
destillirren AgtsteinOelS Zij.

Mache alles zu einem Pflaster.
11Z. Lmpj. Vuineranum. Alt^

Schaden Pflaster.
V. Gelbes neues Wachs Zxij.

Baum-Oel iöj.
Laß beydes mählich zusammenschmelzen/ alsdenn
thue dazu

Goldglett gepulvert Zii).
Wenn diej.s wieder ein wenig gekochet/ so thue
alsdenn weiter dazu

Blevweiß klein gerieben Züij.
Koche es abermahl ein wenig / und fuge endlich Key

Puivervon gebrannten alten Schuhen Kij.
Mische alles wohl/ und wenn es erkalten will/ mache
Zapfen daraus/ und verwahre sie zum Gebrauch.
119. Mundcrthatigeö Pßaster in

dergleichen Schöben.
Nimm Silberglett

rothe Mennige jed. tbj.
Aloes Epat. A.
rocher Myrrhen ZS»
Mychridat zB.
Saffran Z).
Campher Ziij.

Das Silberglett unv Mennige koche mit
Johanniskraut Oels lLiiij. und
Froschleichwasser Mij. Koche es zur ge¬

bührenden Lonüket»?. und trage die andern Sa¬
chen ordentlich nach und nach ein / geuß eö letzlich in
Schachteln.
12<D.Em anders zu gleichen Fallen.

Nimm frisch Baum Qel Miß.
Venedische Seiffe klein geschnitten Zv.
Mennige
Bleyweiß jed. wj,
Campher ZS.

Machs zum Pflaster.

273
Wann man dieses Pflaster zu alten Scha»

den gebrauchen will / thut man zu einer Untze dieses
Pflasters A. gebrannten Alaun.
121.EM andres heilendes undWun-
demschliessendeS Pflaster D. Barbetten.

RiMM 8arcocc>II.
rothen Boli
Mastix
Drachenblut
Tannenhartz jed. A.
^ummi 1'itcsmakac.
Schiffpech q. 5. Machs zum Pflaster.

122. Ein andres Wund-Pflaster.
Nimm des gelben und weissen Oels ci« ?»lm»

Inciics jtzj.
re5ijKcictenL!ein-Oei6 In'/.
Silberglett ßviij.

Wilt du es mit Campher haben/ so thue
desselben dazu Z6.

Mache alles wohl vermischet zu einem Pflaster.
N. Man solviret das Silberglett zuvor durch

das Kochen im Lein-Ocl. Muß es aber mit Wasser
und Oel bereitet werden/ so gieß an das Silb rqlett
Wasser/koch es/ und tiirnrs/ thue hemach das gel¬
be Oel 6e I'alms Inciics dazu/ s mit diesem kanst du
auch nach Beliebe» ein wenig Campher vermi¬
schen) und kochsbiß zur LonüKen^ eincsPflast.'rö/
daran man denn das Silberglatt-OecoÄ nach uns
nach giessen kan.

2 z. Ein Pflaster/ die Pfeile und
Kugeln damit heraus zuziehen.

Nimm weiß Wachs Hj.
Geigenhartz

. Terpenchin jedes Zvs.
Zerlaß über einem gelinder, Fvuer/ und thue dazu

des Lummi^mmoniaci Aj.
käellii A.

zerstossenen Magnetstein Zv.
gelben Agtstein ziij.

Machs zum Pflaster.
124. Trnpl. aä N1cer2 MAliZns.

Pflaster zu alten Geschwüren.
Nimm Hartz von Tannen töj.

Junser Wachs
Weprauch
Hirsch - oder Bocks- Hnschlet jedes drey
Mustix A. (viertel

Was zu zerreiben / das zerreibe alles/ hernach koche
es bey wahiigem Feuer / und colirs in ein Besaß/?
in weichem du vorher gethan sollt haben

weissen Wein Evj.
Koche die Materie wieder mit dem Weine/ wenn
sie gekocht/ so hebe es ab/ und wenn es noch so warm
als ein frisch-gelassenes Blut / so thue dazu

Terpenchin Zij. Rühr es allzeit, und
füge letzlich bey ein wenig Campher in Johannis-
Kraut - oder Baum-Oel aufgelöset bey. Bereite
es also mit stetem Rühren und Kneten in
leones oder Zapfen / verwahr es zum nöthigen
Gebrauch.

Von dem Dropace.
Zu den Pflastern gehören auch die Vropscs«,

^welche Pflaster seyn/^nd ihren Namey undWe-
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sen vom Pech bekommen/ ob sie schon jezuwellen wie
mslagmzra w'rden.

Dw Weise slbst zu bereiten: Zerlaß Pech/ thu
ein wenig Oel darzu/und dergleichen. Dann ver¬
mische die Materialien damit.

N. Die Materialia seyn Pfeffer / Bertram /
Roßmarin / Eupkorbien / Bibergeil/ Stein-O^l/
Schwefel/ ^aipeter/ gemeines Sals/..-L von
Reben.

K Dürr Pech A. j)el Zis. 5 einfacher Ompax.
«t P.-ch Zij. Quitten ober MMr OelA >/l

Er tauget vor das Erbrechen/wann man ihn übern
Magen leget.

v- Dürr Pech/neu Wachs jed.k6. Schweins«
fctt ßvj. lebendigen Schwefel A. Zerlaßes in. tue
Dicke eines Pflasters.

^ Pech/Wachs / Geigenhartz jed. ziij. gemein
Saltz Steii^OelA'. lebendigen Schwefel Ziij.
Pfeffer Euphorbkii M Zi). SpannischerMücken
zjZ. Bibergeil A. f. vrapax.

D'eOropaccz taugen insonderheit zur Erwär¬
mung der Glieder / das Geblüt dorthin zu führen/
nützen alfo viel in der krropklz.

Man sppliciret ihn warm/(fchieiet dieHaare vor
weg/) und wird wieder weggethan / ehe er erkaltet/
wärmet ihn wieder/ undsppliciret ihn / und dieses
thut man so lange/ biß der Theil roth wird.

Da6 I.IV. Capitel.
- Von den Lmulüonen.
^ullio ist ein fliessendcsMedieament/ander.
Färb d> r Milch gleich / das tms dem Marck
der Früchten / milchichten Saamen / vermit»

telst eines zugeeigneten I^uoris hervorgebracht
wild.

Einen milchfarben l^lquorem geben die Man¬
deln/ die 4. grosse kalte Saamen/ weijserMohn-
Saamen / Burtzelkr aut- Lattich-Cardobenedicten,
H.mff- Viol n- S'eckruben - Agelep- Zitronen-
S^amen, die Gichtkörner/Pinien/ welsche Pim-
pern°>ß!ein/ Pfersrchkörner/!c.

En jeder wöffenchter l^iquor kan diese milch-
färbe 8ubliznü ausziehen / allein weil die Emulsio¬
nen in den Leib genommen werden/ muß man darzu
liebliche I^uores gebrauchen. Dergleichen seyn
destillirteWasser/Brunnenwasser/ (mitBrod
brosamen gekochet / ) Gersten / Süßholtz / Azer-
erbfen/ e. Q Weinbeerlein-rother Brustdeerlein
VeccxÄ. Lcc.

Die Viele des I^lczuoris ist unterschieden / biß
w?ilen groß / bißweilen klein/ nachdeme man eine
l^multion dinner oder dicker verlanget. J.^sge
mein aber nimmet man solchen z. 4. lo.fach/ und
darüber.

Die Art selbe zu bereiten:
?? Diejenige Sachen/ die leichtlich eineMilch-

farb von sich geben/ und die du gebrauchen will!/
( geschält / wo man sieHälen kan/als wie die Man
deln / die gosss kalte Saamen/ :c.) stoß in einem
Mörser / (es ist besser in einem steinernen) und
tropfe je zuweilen von einemll.ioaorewas darein/
( damit sie durchs Stössen nicht fett werden ) dann
gieß den halben Theil desI^yuoris darzu/ drücks
durch ein Tüchlein/ das Zurückgebliebene (weil
die Milch auf einmahl nicht kan ausgedrücket wer-
den) stoß wiederum / und emul^s mit dem übn
genl^iyuors.

Man kan snbe vor sich selbst geben / oder darein
auch andere Mittel rhun/ alv da leyn die minerali-
fche Hei tz-Pulver/ oder dersunchen I^agilleri-'n.

1^. 1. Wann sie nicht n ohl schmücken/kan man
selbe mit Zucker oder Za Nein jüß machui / z. E. mit
XISNU8QkrittlZalticlN / Violen,Julcp / Rosen-
Iulep/zc.

!>?. 2. Vermischenichts saures darunter/ dann
dardurch s tzer sich die weisse Mareri zu Boden.
Weil du'Lmullionen aus solchkn Medicamenten/
öle leichtlich verderben / gemachttweroen / als ver¬
schreibet man selbe nur/ und srynMdenVKcinet!
keine in Bereitschaft.

dl. So hat man auch sich zu hüten/ daß matt
nicht solche Dinge darein thue/ die widerwärtiger
Farbe seyn, damit sie nicht die gehörige weisse Farbe/
den lieblichen und angenehmen süssen Geschmack
verderben mögen..

Der Milchen Nutzen ist dieser nicht allein/ daß
man selbe nur dazu verordne / die trocknen und witzi¬
gen Beschweren in der Brust/Lungen, Nieren/ und
der Blasen/Scharsse der Urin/ und Saamen F'us-
se zu lindern und zu besanfftigen/ :c. wie etliche wol»
len: Sondern sie dienen auch zu andern Fällen den
Durst zu stillen/ und in allen hitzigen Kran ckheiten
jede Hitze zu mastigen. Voraus ist ihr Gebrauch
dienlich in den stets-wahrenden Fiebern/ ihre Trock¬
ne zu lindern/ die ein gemeiner Geferte ist: Dannen-
hero den^! eÄicjzgebrauchlich/w.e auch denSchlaff
zu befördern. Kurtz davon zu reden: Sie lindern/
kühlen und machen fcucht»

Wo bereitet man
Die WMandcl-Milch:
«Ln sser gschelrer Mandeln
MrstenOecott I-Maß. 5. Milch.

N?ir wollen zum pcl etliche anb?ro fw
gen/ die auf unrerjchieden^runct'hetteN

kserlcHtetstyn^ Dresetdejind:
Lmul/Zo I sci^cr/mon/sm.

2 Loniorc-ins in^ebr.arcieoc»
z Eme andre.
4 Eine andre.
5 Lor6j^is.
6 In äekuxiombus5z!5is.
7 l)isp^orLUt.a.
8 Lxpullivs.
9 in Kuxu Xicns. immoäicv»
10 t^^pnoric».
1« conrr-i I^umbricoz.

^2 Kepkririca.
I Z Kcpkro carkarcicA.
14 ^stkattic^.
1 s kekrigerans.
16 5ceAnczrica.
17 Eine andre.
18 Aeuserlich in Fiebern zu appliciren.
19 Eine andre inHeinrcrsms.
20 Eine andre.

I. Lrnmlio 36
Milch vor die Schärfe.

Nimm in Rosenwasser intunäirtk Mandeln Aj.Saamen von Melonen
weissen Mohn jed. Zs.

lang gekochter gereinigter Gersten Ais.
ÄiachS
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Machs mit Gerstenwasser ikfl. zu einer Milch/und j Mache eine Milch daraus. Thue dazu
thu darzuRosen-JulepZij.
2. ^mulüo contcirtanz in ke!)ril>.

srcZem. Stärck Milch in hitzigen
Fiebern.

5 Das Wasser vonSauraumpff
Haußwurtzel
Wegerich
Borragenblumen jed. ZiL.

der guten und geschälten Melonenkörner A.
Machs zu einer Tmulllon. Thue dazu

klanus Llirilti perlac.
Smuy von Zimmet
kl /v. <1/60«. jed« 56.
deo 8pir.vonHinnbeeren

Rosen
Quitten Z Zj.

kl. 8. Starckende köstliche Milch.
z. Eine andre.

Nimm geschälter süßer Mandeln Zj.
gereinigter Pinien
der Waffer von wolriechenden Rosen

schwachen Kirschen Z Aij»
Machs zu einer LmuIKon. Thue dazu

des besten Zimme^wassers Aiij.
Carbunckelwassers 56.

Magisterien von Perlen A.
Lorallen -A6.

Klan. Lkr. perl. Zij.
Goldblattlein üj. Kl. 6. s6 Virrum 8»

Köstliche Stärck-Milch.
4. Eine andre Perlen-Milch.

Nimm das Wasser vonSauramvs.
Melissen
Borragen
Ochsenzungen
Violen Z Aiis.
Rosen Zviij.
Zimmet ffij.

bereitete Orientalische Perlen zs.
gebrannt und bereitet Hirschhorn Z>j.

Lciulcorire es mit Zul-rosar.
X. Mankan etwas vom kls^k. Lorä. klick»

darzu thun.
5. Lmullo /. l-I.

Nimm süsser abgeschalter Mandeln Z6.
Wssser von Zimmet

Ochsenzungen /ed. Ziij.
schwachen Kirschen
Schleedornbeeren jed. Aj.

Mache eine rmMoü daraus. Thue dazu
Rosen Juiep P. oder <1- 5.
klsgiüer. von Perlen

Corallen jed. Z6.
Kl2NU5 Lkr.perl. Zij. kl.

6. Lmulllo in ^eüuxionibm sMs
3c tenuldus.

Nimm Wassers von Muscaten Nüssen I.
I^ovck szii. ^is.
Apostemkraut ^iö.

Saamen von Melonen
weissen Mohn Zvj.

Syrup von Mohn A. kl. 8. L.nde,
rungs-Milch.

7. Lmuliio Di^korecica.
Schweiß treibende Milch.

Nimm Saamen von Cardukmedinen Zij.
Wasser von Scabiosen

Scordien P.
Mache eine Lmultion daraus. Tl ue dazu

kl^Zitter. von Hirschhorn ZZ.
. Zucker Candi Zij. Kl. 8.

8 Lmul/ic» Lxs>ulliva. Äuötrei?
bende Milch.

Nimm Saamen von Agel y
Steckrüben jed. Zij.

Wasser von Erdrauch
Galgan
Agley jed. M. 5. Lmulsw.

Sie treibet die Kindes-Blauem und andere
Flecken heraus.

N. Man kan nach Belieben Veylen-JulepZ6.
wie auch zubereitete Pulver/ j.E. vonKrcbo-Au»
gcn c. dazu thun.

9. Lmullio in kluxu ^lenliunn
lmtnoäico.

Nimm des ^grossen kühlenden Saamen jed. 5-'j.
Saamen von weissen Mohn M
des gekochten GerstenwassersZij.
Wasser vonFröWeich I>sZ.

Mache eine Milch daraus / lbue dazu
klan.Ckrili.perj. zL.
KlsAili. Lorsli. r. sotubil. gz.
8pir. vcerini gr. »ü^uoc. Kl. 8. Nacht«

Milch.
I O. LmulilO 5^'pnoucä.

Ruhe-Milch.
Nimm Saamen von weissen Mohn Ziij.

Melonen Zj.
Wasser von Seeblumen

Lactuke
Eiserharr jedes Aj.
tt^pnoc.rompoll zj.

Mach eine KmulKon daraus. Fü^e bey
unsers klsgitterü Lorciial. A/.

Kl. aus etliche mahl.
11. LmuUo contra ^umbncc>5-

Wider die Würme.
NimmHanffsaamen Z6.

ZitronenkörnerZ>.
Wasser von PsersinpblüthZiüj.

Machs zu einer Milch/ thue dazu
Corallen Mooß
gebrannt Hirschhorn jedes Z6.
8pir. von Citronen gr.x.

Kl. auf zwey, oder dreymahl.
12. LmulilQ ^epkrltica. W/der

den Stein.
«-Der frischen 4- grossen kühlenden Saamen s Zij.

Mohnsaamen?s.
Pfersingkörnerßis.

gekochtes Gerstenwasser mit Mohrenkümmel»
Wasser bereitet Zui).

Hh 4 Wasser
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Wasser von Petersilien
dcstillirt Birckenwasser jed. Zs.

Macks zur Milch/ füge ferner bey
8z^r. t)islrk. A.
Erdbeeren 8pirirus Ar.sliljuor.

Milch aus zweymahl auf die Nacht.
Oder:

Nimm'Vsersmgkörner
Saamen von blauen Mertz Welchen

Mähren
Steinbrech
Günster jedes Aij..

Wasser von Petersiigen
Steinbrech
Hauhechel jedes Ziiij.

Machs zu einer Milch/ mach es süß nur
Syrup von blauen Veilchen

clo^lck. k'. jed. Zv).
und gebrauch es.

I z. Lmuillc,
» Purpurfarben Veyelnsaamen Zt?. oder Zvj.

M«chs mitEhrenpreiß-Wasserzur Mitch.

14. Lmullio dgtkzrcica. Purgt-
rende Milch.

Nimm der geschälten Melonenkörner Zj.
>äzZiüer.der Jalappenwurtz Ar. vij. oder

gr. ix.
Zerstoß und misch in einem marmornen Mörsel /
UN^ gieß nach und nach daran

des besten Rosenwassers A»
Aimn^elwass re Z>i.
R,or.^»n. (!kr>lU Z6.
8pirir^ von Rosen zr. iij. Mische es auf

ßinmahl zumPurqiren.
15. Lmu^i/o re/riKeran5. Küh-

lende Milch.
Gebrannt e. e. OecoLt. oder wann der

Bauch verschlossen / geraspelt L. L. tdj. der 4.
grossen kalten Saamen jed. Ziij. weissen Mohn-
Saamen Zj. k. eins Milch. Sie ist trefflich gut in
Fiebern/ besondern/wann selbe siarckgrassmn/zu
gebrauchen.

Nor. In Seitenstechen pfleg ich noch Schnell¬
blumen« Wasser darzu zu thun / mit Hanffsaa-
men/tt.

16. Lmulilc, iieAnotica.
Nimm der 4. grossen kühlenden Saamen jed.Zij.

weissen Mohnsaamen Ziij.
süsser Mandeln A.
Wasser aus Qmttensafft

Eichenblätter
Wegerich jed. ZIs.

Bereite es m einer Kmulüon. thue dazu
Zimmet-Wasser/ so mit Quitren-Safft

desiilliret worden Zj.
C^clon. ZS. XI. 5. Anhaltende

Starck-Milch auf viermahl.
17. Eine andre

Nimm der 4. grossen kühlendmSaamen jed.Zij.
weissen Mohnsaamen ziij.
Wegerichsaamen Zj,
süss« Mandeln 5j.

> Wassers von Quittcn-Susst dcstilhrt
Eichenlaub ^
Wegerich jed. Z'j.' ^ ^ 5

Verfertige eine Milch daraus/ und l»,ue dazu
l'err^L'iAlll. ZL.
Zimmetwasser ßs.

L^äon.'^6. Xl. auf etliche mahl,
18. Eine andre/ auserlich m Fichern

zu appliciren.
Nimm der Wasser von Sienkraut

Pfeism abiälter
rothen Rosen
5attig jed.

Pfersinakömer Zj.
weissen MohnsaamenAij.

Mach eine Milch ohne Durchwinden daraus/thue
dazu

8pir. von Rosen 5ij.
Xl. 8. Umschlag um das Haupt.

19. Eine andre m »emicrsnm.
Nimm des Wassers von Ros,n

Lästig j.d. Z.ij.
des besten 5M. Vin. Zij.
Pfersingkoiner ZiiS.
weissen Mohnsaamen Zij.
rein gepulverte rorhe Myrrhen Zj.

f.Lmullio. s. Umschlag umsH^upr
2c>. Eine andre dergirtchen.

NimmPfersinqkörner
btttere Mandeln jedes?vZ.
DtUen Saamen jed. Aui.
deß Wassers von Eije ki aut

Ho.de- blüth jed. ßiiL.
Machs zu einer Lmulllon. thue dazu

Prunellenstein Ziil^. >/l.
In dieser Lmullion tau man Tücher naß ma¬

chen/ selbe gelinde ausdrücken / laulecht der Slim
und den Schirm apMiftN/ und so/ches ji./u ö/f,
tcrn wiederholen/ in Haupt-Schmatzen m den
Fiebern.

Ich will allhie? noch eine beyfügen/ die nicht al¬
lein den Schmertzenbenimmt / fondcrn auch d.e

l Hitze dämpfet/ und den Schlaff mässqäch beför¬
dert: soichvirlmalmitNutz n erfahren. Lx!^85.
/^vi mei, l). /on« Dsn Lo5ckvviri.

Nimm weissen Mohnsaamen Zij.
Pfersii'gkörner
Morellenkörnerjed. :i.
Wallnüßkörner Zij. "
süsse Mandeln Z>.
v?" rkebaici, mit etlichen Tropfen
^ ^ 8pir. V!n. zerrieben er. ii.
DillenwasserZij.
Rosenwasser ßiiij. Stosse dieses alles zu,

sammen durch. Welches man durchwinden könnte:
Ich habe es nur also zum Umschlage gebrauchet/
und zwischen zweyen Tüchern laulicht davon um
das Haupt binden lassen.

N. Beyden äuserlichen Umschlagen allen ist wol
in acht zu nehmen / daß man dieselbe» nicht kalt/
als SÄU trizick, umbinde/ sondern man muß es
allzeit etwas laulicht vorher Mchm/ ehe mal» es
«pplicitt!,
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Das i.v« Capitel.

Von den Lrrkmis.
'^Ie LrrKina bei eitel man in unterschiedenen

Formulen / entweder als einen ausgezo¬
genen l^uorem- oder als ein I-immenr-

Pu!ver/:c.
Man kan auch die einfachen ^iquore;. z.E.den

Safft von Mangold/ Majoran/Rauten / wie in,
gleichen auch die zusammengesetzte gebrauchen.

Formul eines Messenden Lrrkin! ist :
1. Trrkmum LrÄMnis.

Nimm schwartzenCoriander/der4.Togin Ro¬
sen-Essig infuncjiret worden/und pulverisirt ist A.

Majoranwassermir dieses Krauts aus,
gedrucktem Safft Ziij.

Es reinigst das Haupt. Lr^ro.
2. Lrrliinum

Nimm frischen Mangoldsafft ^>ij.
Majoranwasser ßij.
Mandelöl A. mit jungerHünerbrüh.

Es soll die Catarrhen vortrefflich zur Nasm her¬
ausziehen/ und ist sehr nützlich im Ohren-klingen.

z. Ein andres.
NimmMa/or^nsafft

B .ckens«fft jed.M.
Merbe ?üj. Mi'jche es zusammen»

4. Cin andres.
Nimm Sasfl von Birckenwurtzel A.

vecoÄ, von Betouien und Salbey A6.
A<zv. vir. zi). KI.

5. Em anders»
Nimm Kraul von Roßmarin

Salbey jed.
Blumen von Lavendel

Betonten jed. x.üs»
(?tecbas
Roßmarin jed. p.j.

Violenwurtz 3'j.
Bertramwurtz As.

Koche alles in s y. Weins und halb Wassers ZuZ.
Die Colakur gebrauche entweder sv an sich nm/

sder thue d^zu
Resen-oder Meerzwiebel Honig Zz.
weissenWeinM Mischs.

6. Lw andres bewährtes/
Nimm Wurtzel von Bertram

Flor. Violen jed» 5>'l'»
Kraut von Wolgemuth

Majoran jed. ^l6.
rroclliscirtm LerchenschwammZj.
Blumen von Arabischen Stechas p. j.

Koche es im Brunnenwasser cz.s.
Nimm der Colatur Ziuj. Thue dazu

Roßmarin Honig ßij.
Meerzwiede:Honi-P. ^l.

d?. Man muß es etwas laulicht machen / zwo
Stunden vor der Mittags Mahlzeit nüchtern/ auch
wol eben so lange vor dem Abend Essen/ aus der
hohlen Hand in die Nasen ziehen/ da man denn
vorher in den Mund ein gut Theil Wasser nehmen/
und darinn halten muß. So ches kan man drey-
oder viermahl «n d.«W Tagen vornehmen.
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Alke diese Lrrklna ziehen und wircken vortreff¬

lich/ indem sie die Materie zur Nasen gewaltig her«
aus locken.

7. Lrrkinum in Form emes
Pulvers. 8. c!.

Nimm k'Ior. prsrmic. Ij.
Betonienblumen zj.
Taback
Angelickenwurtzeljed. Ziiß.

Schlags durch ein Sieb / und tyu dazu
den Staub vonFrantzosenhoitz ZiZ.
derCubebenM L. Pulver.

Man ziehet etwas in 0» Naftn / und dieses ziehet
eben durch die Najm unv den Mund viel SchleimundUnmmgkeit.

8. Em anders.
Nimm gepuivecisirte VertramswurHLlarerii

wK'n Pfeffer
Majoran
Salbey jedes ZL.

Machs zum Nasen - Pulver.

9. ZxtraÄum nasale?. äe 5pins°
v-. Frischen Safft von Gauchheil AiZ.

Mangold
Taduck/ d'mWeiblM

Betonten ZiS.
Gummi Turbith Zv.
des Weissesten Lerchmschwamms Ij.

Intunäirs in s cz. Scabiosm^Wasser/ clißenrs in
verschlossenen Gesässe «.Tag/ dann gieß ab/und »t,.
Nrskirs biß zur (^onlitten? eines weichen LxrrsÄs.

Es ziehet mächtig den zähen Schleim/ und ge-
saltzene Feuchtigkeiten/ vom Haupt durch die Na¬
sen heraus / und wendet die Catarrhen/die aus die
Lungen fallen/heraus/ wann man ein wenig darein
thut.

Die l.imimema besiehe darunten bey den Sal¬
ben.

Das i-vl. Capitel.
Von dm Tpitkemaubus.
Bschsn die Lpickemat» den Namen nach
so viel heifsen/ als diß was diesem oder je¬
nem Theil übergeleget wird/ es ftp entweder

w'ü'ch oder hart: Doch bedeutet Ljmkema in der
praÄics bey den neuen kteckcis» ( dann bey den
Alten waren selbe auch klslsgmsrs, Galben/ :c.
die dem mitlernLeib übergeleger worde) ein fiiessendes
Medicament / welches/ vermittelst eines Schwäm¬
met Tuchs/ :c. einem Theile übergeschlagen wird.

Die Lpitkemars werden gemacht aus destillir-
tenWassern/Safften,VecoÄen/LmulLor,en/und
andern tauglichen I^iczuoribus, allein / oder mit
Pulvern / Speciebus, latlwergen und dergleichen
vermischet.

Der durchdringendenKrafft halber tbut
man bißweilen einen wolriechenden Wein/ EssiA
8pir. oder geistreiches Wasser darzu.

Die Proportion des I^i<zuori's ist tdö. des Pul¬
vers Zj. biß ZK. und weiter/ des Weins oder 8pirir.
5). weniger »der mehr- -Man
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Mm schlag sie gemeiniglich warm über/ inson'

derbei? dem H'rtzenund Haupte/ d-en andern Glied-
mussen aber können sie auch kalt übergeschlagen wer¬
den.

Demselben Gebrauch und Nutz ist / zugleich;»
starcken und zu kühlen/ selten aber zu erwärmen;
und der KjaliAmtät zuwider stehen. Man bedienet
sjchs meistencheils in der Hitze im Fieber.

Die Application wird folgender Gestalt vorge,
nommen: MantuncketeinScharlach-Tuch/ oder
indessen ein leinenes in den verordneten ^i^uoi cm,
solches drücket man sansst aus/ und leget es laulichk
über den nöthigen Ort: Wenn es wieder trocken
und kalt geworden / so renoviret man es durch osske
Wiederholung. Gliche wollen/ daß man es eine
viertel Stunde zweymahl im Tagecontinuirensoll.
Bes. lVloreü. cl. ^orm.

In Apothccken hat man keine bereitete Lpirke-
rn.it», sondern sie werden erst gemaä)t/ weßwegen
m,m gewisse 8pcc,es darzuhat im Vorrath / z.E.
8pec. pro ^plrkeinace Lorclis. Spec. zum Hertz»
Umschlag.

Deine man noch andere beyfügen kan.
Deren Exempel sollen seyn zu unterschiedenen

Aranckheiten/ als:
Lpirkerna i in.^AsÄibusXselznckolick-»

2 dorckale.
z Ein anders.
4 Ein anders.5 Ein anders.
6 in 6cAuxic>nilms aä Ocuio^»

7 Lpati?um.

9 Em anders.
10 in ?ebribus n>gÜZms,
11 Gn anders. "
12 k'rontis.
iz scl (?znZr«nzm.
14 I'ocisZncos cio/ores«.is nocZos.
,6 pro plllsilzus.

17 Ein anders.

18 Ein anders.19 Ein anders.
20 Em anders.

1. Lpkliema in Xlelarickolicu
^tkeüibus.

Nimm der Wasser von Melissen Iij.
Zitronen Blüthe Zj.
Carfunckel M.

8pec> cor^izl. cernperar. Z).Lon5e6i.^ll<ermes
8pirirusvonZimmetZj.
Rosen.Essig Zij. Misch es zu einem Lpi-

tkemate, darinn man zum össtern Tücher netzen/
und selbe der Stirn und den Schläfen applici-
ren kan.

2. Lpickema (^orckale. Hertz-
Überschlag.

Nimm Rosenwasser Ziv.
Seeblumenwasser
Veyelwasser jed. Iij.
Ochsenzungenwasser
Melissenwasser jed^ü.

weissen wohlriechendenWein Z).
Pulver von Saurampfer-Saamen
pp. rother Corallen
gelben Sandel
weissen Sandel jed. Zl5.
Zitronen - Schalen Az.
Saffran Zj. Überschlag.'

Er giebet dem Hertzen eine Kühlung / und er¬
wecket Vie Leute aus den Ohnmachten/ wann maniß
mit Scharlach w5rm aufs Hertz leger.

z. Ein andrer kühlender.
Nimm des Wassers corck'zik kn^. ßih'.

Melissen
Rosen jed. A.

das inwendige Fleisch von Zitronen Zv.'
Lonf. ^Ikermes A. Mische es.

4» Ein andrer erwärmender.
Nimm Wasser von Scabiosen

Melissen
Carduibenedittenjed.Iii'j.

Rosen-Essg.
Missen Wein jed.U
Lpee. Oiamo^ck.

vismbr. jed. Zis.
<^vn5. ^lkermes

von Hyacinth jed. Zs.
Sassran Zr. v. Mische alles wo'A

5. Ein andrer.
Nimm des Essigs von Hinbeeren

rothen Rosen ied. Zv-H'.'
des woln'echendenWassers ßj.
Meoiseck. LinnamomiZ6.

dicriZZ.
Kkociim Zij. Mischet-

6. Tsmkema in OeAaxionitzuz aä
Oculos. In Aug?N:FlÜssen.

Nmun der besten rothen Rosen
bereiteten Tutien

gelben Miroboltwen /ed. Af.
Pulverisir es subtil: füllees in ein Sacklein/ ftwan
m folgendes vecott thun kan:

Nimm der Wasser von Rosen
Fenchel jed. y.r.

Laß darinn sieden
. frische rothe Rosen x.i6.

Fenchel Aj.
Augentrostblumenp.s.

In der Colatur Ziiuö. lnrunäic obiges Sacklein/
daß man mit dem OecoÄ immer an einem warmen
Orte soll stehen lassen. Dieses kan man auch auf
die Augen legen.

7. Lpickema Tpacicum. Absr-Uberschlag.
Nimm Wasser von Burtzelkraut

Rosen
Wegerich
Saurampfec
Endivien jed. Ziiij»

Saamen von Burtzelkraut
Saurampfec
Endivien /et>. 5/.

Campfer Scheiffelein
tzelbett
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gelben Santel jedes Zij.
Wg ein wenig. >1. f. Umschlag.

Dessen Dräffte : Er leget der Leber und des
Geblüts Hitze / daher stillet er auch das Bluten
der Nasen/ wann man es laulicht über die Leber
schlaget.

Z. Lpjckema 26
Zur Rose. '

Nimm des besten wcissen WeyrauchS
geflossenen Schwefel jedes Zj>
rother Myrrhen I6. Mit halb Essig und

Missen Wsin wol gekocht/und warm übergeschla¬
gen. Es extrskiret die Hitze und RöthS/ und läs¬
set sie nicht aufbrechen.
9. Ein anderer zu dergleichen Zufall.

NimmBleyzucker
destillirten Fieder-Essig
Campfer
Fieder-Muuß^>.

Msie / und lege es auf.
Dieses ist auch in Leber,Fleckenein bewähr¬

tes Mittel.
10. m Abn'buz maliZnis»

Überschlag m bösen Fiebern.
Nimm Rosmtvasser

Hollunderwasser
Lamchwasser
Rosen E>s!q
Rauten « Effg jedes Ast.
8pec. Oizrr. lknrsl. Zj»
prTp. Salptter ZZ.
Treriack ^när.Z-ö.
Saffren ZS. Xi. f. Überschlag/demein

wenia von Campher beyzumischen.
Wann man es über die Pulsen und Stirne schla»

gtt/ stillet es wunderbarlicher Weise die fiebrische
Hitze / lindertdieHaupt-Schmertzen/und bringet
penSchlaff.

11. Ein andrer bewahrter.
Nimm des besten Wassers von Carsunckel Aiß.

Saurampser
Zitronen
Scabiosen
Scorzoner. s Zi.

Höft darim auf
8pec. viaMÄiz. tr.lerrse lizillar. jed.
KttuWin vom Hirschherßen Zj.
Campher Zr. iv.
Sastran Mische es wol/und »p°

pücirs wie das vvnge.
12. Ein Umschlag um die Stirn/die

Haupt-Schmertzm/ so vonHitze ent¬
standen ) zu benehmen.

Nimm des wolriechcnden Rchnwassers
Eiserharrew. jed. Zs.

Safft von Nachtschatten
Winlirgsün
VmbiüciVeneriz jed. A.

Rosen-Essig Zvs.-
Weissen vonE^'s num. ij.
T.spitj.?ruuelw z6. In dieses wol durch

einander gemischtes Wesen/netze folgende 5pecies
in ein Sacklein gemacht/ und binde es um die StirN
und Hintertheil des Hauptes.

Die Species zum Säck ein si d:
Nimm Blumen von rothen Rosm

blauen Veilchen
Seeblumen jedes p.j.

Weydenblatter Xiö.
weissen Mohnsaamen
gelben Santelholtzes jedes ZZ.

Alles gröblicht zerschnitten und jerstossen mach iik
ein Säcklein.

i z. 36 (»ZNArXnam»
Eine bewäbrte Brand Leschung wider al¬

len kaltm Brand/was Geschlechts er auch
sey. 5ics!ingi?»

Nimm Bleyweiß
Silberglett jedes Zij.
gebrannten Alaun zj.

Pulverisire alles aufs kleinste. Mische'umhabe eS
allzeit im Vorrath bey dir/ denn es verdirbet nicht.

Nimm alsdenn/ wenn di-Notb vorfallt/zwey,
mal durch die Asche gegossene scharffe Laugen eine
Maaß/ und guten schärften Essig auch eine Maaß.
Mifchs inememvier massigen Hchn/ setze es übers
Feuer/ und laß sieden. Wenn es siedet/ so h^be es
alsbald wm Feuer / und rühre voriges Pulvee
darein/ mit einem höltzerncn Spatel/so wird es weiß
wie M'lch/und so es aufsteigen und überlau/ftn will/
so rühre wacker darein/ so wird sichs s.tzen: aisdenn.
sitze es noch einmal über das Feuer / und laß noch ej-1.
nen Wall thun/ und wenn es im Wallen steigen
will, so heb es geschwind vom Feuer/ damil es nicht
überlausse: so »sts bereitet.

Netz« darum also noch warm leinene Tücher und
so warm man selbige in der Hand leiden kan / also
warm soll man sie um den kaittn Brand schlagen /
und das soll man alle drey oder vier Stunden thun/
allemal wsl warm gemacht. Und wenn sich das
schwere Pulver an den Boden gesetzt/ soll man eS
wol umrühren / daß sich das Pulver auch an die
Tücher hange/ und alsdenn allM wol warm gppll-.
ciret: So wird der Patient/ nächst GQtt/in 24,
Stunden glücklich gerettet.

Wenn dieses oben gemeldete also verbraucht/so
spplicire folgende Salbe

N>mm frische Butter / wie sie aus dem Butter-
Fasse kommt/ drücke die Milch ein wenig aus/ da¬
von nimm s. Loch.

Hr/em'ci ikvi pulveren
Mische es Wohl durcheinander/ damu' bestreichmit
einem hö.'tzemen Ep. t--l den kMnB^and / oder
alte aufgebrochene Rsthiauff-Schaoen/ und um
die Löcher lege das Lmplastrum tti6ticum Lrollu
darüber. Und also verbinde den Schaden z .Tage
nacheinander / so wirv der kaltc Brand acstjllet.
Denselben heile alsdenn vollends mit dem Oleo
rimonii lscckarsro.

andrer/wenn der ka!ü Brand
noch nicht sehr über band genommen

A^ricolze.
Nimm der schärssestm Laugen <z,l»

Koche darinn folgende Wu> tzcln:
Wmtzel von Scorzoner

Schwalbenwmtzel
Wurtze;
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Wurtzel von Lachen Knobtauch /ed. M
ein wenig gelassenen Schwefel.

Colire es / und thue dazu
^Orl oder Zpir. S^Iis ein wenig. Schlag

es warm über. Es wird den Brand gewaltig aus¬
ziehen.
14. Lpick. aä 6o1ore8 poclaAncot.

Zu den podagrischen Schmertzen.
y? Guter scharffcr Venediscder Seiffen ^5.

Dieser füge bey BaumOel cz. 5. und Bleyweißcz. il
zu einer Salben. Man kan dieser noch beysetzen
Campher ein wenig/auch wol gar auÄassen. Mische
und streich es auf ein Tuch.

15. Ein andrer offt bewährt
erfundener.

Nimm des Wapitis morcui vom Vitriol
besten Elsigs jed. A.
Sa/is Hrmoniaci Z).

Qpii I'kebaici Z6. Gcuß darauf
Wassers von groß Schellkraut

Fledem jed. ^iiij. Thue es
in eme Cucurbit/ und tölvire obige Sachen darinn
?ilrric und verwahre es-

r». Man kan auch nach Belieben des 8pirir.-K
urinvü etwas dazu thun / und es auf den schmertz-
hafflen Ort mit Tüchlein laulicht appliciren.

16. Lj?ickcrng pro pullilzus.
PulS-Wasser.

Nimm der Heublumen 5 p. j.
Lavendelblumen x. j.
Rosmhvltz
weissenSantel
Znronenschalen jed. Zj. Zerschneide und

zerstosse es/ thue es in zwey seidene Sacklein zu dem
Luisen. Diese kan man nach einander mit folgen¬
dem Wasser befeuchten:

Nimm das Wasser von Äepfeln
Limonien
Rosen jed. Ais.
Aimmel Z>j.

Rosen-Essig Z>>j. ^ 8. PMvasser'zu
den Sacklein.

17. Ein andres.
y Der frischen auserlichen Citronenschalen Zu)^

Hl. Veilchenwurtzei 5j.
auserlesenen Zimmet

Muscatenbluthe jed. A/5,
der obern Spitzen von Majoran

Basilien
Thym. jed. x.j.

Lavendelblumen p.j.
rother Rosen p. iz.
A!oesHoltz Zj. Zerschneide / und thue es

in Säcklein zu den Pulsen/ die man mit folgenden
Wassern befeuchten kan:

s- Der Wasser von Melissen clrrac.
Meyenblümichen
rothen Rosen jedes

Essigs von Lavendel
rochen Rosen
Hinnebeeren jedes D.

Xl.zumPMwasser.

Der Medicin-Chymischcn Apotheken
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18. Ein andres dergleichen.
y Des 6eailliten Wassers von Limonien

5pir. von Rosen
VieyenblüMichen jed. Zuj.

Carbunckelwassers z>^.
des clesiiU. vlei ZpopleÄici gt.v.
Lon5eÄ der /^ikermes zL. KL.

19. Ein Andres.
A Des besten Carfunckelwassers

wolriechenden WaPrs jed.
Essig von rothen Nelcke.i Ziö.
Zimmetwassers56. Mische.

2c>. Noch ein andrer.
H Wasser voi^ Rosen Iiij.

Lavendel
ZimM
Carfunckel jed. Zij.

Essig von rothen Nelcken Z.
Rosen Zvj.

Rosen 8pirirus zj. Mische es.
In Ohnmachten mit Schwammkin unter die

Nasen zu halten / oder aufdas Hertz und Puls n zu
binden. Es erfrischet und starcket über die Massen.

Daö I-Vli. Capitel.
Von den Lxci'ZÄen/ und erstlich

von den Klenitruis.
Je LxtraQa erstrecken sich weit / dann
man kan selbige aus den M .lmauen/ Ge¬
wächsen und Thieren bercirm.

Die kxrrsÄa seyn die subtiler n Theile der
;usammengesey:enStücke / Und werden ms
gemein Klienten genannt / solche aber zieher
man mtr einem tauglichen 5äenNruc> aus den
mcäicamenrslischen Sachen/ und bringet sie
hernacher in eine dicke Loniitten^.

Diejenigen aber/ die man aus den Gewäch¬
sen und Thieren bereitet/ styn die eigentlich so
genannte Lxrrsäts. Die aus den ^Vlineralieir
hergegen seynd nichrso wol LxrraÄs,als 5olu.
rz. wie ww drunten sehen werden.

Der I-.i^uc>r - mit welchem man die Lxrra6ia be¬
reitet/ (ins gemein nennet man selben Xlenüruum)
ist unterschieden / 8pir. vim, Wacholder Spiriru«,
Manna / Honig / Terbmthin Spirirus» Wein /
Mtth/Milchmolcken/Mäyenthau / wie auch dessen
Spiritus, 6ellill>rt/ ein cieliillirt Wasser (essey
Brunnen-Regen, oder auch sonst einem Gewächse
desttllirl Wasser / oder aus vielen dergleichen zu¬
sammengesetzet. )

Der V^atne klenliruum wird denen I^iquo-
ribus gegeben/die/ wann sie andieLorperge«
gössen werden/ selbe lolviren. Besagte
ttrua aber styn entweder natürlich oder kür st-
ttch. Zu den natürlichen gehöret das Was¬
ser/ :c. Unter die künstlichen gehören die
Schweflichre/ oder Saly Schweflichre/ oder
schlecht hin salyichreXIenürus.

Nicht ein ieder ttumor tauget zu einer jeden Lx.
rraÄion / sondern eine jede erfordert einen gewissen
l^uorem . eine schwefiichte Lxrra<Wti ibill ein
schweflicht klenNruum, und eine saltzichtt ein saltz-
icht XlenNruum haben.

iLrfor-



Andern Buchs I.Vll. Zapitcl.
Erfordert derowegen ein jedes Ding / das ex-

rrskiretwerdsn soll/sein zugeeignetes ^lenliraum.
Und seyn selbe entweder rein ichweflicht / etliche sal-
tzicht,schwefiicht/und etliche saltzickt/zc. Dierei-
neschweflichte ^lenliruenbekomet man ausschwesi
lichten Cörpern / durch die OelMrisn / in Form ei¬
nes Oels/ durch die Ausdrückung/ aus Mandeln

28^
t'er ^enttruum. z. E. ein tauglich destlliire Wasser
erwählet werde«.

Mangchrauchetden 5xir. Vini einfach undgi^
schärfft/ besiehe das 4. B-
^A-so schälffet maii selben mit dem flüchtigen Urin-
Saltz/ oder dem saitzichten / zu: I>Dnüur:c.'
ingleichen mit Mayen, Tau und Vrin» Z, mit

und andern Früchten. Und darmit kan man nicht dIn"en daM kan man wel

seyn / die nebe«
tzichte besitzen/ wie wirlm Spinc. Vini sehen. Dar- Wasser/'der" das^slv^cb al^Macköm^
mitzichetmanaus denGewächstnundThierendlö.^ner/ oer oas s ,v we.cy als Wachsma-
saltzicht-und schweflichte Theile- Sie zer lösen auch

chet.

nicht nur allei» den reinen Schwefel/ sonderndas 55. Etliche hakten den durck) unterschiedene
gcmtze Wesen vieler Cörper/ z. E. den Agtstein / Echlangen«Gangbiß zur Fettigkeit destillirten
Benzoe/ec.

Die minder schweflichte und rellnose Cörper/
wie auch die fixen Saitze der Kräuter / den Zucker
un"> Arabischen Gummi/ und was sich in Wasser
lolviret / greiffen sie nicht an.

Die saltzichte t^enttrua seyn entweder flüchtige
urinoie Saltze/ oder fixe ^lcalia, oder auch slüch-

5pir. Vini vor deö?srac. Lirculsr. msj. abtk Mit
nm)t recht.

2. VltX artZri/ats ()ueree«
tana.

HuerensnM . UNter den »ermericiz nicht der

Saitze seyn d»s flüchtige Saltz/aus dem^arc. L. L.
Hirschgeblüth/ Menschmblur/ Urin/ Rch/ :c. Die
fixen ^lcslien seyn entweder p «r ges«Itzen/alö S^ltz
vonl'sruro.Wermuth/ WeMMten/tt. ^5>ie
helssen auch zur Solvirung der >chwefl-chten Cörper.
Zu ven jaltzichs saure.'! Klenstruen gehören das aqua
rorüs,l<eKiz, Virriol, I^irr.Sslcomm.-^lu-

vor sich behalten. Unter dtesm seyn Vir»
l'sttzrilsta, UlD der ?kilo5opk!sche Esi'tt- Von
Vem V saget er in t>karm. rettic. c. 26.
Biß hieher habt ihr ZweiKels frey beobachtet/ daß
in unterschiedenenpurgierenden EMactm/ auch un¬
terschiedene und taugliche ^lenliruen von unsge-
brauchet werden / derer gross« h. rmche Wirckung.
en genugiam erheilen werven. Allein ein erfahrnermen, Grünspan/ und die/ die aus etlichen dieser . ^

S»>ck« m>-ch wndm, Wh-.- g-b-n s!.,
auch / wegen ihres Schäl sse / leichtlich in die Metal¬
len ein / und lolviren selbe m die kleinste Theilichen.
Diese saurMenttru» greiffen hingegen dasWachs
Pech/Oel/Lc. nicht an.

Vor allen andern KlenttruM aber ist berühmt
r. Zpin'cus Vini.

Wie dieser zu einem Vlenliruo, das recht lolvi

Kunst und Fleiß das vm Virse I'srrsritaram berei-
ten kan/ und dcsscn völlige Erkenntnüs hat/ der
kan daraus ein allgemeines Ksenttruum bereiten/
mit welchem er alle purgirende Kraffren aller Wur-
tzeln/ Krauter/ Blätter/ Saamen/ F üchren/
u- d Blumen/als Lllenixen/ ausziehet/ der kan
sich auch des höchsten Geheimnusses der Natur ruh»
men / der es besitzet / davon ich aber mehrers nicht

«ach.bchch.ormmnin4. B-»°m ^
^ ^ seinem A.^uaVirsel'ÄrcsrisarÄ. dessen pr«parsri^N

2. kyuzvir-?art, (luerc. z. kAÜW remye- ^ nirgend ausdrücklich entdecket/ wo man nicht
rn'les Wasser. 4. ^uerc. t wlolopk>scher Essig- daxymch das Virze aus l'srdsriiirten ttv-
5. Das allgemeine ^,5enliruum, weiches I^ullius ^omeUre gemacht verstehet/ von weichem er IN
^mcoelicsmnennet/ von welchem wir em wenig seiner ^ksrm. c. cle ^cirom. so/gendcsschreibet:
reden wollen.

i. §pl>l'ML Vmi.
Der Sxir.Vlnustso ein berühmt klenttr. daßihn

auch etliche ein allgemeines genennet haben. Man
gebrauchet ihn/ wo schlechthin eines Xtenttrui ge,
vacht wird. Ob er aber m Ausziehung der?ur-
Lsnrien recht gebrauchet werde/ kan man nicht un-
dilllchzweiffeln:Die Ursachzu zweisseln giebst uns
seine schw' flichte Namr/ die zum Lxcrskj' en des
saltzichten Theils/ worinnendiepurgurende Kl äfft
stecket / nicht tauglich ist. Diesen Beweiß b jä¬
her auch die Erfahrung/ durch welche bekannt daß
die purgierende Krafft / dre der 8pir. Vini nicht
angreiffen/ hernacher von einem andern Xlsn-
Nruo ausgezogen worden. Darum weil man d'r
^enttrucirum, die nicht so mühlam und kostbar
komme.«/genug hat/die dert'urAZnrienK.aff- bes¬
ser exrrAkixen/ so kan wol statt dev5pir.vilü em an-

Aus gedachtem unsern? künstlichen Malvasier-
Wein (d. j. Hytrvmolite) wüd ein vorrr fflicheS

Vi'tX gezogen zurLxrritLtion der Din¬
ge Menesn weit besser / dann oer Wein ist. Es
seye wie ihm wolle / mich bedunckt es weiche chm
wenig - wo es nichc gar eines mit ihmeist/ beson¬
ders mit dem, den wir im 4. B. LI, 2. vom
Wein beschreiben werden.

Diesis ^qua V.tze kan ausunterschiedene Wei¬
se bereitet werben/ entweder aus gemeinen t-iß
zur blauen Färb caicinirt n l'arraro» beschrieben
4. Buch/ oder aus deml'arrarcz derpnilotopko-
rum, der aus des R'ben - Laugen bereit-t wird^
besibe l'enT!. in TxeAel'. x. 687. von d 6 Las.
remparars beschrieben^ B. vom Wem.

z.
Es waltet auch von dieiem LslUaaijchen

H i
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üruo nicht ein geringer Zweiffel. Doch kommen
allem diesem überein/ daß es seinen Ursprung neh¬
me von dem Lpir. vi ni, welchen etliche Mit dem ge¬
meinem / etliche mit Red- Aschen Saitz / etliche mit
Saltz scharffen / von weichem drunten im 4. B-
vomWemein mehrers.

4. mellis.
Nehmet Honig w).

scharfen Weinessig ffviij.
Lasset es?. Tage lang beysammen stehen / Wtelt es
Munter einander / und seyhet es durch
5. ^cecurn tkitosop^or. Huerc.

^uercer-zn. gedencker dieses seines Wlosopki-
Den EGys;um öfftern / mwgiebet ihme u-nec den
Esiigen oie erste Stelle: Meiner hargantz dunckels
unv'sniZmarische Beschreibungen dessen hinterlas¬
sen / daß man ihn kaum recht verstehen tan. Der
xlüIosopkischeEW/sagt er/ (in Isrrsä.^an-
riäor.Ai-p^wirdbereitetauö dem sauren l^yuo-
re desTaues/ oder des himmlischen Ktannzs. mit
eben dergleichen Einers, durch Oigsriren und ^er-
enenri'ren.

Und kin wenig hernach sagt er: Wir machen
(den philosophischen Essig) aus Vermischung
und tauglicher Proportion/ kermsncsrionund
Vereinigung der »mmnlischen lüsstigen <Daure/
und dermercurislischenwasserichttnSchärffe/mit
der irrdisch- veAerabüijchen. Diese Beschreibung
gcn hat (^,erc. hinterlassen / derer dunckele unter¬
schiedene Auslegungen gebohren/ und also auch
unterschiedene Bemtmmn des pkiwloplüschen
Essigs»

Wie I.ibavius sagt/ so wird er aus Mertzen
Tau und ki-innz, nach andererMemung / aus Ho¬
nig und geflossenem SaltzeZ tbj.H,csc. clett.Mj. ge¬
macht/ indeme selbe ^iZsn'ret/ deMiret/ und et,
lichmal rekiäciret weroen. Ob ich zwar beyder
Wcift nicht gartz verwersse / so hat doch keiner des
/wror'is Meinung getroffen» Dann nach «eibigem
kan tnan schliern. daß der pküolopkische Eisig aus
scero kväromeliüs v'molo und 8al. undl'^rc. oder
vroprio Sal. gemacket werde.

Dann was ist dasHoni y anders als em.Tau oder
himmlische Kssnna, durch Hülss der Bienen ( dahe-
ro Heisset es auch animslisch) zusammen getragen?
Dahero auch ()uerc. ftlbsten / nachdem er alle
Essige / z E. aus Wein und dergleichen als zurAus»
lösungder Metaöund derer LxrraÄion untauglich
verworssen/ ^cecum K^6romLÜrumvinos der
Nemlich mit der himmlischen ZVlannsdie Animalische
Y?atur durchaelauffen / und ein über vegetabilische
anamommen/ allen andern vorziehet, b^s» 1'e-
rraä. p. m. 406. Eden ()uerc. in ?ksrm. re5t.
saget/ wo er m Beschreibung des Theriacks / vom
Honig Handell, daß selbes nemlichen hervorge¬
bracht und erarbeitet wecve von den Bienen/ als
welche aliein d'.e himmlische ^lannam css n/ und
aus den lieblich riechenden Blumen und ange,
uehmüen Saffcen die Nahrung heraus sau¬
gen.

Durch das irdische vKAeradilischeverstehet er
den Schwefel/ weiches ^yer erkellet/ Weiler den
Wem vor das edelste unter dene- V^gecsbilien hält'
darum er saget/^ aß selber ?<«?' e>n VeZscAbi»
iegMM werde.

Wen Wotherm» ^
Dieser pkilolopbor. wird von denttsr^

metici^Torb, virzims Lcc. genannt/ oh^
newUcdiN nlch>rs solarer/ mcdrs vestiM?t/
iermencirec/ u> 0 cozAulirer rvlrd. Norton,
in Latbol. p. is. ^kurr'el. in ^micl. p»
lo;. Mkt7?et / selbiger werde bereiter aus
^rtenund ^.cet. äett.Wj. An^e-e suchen
ihn in einer andern LNsren. (^>erc. in
^nci^oc ^oopkUo, ir. inlerraä. c. z l. p.
40z. 407. 4'v. inA-eichen in pbsrm. Mine¬
ralog. c. l«. und andere berel en den tbilo-
iopbiscben iLAn mir ös.s. Valsnr. aus Z^e-
g^nwasscr/ das über drm Kio gefäu^er rvsr-
den. Doch hakten wir unrer dlejen uUen un¬
sers /^uroris Meinung Vsr dte beste.

6. klentkuum univer-
ssle.

Ich halte davor / daß es besser seys/ wann ich
von dem allgemeinen rttenl^ruo gar schweige / dann
etwas ungeweisseö heivorbliuM:Nur diests sags
ich/ daß man sich hi> r nicht nach parriculak. Sa¬
chen/ sondern nach etwas allgemeines umsehen
muß/ und soll man diesessucyen/ wos-lbige vests
Mchmdweiß/ d. i. mileinem IsttanschenKlud
eingehüllet ist.

I'eopkl'attuz parzc. Ilelmonr (Klauber, nen¬
netes ^ZeiblIes ab-r sncHen a? de-
re lm d^itr. andere im l'-ilrsr. unv I>!icr.
etliche im cenrraliscjien Erd- <Zaiy/ doch
zrvelsfelrl'komas XT^ilj!^ von diesem menkruo,
cr. äetermenr. gänyl»chen.

O. Lrrmüllerus will/ daß dieses Xientlruurn
auS einem metallischen und mer curia.nch. ti Anfan¬
ge müsse bereitet werden, bes. Lkarrn- LK^m,
An dessen stall aber befihlet ttelmonr das 8-il.
I'arrilr. kxum zu volacUiliren / weiches d^ri kl-
liskett gleich komme: Ebenfalls der klercurius
der allgemeinen Lufft / weicher »llcal-scher flüchtiger
Natur ilt. Hieher kan man rechnen den Tau und
Schnee. Diese geben einen 5pm'rum unZ I^len»
Nruum vieler Art Cölper auszuziehen / weil sie dM
^ercurio der LM sehr nahe kommen.

Wie die Extratt bereitet werden»
H Die Materi/ die du exrrskiren willt/ <z. s.

bereits zur Inkuiion/ mit Pulvmsiren / Zerschnei¬
den/ und dergleichen / dann gieß das Klenliru-,
um tz. E- den 5pirir. vini)daran/ daßei'. L. z.
4. Finger darüber gehe/stell« ins K5K. -L. Mist :e.
undexrrakirsk bann gieß alles zusammen / und
Äbltrzliirs bey gelindem Fmec (K5K.) zurgebühren-
den Lonlillenz:.

1^. 1. LxrcsHa. von denen die^senttrua noch
nicht abgezogen seyn/werden ImKmen genannt.

55. 2. Zum öfftern werden dergleichen LxrrsKÄ
aus den purgznrien- selten aber aus andern /^lee.
rsncien gemacht / weil stall dieser ihre eigene SDe
diene".

Also bereitet man Txcracr» aus den Mineralien/
auf erst beschriebene Weise/ wisimz. Bucherhel¬
len wird.

N. Die Lxrrsüit der Z^inerslien behalten mei¬
stens den Namen D'nÄur, vonwelchxn trunken.

Alle düs. LxrraÄA aus den Metallen und
ZHin«»'
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Mineralien, die mir den scdarffen wassern be
retrerseyn/ sein eigentlich keine LxrraÄz, son¬
dern nur Solurionen.

Aus den Gewächsen: denKrautern/ s. den
Biumm/ z. Saamen/ 4. Früchten s. Wur,
tzeln/ 6. HöltzernundRinden/ 7. Gewürtzen/
z. aus Hartz / 9. aus Gummi.

I. DteLxnAÄzderKräuler seyn rare/ dann/
wie gesagt/ dieSaffre statt derer gebraucht wer¬
den. Doch kan man sie bereiten !. auf eine allge¬
meine Weise. nemlich aus dürren Kräutern. 2. Aus
jnlpiKicten Safften/( womansubtiteLxrrÄÄaver-
langet)mitdero eigenen 6epklegmirten Wassern
(8pir.)welchesLxrrsÄummanhernachertilcrüen/
und zur rechten donlillen? bringen soll. z. (Zuerc.
nimmst die grünen Krauter / ze- flösset sie / und de>
Miret daraus im Vk. gelinde ein Wasser» Denen
gepulverten zurückgebliebenen trockenen fecidus
(die aber nichtsollennach dem Brande riechen)
giebeter daödestillirteWasser wieder/ undexrra-
Kitts damit 5. a.

II. Die insonderheit so genannte Blumen» Lx-
tfaüa seyn gleichfallsreare/ derer ausgedrückte und
dickgemackte Säffte( die man gemeiniglich Lxrra-
Lt-t und eLen^en nennet) gebräuchlicher/von wel¬
chen drunten.

Die Lxll-sNa ersten Geschlechts werden also be¬
reitet .-

k^L)ie Blumen / oder derer Knöpfe / (z. E- von
Johanniskraut) zerschneide sie / und gieß reQikcir-
ten8pir. vini darüber/ daß sie aller Orten durch¬
feuchtet werden/ mgcenrs8- Tage/ danndrücks
aus. Das Ausgedrückte reinige durch die vigetti-
on und Niedersetzung ( nicht allein mit Eyerweiß /
welches bey allen Tinccuren / in denen etwas von
Hartzverbvrgm/ wol zu mercken) den reinen Theil
gieß von den fecibusab /destMr denSpir. vini da»
von/ die Hinterbliebene linÄur aber cosZuIire
und behalte sie. Also wird der gebräuchliche Saff-
ran-Lxrra^ bereitet/ der doch unter den Tilulder
Tmcturennichtqehörek.

n. Dieses kan man auch mit ihren eigenen / oder
geschicklichen fremden Wassern/ besonders wann
selbe durch etliche Tropfen l^rcar -«-saurUcht ge»
macht worden / verrichten.

Diesis gehet auch mit Regen < oder Brun¬
nen Wasser an. Aus Blumen oder dürren
Rräucernkan man durchRochen/(.'olirenund
RcinigenelneLspam, die auch statt einys Ex-
tracts stehen kan/ bereiten. Also machet man
«us Scdnellblumen/ tVerwmh/ Wegwar»
een/:c. einen Lrlract.

in. D.e LxrraÄ der Saamen werden aufglei¬
che Weise mit 8pir, vini bereitet.

IV. Die (eigentlich so genannte)Fruchten -Ep-
tractaftvngleichsals selten/ gebräuchlicheraberde-
roinspMrteSaffte/ die manlapss, rob, Honig
VndSaffre nenner.

Doch kan man selbe wol machen aus den gedörr¬
ten Fruchten/ mit dem 8pir. vini/ oder/ welches
besser/ mit ihrem eigenen oder 8pir. das
hernacher abgezogen wird/ daß der Erriet in der
Dicke eines Honigs zurück bleibet. Huerc. in
?ksrm. rett, also machet man Wachhoiderbeec«
Lorbeer Extract/zc. Besike dieTincturen.

v. Der Wurzln gebräuchlichsteEmacta seyn

gemeiniglichSäffte/dann es ist genug/ i. yn sie
saffrig seyn/ und sich leichtlich ausdrücken lasten/
(nicht aber schleimicht) daß man sie koche ausdrucke/
und mlpjlüre. Doch kan man auch subtilere EM
rracta machen / nemlich

Aus den mindersafftigeaWurtzelnauf.'ssag«
te Weise mit 8pir. vini

l)uerc. bedienet sich in Bereitung der bszoac-
dischen Ettracten/ des'WachholberSpir. und das
abgezogeneWasser (in der Intpi/Isrion) behalt er
alldorten zu gleichem Gebrauche. Also bereitet man
LxcrsLia v^n Angelicken/ Osterlutzcy/ Enzian/
(derer Safft mehr gebrauchlich) Meisterwurtz/
Pöonien / Tormentill /Zittwann. Z. E. s- Ober-
wähnter Wurtzel/ welche du w llt/ schneide sie klein/
thue sie in einen Kolben/ schütte zu 4. Loth der zer»
schniltenen Wurtzen 12. Unzen Brunnenwasser:
(so du das destillirte Wasser aus der eignen Wur«
tzel dazu nehmen willst/ wird das Extraclum soviel
destv besser seyn) und 4. oder s. Unzen des besten re-
Llilicirren 8pir. Vlni. Den Kolben vermache recht
wol/ und msccnrsin Z. ks. 24. Stunden lang.
Alsdenn 6Irrirdie Infuilon / und presse das übrige
starck aus/danuc alle Feuchtigkeit aus den Wurtzeln
herar^ komme. Dann laß es eine Wei e stehen /
daß die k'eces sich setzen/geuß alsdenn den^i^uo-
rcm abe» Den>eib.n destillire per!vsL.d«ß ohnge-
sehr 5. Theile herüber gehen/ welchen du andere
Wurtzeln wieder zu cxrrzlmen verwahren kanst»
Man kan ihn auch wol sonsten gebrauchen / weil er
doch einen Gcschmack und Kraftt vom volsrilischen
Saltze der Wur tzeln bey sich führet. Das reNclu-
umthue in ein gläserne Schale / und evapoms fer¬
ner mr gehörigen Lonlilten?.

dk. Die Ursache/warum man den 8pir. vini dem
Wasser beyfüget/ ist diese: Weil nemlich die sro»
macischen Species,ausser der 8ubüan?,die mitWas-
ser ausgezogenwerden kan/ auch einereünoli'che
beysich haben/ welche dem gemeinm Wasser nicht
gehorsamst; darum ist nöthig/ daß man em solches
I^enliruum beyfüge / so bequem / nemlich den 8pir.>
vini, zugleich das schlechte als auch hartzichte Theil
zu exnakiren. So hat man auch hubeyinacht zu
nehmen/ daserndas Subjecium oder die Sache / so
man ausziehen will/ viel kelinsm bey sich hege/ matt
mehr Spiritus vini zum Wasser nehmen müsse.

2. Aus saffrigen und schleimenden Wurtz ln ma¬
chet man 1. ejneüinlpi/Hrten Saffr/ und aus dem¬
selben mit 8pirir. vini 5 -z. einen LxrraH. Auf glei¬
che Weise machet man den Extract von Wallwurtz.

Hieher gehören auch diejenigen Säffte / die durch
die viZcltion röther wer den /.darum man selbe auch
eine Mumien oder Geblüt nennet.

q- Eins sasstige Wurtzel / was vor eine du willt /
reinige sie aufs beste / zerstoß / und drück den Sassk
auS/ diesen 6iZerire in emer^kiolen im biß er
eine rothe Färb bekomme. Wann nun die Mate¬
rie roth/ und von allem dicken besreye! / so iepsrit
den Z^iquorem - der davon gantz weiß wird destllii-
ret werden^der Extract aber am Boden bleibet roth,
c^uerc. in pkarm. rek c .26. Also machet man
den ENract aus Bissen - Wurtzeln / den man zu ei¬
nem Schmertzen - stillenden l^uösno gebrauch» t.

Also bereitet man auch den WvW- Milch»
j Ert^act-

dk. Aus der WM und Stendelwurtze? Machet
I i s was
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Bx.!mttB-°d,W.,n,°d«5pir Vi^ -m. R-m.gmg, mdme di-Hmtz.m
Md inlx.ilicets. Allein es seyn eigentlich keine Ex
tracta jondern Sässte. Besiehe davon an seinem
Orte im vierten Buche.

Vf. Von Holtz und Rinden kan man schier zwcy-
leyExtract bekommen/ einen vilcosen/ und ei.
nen ha, tziä)ten. Der vilcose / weil er wässe -
riger Natur/ ist nichts anders/dann ein inipi/Nrler
Safft / derowegen gehorchet er auch einem wchser i
gen !vl?nNruo. und wird/ vermittelst der Kochung/
leicht heraus gebracht.

Die hartzichte( keim») gehorchet einem schwcf.
lichten Klenltruo besser / worinnender Spir.Vmi
excel liret/ den man unter das Wasser mischen kan.
Die Weise/ dergleichen hartztchte

LxrnSazu bereiten.
Geraspelt Holtz/(z.E. Franzosen, Holh)cz.

v (tö.7. 8.) daran gieß den besten 8pir. Vini.
( aus Wein / Weinhefen/ k/clroraelicsvinolo )
clißericö in einem verschlossenen Gesasse im VL. 12.
is- Tag«/ so wird es roth/ dann drucks starck
aus / c-aß auch der dicke rothe ölichte Safft heraus»
komme. Dann abltrMrs biß die Mater» am Bo,
den so dick als Honig bleibet / und durch sieden Bla,
sen von sich giebct/nicht anders wie das Honig selb-
sim da' n gieß die warme Materi in ein kaltes
Wasser/ so wird sie sich cosguliren / wie eine A«
toe, ooer rother Gummi. Huerc. Lkilrm.

c. 26
1. In Bereitung dttgleichen Elracten / kan

man sich nicht ungeschickt/ statt de68Pir. V in. des
K^ciromel. vmoil oder bchuetner destillirter Was¬
ser/ z-E von Geißbart/ Carduibenedicten/ Erd¬
rauch / :c- bedienen/die man abervorheromitLemo.
niewSafft/unddergleichen sauerlichtmachen muß.
Ja das bloss« Brunnenwasser kan/ wo man es nur
genugsam kochet/ dergleichen Hartz ausziehen.

n. -.Eben verglichen Extract/ der Meinem
höchlt rcctificir. 8^>r. vm.bereitet worden/ wird
j. zuweilen ?-tiret / wann man Wasser daran gies-
set/ und nennet man das Pracipitirte alsdann ein
Z^sZitteNUM.

Blt vilcose
Geraß>clr Holtz «z. v. kochs mit einer genügsa¬

men Quantität Wassers/ danndrückSaus/ cls.
rikcirs / und inipillirsq.

vll. Damit man die Gewürtze recht exrrakiren
möge/ M'ißmanwasvön8pir. Vini darzu thun,
z. E. ^Na^elein/sogröblchzerstossenIi). dcstillirt
Wasser Hxij. 8pirir. Vin. ß,v. mzeenrs in einem
verschlossenen Gesässe dann drucks durch,c^riKcirs
durch k-ie viFeliion. ^bllrskirs ein wenig im
(wegen des 8pir. der Anfangs hervorkommt)das
andere laß ausdampfen biß ;ur rechten colMen-.

Der in dem abgezogen- 8pir. wo er
»romstlsiv und balmsamlscd ist / kan ZU einen,
anoern Gebrauch verwahret werden/ m^tt
kan ibn auch mir dem Sxrracr vermischen wd
man selbigen fliessend verlanget.

Auf gleiche Weise kan man auch aus allen an¬
dern Gewürt-en/ E. Calmus/ Cardamomen/
Cubeben/ Zimmer/ :c. Extrakt bereiten.

reKikcirtem 8pir. Vim lolviret/coliret/und durch
Abzichung deo8piric. Vini inlpitllret/ oder durch
Darangikssung eines Mass rs / wodurch die schwef¬
lichte Narur des 8pirir. Vmi äiluirer/ und ge¬
schwächt wird/ ? tü it werden. Und diese heisset man
jezuweilen KI^Ailleria und Hartze.z.E-Hartzoder
^szZilieriurn ^ cammonli und dergleichen.

IX. D'e kxrrs5ts0r>Gummi seyn der Gummi
vilt-oze und hartz.^re Theile/ die da von einander
abgesondert worden.

Allein es kommet di.se Scheidung nur devjeni«
genzu/ die aus vilcozen und schleimigenTheilen
bestehet/ als da die Gummi von Senden seyn.
^ e.nen Stauden Gummi / lolvir cs bcy gelindem
Feuer / (es ist besser in einem Kolben mit eiucm blin¬
den Alembick. zc.) Wann er ausge^ös t und geremi»
gtt/ laß etliche ^age stehen/ sositzersich der har-
tzichte Theil. Danngießdentrübenl^i^uoremvon
dem hartzichten Theile ab / ( mankans auch clarikci-
ren, wo es vonnölhen) reinige es Mit Eycrweiß/ oder
colirs durch ein Tüchl.in / daß es klar werde/ inlpis-
ilrs dann bey gelindem Feuer/ im VL. also hast du
das Vilcum .d. i. den vilcosen LxrraLc.

Das hartzichte/waS sich am Boden gesetzet/tröck-
ne bey gelinder Wärme/ so hast du das Hartz/ d.i.
den hartzichten Theil oder EMact.

Ein wol recrikcirter Lxir. Vini exci-skiret
gleichfalls das Hartz.

In der Tk)»ere Geschlecht geben Extract'die fiei-
schichte und hautige Theile /z. E. die M tter/ uniZ
dann die Kothe / Gallen / Gebem / u»>d Höi ner.

Aus dem »fleische und der> fleischichtcn Theilen kan
man Lxrisctabereiten/wann man sie wüschet/
tröcknet. und dann mit Tpirr. Vim oder dergleichen
zugeeignetem 8pirir. exrrskiret/ und biß zur g hä<
rigen Dicke inlpMret.

i. Es ist btsfer wann man selbe vor d :m trock¬
nen/ in einem mir Myrrhen c/Tenr/Fc/llen 5p-rir.
vini etliche Tage mscer/ret. Bes. dciß Exn act der
Ochsen Miltz/ im 5. B- und den Extract aus derMumie.

d?. ()uerc.pk.reü. c. 26. inspilUretdiei)««
cocra.undthutdaszugehörtgehilibey/ tbes. droben
die vecc>crs)und aus solche Weise bereitet er die
FleiZch-Extracta.

Will man aus dem Kothe der Thiere Extracta
bereiten / so kan solches am besten durch den 8pirir.
Vim geschehen/ als welcher den Gestanckverbessert.
Aus der Gallen: Gedörrter Gallen q. v. exrr».
Kirs mit8pir> Vin. Bes. s. B-

Aus den Gebeinen: »Die Gebeine/(z.E-2.
oder z. frische Hirnschalen ) zerstoß gröblich / g,eß
daran vm virse (von Wachholdern oder Talbey)
daß es 4. oder s. Finger darübergehe/riiZerirsin
einem wolverschlossenenGeschirre 1-. Tage, dann
colirS /und drucks starck durch/ so wird ein lUquor
hervor kommen/ so roth als Blut/ ölichten und
hartzichten Wesens. Gieß an die feces neues men-
ttruum, äi^erirs 4. oder 5. Tage / colirs und ex"
primirs. Die ausgedrückten I^i^uores destillie
durch einem Alembick. biß der Exttacl in Form einer
8ap« zurück bleibet. (Zucrc.

55. Mann kanscligenren undreinigen.Ausdem
Hörnern: Die Hörner Extracta werden gemacht

aus



aus den zarten (Hirsch) Hörnern/ oder auch aus
harten/doch müssen sie frischen/ vermittelst eines
zugeeigneten Hquzvicie, welches durch den sauren
Suipliur. l^iquorem in etwas saurlicht gemacht
worden. Huerc. ?karm.rek. c.26.

Die LxtraÄa können in Svrupe gebracht
werden/ wann man nach der Llaritic-monstarck»
riechender Aepffel-bleicher Rosen-oder ZiMmet-
Syrup darzu thut/:c.

Die gebräuchlichste slrerirende LxrrsÄ.
1. Die einfachen ^Iceramia.

CxrrsÄum ^kl/nlkii. Wermuth kxtr./^cvri Ackerw. Lxtr.
^gallocki l.izni /VIoez. Paradißholtz Lxtr.
/Vr.Aelic». Von Heil. Geistwurtz Lxrr.
.^riltciiocK.rorunZ. Runde Hollwurtz Lxrr
CsräobensäiÄ. Carduibenedictm k^xrr.
esr/opkyllor.Gewürtz Negelein L>xrr.
Lattorei. Bibergeil Lxcr. "
Lenraurli min. Aurin Lxtr.
Lkah'diz. Stahl Lxrr.
<Ikciiäc>wl iNzjoriz. SchwalwSNW. Lxlr.
Lroci. SüssraN Lxrr.
Ludcbsr. Cubeben Lxrr.
Oi'AsNini ^xlnellse. WeissenDiptamLxr.
Lnuk. Alandr^xt,-.

Galgan Lxcr.
<-enciZn«. Entl'an Lxrr.
lZuujsc. ^rantzvsenholtz Lxrr.
Imperztori« racl. Meister».'. Lxrr^
Zrcoz?lorenr. Florentiner Aiolenw. ^xcc.
I^iczuirirlz:. SüßholtzLxrn
^lelisszc. Melissm Lxrr.
Xsemk«. Krause Müntzen Lxrr.
Z^^orsnze. Majoran ^xrr.
Häyrrkzc. Myrrhen Lxrr.
t'Apav. crrsr. Wilden Modn^xtr-
?er2lmc!i8. Pcstilentzw. Lxrr.
?<eon. Pöonien Lxcr.
l^ur-. Rauten Lxcr.
8sdin». Sevenbaum Lxrr.
Lsr^rii raä. Stendelwu, tz Lxr^.
Lcsbiolse. Apostemkraut L.xcr.
Lcoräii. Lachen Knoblauch Lxrr.
8co»onerze. Schlangen Ä?ord Lxcr.
Svmpk^r. Waliwurtz Lxtr.
1'ormellrill«. Tormentill Lxcr.
Vslerisnse. Baldrian Lxcr.
^ecjoariz:. Zillwerwurtz Lxcr.
2in2ibc:is. Jngber Lxrr.

2. Zusammengesetzte MemnriÄ»
«lS welche jchizir Zrit die q-beüuchlich:

sten/und von vornehmen äuroribus hochgehal¬
ten werden/ sind folgende:

Lxcr»a.l.»uki.opjzr. besiehe im 4» Buche»
1 Hlcxirerium.

2 ^ntiartkriticum.
z Hperirivum.
4 ke^oarcjicum.
s Lepksücum.
6 Ein anders.
7 Lksl/beacum.
x Discetlaron.
9 ^nri-LpUspticum

Andern BuchS I.VII Kapitel.
LxtraÄ. 10 Ein anders.

11 ^nti-?ebri1e.
i^H/liericum.
1 z Insten»!«?.
14 tnXIenLum8upprel!ic>ne^
1 s Mobile IZerbipoleaswM'
I6^nripettilenrisle.
17 Ein anders.
18 Ein anders,
l? Ein anders.
20 Ein anders.
2l?u1m0NUM.

8ar^rii compoticum.
2Z l'keriscX.
24 dene6.
25 coelett.
26 I^rerilium.

28^

1. LxrtÄÄllM ^lexicenum
Nimm der Wurtzel von Angelicke

Eberwurtz
Scörzoner jed. Iij.
Zittwer
Contrayervä jedes Aj«

Blätter von Unserer Scordien
Garten-Rauten »^lüj.

ftische Schalen von Zitronen
Pomerantzen S M

des besten Saffrans
weisscn Aglsteins Ziö.
auserlesenen Myirhsn ^ij.

Zerschneide und zerstoß/ thue es in einen gläsernen
Kolben / Und geuß daran reÄi6cirten Spirir. Vim
^viij. damit die Species nur ein wenig damit ange,
züchtet werden, ^scerlrs einen Tag/Und sbltr».
iir im L. des daran gegossenen 5pirk.vin.Aij.
Diesen behalt allein / die vorermeloeten Species
aber exrrskir mitl'.q.Zpir.vini, und zwar durch
öffterS daran-und abgießen/ biß alle K raffle aus«
gezogen worden. Hernach »dltr»kir alle rolirte und
ilrrirte 5p!r.in Xlft.biß auftdi- Diesenl^i^uorewx
Zarinn etwas von Hartz schwimmet/ muß man auch
durch ein Tuch coliren/ und in einem cliplomare
bch zur Dicken eines ExlractS e vsporiren; den obi¬
gen Lpirirum,worinn man daöHartz ioj Viren muß/
kan man mit diesen Speciebus vermischen/unodaM
thun des destillirtenOels von

Wacholderbeeren
frischen Zitronenschalen
scharffenZimmet jedes Zj.
des ausgepressrenMuscatenNuß»Oels zj»

Die man aber vorher mit Zuckers in einen eleo-
5-tcckarum btingen soll. Machs zu einem E^lract.

Man gsbrauchts in bösen PesiilentialischenFie«
bern/dieÄlslignitatUnd denSchweißauöMreiben«

volis,st von Zö. bißzS.
2. LzttraÄ. ^ntikrt^ricicum 6.?«

Wider daS Zipperlein.
NiMM Opii LKebsici ^iij.

gereinigten Zimonien Safftes Dxvij.
vigerir es t 4. Tag und Nacht im Sande / rühre
es zum öfftern auf/ drück es aus/ KIrrirS/ und cd»-
Aulirs biß zurHoNigDicke/ so werden es Aj. Zvj-
Zij» behalt es. Denn

Ai? Nimm



286 Der Medicin-ZHymischcnApotheken
Nimm der Wurtzel von MeisterwurtzZj»

Bibenell
Angelicke
Schwalbenw. jed. ?!j.
Baldrian H6.
Alandt Zij.
Zitlwer
Negelein
Muscaten Blüth
Cubebm jedes Zi6.

Krauter vonGamanderlein
Feld Zypressen ^
Melissm jedes §6»

Wacholder 8pinruz ^
stelle es in dieVi'Zestion.Dnnvrücks aus/und
destillirs im Xlö. Dem destillirten füge bey

obi^ünExlract
der Essentz von Orientalisch. Saffran Z>s.

Vipern Z6. Xl.Thue darzu
Bisam Z6.
^mbr» gis.

VlZen'r es 14. Tage und Nachte.
Ov6s Zj. ,m Zimmelwasser im ^»roxxstno

srrbririco.
EsM.tdenSchmertzenin einer Stunde / und

schw el Kr Krancke in dem folgenden Schlaff dar-
aus. Nach 24. Stunden muß man hernach den
Leib pureren mit einem l^emrivo.

z. LxcraA. as)eririvum l).
y- Die obernSpchi.vomgemeinWermutM>i>i.

PonlischenWermuth
innere Rinde von Hollunim ledes k^ij.

Schneide und stosse alles klein / geußRye.nWein
so viel darüber / vaß er vier Fmger hoch darüber
gehe/ laßes Tage undNach e stcyen/ hernach
exprimir cs/ 0twL.xprjmirttevup^rireperZ. zu
einem ^xtract.

Es eröffnet fein gelinde die Verstopfungen/ und
kan manoavoubiß z6. nehmen.

4. Lxcr. L^oaräicum Huerc. prc»
i-äuäano luo. BczoarttscherEprract/

sein l^uäsnum zu bereuen.
Nimm der Wmtzel voll Anzelicks

Zitlwer/
Galgvnt
Tormenrill
Negelein
Muscatnuß
Muscatblüch
Ammet
Cardamomi
weisse Behen
rothe Behen /edesßst.
Campher Fj.

Zitronenschalen
Paraoißholtz
rothen Sandel
gelben Sandel je¬

des A.
Akermes Körner
Ditam
Spickenard

L. ?xrraÄ. mit dem kyua virse von Wachholdem.
Es dienet vortrefflichwider das Gisst/ und die

ansteckende Seuchen/ wider die Pest / und böse
Fieber.

Der abgezogene bezoardiscbe Vöacboider-
kan vor eme E.bert^ckal-iLsseny vor sich

aufbehalten rverden/munkan au^> vamir den
ßLpracr erköhen und die d^sttUtrre Ve!e von
A.igettck Zittwan/ Zirronen/tc. btß auf etti-
cve ^xspfen darzu ryun.

5. LxcraÄum cepkalicum Scner-
vinum. Haupt uno Nerve« Excract

et. 2.
AuserlesenenBibergeil q.v. Zerschneid es/

und gieß daran reÄi6cirten5p,ricum derKüschen
5 macerir es einen Tag/ und sbltrsiur es in ei,

.em gläiemen Kolben/ durch starckes LeNilliren
»m XIK. den daran gegossenen 8xi> ir. b.ß zur T> öck«
ne des Bibergeils. DiejeuSpirimm kau man flüs¬
sig verwahren.

Aus dem rückstelligen ziehe aus mit 8pir.v'in q.5
nach und nach die Essentz/ so lange/ biß sich be ^pir.
nicht mehr färbet / dann ÄizKrsKl.e alle Klcnrte
8pir. in einem ^lemdico in gelinder k. Warmoe/
biß zur Consistentz eines fiiessenden Syrups / das
übrige geuß aus dem Kolben in eine glasi rne Scha«
!.e/die gehörig in dem Wasser des Diplomatie stehe/
laß weiter biß zur Consistentz eines oick n Sp^ups
ausdampfen / denn so füge diesem erst den od-gett
abdestiliirten 8pir.bey/ und thue we.ters da;u

Lllenrix arsncior. ssccksr. ex rec. corc.
psr. Z6. Machs zum Exrract von gehöriger Con«
sistentz.

Man gebraucht ihn im Schlage/ der schweren
Noth, Schlaff-ucht/ wie auch in Austreibung
der Kindesblattern / und atidern Flecttn Ich?
glücklich.

6. Ein anders»
Nimm dnWurtzel von Zittwer

Gemsenwurtzel
Pöonienwultzel jed. ^

Eichen Mistel Ast.
Saffran Zst.
Pe«neranhcnscha1en Zu),
weissen Agtstein ^j.

Zerschneids/ undtl>u es m einen qläsernen Kolben/
gieß daran rcÄi/icirten 5pi>. vini tkj. Xlscerir eS
2. Tage und Nachte/ sb/trskü' du- chD-stiliiren im
k. Xs. ^v/. des wo/tiechend.n Sp/rirus, und behalt
ihn besonders in einem verschlossene Glase. Die
übrigen 8x>ecisz ziehe mtt s.H. re^ikcittm8pirir.
vim nach und nach aus / biß alle Kväffte exrrskiret
worden: Alle rinMte und klcrirte 5piriru!- »bttra-
Ku e im k.^> bch nur noch übrig seyn / colir die¬
sen l^uotem durch ein Tuch/ denn es wird ein we«
nia Hartz in selben schwimmen. DasHartz/ das im
Lolstorio geblieben / trockne bey gelinder Warm-
de ein wenig/ und beHalts/den cslirten ^iquorem
aber laß in einem viplomare biß zur Consilientz ei¬
nes Extracts ausdampffen. Diesem mische endlich
bey fein obiges Hartz/ und den anfanglich destil-
lirlen Lpmtum, und thue noch dazu

des ausgepreisten Muscatennuß-Oeis zS»
dettill. Oels von Zimmet

Roftnholtz j des Z6,
. Agrstein Zs.

doch müssen diese zuvor mit Zucker in ein Lleols-.
ck-rum verkehret werden /

des^sMeriivonPerlenmutternq.vM.
Machs zum Ertractvon gebührender Consilientz.

Man brauchet es im Scblage / der schweren
Noth/im Schwindel/ Erstickung der Mutter.

Voll? yyn Zf. biß ZsZ. zu einem dienlichen Ve^
kiculo.

7. ^xcr«
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7. Lxtr. Lkalybeacum msgttum.
Siahl Emact.

Nimm pr«p. c^seil Ziij.
Mentinische Veyelwmtz zs-
Wald.Ochsenzungen-Wmtz
Schweinbrodwurtz
Mctnnstreuwurtz
Stickwürtz
Ingwer jedes A6.
Blätter von NesselfarN

HirjchzunM
Betonien
Rauten
GamanderleiN
Feldzypressen
Odermennig
Bergmüntz jedes gr. x<
Jndischspicke
Orientalischen Saffran s gr. v,
Rinden von Aeschbaum

Kappernwurtzel
Buchbaum
Felben

flsse Costentvurtz jedes Z/«
Elchenmistel 5/.
Zimmet AS.
Gaamen von Ammey

Cardsmowett
Kümmel in acero ZeNill.
Coriandee (maceriret
Keuschbaum
schwartzen Coriander
Petersilgen
Burtzelkraut jedes M
gemeinem Zicmet

Galgant
Negelein
Muscatblüth
Paradißholtz
Zittwan
Gemsenwurtze«
Entzian jedes zr. xv.

Aerschneids und zerstoß gröblich/ und infunüits in
f.q.Spir.via.f.l.g.einEttract.

Es eröffnet die Verstopffungen/besonders der
Miltz/ der Leber/ der Mutter/:c. und tauget denen
daher entstandenen Kranckheiten.

LVorzu tst ss vieler Stücke vötinöthen / in-
dein Man ihn auf folgende Are viel küryer
heretcen könnte: .

se DesErtract/ mit Borsdörffer-AeMn
bereitet ßi'j.

FlötentinischerVeilwurtz Zj.
Schweinsbrodwurtz
Mannstreu jedes Zi;.
Betonienblätter
Gamanderleinblätter
Feldzypressenblatter jedes P»
Eschbaumrinden
Kappernrinden jedes züj.
des deM.Qels von Zimmet zurr. iv.

Cardomvmen
Negelein
Zittwan
MuftqWthSzr. Üj.

^ Wchs zum Extras

F. LxcrLÄum OjÄteZmoa.
H- Species viareilsron. ^iij.

Angelickwurtzel Zj.
Zittwer F6.
Cardobenedict Saamen
Scordienwasser
Cardobenedictenwasser
Melissenwasser
Angelickwasscr jedes Wj.

Ziehet eine Tinctur heraus und lasset sie dann an¬
rauchen / biß zur rechten Dlcke.
9. Lxcr. -NpilepciLuM

Wider da6 schwere Gebrechen.
Nimm des besten innersten Bibergeils M

Agtsteins Iij.
Eichen oder Hasel MM A.
gelben Santclhv-tzes Z6.
8pee.Oiarrkc)ti. I/Z..
Her getrockneten Leber von grünen Frösch-lein
W-yrauch gepulvcrisirt jedes Aiij.'
Pöonicnsamen zu rechter Zeit gamm¬

let Zij.
Blumen von Linden

Pöonien jedes p j.
OrientalischenSaffran
Pfauen Mist jedes ^6.
Ä!uscaten Blumen
Ealgan jedes Zis.

Lxtr^Kire mit Roßmarin-Brantwein obige Spz?
eiss. und machs zu einem Ettract/ das noch etwas
dinne und Messend / alsdenn thue dazu

Perlen Saltz
Corallen Saltz jedes Z6.
rechtmDg bereiteten 0M zj»
LonieÄ. 6s Aij.
Linnsb. nzriv. Zij.
flüchtlgesMenschenHiriischalenSKitzZiij.
Anhaltischel, Hauptwassers Zj.

Mischs durch langes und stetiges Umrühren zu ei¬
nem Extract/ das seine gebührende Consistentz hat.

Im Schlage / schweren Noth / und dergleichen
Ausäven,thm es über alle Massen grosseWiickung.
Mankan es im bequemenVetiiculo biß aufZj. auch
ZA. reichen/ so bald der l?arox^imuz vorüber.

lo. Ein andres
Nimm Wurtzel von Pöonien

Gemfenwurtzel jedes Zij«
Zittwer Zj.

Eichen Niistel Zi6.
Holtz von Aloes

Rosenholtz
gelb Santelholtz jcdes

Oesierreichischen Saffran Z6.
Blumen von Himmelschlüssel

Pöonien
Linden jedes Zvj.'

Saamm von Pöonien ßj.
grossen Ktetren Zö;

' Zitronen Zvj.
weisien Bornstein ßj.
des äusersten von Pömeranß^schalett
geraspelt Elendklauen jed. A

^ Menschen Hirnschalen I.I l 4 Schneide
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Schneide und stosse alles klein/ thue es in einen glä¬
sernen Kolben/ undgeuß darüber 8pir. vin. reQis
WL. daß die 8pecies nur ein wenig feucht werden.
Wenn es aber also einen oder den andern Tag ma-
ceriret/so destillire im klö. ohnfthr ^ilj. des wolrie-
chenden 8piricus ab / solchen verwahre wohl. Die
Species exrrskire mitreÄikcirten 8pir. vini nach
und nach/ biß daß alle ihreKrafftgantzlich ausgezo
gen. Alsdenn nimm alle gesammlete und 6lcrirte
Lpirleus, und ziehe sie im klö. biß auftdj. oder
Zx.ab. Diesenl.iczuorem,auf weichem etwasHartz
sitzen wird/ cvlire durch ein Tuch; das Hartz/ so im
Tuche geblieben / trockne ein wenig / und verwahre
es; den colirten I.iczuorem aberlaß im viplomare
zur Confiflentz eines dicken Erlracls ausdampfen;
solchem süqe endlich bey sein Hartz und den erstlich
abdchillirten Zpirirum. Wenn dieses geschehen/ so
thue folgende (Sachen noch dazu/ als

ausg'presstes MuscatenNuß-Oel Z6.
deMrtesOel von Zimmet

Rosenholtz jed. Sj.
Lavendel
Coriander
Agtstein jed.Z5. wel¬

che alle vorher mit des weitesten geflossenen Zu

Der Me dicin-Zh ymischen Apotheken

ckers Aö- in ein LI-olAectiarummüssen gebracht >
werden« Ferner mische noch dazu

des auflösbaren ^lsgikerii von Perlen«
mutter mit dem 8pir. Veneris be»
reitet Ziij.

des auflösbaren ^s^iNerii von Carpen-
steinen gleichfalls mit 8xirir. Ve-
neris bereitet zij»

Mache alles zu einem Exrract.
I>k. Wem beliebet/ der kan von Bibergeil «Ep

tracr etwas dazu thun. Allhier ist es mit Fleiß aus¬
gelassen worden/ damit nicht dem weiblichen Ge¬
schlechte / welches es innerlich gebrauchen wollte/
mchrSchadenals Nutzen daraus entstehen möchte.

Es ist ein herrliches Mittel in Beschweren des
Gehirns/ als da sind / der Schlag / schwere Ge¬
brechen/tt. Ebenfalls in den Mutter-Kranckhei»
ten/ und Schwindel.

volis von zj. biß zst. im füglichen und zur
Kranckheit dienlichen Vekiculo.
11. LxcraÄ. ^nufebrile

Fieber-Extrack-
k Der Rinden ckin-, welche vor wenigen Jah¬

ren ausJndien bey uns bekanl worden Zij
der Wurtzel von Calmus 5/.

Entiaii
Blumen von TausendgüldenkrautZ A

Zerschneide und verflösse alles gröbllcht/ und exrrs»
bire mit dem 8pirir. vin. cj. 5 nach und nach alle
Knifft aus / so lange/ biß du siehest/ daß sich der
Spir. vin. nicht mehr färben will. Die gesammleten
Spiritus alle KIlrire/ und ziehe sie im Xlembl'cc»
im klk.auss allergelindeste ab/ biß zur gebühren»
den Consistentz. Das hinlersiellige Excract ver¬
wahre zum Gebrauch.

Dieses ist ein bewahrtes Mittel in den drey - vier¬
tägigen / so wol stetswährenden als nachlassenden
Fiebern / wenn m.m es eine oder die andre Stunde
vor dem Anfalle reichet.

l)ol!s ist von Zj. biß zk entweder in Form einer

Pillen/ oder in emem andern Vetüe ulo aufgelöset. ^

12. LxcraÄ. liykericuM. Mut¬
ter ? Eptract.

Nimm Safft von Sevenbaum
Tausendgüldenkraut
Mutterkraut
Beyfuß

Melissenblatker
Ringelblumen jedes Klö.
Angelickw.
Farn
runder Osterlucey jed. ZK. Lxrrakirs

Mit Melissen - und Sevenbaum - Wasser, thu ein
wenig 8sl. I'srrsr. darzu/ inspUltr die 'iinÄur.

Nimm dieses Atracts D,.
Myrrhen Extract Zj.
Saffran Ertr. Z6.
Bibergeil Extr. ZS'
Borrax Zij.
?-cul. vonStückwurtz ZüB-

k. eine
Er eröffnet die Monats-Verstopfungen/ und

vertreibet dieMuttcr-Schmertzen.
volis ZL. bißSiS.

Dessen abgezogenes Wasser dienet auch trefflich
wider gemeldteKranckkeiten.

Desten Rräffce ko nen/ statt desDsrrax/
mir denl/rinoten-5 erhöhet werden/ und kan
man selben hernacder in Sem abgezoFene»
N?asser/als in einem Vebiculo, den trancken
Leibern geben.
I z. LxcrsÄum macricale 8. Ololk

Mutter-Extract.
NimmRind-Miltz Ertract

^xtr.reZzl.Poley undSaffraN mit 8pir.
vini berettet zij.

Myrrhen in einem mit einem wenig
Virr. saurgemachten Mauerrauten,
Waffer aufgelöst Fi/.

Pomerantzen - und ZitronenschalenEr¬
tract Ach',

r-cul.vonStückwurtzZL.
Campher / so (mit vorheriger Vigettiva

und ^bkr^ion in der k ) mit
8pir. vini -2-ret worden Zj.

Von diesem kan man einer Erbsen groß in einem
Mutter-Wasser auflösen/ und gebrauchen.

14. LxcraÄ. in 5u^prelllons

Nimm der Ertracten von Sevenbaum
Fahrenkraut
Ringelblume^Aurm
Hollwurtzet
Beyfuß
Melissen
Mutterkraut
Heil.Geistwurtz.Z5st
Myrrhen zij.
Saffran AS.
Bibergeil 35.

Venetianischm Borrax zij.
k'vecul. von Brponiemvurtzel

Mach^ alles nach der Kunst zum Erttacs»
Vvil» von Kj. biß ZS»

L5. Lzttr.
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15. LxrraAum Mobile l-Ierbi^c»lenlium.
Nimm der Zpecier. vismosck. 6ulc

viax^Isloei, jed. Zi) '
klerjz /Vrckonc.
^iberznr.

Blumen von Salbey
- Römischen Chamlllen j Borragen

^rom»r. ro>;.

I^zerikcanr.
Omntkos jed.Zj»

Ochsenzungen
Cretisch-n Spicke
Rosmarin jed. Zj.
gelben Veilchen . ..
Ringelblumen jed. Z'i

Lilien Convaklien
Himmelschlüssel
Lavendel
Arab. Stechas 5 5>6.
Melissen .

Wurtzclvön Engeljusse
runder Hollwurtz j Galgan
Pöonien I Lakritzen jed. zs

Eichen MistelSaamen von Gartenkümme!
Anis

Gewürtz Nagelein
Cardamomen
Cubeben.
pulverisirten Ma/or«nkrautSalbeykraut

Dostenkraut
Jiopkraut
Andornkraut

Zimmet /ed. Ai5.
Mache/wie schon gelehrt mit 8pir. vini einErtract.

Es ist ein stärckendes Extract wol zugebrauchen,
voüs von Zj. biß Z6. im Weine oder

andttml^iquore.
16. LxcrzÄum ^elklenciale.

PestExtrütt-
Nimm der Wurtzel von AngelickOlsenich.

Meisterw.
Zttwann
Schwalbenwurtzel /ed. I6.'
formen lillwurtzel

E^tianwurtzel
Pcstiit-ntzwurtzel
Abbißwurtzel
Bibenellwurtzjed.zk.
Saamen von Liebstöckel Ziij.Angelcken

Melissen /ed. Zis,
Zitronenfern. 5/.
Wachholderbeer ^5i/

Blätter von Ehrenpreis
Melissen
Blyfuß
Scordien
Geißrauten
Apostemkraut

Carduibenedicten jed.
JohaiimsblUmen

Lxtrskirs mit 8pir. Vini und inlpiMrs.
ES vermag trefflich viel tn Vertreibung der Pe,

stilentzialischen Lufft/ in der Pest/ und dergleichen
Kranckheitcn / und treibet den Schweiß, voll«
vonZi- bißZij.

wann der Rräffte Verlust/ die dieser Ex-
tract durch Avziehung des 8pir. Vini leider/
durch die destlltlrce Oele von Angmck/ Stcr-
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wann / Zitronen / wachholder / ic« erseyec
wird. so verdienet er sem Lob. ,
17. Lxrr. I'ekilcnvsle

Äe Lrsks. Prst - EptrOtt.
1. ThmVick^när.so alt, Wj. gieß wol rect».

8pir. Vini einer Hano hoch darüber/ ulidexr^Nl^A
u» «inem wolverschlossenenGefäss«. D>ß / w«v ab¬
gegossen / tilrrir Und sbkrskir bey geliN^N lj>uek
biß zur Dicke eines Honigs.

2. Mczch Schwefel Blumen durchsausten/
^mirs dreymal/ und das vierte mal M Hwe/
Myrrhen und Saffran. dieser Ziv.^.

keLtjf. Wachhoideröl / daß es vier Jinger hoch
darüber gehe.

N. Man ?an auch den vierten Theil Agtstemöl
darzu thun / weiches besser ist.

Laß es in laulichter OiZettion stehen/ so wird sich
das Oel von der Schwefel Tinctur roch sarben/gieß
es aus / und RlrrirS / wo es dir gefallt. Drum

y- Theriak-Extractp.xij.
d^svorermeldtenSchw-fel Balsams p. /.

und thue darzu/ wo beliebet/ Angelicken-Exnact/
weissen Agtstein / »Z.üerii, Wermuth - Sam /
wie auch e,n wenig von dem abgezogenen Thmack-
5pir. cii^erirS L. Tage / dann brings zur Dicke ei¬
nes Honigs.

Er heilet die Pest aus dem Fundament / die Oo5.
ist g. x. xij. Wann er in einem zugeeigneten Was¬
ser Anfangs genommenwird/ ,0 treibet er den
Schweiß. Zur ?rselerv-»cion kan man« täglich m
z. >j. i>j. nehmen.

>1. Man Ms weiter erhöhen/wann man die
T'nctur von Corallen/ Sapphier/ Iachzincho-
der Perlen darzu thut. Ja man kans/ d^mit eSeine
allgemeine Medicin Werde/ mit wenigen durchlan¬
ge keverbersrion rothqemachter Blumen aus dem
lieg, zii scharffen / besthe I-ilium l'devpkrstt.

Diese Beschreibung hat l^cko kr»ke Kaysev
^ Rudolphen unterthan-B übergeben. Aus Com>municarion O. ^o^>. Helden,
l Von dem T-Hertack kan man die öpecie»

des T.heriacks/ die Zur LxrrsQiontaugm/neh-
men/dererL.xrraÄionmit dem aus denSchwe-
fel Slumen bereiteren Oalfum (nicht aber mir
A!oe/ Myrrhen uns Gastran)nnd dem j?x-
rract von Ange iken / dem fluchtigen Ägrstem«
Saky!t. durch die Oißeüio.i verelybarer wer«
dien kan.
, Und kan dieser nichr durch die vermeinte
Corallen/ Ssppvter/ !c. Tincrur/ sonoern
durch das fluchtige Saly des Urtn»/ L. c. der
Vipernzlo ciispIi.Srl.2j.äii. kc. we»t?rs erhA-

her werden.
t 8- Ein andres 'I'. 6. L. 2 v. v. 5. k.

2- Des besten Theriacke Iüj.
Orientalischen (L?affranvZj.

5mit8pir.Vim kin EMact.
qc 1. SHwefe^ BlumenZj.

auserlesen^ Myrrhm ^ij.
des destillirten Oels von Wachholdern «z. 5.

daß es 4. Finger hoch darüber gehe /
des dejiillirten Agrstnnöls Z).

Vi^erir es 4. Tage / dann Klrrirs / und thue zu vo¬
riger LxrraÄion. Von dieser l2.Theile.

s- z. Deß
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?-z. Der Wurtzel von Aland

AngelickeZrz. v.'
Lxrrskir es mit8pl>.v!m. Davon tbue r6> Theil,
zu dem vorigen Exlracten. Oigerir es zugleich bey
gelinder Wärmde/ in einem verflossenen^lem-
bico 8. Tage lang. Dann kltris / und bringszur
LonLlienü eines Lxrrzcis, diesen füge bey

des flüchtigen Saltzes von Hirschhorn
Agtstein Zp.xij.

Verwahre es zum Gebrauch.
Es ist ein vortrefflich Geheimnüs in der Pest,

volis von Zj. biß I6. . ^
19. Ein andres Twölit.

Nimm der Wurtzel von Z,»wer
Contreyervajed. ßij.
Anqelicke
Meisterwurf;
Abb.ßj-d. ZiiS.

KfMvonScordienßiij.
Garten Raute Iij.

WachholderbeerenAij.
frische Zitronenschalen KZ.

PomerantzenschalenZl.
Saßranzvj.
Saamen von Zitronen I.

Ageleyen
Steckiüb./ed.Fvs»

rothe Auserlesene Myrrhen ßis.
weiss-nBronsteinAß.

Alles klein gemachet / thue m einen ^lemblcum»
tmdgeuß darüber

8j>irir.vim reÄlkcari ^v>. oder^vli).
daß die Species nur etwas feuchte werden. Wenn
es einen Tag gedeihet / soskttrakireim^lk.ohn-
gesehrZiii. des Lpirit. so aufgegossen worden/be¬
halte ihn / und ziehe mit Ausmessung eines frischen
Lpirir. viczi nach und nach den Spsciebus alle
Krafft aus. Nimm den alten colir-ren und ^crir-
ten8pirkum. und äeliilliredavon!M ohnge-
fehr Auf welchem I^uore ein wenig Hartz
sitzen wird: cvUr es durch ein Tuch / und Inkpilkre
es in vlpldmacs zu einem LxrraÄ» alsdennthuej
das Hartz dazu/ (welches vorher ein wenig muß ge¬
trocknet werden) inqleichen den abgezogenen8piri.
rum. Vereinige alles wol miteinander/ und füge
ferner bey:

Veö destill. Oeks von Rauten
Wclchholderbeerm

jcd.56.
Zimmet
Citronen/ed. Z).

auSgepresstenMuscatennusöls5i. Wel¬
che Oele alle mit 8acckari cirrsri Zij. vorher ZUM
Ll«olscck»ro müssen bereitet werden.

f. ein Extract / gebührender Consilien?.
20. Ein andres Huzäem.

Nimm Wurtzel von AngelickeContrayerv.
Allandt l TeuffelS Abbiß
Meisterwurtz Scorzoner.
Liebstöckel I Zittwerjed.Zi/,
Kraut von Scordim

grüner RauteZZiij.
Ringelblumen
HestemMchey SaffranZA.

fri che Citronenschelffen Ii/.
Wachholderbeeren ßu/.
E. beeren (uvX psris) A.
SaamenvonGtronen

Rauten jed. zS.
rotbc Ä.'yrrhen I6.

Mache Ms gröblich klein/ thue es in eine Cucur«bit/geuß drüber ^pir.viniq. s. exrrskire nachunkr
nach alle Kräfften und Tincturen. Alle LxtrsÄio-
nes Kirrire/ UN zieht sieim^IembicobißzurLo»-
silien? eines LxrrsÄi üb: Füge dem Hinterstellig?N
bey destillirtes Oei vvli Rauten

Bornstein jed. ZZ.
Mische es vorher mit 8sccksro (?i^rarc> cz.t.odee
ohgc sehr desselben Zij wol durch. Im übrigen muß
manmitde.n Haitz undAbziehungd s 8pir. vmi»
eben wie bey vorigen LxrrsÄo, verfahren / da man
denn beyderley auch wieder beyfügen muß.

Den Schweiß zubefördern / und die 5/lsIiZnitat
in der Pest und hitzigen Fiebern zu übermeiftern/
sind diese LxrraÄa gur. Sie starckcndas Hertz/und
befteyen es vor den ziffligen aufsteigenden Dünsten.

Oo6z von 9j. b ß Z6.
21. Lxcra6tum?ulmc»num.

Lungen »Lxtrsät
Nimm Fuchslungcn/ zerschneivs in kleine Stü-

<^e/ und thue darzu
des Krauts von Ehrenpreiß

Jsopen Apostem /ed.
Anis / Fenchel jed. Zj.

Kochs in einer weiten nvlverschlossenen Violen / in
einem siedenden 7. oder 8> Stunden / biß die
Lunge in einen lü^uorem gebracht wolden/ dann
colirs / inchiMrs / und thue Zucker darzu nach Be¬
lieben / biß zurLonlMsnz eines Extracts.

Er tauget zu den Lungen« Kranckheiten.
I>k. 1. Ausgleiche Weise kan man Lxrröcra auS

Leber/ MWn und dergleichen Vecocren / U.wik
droben aus dem (^usrc. angezogen bereiten.

n. Die Weise / die wir droben ine gemein be»
schrieben/ ist besser.

Diß ist vielmehr ein Syrup/ als ein Extracv
und rauger gar nichts.

22. TxrraA. Lvmxotimm.
ZusammengesetzterStcnbelkvurtz-Extract.

Nimm des einfachen Stendelwurtzel-ExtractS
Perlen - SaltzZö.

destillirt Oel von Muscaten Nüssen
Zimmet/ed.A.

Es dienet den Ohnmächtigen im Venus- Strei¬
te. Votts ist biß z.cz. Tropfen.

N. Den einfachen Extract bes. 4. B.
Diesem wird der einfache Lxrracr vorgezogen/
undraugee das perlen - Saly gar nichts/ e«
können auch die beygefügten Oele in andern
Lxcracren nicht gebraucht werden.

2 z. TxcraÄ. l'keriacsL L/Iencis,Tberiack-Exttact.
5t Theriark ^när. extrskir f.s.dleTilictUrmit

Wachholder ^c>usvir. Hirschhorn/ oder Verglei¬
che« beaoarcttschen Wassern»

Bitz



Andres Buchö l.VII. Zapitct. M k
Die abgcssme 2'iuÄu? deMr / blß die Thew'dere re5mnseEacb n Exrracr von Myrrhen?

Lalkano, Lcc. beyfügen / und zugleich auch eirzack Esserchso dick als Honig zurücke bleibet / dich
behalte zum Gebrauchs / unter dem Tirul eines ein¬
fachen Theriack» Extracts / odcr thue darzu das
Saitz das aus der R.smanen^> Aschen ausgelau¬
get worden/ unter dem Namen eines Ex-racts oder
ÄlcOliluerEssmtz.

Von diesen und dergleichen Thcriack, Ex«
tracten muß ich zweyerley Stücke erinnern.

Das erste giebst Mir an die Hand der lnAi-eäien-
zen grosser Unterscheid / indem nemlichm kaum mög¬
lich ist / daß mit einem einigen ^enstrao so Asl
Sachen sollten können ausgezogen werden- Dann
drchs hier nichts HM/ daß etliche vorgeben/ so.
vrelsrley Materien bekommen durch die Vergöh»
xung einerlei) Natur: Dann es nicht ein geringer,
Aweiffel sst/ ob durch die VergZkrmg der Sachen
Natur fthr könne verwandelt werden/ daß die/
tVetchevoryeroeinTartarijches56'enkruum gleich.,,
famgäntztich verachtet/ durch dieÄ)crgährungsol¬
ches freundlich auf wndannchm.n. Das andere
re.chet m>r stibstmdis Vecgöhrv^gda« / als weiche
vomemlichdenTheil der vergohrendenSachmm
die C. erhöhet/ d. i. flüchtig machet.
' Siakt eines Krempels dienen Wem/ B/er/.pie
Vergohrce SUte der Früchten/ und vergleichet!. .
Wann dann die ImÄur destilliret wird/ und tm'i
siüchtige Theil herüber steiget/so muß derExttacl/der
aufdem Boden liegen bleibt/ seiner lneisien Theile
beraubet werden.

Etliche/ damit sie diese Schroehrigkeiten vermel»
den möchten/ ziehen die Stücke./ ein Ms nenzljch
mit seinem eigenen ^lenüruo aus / und thun die
LxtrsQz zusammen. Allein es treffen auch diese
dm vorgesetzten Zweck nickt/ dann zum Theriack
kommen nicht wenig Gewürme/ welchezart/sub¬
til/ und flüchtig seyn/ welche KrWemch: minder
nöthig darbey / dann andere minder flüchtige: deß,
w^gen wann die ienigs fiücbtiK von den fixen
in der lniM'acion geschieden werd n/ wie können
dann dergleichen Lxr.-aKs mit dem Theriack eine
gleich völlige Würcümg hab.n? Über das bleibet
etlicher In^reäienrien Grausamkeit ga-'tz / die son»
sien durch die VergöhrungMe abgeleget hätten /

fl^chrig sVipernGaly/Hd^rder.rpulverdar!z
unrer mischen.
24. I keriacs beneäiÄa Ouerce^-

tan! ZUÄa öc co reÄÄkrlecjenci
Greiffen.

I. Die 5c>IvireM Stücke
«- Scheiffelein von Meerz wieseln czuerc. Zvf.

Venedischtn V pnn
MobnfafftLxrr. mit^cer.äsü. bereit.jed. ZiP
Süßholtzsaftt in desiiüttlen Wasser loivuet

und ini-Xliu-e' IijZ.
Saffran Essei'tz<misSp-r vinibereitet) Zj.
Myr>ken/j0lN ^csr.cjeK. solviret und mspls-
tiret Olikani in Ä örnern/ed. Avj.
Juden WeyrauclM ner in 5pr. vimlolvicet

und durchgedrücket
des nassesten Arabi chen Gummz'chs
Wacho!derha?tz(LAncjsrÄL.) m Wmem
S-mpn in Käln.rn
S<!'iehtnsafft i-r di-stü.Essig ialviretund inspis^
»7pocisl-5sqlft in dest. Essig lvlviret und

in!'i 'ül>e' ,>d. Z6.
aus^wayit Rho^lftr- Dom
(Zalbgm
Mastix
OpopÄNüx (sed. in Körnern) s Aij.
Bicher^e-lEssentzA.

2. DieGeausye/diemanextraW^
rm muß.

Langen Pfeffer ßüj.
Z:mmetrind?ü Aö.
Calmus
Mutterzimmet
Aromatischen Costi
Weissen Pfeffer
Schwartzen Pfeffer
Kamrhlheu
Indischen Epiks
Arab scken Slöchas
Zittwann

Weis.Jngw./ed.Zvs.
Kieme Cardo^em teil?
Whrr Balsamkör»
Kubchen
Jndianischblat
Galgant
Na^lein.
Muscachiüth
Zs.tischen Sv'k jed.
ParadwhcttzZij.ja sie geben selbe auch noch mehrers an Tag. D?»

row-Mistbcsser/man gebrauche denThmackm DK Übrige Sachen / di MaN eXtrs^
semem eigenen Wesen / als daß man vurcy drese , ^ ^ ^
mühsame ^xtt'aÄiü ! umbsonst arbeite. Und die¬
ses muß man auch von dergle chen Pi!ulen verstche-^.
Allem!chv?rwerffe dergleichen Theriack - LxrraLt
nicht schlecht hm/ besonders wann man verm.ttelst
der -5-riondtt etistigeoder öliu te Theile besonders
aufoehält. Weßwegen ich dikfaüs den fleißigen
und geschickten ^l^micum F iedrich Grussen/
TübingischenApotheker/ bill.chlobe/ der/ nach,
dem er oer Bereitungen Ua.zeschick ichk^'it in acht ge¬
nommen / eine geschicklichere und voäkommenere an
Tagasgebm.

Die Lenli^runsers kmoriz istdißfalls billig
recyc. Un^könnce man einen vorrresfilchen
ZLxcrac' bereiten/ wann man die 8pec^s es
Tberiack-»/ >)ie zur Cxr!-uÄ>o> rauben- u 0
gelftrcich seyn/ velonvers odern K N^achbsl-
der oOev ^oUunverdekr 8p>ric. exirskirte ^ <^em
A^rsezog nen 5p>ri. b?son^er^ dedie ce; ven»
zurückZedilevei.^, Lxcr^ ai»>er kM? ma„ an-

« kirenmuß.
KZ^robsZon. Ldebul. ^v/.
Wachhokderbeersss.
Lorbeer zy.
Rütbei Rosen M.
Iohaiinesblund.-?
Tausendgüld nkraMblumenjed.Z ^
Krauk x» T^r^uibenedicten
C< etische« Scordien?.
B'lgmüntz
Kr^ischm D ptam
W issen Ail^ornjed. ?vj.
Eiabwmtz
GamanderleM
Feidzypreß
CretischemWolgemuth
Credischem Poi.y
Rosmarin
Kimen Saivey ' -
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Majoran
Mari

Rhodiserdorn
Sandelholtz
kerchenschwamm
Florentmische Veyelw. jed.
Angelikwurtz
Finfffingerkrautwurtz
Rhabarbarn
Tormentillwurtzied.Avf.
Runder Osterlutzeywurtz
Haselwurtz
Runder Galgant
WcilserDiptamwurtz
Alantwurtz
Ezianwurtz
Me>sterwurß
Beerwurtzel
Bibenellwurtzel
Römisch Baltrianwmtz
Scklangenwurtz
TeuffelsAdbißwurtz
Baldriar.wurtz
Schwalbmtvurtzjed. Zß.
Langer Olterlutzcvwurtz
Krmtzwurtz jed. Z>j.
Steckrubensaamm
Macedo^ischen PetersilgensaamenZvj.
Ammeysaamen
^mmomi - Saamen
Gerösten Anis
Zitronenkörner
CreNschen Fenchel
Johanniekraulsaamen
Baurensenffsaamen jed Z6.
Kretischen MöhrenkümnieMmm 5,/.

Die Sachen / die man puivettt
sirmscll.

0uerce»m Schlangen Conftctmii Wachhol
der Zuj.

Siegel - Erden ZvZ.
Lemonische Erden
Gebrannt L.L. jed.

4. Die flüssige Sachen.
Indischen Balsam
Aus^epreffl?)?uscaten- Oel/ed. Zi^.
Nageiein-O.lsi.
Succini csmpkorst. Zifl»
Vunol. Z6.
1. Lxtrskir den halben Theil von den Gk

würtzenund andern Sachen / die «xrr-ikicet wer,
de n sollen > besonders / nemlich /1. mit reÄii. 8pjr.
2 mit destillirtem R gen- Wasser / die mir 5piricu
vini exrrakirte^llenTprsecipmre Mit der Lxcra-
Qion mit Regen- Wasser; dann »bttrskirs in wö.
und sammle den Hheriakalischen -»> / der erstens
hervorkommt/wie ingieichm das Theriaö Was¬
ser/ das nachfolget/ jedes besonders/ biß zur
Dicke eines Honigs/ den andern halben Theil pul-
vcnsire.

2. Die «.emsnen? mach zu -L und Lauge
mitRegen-Wasser das 5sl: davon.

z. In dem Theriak öxinc. lolvir das Wach¬

lisch N Apotheken
holderhartz Oiban. Mastix/ Storax/ und'mache
danu't alle andere nicht recht flicssende Esser,W
flüssig.

4. Mit dem Theriak/Wasser bringe in ein Pul¬
ver c>ieScduf?leinvon MMwiefein und Vipern/
iolvir auch davinn den Süßyoitz. Safft/ das
Arabische Gummi/ und das eigene ausgezogene
Saltz.

s. JnTe'b'Nchin'^'Zv). lolvir Juden «Pech.
6. D^e andern Älle/ aisdieMohnsafft-LilenZ!.

klypocik. Schlekensafft/ Myrrhen / Lsrspinum.
(?elbsnum.OpopznZc- 5olvir indestillkt.

7. Wediej Lxlra^ionen/ 8c>Iuuonen / Pul¬
ver Balsam/ Oe>/ so ausgedrückt und destill^et/
-^undSaltz v.rmischlt. a. sehr wol/ und bringS
in eine P<!ulen-

In diesem können etliche Stücke verbessert/
etliche büygefüqer / und etliche ausge!uss<n wer¬
den/ statt der Mee-Mesel-Schciselein kan daS
Fleisch von Meerzw'.eseln / statt der Vipern-
Scheifelein derer Fl- isch / statt der Lemnischen
Siegel-Erde das gebrannte L. d. ^ äiapk. statt
der Lauaen, Saltz die flüchtige Saltz von Vipern /
c. L. V5MZ, Agtstein :c. genommen werden.
Auslässen soll man Wachholdcr«Gummi/ Rodi-
serdorn/ ^irobslan. ckebul. L-rch»nschwamm/
Rabarbarn / Haselwurtz und etliche C «amen. Im
folgenden l'kerl'sca coeieül aber kan man aus,
schliessen die KsgAjlterien der Perlm ^ Cerallen /
des Hyacinths:c. statt derer aber k>?nn n genom«
wen werden der reÄif. Hdinnzbi 15 / oder das
kpecikcum cepksltcum ^IictisZIjz,kc?ogr<jicum
Tra.vor den Orien:alischen Bezoar/ die mit Es¬
sig bereite:e Mohnsafft - Essmtz übertrifft die mit
Quitten - Safft kermermrte und mit 5pir. vini.
ausgezogene Essentz.

Daraus entstehtthernacher
24. 1'^sriZLaccelett».

Nimm des vorigen Theriaks tbijZ. exrr^kir ihn
mit Theuak gi-ßab / un) sbürakus jut
Dicke eines Honiös. De.« abgczognen ( die
Essentzmußman besonders aasbchaltm ) gl.-ß wie¬
der aufdas vorige überg'bli.bene/exrrakirswie,
der/ und 6ec»nrir§. An das zurückgcblkbene
gieß reÄ'lf. 8pir. Vmi. und ziehe damit die übri¬
ge Essentz aus/ äecznrirs übermal/ und lhu es zu
der vorigen die Rcmanmtz exrrakir mit Theriak«
Wasser / und dann mir destlllirt :c. der mü -^u8s1.
bslssmici (I^irro) geiiarcket sey. Mit diesen
lehren Lxri zKionen rire die vorige / und cosgu»
lns biß zur Dicke eines Honigs / und vermisch end¬
lich damit

desklsgiüenivon Corallen
Perlen »ed. Zj. » Rubin
Jachzinth l Smaragd jed. Zvs.
LeTvarric. snimal.

minersl.
Sa'tz von Corallen

Perlen jed. P.
Oriental Bezoar
Siegel - Erden
des wahren Einhorns
der Gebemlein von HirschherW /ed. Züf.
grauen Amber Zij.

lnspMrS in einem doppelten GeW bis zur Form
ein«6 ENractS.

(Z.uer.
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(Z^srcecanus eignet diesemTheriackwunderbar-
liche Tugenden gegen daS Gisst und die ansteckende
Keuchen bey/ lobet ihn auch in den tumulluirenden
Gestern / Catarrhen/ Schmertzen/ und Schlaff-
kosigkeit/ Srärckung deS natürliche« Balsams/ und
Verbücunti der Faulung.

Einen andern besiehe unter den AeKusrien.

25. Lxcra^um ucermum.Mut¬
ter Eptract»

H- Hollunderbeer
Aktichbeer jed.Iiv.
Gichttvm tz/so zu rechter Zeit gesamltt worden
rocher Beyfußwuttzel
weisscr DPtamwurtzel
Stickwurtz jedes Zv.
Eichmmistel

. dasöberjrevonAmmey
Kraut von Polich

Melissen
Mutterzimmet
Orientalischen Saffran
wahrer Bibergeil Des M

kxcrskirs mit8pir. Vmi, und scheide selben biß jM
Kemsnkn? eines Lxcrz6ls/ dann thue darzu ein IN
einem Ofen gedörrtes und mit Mutter-Wasser
prsepsn'rtes Blut

von einer Schwemsmutter IF.
Le?o2r6. 2^,5
>lgzilierii von Englischen 2^.

Perlenmutter
Corallen

Oel von Muttecnägelein
Augelicke
weissenAgtstein
Pomerantzenschalen jedes Zj.

dann X?. und machs;um LxrraÄ.
Es ist eine heilsame ^eäicio in den grvsten Mut¬

terbeschwerden. Ooi^ Aj. biß Aj!. z. oder 4. Morgen
vachemanderm einem bequemen Wasser.

Ein andres dergleichen L>. l).
Nimm der W^rtzel von Färber Rothe

weissen Diptam
BibmeSe
Baldrian
Entian
Alant
runder Hollwurtz

led. M.
Blatter von Polley

Beyfuß
Melissen
wolriechenden Cal

Aurm
Vorragen jed.^j.

Saamen von Fenchel
Mokrenkümmel

.Garten Pastinack
Puivhaftr
Liebstock jed. Fij»

NitNm Galgan
Zittwer jed. Ziij.
Lorbeeren
Wacholderbeeren

jed. Z6.
Zimmet A.
Saffran
Bibergeil jed. zij.

mus
Roßmarin jev.^j.

Blumen von Lavendel
gelben Veilchen

Ziehe diese 8pecies, wenn sie jur lnkullon klein be¬
reitet/mit Zpir.Vini aus/und geuß denselben wieder
über neue Species, damit das desto stärck.r
werde: Es schadet nicht/ wenn man zum dritten-
mahl diese Arbeit vornimmt. Mache eö hem«ch mit
»HMen zumLxrnÄ».

Purgirende LxcrsAz.
Die einfache Purgir-Extracten bes. drunten im

4. Buch.
Zusammengesetzte Purgir - LxcrsÄa:

Lxrr^Ä. : Lene^iÄum.
Discsrrkamum LnicöpksrrnscuM

von wildem Saffran»
2 Lsrkolicum ^rni5sri.
z 5.5.
4 8cnnsrri.
/ - Lc LKolsAoZum.
6 ^rno!6i V^cic!iAr6i.
7 Oi, Lüri Keulneri.
8 Xlelsmpoctil 5. Mekori ni'Zri, VG

schwacher Nießwurtzel,^linäcreri
^lelZNZAvzum tZuerc.

) ?sn«K^Mi»K0ßum Lrol/.
ic> Hsremsnoi»
»! Ein anders ^uncktt.

Xuzuüsnor.
12 ?KIeßmsg0AUin teuere.
»z t'ur^sns ^rnilsi.
14 I^lZASnbucku.
is v. 8cb< rcoau.
,6 Vwbijicsle.

!. LxrraÄum LenecliÄum.
Nimm auserlesen Senelb'atter

Rhabarbam jed Zij.
Lerchenschamm Zj. f. ein Extras

Es purgiret die gallichre und schleimichte Feuch¬
tigkeiten. biß zs.

Dieser iLxrrarr blttbee in sewem IVerttzs.
So man die Bereitung dieses LxnsKi gar wohl

überlegen will / so katt nicht füglich gebilliget wer¬
den , daß man die Seneöblätter/ Lcrchenschwamm
und Rhabarbarn mit einerley l^lenttruo Lxrraki-
ren könne noch solle. MgemerckctdieSenesblätter
und Rhabarbam sch'.eimichl / der oder
LerchenschwaMMhartzicht ist / darum so müssen
jene mit einem ihnen gleich gearteten wässerichten
^lenkrvo, dieser aber mit dem8pir. vim excrs-
krret werden.

2. LxrraÄ. (^ar^oliLum purAgns
^rnis-ei.

Nimm der Wurtzel Mechoacanna Zl/j.
Rhabarbar

Wolffsmilch/welche vorher
mit Essig bereitet

Turbith
Visßryäü in Perersiigenwasset emgeweiß

chet ftd. ^ij.
Senesblatter ziiij.
ColoqumtcN
der Kern aus wilden Saffran jed. ZS:
Citronenschaalen
8pecier. VmrraZsc. kr.

visrrkoU. ^bt>. jed. ^6«
Weinstein Saltzes
Wermuth S -itz^s jcd. A.

Mache mit Spiricu Vim nach der Kunst ej^ Lx-
- rrsÄum daraus / da man denn unter der juloM-
»rung etliche Tröpsiein von lestillirtemKk
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Anis
Pfefferkümmel >Oel
Kramkümmel ^

kan einfallen lassen.
volls von Zj. biß zjZ.

z. Lxcmäium Larkolicum V.
ZrancksurtischerallgemeinerEptract.

Nimm^Iocz toccorr.Zs.auSerwähltTurblthzti
Coloquinten zvj.
deö weiffesten Lerchen-

schwamms
visZr^clii
Nießwurtzel jed.
8pec-6iarrko6. bar. Z).
Muscatb'.üth

Arabischen Srechas
Galgant
Cardamomen
Zitlwan -
Nagelem
Zimmet
Roßmarlnblüth
Paradißholtz
Eichen Mistel jed. Zs.
grauer Amber 9).

In5un6ir alles,n5pi'r.vin. 8 Tage/auSgenommeN
die Svec vlai-rüocj. abbsr. und die Amber nicht/
wachs zum Ettract. Diesem füge bey

den LxcraÄ. 8pec. äiarrk. abbst. Mit
5pir. vin. und die Amber.

Allhier geschiehet ebenfalls die Bereitung nicht
recht/ da alle lnzreäienrien mit dem 8pir. vini ex-
rrsKlretwerden.Undist hiereinmahlvor allemahl zu
mercken / daß so man das Extract von der Aloe zum

' Purgiren gebrauchen will/ daß man es mit ^ v. ^
Cichorien - Wasser / so mit 8sle l'arrsri aeuiret

Alses D. k. ein Extract. mit 5pirirvrVini
besonders.

Darnach mach folgenden Lxtk
a. tze ZluserlesenenTurbith

schwartze Nießwurtz jed.
Rhabarbarn Zs.
8pec. 6iarrk.^dtZ2t.

/Vromar.rolsr. jed. Zi'j.
Diese beyde Kxcr. vereinige/ biß sie zur Pillulm-
Massen werden. Vo5 Zj. biß Zis.

l». Zweiffels ohne wclre es besser/wann die Ke-
ltnaVlÄZr^äii.dasVsgZitter.derGummivon?eru^
und der Aloes Extract vor sich selbsten bereitet wür¬
den / wie wir im 4. Buch lehren werden / so könnte
man hernach die 1'rock.^ld. mit dem übrigen an¬
dern inwncliren.

5. Lxcr» öL
ZUM v. Q. R.otk.

d- Der Wurtzel von Rbabarbar ffif.
Jalappe/die fein hartzigt ^j-.

dia Faserlein von schwacher Nnsewmtz
weisser Riesewurtz jed. Zvj.

der Rinde von Wolsssmilchwurtzel Zvj.
ColoquintenPulpe
AlexandrmischeSenesblätter jed. VA
8cammonli ^üj.
(Zummi6e?eru ^vh'.
8pir. Vini cz s.

worden/ extrskiren müsse: So man sich abiL Welnste'n-Saltz ffA,
desselben vro lcczpo üomsckico oder aättriÄorio aus allen m gelinder Wärmde ein Extraci.
bedienen will/ so müsse man solches mit dem 8piriru Absonderlich aber weiche die Jalappe und 8csm»
Vini l'srmrilÄro eliciren. Da denn leicht zu m Erdrauchwasser/ und die (?umm. äs
mercken / mit waserley ^enttruo es dieses Orts ^ ^ 8pir. Vin. den cinZirten ^p>nr.
zu exrrskiren sey. Das 8cammon. Coloquinten ^ ^ und neuen wieder daran. Hernach fuge
undIalappen cxcrskire mit dem 8pir. Vini l'sr- / ^^^ureti zusammen/ und lassesse bey wenigem
rarikro. und hernach so ziehe die frische schwartze «brauchen: Wenn es bald die rechte Consi-
Niestwuitzmicdemgeisilg«ndeMlttenAlilswasser/ erlanget/ so thue dazu . . . ,

so mit bemale?arczrlgeschärffet/au6. Letz'l'ich! /^loes soccorrinT luciäx in 8pir.Vm.ansge-
löset

destMrtsSQei vön Nagelein
Zitronen
Anis
Fenchel jedes Z6.

thue alles zusammen/und füge deMittes Än>s,Oel
bey/ daß es zu einer Ertract-Consistentz gedeye.

ES purgiret alle Feuchtigkeiten gar fanfft aus.
volisZz.Zl;.

,ig?nun7g"?^
6iiori des 8piric .Vini zu Schanden/ obgleichen ^ ^ ^ ^^ ^

die8pec. 6isrrk. ^bbse besonders mir 8pir.vini noch bey em wenig pulverisirte Jalappenwur-

exerakirer/ lcyrens die Amber darzu gethan ^ ^ ^.

wird/ so zieher man doch / wann der Exeracr ^ ^ ^ ohne Unterscheid alle böse Leuchligket«zur gehörigen Consisten« gebracht worden/ ^ ^ ^ „
den 5pir. vm. wieder ab/ da dann vie äromscj- ^ 9/- tN Forme der Pillen.
schen Theile in die Lujfc gehen/ und wenig 6^ LxcraÄum (^artiolieum !). l).
balsamisches geistiges übrig bleibet/ sondern

em blosser Weinstein / samr den irrdischen

Tbetlen/rvelchen man ins gemein das wesent¬

liche Saly nennet / darum soll man jede pur»

ganrien allein exrrakiren/ und Hernacherda¬

mte die ausgezogen« Gewürye vermischen/

«ie in dem 4. Exrracr 8ennerri unser ^ucor

auch befiehler/und also kan man auch mir dem

^.LxcrsÄo V^eikturäi verfahren.

4. LxcraÄ. csrkolicum 5eanertl.
I. s, VisAi^cl.

I'rocnitc.^lksaö.

Vumlvi VSN?«ru. jed. A !

NiMM ^locs loccorr. tkS.
der besten Rhabarbarn Zv.
Senetblätter / so rein Ziv.
Mechoakanwurtzel Zij.
Coloquinten
auserlesenen Turbith ßiij.
pr-psr. Teuffelsmilch
der 5. Geschlecht derMrobolanm s Kj-
Ingwer
Muscatblüth
Galgant
Zirtwann
Nägelein

Tardo^

S
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Cardomomen
Zitronenschalen
Camehlheu jedes Zj.
5pcc. äismbr. Zij.

riiarrkc>6. abb. Iij.
Rxcrgkirs s A. mit Spirir. vim und Fenchelwas¬
ser/ drucks durch/und inlpiKrs. DievollsZö.
oder Si).

7. LxerÄÄ.Oia dicri R.eu5neri.
^ Ausgepreßten Citronen-Safftes

weisen Zuckers jedes lbiZ.
Lasset es zur rechten Dicke miteinander einkochen/
thut zuletzt dazu deß

L.xrrsAi 5cammomi Aj.
der weisen kleckoscaris
deß auserlesenenTurbith jed. Zs.
Rhabarbari
Zimmet jedes M.
Galgant
Muscaten-Nuß
GewürtzNegelein jedes Z6.

Machet alles zu einem Extract.
Q Von ^xcrakirss 2. mit 5pir.v-ni/und zieh ihn wieder
«- Atz?»?
Nimm der wahren schwartzenNiesewurtzei

Senesbiatter ss. Ziiij

Oel von Nagelein
Muscaten /ed. Kmc.x.

Saltz von Perlen
Corallen jed. zij.

das aus den öbern kecibus gezogene Saltz
geraspelter Menschen Hirnschalen / ( oder

caicinirter Menschen - Gebein) Z6.
f. eine

Kein besser purZans. und das mit wenigerer Be¬
schwerlichkeit alle unnütze Feuchtigkeiten austreibet/
kan gefunden werden.

Die OolZs ist von Zj.biß Zij. in Malvasier oder
andern starcken Brühlein/ :c. Man kan ihn auch
mit andern Pilulen vermischen.

IO. LxcraÄum?ancIiymZZc)Zum
crollü 5ecunc!um.

Nimm des Fleisches von Coloquinten Avj.
Lerchenschwamms
auserwahlt Srammon. jed.M.
schwacher Nießwurtzel
Lpec. ciisrrli- ^kd.
^loes soccorr. jed. Z).

Melschen Quendel
Thymseide
^lirab. In6or. jedes A.
Blumen von Vorragen

Ochsenzungen jed. p.5j.
Saamen von Anis

Fenchel
Mohrenkümmeljed. Zij.

Cawus M. . . > .
Mache mit 8pir. via. <1- t. nach der Kunst emEx«
tract daraus. ^ ^ ^ -

DFm Gebrauch ist/ die melancholische Feuch¬
tigkeiten abzuführen.

Volis von 96. biß ssr.xv.
y. Zxcr. !»?2NLkymaZ0ZürÄ

Qrvllü.
NiMM8pec. Visrr. /^db.

Viambr. jedes I).

die purgierende Krusst geschwachet wird,so thun et¬
liche zu einem Theil derExtracren/ der roden pur.
Ksmien auch einen Theil ; deßwegen thu zu den vo¬
rigen/ ehe der Ertratt/ der an dem Boden geblichen/
gantzlichen inlpMret.

I'rockjsc.^lksnä.Zv). andre Zlh'.
pr^p. cliZAr^cl.
l'rocKilcirtenLerchenschwammjed. ?l5»
^loes bepar.

Pulverisirs / und brings in eine gehörige
volis Zr .xx. biß xxv. und xxx.

Awäiffers Lenlur über diefenErtract ist ge¬
recht/uns kan nicht gelaugner werden/ daH
in der ^bliraÄion des Spiritus Vin! ein grösser
Theil von der wolriechendenaromaüschen
lLsseny zugleich auch sdttrakiret werde. Und
obgleich fürters der 8pirir Vini, der mir den
8pec.ÄiÄN>br.rootangefüllet ist/ etwas exrra-
l^irer / so ist es doch ^ur LxtraLUon der andem
Stücke so bequem mchc. rvas dav Turbitd/
den LerchenschwaMm und 5csmmon. anbe¬
langt/so soll man wissen/daß selbe eineKe6-

kxrrakir mit 8^>lc. Vin. 5 A. die ?MÄ. und bewege geben/u.wo selbe nicht recht vom andern
das G!aß zum offtern. Hernach

Nimm desMsches von Coloquinten 5vi/.
gummichlen Turbith Av.
des bestcn Lerchenschwamms
der wahren schwartzer Nießwurtzel Z A.
auserlesen^csmmoniizvj.
Senetblätter Ziv.
auserlesen Rhabarbarn Ziij.
Sftlkürbißsafft Z'j.
zerstossener A'tichkömlein Ziis.
Hermodactilen Züj.

Zerschneid/ was man zerjchneiden soll, Und was
Mossen werde!, soll / das zerstoß/ gieß daran die
l'inKur. der 8pecierum, und zieh f. z. die l'inäi.
heraus/ die abgegossme ImÄ. inspiss.r bey gelindem
Feuer im biß sie so dick worden als Honig/und
thue darnach «och oarzü

Oel vonAmmet

LxcrsÄ geschieden/und zu Pulver gemachet/
oder in emeM neuen Zpir.vin.lolvirec/und dem
lalpiiNrten Extracr beMefüger wird/so giebee
es einen unkräfftigen Exlract/ lässer sich in
den I^ilzuoribus nicht recht zerlosen und wür-
cker gleichfalls nichts. Darum sagt Zwölfer/
man soll in den trockenen und Messenden k>u»
Asntien dergleichen ketinss zuvor mir süssen
Mandeln lukigiren.

Ein andres besiehe m pbarmsc. ^uZuttzn-».
11. LxcraÄum

ttsrcmsnm.
Nimm Senetblattsr/ die rein seyn Zis.

Auserlesen Rbabarbarn ZilZ.
schwartzer NießwurtzelZj.
weiß Gummi Turbith
Eagelsüß/ daß «m die Eichen gewachsen.

Kk » T'rockisc.
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I'rockilc. ^lkancl.
Irockilcimn Lerchenschwamm jed
Safflorsaamen
auserlesener rother Myrrhen jedes Ziij.
Lpec. sromar. Lsr/vpl,.

viambr. jed. Zj.
Zitronenschalenzj.

Aerschneids / zerstoß / und excrakirs alles mit
Lpir. vini und Zimmetwasser jedes kl/;, drücke
durch / die keces excrskir nochmals mit Zimmet¬
wasser/ das dünn .st/ und colirs.

Diesem Extract füge ixyAloes mitBetonien und
Ebrenpreißwasscr ausgezogen Iij. und inipis-
5ns zur rechten Dicke/thue ktzmisdarzuNagelein-
Dcl Z. x. voll; von biß Hsrrm. in
Lroli.

Dieses Exrract harMcherAnmerckungen
ronnöcben.

12.Lxcr.?^nckym2Z0A.
Nimm ' pec. srom. rolst. AiK.

auserle/enerRhabarb.iauserlesener Mastix
Coloquinten ! Storax jed. Zij).
schwartzerNiesewUltzel̂ loes idccorrin.
Jalappen (?um.^mmon.jed.^L
Senesblatter Wermuth Saltz Zvj>
Lc»mmon. jed. Zj. Nieder Hollundersaa--

men ^iij.
Machs mit 8pir. vilii und Zimmetwasser 5. Ä. zum
Extract.

I z. Lxcr. ?urZ3nz ^.rnissei.
Nimm L.xrrsÄ. (^Älkol. pur^. ^rms.

von WMsmüch
schwartzer Niesewurtz 2 Zj
Entianwurtze!
Carduibenedicten
Tausendgüldenkraut2 Zij.
Calmus/ Zittwer
Galgan jedes §6.

Kelln« 8cammon. zi/Z.
(zummlLocrsc Zj.
Wurtz. von Xleckcizcan.der fchwaktz.Zj.

Rhabarber zij.
I'rockilci^kznä. Zö.
8pec. vismbr.

Oismolcki
^romsr. rolat.
äe Linsmom. jed. Ziß.

>l2glster. von Orientalischen Perlen zj.
Stein-Saltz Z/Z.
deMirtesOel vonAngelicke

Raute
Anis
Krausemüntze jed. Zj.
Zir.umt Zc.xv.

^t'cani l'anari ^.f.
5. Volis Zj- biß Zi6.

14. Ein andres ^lugenkzuclu'i.
Nim Coloquinten Zliis.

auserles. TurbithM
Senesblarter 5 tt.
schwacher N-esewurtz
Arab.Stechasbl.ZZj.
Rhabarber zil5.
weisienLerchenschwam
Zimmtt (Zij. t

gelben Sanrel
Haselwurtzel
rothe Rosen
Celtuche Spicke
Mastix
Myrrhen
CpprischenTerpenthin

jedes ZS.

Stosse alles/ und zerschneide es klein / geuß darauf
des besten Weins 5. clettiUir es offt / und exrr».
kir es^ Zuletzt thue dazu

der besten Aloev ZiZ6.
OjaZr^ctii Zj. Mache ein Extr«

15. Ein andres
Nimm Coloquinten Zvj.

besten LerchenfchwammS
Oisgr/cl.
schwartzer Niefcwurtz jedes ^>6.
der besten Aloes Zj.
8pec. vizrrkocl.^bb.

Lxrrakire alles mit Spir.vin. y.t und inspilUre
es zu einer rechten Lonlitten?.

Oollz Ar.x. biß xv.

16. Um'mlLczle pur^anz ^xtraÄ.
Nimm Coloquinten Pulpe Aj.

Zittwerwurtz
Galgan
blauHimmelschwertelwurtzeljed. Zj.
Lerchenschwamm Zij.
Stein Saltz Zij. Zij.

Weiche es 12. Stunden in Wermuthwein !kiß.
Lxprimire es hernach/ und thue dazu

(?alban. in scerv cieltill.lcillirico loivi-
Saffran Ziiij. (rer Zlj Zij.

inlpIlUre es bey gelindem Feuer zur Dicke einesSaibleins.
Wenn man mit einer Wallnußschalen davon et¬

was auf den Nabel leget/ beweget cö den Leib.
Das l-vm. Capitel.

Vom Mehl, (karini;.)
Je Weise/ ksrinas zu machen/ ist ge»
mein.

Die in den Apothecken gebräuchlichste
Mehle sepn:

k'srina Mehl.
Krasstmehl.

/^vens von Habern.
ksbzrum Bohnen.
?oenu tzrXc. Fönugttck.
(Zlänäium Eicheln.
Horäei Gersten.
I^encium Linsen-
l^ini Lein.
i.upinorum Feigbohnen«
Qri^ge Reiß,
pilorum Erbsen.
SiliZimz Roggen.
?riucj Weitzen.
Volari'Ii's Staubmchl.

Da6 ux. Capitel.
Don den keculis.

M^Je li'eculse werden aus etlichen / und zwar
»^frischen Wurtzeln/ selten aber aus Biäte

lern bereitet»
Die Arr/ selbe ;u bereiten:

DieWurtzel/ (z.E. Aarons-Wurtzel)<z.5.
schabs oder waschs/ zerstoß in einem Mörser/ und
gieß bißweilen v daran / daß es eine fliessende und
weiche ku!?» werde/ diese drücke ftarck durch/ das

aw
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ausgedruckte stelle beyseite/ daß die?ecu!z zu Bo-j gurgelt/ werden sie QarZarilmÄfz(Gurgelwc'sser)

. genannt/welchesWort aber ins gemem.M össtern
auch vor viscl/sma genommen wird.

Wenn aber selbe verordnet seyn/ die Au^tiq,
keil aus dem Gehirn herunter zu ziehen/ so nahmen
sie 5m Namen ^popbleZmanlmus an.

Diese l-jyuores hat man in den OKciaen zum
Gebrauch Nicht/ sondern sie müssen erst nach der«
Verschreibung verserriger werden.

Man bereitet sie meistens aus (schleckten/ destil-
lirten^ Wassern/ Säfften/tauglichenVecoÄen/
in weichem nach Belieben zerlassen wcrdenEyrup/
Honig/ Iij. jij iv. zu ws Wass rs) e nem
wenig Essig / gebrannten Alaun/ ^itrum (der roh
und bereitet ist):c. Kurtz allel^uorLs, und was
darinnen kan lol viret werden/ jeyn tauglich zu Oi».
cl/lmAren.

Statt der Exempel dienen:

I. Dl2c!y5m3 cx^oncai^icum ZL
ZpopKleZm^riz-ÄNZ.Munowasser

vors Zahnweh,
Nimm wcissen Pfeffer

langen Pfeffer
Cu^eben
Lauskraut
Rinden von Maulbeerbaum

Aicc.un jedes §i.
Bertramwurtzel Ais.

Zerstoß/ und machs mit weissen Wein zu eincmDe-
coct/bißaufW). in derColaiur löß ein wenig Essia
auf. f. Mundwasser.

2. Ein andres vors Zahnwehe.
Nimm Wmtzel von Bertram ziij.

Bilsenkraut Zv.
Rinde von Zillraunwurtzel

Benedictwuchel jedes
Blätter von Buchsbaum

, Saibey
Wegwart
Quendel

Blumen von Granaten
Rosen jedes p. ij.

denfalle/ diese kan man hernach austrocknen
Also finden sich:

kecuk 4n vonAaronswurtzel.
Inci.s nottrzkis B auen Gilgenwurtzel.
l.ii albor. WeißGilaenwurtz.

Gichrw. (Pöonienwmtz.)
kspnsm manni Meerrettig.
Scyllse Meerzwiebeln.
Lerpenrsri« Schlangenw.

>s. Die Meerzwiebel erfordern eine besondere
Bereitung, bes. 4. B- Wann man die Wurtzel
von Hauhechel in 5 9. Wasser kochet / daöclsrik-
cirte/ und hernach ein wenig inspilkrte Veco^ ein
geringes beyseite stellet/ so sitzet sich auch eiiilsrr.
zu Boden.

Dea ?eculis ziehet swolfer das Pulver der
getrockneten LVuryeln / als die da mu ihrem
natürlichen Safftc noch angefüllet seyn/well
vor. Die Ursach dessen meldet er in äppeciä.
snimaä. p. <>4. weil selbe/ s«gt er / nichcs an¬
ders seyn / dann der subtilste ^hctl derwur-
ye'.n/ welcher/ indem die zerflossene N>uryel
durch ein Tuch gedruckel wird/ zugleich mir
dem «Saftr durchstieget hernacheraberwa.-m
selbiqer abgcgossenwlrd/denSaffrverkeurer:
ev besiyet auch die hinrerjiettlgewuryel nicht
gerincstre Rrafft/ die man coch als unnüy
lich verwirffer.

Da6 l.x. Capitel.
Volt den Blumen.

^Je Blumen seyn in der Chymie die subtil-
der Corper/ die durch die ^rion

von den modern Theilen meiner trockenen
Forme geWeden worden. Gleichwie nun dieWeise
ir. jeden fast unterschieden ur, also Muß sie auch bey
jeden besondere, besÄ'ri-bcn werden.

oder BlUM ' ist ein Vocsbulum Xczuivo
cum. und wird unterschiednenDingen beygelegl.
J i den Salpeter und Saltz > Werckjtädten ist

, 5!os 5-tlis, zu finden. k?!os «ris ist
Grüt^M. ?Iostarm»,Sraubmebl.?los!aÄis
oder dremor, der Rsom von der MÜch. In der
Chymie aber werden es die kroml eines groben' Koche esint.^.Gsrstenwassersbiß Zvii/. zur Cos
Cörpers/ weiche- vermittelstdes Feuers / gleichsam latur thue.
als emtrocknes Hauchen in derHöhe desSublinür-
Gefässss behängen bleiben / genannt.

Die gebrauchlichstenseyn:
riores Bumen.

zu vonSvießqlaß.
Linnsbsriz zü, z Zinnober.
Flores-trlsmc'l»^uri^iAmenrum^-ruw.

^-mirter ^uripi^menrum.
Lensioin BeNM.
Zrii varü, d.i. äulcis, susser Memlrius.

, Salarmsniackblumen.
Sulpkuris v^rii. unterschiedeneSchweftlblUM.

Das l.Xt. Capitel.
Von den Gurgelwassern (darAans-

mis) OisclysmZüs.undfltessenden
Zahn Artzneyen.

lact/lmsrs(Mundwasser)seyn^ilzuorss,
I I die man in dem Munde hält / und wieder

Möspeyet« W«yn YW sich aber darmu

XssIIIs rosztl colat. A/i?,
Opl'i corre<3i Z/.

Misch. 5. Mundwasser zu spülen.

9. viacl/ima refriZerÄNs.
Kühlendes Mundwasser.

s- Lebendiger Krebse num. v. vs. oder viiK
HaußwurDel oder iv.

Zerstoß und drück den Safft aus.
Es vermag viel in Entflammung des Mundes

undSchlundes»
4. Ein anders.

Nimm Wasser von Mantaqen
Nachtschatten
Rosen jedes Ais.

Wein-EM
Syrup von Granaten / so laues

Myrthen jed. Zj.

Kk z 5. Ei»
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